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VORWORT

Mit dem Quellenband „Haushalts- und Familienstatistik“ übergibt das Statistische 

Landesamt Hamburg den dritten Band mit Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 

1961 der Öffentlichkeit. Das hier vorgelegte Zahlenmaterial über die Haushalts- und 

Familienstruktur sowie die Lebensverhältnisse ausgewählter Personenkreise stellt 

eine wichtige Ergänzung zu dem bisher über die Volks- und Berufszählung 1961 ver­

öffentlichten Zahlenmaterial dar. Es handelt sich hierbei um die Ergebnisse einer 

Sonderauswertung von 10% der Hamburger Haushalts- und Anstaltslisten der Volks­

und Berufszählung 1961. Im Hinblick auf die möglichen Stichprobenfehler mußte im 

Gegensatz zur Totalzählung in diesem Band auf den Nachweis von Ergebnissen in re­

gionaler Untergliederung verzichtet werden,.

Die Ergebnisse der repräsentativen Haushalts- und Familienstatistik der Volks­

und Berufszählung 1961 gehen weit über das bei früheren Großzählungen gebotene Er­

gebnismaterial hinaus. Das war nur durch das Einschlagen völlig neuer Wege sowohl 

im Hinblick auf die Methodik wie auch auf die Aufbereitungstechnik möglich. Da die 

Haushalts- und Familienstruktur keinen sehr raschen Veränderungen unterworfen ist, 

dürfte dieses Zahlenmaterial trotz des zeitlichen Abstandes vom Erhebungstermin noch 

erhebliche Aktualität für die Beantwortung sozialpolitischer und ähnlicher Fragestel­

lungen besitzen.

Das Quellenwerk ist so aufgebaut, daß Vergleiche mit den Ergebnissen der Volks­

zählung 1950 sowie mit denen anderer Bundesländer möglich sind. Eine kurze allge­

meine Einführung und ein alphabetisches Verzeichnis der wichtigsten in den Tabellen 

verwendeten Begriffe sollen dem Benutzer einerseits die Auswertung des Materials er­

leichtern, andererseits aber ihm Hinweise auf methodische Unterschiede zur Totalauf­

bereitung geben. Wie bei früheren Quellenwerken über Großzählungen so wurde auch 

hier auf eine Kommentierung der Ergebnisse im Quellenband selbst verzichtet. Um­

fangreichere Ausführungen zur Erfassungs- und Aufbereitungsmethode überhaupt findet 

der Benutzer im 1. Band, Heft 71 dieser Schriftenreihe.

Allen, die an der Erstellung dieses Queklenwerkes mitgearbeitet haben, sei an die­

ser Stelle gedankt. Unser Dank gilt vor allem auch dem Statistischen Bundesamt in 

Wiesbaden, das die maschinelle Aufbereitung durchführte.

Hamburg, im Dezember 1967

Dr. Boustedt

Direktor des Statistischen Landesamtes
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Zeichenerklärung

— = Zahlenwert genau Null (nichts).

. = Zahl kann noch nicht angegeben werden oder wurde nicht festgestellt.

.. = Angabe einer Zahl ist unzweckmäßig oder die tatsächliche Voraussetzung für die Fragestellung trifft 

nicht zu.

0 = Zahl ist vorhanden, aber kleiner als die in der betreffenden Tabelle gewählte k’einste Stelleneinheit.

r = berichtigte Zahl.

p = vorläufige Zahl.

* = Die hiermit versehenen Positionen im ständigen Zahlenspiegel werden von allen Statistischen Landes­

ämtern veröffentlicht.
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I. Vorbemerkungen

Mit der repräsentativen Haushalts- und Familienstatistik sollte in erster Linie Zahlenmaterial über 

die Struktur und die Lebenssituation der Haushalte und Familien sowie ausgewählter sozialpolitisch 

besonders relevanter Personengruppen bereitgestellt werden; als Beispiel seien hier die Mütter­

erwerbstätigkeit und die Lebensverhältnisse der älteren Menschen angeführt. Zur Verifizierung der 

teilweise äußerst vielfältigen und komplexen Problemstellungen war ein bundeseinheitliches Tabellen­

programm aufgestellt worden, das in seiner Gliederung nach thematischen Schwerpunkten Zahlenmaterial 

wenigstens für die Beantwortung der wichtigsten Fragen liefern konnte.

Aus termin-, kosten- und arbeitstechnischen Gründen mußte allerdings von einer Tabellierung der 

Totalmasse abgesehen werden, und so kamen für Hamburg nur die Haushalts- und Anstaltslisten von 10% 

der auf dem Wege einer Zufallsauswahl jedes 10. Zählbezirks bestimmten Zählbezirke - das waren 

rd. 860 Zählbezirke mi€ etwa 184 000 Personen - in die Auswertung. Die Vorbereitung des Erhe­

bungsmaterials für die maschinelle Aufbereitung bis zum Ablochen der Belege erfolgte im Statisti­

schen Landesamt Hamburg, während das Statistische Bundesamt in Wiesbaden dankenswerterweise für 

alle Bundesländer die Tabellierung nach einem einheitlichen Programm durohführte.

Die in diesem Quellenband enthaltenen wichtigsten Ergebnisse der repräsentativen Haushalts- und 

Familienstatistik stellen eine Ergänzung der bevölkerungs- und erwerbsstatistischen Zahlen aus der 

Totalaufbereitung dar und werden als sogenanntes Mindestveröffentliohungsprogramm in gleicher Form 

auch von den übrigen Bundesländern veröffentlicht. Darüber hinaus liegt weiteres Zahlenmaterial in 

den Statistischen Landesämtern vor, das bei Bedarf eingesehen werden kann.

Bei der Arbeit mit dem hier vorgelegten Zahlenmaterial sind einige methodische Unterschiede zwi­

schen den Ergebnissen der Total- und der Repräsentativaufbereitung besonders zu beachten. Diese 

ergeben sich insbesondere daraus, daß bei der Haushalts- und Familienstatistik die Zuordnung der 

Personen mit mehreren Wohnsitzen in anderer Weise als bei der Totalaufbereitung vorgenommen wurde. 

Darüber hinaus sind aber auch bei einigen anderen Merkmalen unterschiedliche Definitionen bei der 

Total- und bei der Repräsentativaufbereitung maßgebend gewesen; die stiohwortartigen Erläuterungen 

geben hierüber noch eingehender Aufschluß. Darüber hinaus ist bei der Auswertung der Ergebnisse 

der repräsentativen Haushalts- und Familienstatistik immer zu berücksichtigen, daß es sich um 

Stichprobenergebnisse handelt, die mit einem entsprechenden Stichprobenfehler behaftet sind.

Die in den Tabellen aufgeführten Zahlen aus der 10 %-Zählbezirks-Stichprobe sind durch Multipli­

kation mit 10 (= reziproker Wert des Auswahlsatzes) auf das volle Ergebnis hochgerechnet worden. 

Wenn Tabellenfelder hoohgerechnet weniger als 50 Fälle aufweisen, so sind die Zahlen durch den 

Wert 0,0 ersetzt worden.

II. Methodische Erläuterungen zum Tabellenteil

Im Hinblick darauf, daß im Heft 71 der Veröffentlichungsreihe "Statistik des Hamburgischen Staates" 

eine ausführliche Beschreibung der organisatorischen und methodischen Grundlagen der Volks- und 

Berufszählung 1961 gegeben wurde, konnte in diesem Quellenband darauf verzichtet werden; an dieser 

Stelle war auch bereits auf die Sonderauswertung zur Haushalts- und Familienstatistik eingegangen 

worden.

Alter

Die Angaben beziehen sich auf das Alter im Jahre 1961. Es wurde das Alter aus der Differenz zwischen 

Geburtsjahr und Zählungsjahr ermittelt (Geburtsjahrmethode). Im Jahre 1961 geborene Personen waren 

demnach 0 bis unter 1 Jahr alt, im Jahre 1960 geborene Personen 1 bis unter 2 Jahre alt usw. Im 

Gegensatz hierzu beziehen sich bei der Totalaufbereitung die Angaben auf das genaue Alter am Stich­

tag der Zählung (Stichtagsmethode), d.h,. also: zu den am 6.6.1961 0 bis unter 1 Jahre alten Per­

sonen zählen danach diejenigen, die in der Zeit vom 6.6.1960 bis zum 5*6.1961 geboren sind-, zu den 

1 bis unter 2 Jahre alten Personen die vom 6.6.1959 bis zum 5*6.1960 geborenen usw.

Beteiligung am Erwerbsleben

Die Bevölkerung gliedert sich nach der Beteiligung am Erwerbsleben in Erwerbspersonen und Nicht­
erwerbspersonen (sogenanntes "Erwerbskonzept").

Zu den Erwerbspersonen rechnen die Erwerbstätigen und die Erwerbslosen. Als Erwerbstätige wurden 

alle Personen gezählt, die irgendeinem Erwerb, sei es auch nur kleinsten Umfangs - beispielsweise 

einige Wochenstunden -, nachgegangen sind, gleichgültig, ob sie hieraus ihren überwiegenden Lebens­

unterhalt bestritten haben oder nicht. Es wurde demnach auch ein Teil der Schüler und Studierenden 

als Erwerbstätige erfaßt. Als Erwerbslose wurden diejenigen Personen erfaßt, die sich in der Haus­

haltsliste, ohne eine Erwerbstätigkeit anzugeben, als arbeitslos bezeichnet haben.
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Erfragt wurde neben der ersten Tätigkeit auch eine eventuelle weitere Tätigkeit. Die Ergebnisse der 

Haushalts- und Familienstatistik beziehen sich immer auf die einzige oder erste Tätigkeit. Zu den 
Erwerbspersonen gehören grundsätzlich auch die Soldaten.

Alle nicht im Erwerbsleben stehenden Personen (z.B. Schulkinder, Nur-Rentner, Nur-Hausfrauen) werden 

als Nichterwerbspersonen bezeichnet.

Bevölkerung in Privathaushalten

Hierzu rechnen alle in der Erhebungsgemeinde in Privathaushalten erfaßten Personen, gleichgültig, 

ob sie in dieser oder in einer anderen Gemeinde zur Wohnbevölkerung zählen. Abweichend von der 

Totalaufbereitung, bei der nur die Wohnbevölkerung berücksichtigt wurde, d.h. jede Person nur ein­

mal am überwiegenden Aufenthaltsort gezählt ist, sind bei der Haushalts- und Familienstatistik Per­

sonen mit mehreren Wohnsitzen auch mehrfach gezählt. So ist also z.B. der abwesende Haushaltsvor­

stand, der in einer anderen Gemeinde seiner Arbeit naohging und dort Untermieter ist, einmal als 

Untermieterhaushalt gezählt worden und außerdem auch an den Wohnsitz der Familie "zurüokgeholt" 

worden. Denn der Haushaltsvorstand bleibt, selbst wenn er für kürzere oder längere Zeit in einer 

anderen Gemeinde arbeitet, auch weiterhin der wirtschaftliche Träger des Haushaltes. Auch der 

studierende Sohn z.B. stellt, gleichgültig wo er studiert, jederzeit eine finanzielle Belastung 

für die elterliche Familie dar und bestimmt damit auch deren wirtschaftliche und soziale Verhält­

nisse. Für die Zwecke der Haushalts- und Familienstatistik war es damit erforderlich, auch die ab­

wesenden Haushaltsmitglieder mit einzubeziehen, da sie wirtschaftlich und sozial zum Haushalt 

gehören. Auf der anderen Seite werden diese Personen, da sie in der Arbeite- oder Ausbildungs­

gemeinde Wohnraum beanspruchen, öffentliche Leistungen in Anspruch nehmen, ihre privaten Konsum­

bedürfnisse befriedigen etc., auch in dieser Gemeinde gezählt.

Nicht enthalten in der Bevölkerung in Privathaushalten ist die Anstaltsbevölkerung, also diejenigen 

Personen, die als Anstaltspersonal oder -Insassen im Anstaltsbereich wohnten, ohne einem Privat­

haushalt anzugehören. Haushalte des Personals, z.B. der Haushalt des Anstaltsleiters, Arztes, 

Pförtners, sowie Haushalte von Insassen werden mit ihren Haushaltsmitgliedern zu der Bevölkerung in 
Privathaushalten gerechnet.

Einkommensbezieher

Einkommensbezieher sind alle Personen, die erwerbstätig sind (Erwerbskonzept) oder, sofern sie nicht 

erwerbstätig sind, ein "abgeleitetes Einkommen" (z.B. Arbeitslosengeld, Sozialversicherungsrente, 
Einkünfte aus eigenem Vermögen) beziehen (Unterhaltskonzept), mit dem der überwiegende Lebensunter­

halt bestritten wird. Für die Ermittlung der Zahl der Einkommensbezieher in Haushalten ist demnach 

eine Kombination von Erwerbs- und Unterhaltskonzept zugrundegelegt worden«

Erwerbs-

Unterhaltskonzept 

überwiegender Lebensunterhalt durch

konzept Erwerbs­

tätigkeit

Arbeitslosen- 
geld/-hilfe

Renten 

u.dgl.
Angehörige

Erwerbs­

tätige

Einkommens­

bezieher

Einkommens­

bezieher

Einkommens­

bezieher

Einkommens­

bezieher

Erwerbs­

lose

Einkommens­

bezieher

Einkommens­

bezieher

Nicht 

Einkommens­

bezieher

Nicht­

erwerbs­

personen

Einkommens- 

beziehet

Nicht 

Einkommens­

bezieher

Zu den Einkommensbeziehern werden Personen gerechnet, die nach ihren Angaben über die Art der 

Beteiligung am Erwerbsleben und über den überwiegenden Lebensunterhalt in eines der mit "Ein­

kommensbezieher" bezeichneten Tabellenfelder einzuordnen sind. Nicht mögliche Kombinationen von 

Erwerbs- und Unterhaltskonzept sind blockiert. Erwerbslose sowie Nichterwerbspersonen, die über 

kein abgeleitetes oder nur über ein geringes abgeleitetes Einkommen verfügen und ihren über­

wiegenden Lebensunterhalt durch Angehörige erhalten, rechnen nicht zu den Einkommensbeziehern. 
Personen, die aus verschiedenen Quellen Einkünfte beziehen (z.B. aus Erwerbstätigkeit und Rente), 

werden nur einmal als Einkommensbezieher gezählt.

Erwerbslose (siehe unter "Beteiligung am Erwerbsleben")

Erwerbstätige (siehe unter "Beteiligung am Erwerbsleben")
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Familie

Als Familie wurde gezählt!

1. Jede Gemeinschaft von Eltern (Großeltern) mit ihren ledigen Kindern (Enkeln). Hierbei ist es 
gleichgültig, welchen Familienstand die Eltern (Großeltern) haben. Die Gemeinschaft von Groß­
eltern mit ledigen Enkeln wird nur dann als Familie gezählt, wenn die Eltern der Enkel nicht 
im Haushalt leben (Familientypen F2, FJ, F5, F6 und F8);

2. Jedes Ehepaar ohne Kinder (Familientyp F1);

5. Verwitwete und geschiedene Personen ohne Kinder (Familientyp F4 und F?).

Ledige Personen, die weder mit ihren Eltern (Großeltern) noch mit eigenen Kindern Zusammenleben, 
gelten nicht als Familie.

Familienstand

In der Haushalts- und Familienstatistik ist in Ergänzung zur allgemeinen Aufbereitung eine weitere 
Untergliederung der verheirateten Personen in

mit dem Ehepartner zusammenlebende Verheiratete und
Verheiratete, die in der Haushaltsliste keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht haben, 

vorgenommen worden. Zu letzteren gehören vor allem die verheirateten, aber von ihrem Ehepartner 
getrennt lebenden Personen; dazu rechnen beispielsweise auch Personen, deren Ehegatte vermißt, aber 
noch nicht für tot erklärt ist und die deshalb noch als verheiratet gelten. Personen,deren Ehegatt# 
für tot erklärt worden ist, gelten dagegen als verwitwet.

Familientyp

Für die Typisierung der Familien (s. Begriff "Familie") sind als Ordnungskriterien die Merkmale 
Familienstand und Vorhandensein von Kindern (s. Begriff "Kinder") herangezogen worden.

Familienstand
Vorhandensein von Kindern

ja nein

Ledig F 6 -

Verheiratet mit Ehepartner zusammenlebend F 2 F 1

Verheiratet ohne Angabe des Ehepartners F 8 F 7

Verwitwet F 5 F 4

Geschieden F 5 F 4

Bis auf den Familientyp F 5 (Ehepaare nur mit Enkeln) sind in dieser Übersicht alle Familientypen 
eingeordnet.

Die Familientypenbezeichnungen sind gemeinsam mit den Abkürzungen in der nachstehenden Übersicht 
aufgeführt:

Familienzusammensetzung Typ

Ehepaare mit in der Familie lebenden ledigen Kindern (evtl, zusätzlich mit ledigen Enkeln,

Verwitwete oder geschiedene Personen ohne ledige Kinder bzw. ledige Enkel ................... ...
Verwitwete oder geschiedene Personen mit in der Familie lebenden ledigen Kindern und/oder 

ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein Elternteil dieser Enkel nicht im Haushalt

Ledige Personen mit ledigen Kindern bzw. ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein Eltern-

Verheiratete Personen, die keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht haben, ohne in der

Verheiratete Personen, die keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht haben, mit in der 
Familie lebenden ledigen Kindern und/oder ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein

F 1

F 2
F 5
F 4

F 5

F 6

F 7

F 8

F 9

Generationen

Kriterium für die Zählung der Haushalte nach der Zahl der Generationen ist das direkte geradlinige 
Abstammungsverhältnis der Haushaltsmitglieder zueinander. Die Festlegung der Zahl der Generationen
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im Haushalt sowie der Zugehörigkeit der einzelnen Haushaltsmitglieder zu einer bestimmten Generation 
ging von den Angaben über die Stellung zum Haushaltsvorstand aus. Auf Grund dieses Verfahrens wurde 
der Haushaltsvorstand immer in die Generationenfolge einbezogen. Dreigenerationenhaushalte z.B. sind 
Haushalte, in denen drei in auf- oder absteigender Linie - je nachdem, von wo aus man es betrachtet - 
miteinander verwandte Personengruppen leben, wie z.B. Großeltern, Eltern, Kinder. Haushalte, die nur 
aus einem Ehepaar oder nur aus Geschwistern - etwa zwei Schwestern bilden zusammen einen Haushalt - 
oder nur aus nicht miteinander verwandten Personen bestehen, werden als Eingenerationenhaushalte be­

zeichnet.

Haushalt (auch Privathaushait)

Als Haushalt (Privathaushalt) zählt jede Personengemeinschaft,die zusammen wohnt und eine gemeinsame 

Hauswirtschaft führt. Zum Haushalt können außer verwandten auch familienfremde Personen gehören, 
z.B. häusliches Dienstpersonal, gewerbliche oder landwirtschaftliche Arbeitskräfte. Anstalten gelten 
nicht als Haushalte, können aber solche Haushalte im Anstaltsbereich beherbergen, z.B. den Haushalt 
des Anstaltsleiters, des Pförtners usw. Auch eine allein wohnende und wirtschaftende Person (z.B. 
ein Untermieter) ist ein Privathaushalt.

Kleinere Betriebshaushalte des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes wurden ebenfalls als Haushalte 
gezählt, größere dagegen als Anstalten (hierzu vergl. auch Haushaltstyp).

Haushaltsgröße

Haushaltsgröße ist die Zahl der in einem Privathaushalt lebenden Haushaltsmitglieder (siehe dort).

Haushaltsmitglieder

Haushaltsmitglieder sind sämtliche in einem Haushalt erfaßten Personen,auch wenn sie in einem anderen 
Ort zur Wohnbevölkerung zählen.

Haushaltstyp

Die Haushaltstypisierung der Volks- und Berufszählung 1961 basiert auf dem bei der Volkszählung 1950 

entwickelten und im Rahmen des Mikrozensus 1957 weiterentwickelten Konzept der Abgrenzung nach dem 
Grad der durch Verwandschaft und Verschwägerung bestehenden Beziehungen zwischen den Haushaltsmit­
gliedern. Die Ergebnisse sind damit sowohl für die Grundtypen A, B, 0 und D der Volkszählung 1950 
als auch für die tiefer gegliederten Mikrozensustypen vergleichbar, so daß auch die in Buchstaben 
ausgedrückten Kurzbezeichnungen für die Haushaltstypen beibehalten werden konnten. Die begriffliche 
Abgrenzung der Haushaltstypen ist in Verbindung mit den vergleichbaren Kurzbezeiohnungen aus dem 
Jahre 1950 und 1957 der nachstehenden Übersicht zu entnehmen:

Hausha11 s zus ammense t zung
Haushaltstyp

1961 1957 1950

Haushalte, die nur aus Ehepaaren ohne Kinder bestehen .............................
Haushalte, die aus einer Elterngeneration und ledigen Kindern oder Enkeln bestehen
Haushalte, die aus der Elterngeneration und verheirateten Kindern (ohne Enkel) so­

wie evtl, unverheirateten Kindern ohne Enkel bestehen .....................
Haushalte, die aus der Großeltern-, Eltern-, Kinder- und evtl. Enkelgeneration be- 

stehen ...........  ... ........  ......... ......................

A 1
A 2

A 3

A 4

A 1
A 2

A 3

A 4

A

Haushalte der Typen A 1 bis A 4» in denen außerdem noch andere verwandte oder ver- 
schwägerte Personen leben . .............................................. .

Haushalte, in denen nur nicht in gerader Linie miteinander verwandte und(oder) ver-

schwägerte Personen leben ... ................................. .......

B 1

B 2

B 1

B 2

B

Haushalte der Typen A 1 bis A 4 und B 1, in denen noch familienfremde Personen, 
z.B. Hausgehilfinnen,leben,wobei es sich nicht um einen sog.Gaststättenbetriebs- 

haushalt handeln darf ......................................................
Haushalte des Typs B 2, in denen noch familienfremde Personen leben, wobei es sich 

nicht um einen Gaststättenbetriebshaushalt handeln darf ...............  ..

C 1

C 2

C 1

C 2

C

Haushalte, die nur aus Personen bestehen, die weder miteinander verwandt noch ver­
schwägert sind, z.B. wenn zwei pensionierte Lehrerinnen, die nicht miteinander 
verwandt sind, einen Haushalt führen; auch hier darf es sich nicht um Gaststätten­
betriebshaushalte handeln

D D D

Haushalte der Typen C 1, C 2, D, soweit es sich um einen Gaststättenbetriebshaus­
halt handelt, d.h. soweit in diesem Haushalt der Inhaber eines Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbes und mindestens eine, aber nicht mehr als fünf familienfremde 

Arbeitskräfte leben

G

Teile von

C 1
C 2 
D

C
D
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Haushaltsvorstand

Haushaltsvorstand ist, wer sich als solcher in der 
richtlinien mußte der Haushaltsvorstand mindestens 
bungen sind 1961 an die Bestimmung der Eigenschaft 
Voraussetzungen geknüpft worden.

Haushaltsliste bezeichnet hat. Nach den Zählungs- 
15 Jahre alt sein. Genau wie bei früheren Erhe- 
des Haushaltsvorstandes keine weiteren einengenden

Kinder

Kinder sind ledige Personen, die mit ihren Eltern oder einem Elternteil,etwa der verwitweten Mutter, 
in einem Haushalt Zusammenleben. Eine Altersbegrenzung für die Zählung als Kind ist nicht vorgenommen 
worden. So wurde z.B. eine dreißigjährige ledige Tochter im Haushalt noch als Kind gerechnet,während 
z.B. eine verheiratete noch im Haushalt der Eltern oder Mutter lebende zwanzigjährige Tochter nicht 

mehr als Kind gezählt wurde.

Ledige Personen, von denen kein Elternteil im Haushalt lebt, wurden in der Regel nicht als Kinder 
gezählt. Als Ausnahme ist der Fall anzusehen, daß nicht die Eltern, sondern die Großeltern, auch 
nur die Großmutter oder der Großvater, der ledigen Personen (Enkel) zum Haushalt gehörten. In diesem 

Fall wurden auch die Enkel als Kinder gezählt.

Gleichfalls als Kinder gelten ledige Stief- oder Adoptivkinder, dagegen nicht Pflegekinder; sie sind 
familienfremde Personen.

In der Gliederung der Familien nach Zahl und Alter der Kinder gibt es verschiedene Nachweismöglich­
keiten:

a) Familien nach Zahl der Kinder einer bestimmten Altersgruppe, z.B. nach Zahl der Kinder unter 15 

Jahren. In diesem Fall werden die Familien nachgewiesen, die Kinder dieser Altersgruppe haben, 
wobei in der Gliederung nach der Kinderzahl auch nur diese Kinder berücksichtigt werden. In der 
nachstehenden Übersicht ist schematisch dargestellt, wie z.B. eine Familie mit einem zwei-, einem 

vier- und einem siebenjährigen Kind nach wechselnden Altersgruppen nachgewiesen wird:

Beispiel: Familie mit 5 Kindern(2, 4, 7 Jahre)

Alter der 
drei Kinder 

in der 
Familie

Tabellarischer Nachweis nach dem Alter der Kinder
Familien mit Kinder

unter 3 Jahren unter 6 Jahren unter 15 Jahren ohne Altersbegrenzung

Zahl der für die Familie im Beispiel nachgewiesenen Kinder
1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3

2 X X X X

4 X X X

7 X X

Damit werden innerhalb der einzelnen Altersgruppen nur die jeweils in dem betreffenden Alter 
stehenden Kinder berücksichtigt. Die Ergebnisse sind im übrigen nicht addierbar,weil die jeweils 
größere Altersgruppe die kleinere miteinschließt. In allen vier Fällen wird eine Familie nach­
gewiesen, während die nachgewiesenen Kinderzahlen den Altersgruppen gemäß variieren;

b) Familien nur mit Kindern einer bestimmten Altersgruppe nach Zahl dieser Kinder, z.B. Familien nur 

mit Kindern unter 15 Jahren. Hier werden die Familien nachgewiesen,die nur Kinder in der betref­
fenden Altersgruppe und keine jüngeren oder älteren Kinder haben. Die Gliederung nach der Zahl 
der Kinder bezieht sich hier demnach auf alle in dieser Familie lebenden Kinder. In der nach­
stehenden Übersicht wird für das unter a") skizzierte Beispiel gezeigt, wie diese Familien und 

Kinder in den Tabellen nachgewiesen werden:

Beispiel: Familie mit 3 Kindern (2, 4» 7 Jahre)

Alter der 
drei Kinder 

in der 
Familie

Tabellarischer Nachweis nach dem Alter der Kinder

Familien nur mit Kindern

unter 3 Jahren unter 6 Jahren unter 15 Jahren ohne Altersbegrenzung
Zahl der für die Familie im Beispiel nachgewiesenen Kinder

1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3

2 X X

4 X X

7 X X

Die Familien und die Kinder werden in dieser Gliederung damit nur dann nachgewiesen, wenn alle 
Kinder in der betreffenden Altersgruppe stehen. Sofern die betreffenden Altersgruppen sich nicht 
überdecken, sind die Ergebnisse addierbar;

c) Familien nach Zahl und Alter der Kinder (voll durchkombiniert). In diesem Fall werden die Fami­

lien nach Zahl und Alter der Kinder so nachgewiesen, daß die Ergebnisse für die einzelnen Alters­
gruppen voll addierbar sind, da die Altersgruppen scharf gegeneinander abgegrenzt sind. Das 
unter a) skizzierte Beispiel würde demnach wie folgt in den Ergebnissen erscheinen:
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Beispiels Familie mit 5 Kindern (2, 4, 1 Jahre)

Alter 

der drei 

Kinder 

in der 

Familie

Tabellarischer Nachweis nach dem Alter der Kinder

Familien nur mit Kindern

unter

6 Jahren

von 6 

bis unter 

15 Jahren

sowohl unter 6 

als auch von 6 

bis unter 15 

Jahren

sowohl unter 1 5 

Jahrenals auch 

im Alter von 15 

und mehr Jahren

über

15 Jahren

ohne

Alters­

begrenzung

Zahl der für die Familie im Beispiel nachgewiesenen Kinder

1 2 5 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3

2 X X

4 X X

7 X X

Miet- oder Eigentumsverhältnis

Als Miet- oder Eigentumsverhältnis wird das rechtliche Besitzverhältnis der Haushalte an den Wohn­

räumen bezeichnet; die Haushalte werden danach gegliedert, ob sie ihre Wohnräume also als Eigentümer 

des Hauses bzw. der Wohnung oder als Haupt- oder Untermieter innehaben.

Religionszugehörigkeit

Erfragt wurde die rechtliche Zugehörigkeit zu einer Kirche, Religions- oder Weltanschauungsgemein­

schaft und nicht etwa die religiöse Überzeugung.

Nach dem "Verzeichnis der Religionsbenennungen", Ausgabe 1961, werden unterschieden;

1. Angehörige der in der Evangelischen Kirche in Deutschland zusammengeschlcssenen Kirchen,

2. Angehörige der evangelischen Freikirchen (z.B. Lutherische Freikirchen, Reformierte freie 

Gemeinden, Methodistenkirche in Deutschland, Heilsarmee usw. und die evangelischen ausländ- 
dischen Kirchen),

5. Angehörige der Römisch-katholischen Kirche einschl. der unierten Riten,

4. Angehörige der Ostkirchen (z.B. orthodoxe Christen),

5. Angehörige der altkatholischen Kirche und verwandter Gruppen,

6. Angehörige christlich orientierter Sondergemeinschaften (z.B. Adventisten, Bibelforscher, 

Neuapostolische),

7. Angehörige der jüdischen Religionsgemeinschaft,

8. Angehörige anderer Volks- und Weltreligionen (z.B. Buddhisten, Mohammedaner),

9. Angehörige von freireligiösen und Weltanschauungsgemeinschaften (z.B. Bund Freireligiöser 

Gemeinden Deutschlands, Theosophen und Anthroposophen),

10. Geneinschaftslose,

11. Personen mit unklarer und fehlender Angabe der Religionszugehörigkeit.

Freireligiöse, die einer institutionalisierten Gemeinschaft angehören, fallen unter Ziffer 9, Frei­
religiöse ohne nähere Angabe unter Ziffer 10 (Gemeinschaftslose).

In den Tabellen werden als "evangelisch" die Personen der Gruppen 1 und 2 nachgewiesen, als 

"Sonstige" die Angehörigen der Gruppen 4 bis 11. Die Angehörigen der Gruppen 10, 11 sind in einigen 

Tabellen getrennt nachgewiesen.

Stellung im Beruf

Zu den Selbständigen gehören tätige Eigentümer, Miteigentümer, Pächter, selbständige Handwerker, 

selbständige Handelsvertreter usw., nicht jedoch die Personen, die in einem arbeitsrechtlichen 

Verhältnis stehen und lediglich innerhalb ihres Arbeitsbereiches selbständig disponieren können 
(z.B. "selbständige Filialleiterin"). Zu den Selbständigen zählen auch Hausgewerbetreibende und 

Zwischenmeister.

Mithelfende Familienangehörige sind in der Regel Haushaltsmitglieder, die in einem landwirtschaft­

lichen oder gewerblichen Betrieb des Haushaltsvorstandes oder eines anderen Haushaltsmitgliedes 

mitarbeiten und nicht in einem Angestellten- oder Arbeiterverhältnis zum Betriebsinhaber stehen. 

Hierzu gehören ferner Personen, die im Betrieb eines Familienangehörigen mitarbeiten, aber nicht 

im Haushalt des Betriebsinhabers leben.

Beamte sind: Beamte des Bundes, der Länder, der Gemeinden, der Körperschaften des öffentlichen 

Rechts einschl. der Beamtenanwärter und der Beamten im Vorbereitungsdienst, ferner Geistliche der
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zur Evangelischen Kirche in Deutschland gehörenden Kirchen und der Römisch-katholischen Kirche.Nicht 
als Beamte gezählt wurden Beamte im Ruhestand und die Personen, die lediglich Berufsbezeichnungen 
wie Versicherungsbeamter, Bankbeamter, Betriebs- oder Sozialbeamter führen,ohne in einem öffentlich- 
rechtlichen Beamtenverhältnis zu stehen.

Zu den Angestellten gehören u.a. kaufmännische und technische Angestellte, Verwaltungsangestellte 

und Angestellte im öffentlichen Dienst.

Zu den Arbeitern rechnen auch die Heimarbeiter.

Kaufmännische Lehrlinge u.dergl. sind: kaufmännische, technische, Verwaltungslehrlinge bzw. Anlern­

linge sowie Praktikanten und Volontäre, deren Beschäftigung normalerweise in ein Angestelltenver­

hältnis einmündet.

Gewerbliche Lehrlinge u.dergl. sind: Lehrlinge bzw. Anlernlinge sowie Praktikanten und Volontäre, 

deren Beschäftigung normalerweise in ein Arbeiterverhältnis einmündet.

Ohne Angabe der Stellung im Beruf: In dieser Gruppe sind nicht nur die Erwerbspersonen, deren Stel­

lung im Beruf nicht ermittelt werden konnte, sondern auch die Schulentlassenen ohne Lehrstelle oder 
Tätigkeit dargestellt. Außerdem wurden dieser Gruppe die Soldaten zugerechnet.

Zu den Abhängigen gehören neben Beamten, Angestellten, Arbeitern und Lehrlingen auch Schulentlassene 

ohne Lehrstelle oder Tätigkeit sowie die Personen, die keine Angabe zur Frage nach der Stellung im 

Beruf gemacht haben.

Stellung zum Erwerbsleben

siehe "Beteiligung am Erwerbsleben".
Hierunter werden Angaben über die Beteiligung am Erwerbsleben und den überwiegenden Lebensunterhalt 

verstanden.

Überwiegender Lebensunterhalt

Für jede Person wurde die Quelle des überwiegenden Lebensunterhaltes ermittelt; für Personen, die 
überwiegend von Angehörigen (Eltern, Ehemann) unterhalten werden, wurde auch der überwiegende 

Lebensunterhalt des Ernährers festgestellt.

Die in diesem Quellenband veröffentlichten Zahlen enthalten Nachweise über die Gliederung der Bevöl­
kerung nach ihrem eigenen überwiegenden Lebensunterhalt. Personen, die überwiegend vOn Angehörigen 
(Eltern, Ehemann) unterhalten werden, sind nicht weiter gegliedert nach der überwiegenden Unter­

haltsquelle ihres Ernährers.

Die Unterhaltsquellen sind wie folgt zusammengefaßt worden:

1. Erwerbstätigkeit;

2. Arbeitslosengeld/-hilfe;

5. Rente u.dergl.

a) Sozialversicherungsrente (einschl. Witwen- und Waisenrente),
b) Öffentliche Renten und Fürsorgeleistungen (KB-Rente, Unfallrente usw.),

c) Beamtenruhegehalt (einschl. Witwen- und Waisengeld),

d) eigenes Vermögen (eigenes Vermögen, Einkommen aus Vermietung oder Verpachtung, Altenteil, 
Privatpension, Rentenzahlung aus dem Ausland),

e) sonstige Unterhaltsquellen (Unterhaltszahlung des geschiedenen Ehemannes, Alimente,Stipen­
dien usw.);

4. Angehörige
(Die überwiegende Unterhaltsquelle des Ernährers konnte dann nicht ermittelt werden, wenn der 

Ernährer nicht zusammen mit den Abhängigen in der Haushalts- oder Anstaltsliste eingetragen 
war).

Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente u.dergl., durch Angehörige sowie durch 
Arbeitslosengeld/-hilfe können daneben noch eine Erwerbstätigkeit ausüben.

Vertriebenen-/Flüchtlingseigenschaft

In der Gliederung nach der Vertriebenen- oder Flüchtlingseigenschaft werden im Rahmen der Haus­
halts- und Familienstatistik zwei Personengruppen gesondert nachgewiesen:

a) Vertriebene sind die Inhaber der Bundesvertriebenenausweise A oder B einschl. ihrer Kinder. 
Kinder, die nach der Vertreibung geboren sind, erwerben kraft Gesetzes die Vertriebenen­

des Vaters, uneheliche die der Mutter.
Haushalte oder Familien von Vertriebenen sind diejenigen Haushalte oder Familien, deren Haus­
halts- bzw. Familienvorstand Inhaber eines Bundesvertriebenenausweises A oder B ist.
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b) Deutsche aus der SBZ sind Personen mit ihren Kindern, die in der Haushaltsliste angegeben 
hatten, nach dem Kriege aus der sowjetischen Besatzungszone oder aus dem Sowjetsektor von 
Berlin in das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) zugezogen zu sein. Zu den Deutschen aus der 
SBZ rechnen auch die Sowjetzonenflüchtlinge mit ihren Kindern, die den Besitz eines Bundes­
flüchtlingsausweises C angegeben hatten. Nicht zu den Deutschen aus der SBZ rechnen hier die 
Inhaber eines Bundesvertriebenenausweises A oder B, auch wenn sie nach dem Kriege aus der 
sowjetischen Besatzungszone oder aus dem Sowjetsektor von Berlin in das Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) zugezogen sind.
Haushalte oder Familien von Deutschen aus der SBZ sind diejenigen Haushalte oder Familien, 
deren Haushalts- bzw. Familienvorstand nach dem Kriege aus der sowjetischen Besätzungszone 
oder aus dem Sowjetsektor von Berlin in das Bundesgebiet einschl.Berlin (West) zugezogen ist.

Wirtschaftssystematische Gliederung

Erwerbstätige hatten den Geschäftszweig (die Branche) der gegenwärtigen, Erwerbslose den der frü­
heren Arbeitsstätte anzugeben. Auf Grund einer aus der Grundsystematik (Systematik der Wirt­
schaftszweige) für die Zwecke der Berufszählung abgeleiteten speziellen Systematik der Wirtschafts­
zweige wurden diese Geschäftszweige zusammengefaßt zu:

118 Wirtschaftsgruppen
58 Wirtschaftsunterabteilungen
10 Wirtschaftsabteilungen

4 Wirtschaftsbereichen.

Die Zuordnung zu den wirtsohaftssystematischen Einheiten erfolgte nach dem Prinzip der einheit­
lichen, schwerpunktmäßigen Zuordnung, d.h. maßgebend für die Zuordnung war der Schwerpunkt der 
örtlichen Einheit des Unternehmens, der für Betriebe einer bestimmten Größenordnung mit Hilfe von 
Verzeichnissen festgestellt wurde, die durch Verwendung der Signaturen aus der Arbeitsstätten­
zählung bzw. Industrieberichterstattung, Bauberiohterstattung oder Handels- und Gaststättenzählung 
erstellt worden waren. Die Zuordnung nach dem überwiegenden Schwerpunkt hat zur Folge, daß die 
Berufe sehr viel breiter über die Wirtschaftszweige streuen, als dies 1950 der Fall war, wo dieses 
Prinzip nicht in allen Ländern und nicht so weitgehend angewendet worden war.

Die Nachweise in der wirtschaftssystematischen Gliederung der Erwerbstätigen beziehen sich bei der 
Haushalts- und Familienstatistik überwiegend auf die Bereiche Land- und Forstwirtschaf t/tibrige 
Wirtschaftsbereiche.

Wirtschaftssystematische Gliederung der Volks- und Berufszählung 1961

Wirtschafts­
bereiche

Wirtschaftsabteilungen

W irtschaftsunterabteilungen

Nr. der Grund­
systematik

Be Zeichnungen

Land- u.Forst­
wirtschaf t

0 Land- u.Forstwirt­
schaft, Tierhaltung 
und Fischerei

00, 05 5 

05 0/1

Land- u.Forstwirtsch., gewerbl.Gärtnerei 
und gewerbl. Tierhaltung 
Fischerei

Produzierendes 
Gewerbe

(hierzu:
"ohne Angabe" 
siehe unten)

1 Energiewirtschaft 
und Wasserversorgung

10 
11

Energiewirtsch. u. Wasserversorgung 
Bergbau

2 Verarbeitendes 
Gewerbe (ohne 
Baugewerbe)

20

21
22

25

24
25

26

27 
28/29

Chem.Industrie (einschl.Kohlenwertstoff- 
ind.) u. Mineralölverarbeitung 
Kunststoff-,Gummi- u.Asbestverarbeitung 
Gewinnung u.Verarbeitung v.Steinen und 
Erden; Feinkeramik und Glasgewerbe 
Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 
und Stahlverformung
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; 
Herstellung von EBM-Waren, Musikinstru­
menten, Sportgeräten, Spiel- und 
Sohmuckwaren

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
Leder-, Textil- u.Bekleidungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe

5 Baugewerbe 50

51

Bauhauptgewerbe
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe

Handel und 
Verkehr

4 Handel 40/41

42
45

Großhandel
Handelsvermittlung
Einzelhandel
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noch: Wirtschaftssystematische Gliederung der Volks- und Berufszählung 1961

Wirtschaftsunterabteilungen

Wirtschaftsabteilungen
Bezeichnungen

60

61

0 1)70

70

70

8 1)71

80 0 2)

80 1/7 2)

85

2
2)

1

90 90 4

90 20/2
96 2)

- Ohne Angabe Ohne Angabe

71
71

6 Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe

7 Dienstleistungen, 
soweit von Unter­
nehmen und freien 
Berufen erbracht 1)

5 Verkehr- und Nach­
richtenübermittlung

0/1 1) 

2/7

Sonstige 
Wirtschafts­
bereiche 
(Dienst­

leistungen)

Wirtschafts­
bereiche

Deutsche Bundespost

Deutsche Bundesbahn
Verkehr
(ohne Bundesbahn und Bundespost)

zu:

Produzierendes
Gewerde

9 Gebietskörper­

schaften und 
Sozialversicherung

Kredit- und sonstige Finanzierungs­

institute
Versicherungsgewerbe

Verteidigung (ohne Dienststellen der 

Stationierungsstreitkräfte) 

Dienststellen der Stationierungs­
streitkräfte
Öffentliche Sicherheit

Sozialversicherung 2)

50 7
50 00
50 (ohne 50 00 

und 50 7)

Christliche Kirchen, Orden, religiöse 
und weltanschauliche Vereinigungen 2) 

Organisationen des Wirtschaftslebens 
und übrige Organisationen ohne Erwerbs­
charakter 2) 

Private Haushalte

Nr. der Grund­

systematik

■MM

noch: Handel 
und Verkehr

bhh

8 Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 
und Private Haus­
halte 2)

1/2

6/8 1)

Gebietskörperschaften (ohne Verteidigung 
und öffentliche Sicherheit) 2)

90 0, 2/7, 9
(ohne 90 20/2, 

90 90 4)
90

Gaststätten- und Beherbergungs­
gewerbe 1)
Reinigung (einschl. Schornsteinfeger­

gewerbe) und Körperpflege

Wissenschaft, Bildung, Kunst- und
Publizistik 1)
Gesundheits- und Veterinärwesen 1)

Rechts- tmd Wirtschaftsberatung 

sowie andere, vorwiegend für Unternehmen 
erbrachte Dienstleistungen
Sonstige Dienstleistungen 1)

1) Einschl. bestimmter Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder Teil 

eines Unternehmens) betrieben werden.
2) Ohne bestimmte Anstalten und Einrichtungen.



B. Tabellenteil
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Tabelle 1 
(OH 1a)

I. Struktur der Haushalte

Mehrpersonenhaushalte nach Haushaltsgröße und Haushaltstyp sowie Einpersonenhaushalte
- in 1 ooo -

Zahl der 

Haushaltsmitglieder

Mehrpersonenhaushalte Ein-

Tii«nmmfn davon’) haus-

A 1 | A 2 | A 3 [ A 4 1 Bl 1 B2 |C1 | C 2 | D | G halte

2 229.0 173,8 39,0 4,5 — • 5,6 — 6,0 0,1 —
3 156,7 137,3 7,8 3,1 2.8 0,6 4,6 0,1 0,3 0,1 —
4 92.9 78,2 2,3 8,0 1.4 0,1 2,9 0,0 0,0 0,1 —
5 33.7 23,6 0,7 5,6 1,0 * 2,6 0,0 0,0 0,1 —
6 11.4 6,6 0,3 2,4 0,6 — 1,5 — — 0,0 —
7 2,7 1.7 0,0 0,5 0,1 — 0,5 — * — •

HAUSHALTE 1.9 1.1 0,0 0,3 0,1 * 0,4 — 0,0 —

8 U.MEHR
PERSONEN 16,9 9,7 0,2 3,0 0,7 3.2 - - 0,2 -

HAUSHALTE 528,2 173,8 287,5 15,6 19,9 6,0 6,3 12.4 0,1 6,3 0,4 219,7
INSGESAMT

PERSONEN 571,9 347.5 981,6 47.2 89,9 24.0 13,4 53,6 0,3 13.1 1.4 219,7

1» DEFINITION OER HAUSHALTSTVPEN SIEHE IN TEXTTEIL.

Tabelle 2
(□H 2a)

Haushalte nach Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes sowie nach Haushaltstyp
- in 1 000 -

Stellung zum Erwerbsleben
davon

Wirtschaftsbereich
Haushalte 

insgesamt
Mehrpersonenh au shal te') Einpersonen-

Stellung im Beruf Al | A2 1 A2_ A4 6 1 1 B2 | CI .1 D 1 G 1 zusammen haushalte

ERWERBSTAETIGE

ERWERBSLOSE

ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

INSGESAMT

1) DEFINITION OER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.

3

NICHTERWERBSPERSONEN MIT 
UEBERW.LEBENSUNT.DURCH 

RENTE UND DGL. 
ANGEHOERIGE

BEAMTE
DAR.M.UEBERWIEGENOEM

LEBENSUNTERHALT 0. 
ERWERBSTAETIGKEIT

SELBSTAENDIGE
DAR.M.UEBERWIEGENOEM 

LEBENSUNTERHALT 0. 
ERWERBSTAETIGKEIT

OHNE ANGABE
DAR.M.UEBERWIEGENOEM 

LEBENSUNTERHALT D. 
ERWERBSTAETIGKEIT

ARBEITER 2)

DAR.M.UEBERWIEGENOEM 
LEBENSUNTERHALT D. 
ERWERBSTAETIGKEIT

ANGESTELLTE 2>

DAR.M.UEBERWIEGENOEM 
LEBENSUNTERHALT D. 
ERWERBSTAETIGKEIT

IN D.LANO-U.FORSTW.
DAR.M.UEBERWIEGENOEM 

LEBENSUNTERHALT D. 
ERWERBSTAETIGKEIT

ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN 
DAR.M.UEBERWIEGENOEM 

LEBENSUNTERHALT 0. 
ERWERBSTAETIGKEIT

MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
DAR.M.UEBERWIEGENOEM 

LEBENSUNTERHALT D. 
ERWERBSTAETIGKEIT

2) EINSCHL. LEHRLINGE.

IN D.UEBR.WIRISCH.-BER, 

DAR.M.UEBERWIEGENOEM 
LEBENSUNTERHALT 0. 

ERWERBSTAETIGKEIT

DAV CH i

6,1 1.2 2.3 0,2 0,7 0,2 0,1 0,6 0,0 0,0 5,3 0,9
5,8 1.1 2,3 0,2 0.7 0,2 0,1 0,6 0,0 0,0 - 5,1 0,8

508,1 
497,9

116,2
113,8

244,3
241,3

9,6
9,2

14,0
13,8

4,3
4,2

2,7
2,6

9,7
9,6

0,1
0,1

3,1
3,0

0,3 
0,3

404,3
397,8

103,8 
100,0

71,0 18,8 29,8 1.4 2,4 0,8 0,5 4,7 0,0 1,1 0,3 59,8 11,3
69,2 18,0 29,4 1.3 2.4 0,8 0,5 4,6 0,0 1,1 0.3 58,5 10,7

2.1 0,8 0,9 0.1 0,0 0,0 0,0 0,0 1,8 0,2
1.8 0,7 0,8 0.0 0,0 0,0 - 0,0 - 0,0 - 1,5 0,2

39,2 8,2 23,4 0.8 1.4 0,3 0,2 0,5 0,1 0,0 34,8 4,3
39.1 8,2 23,3 0.8 1.4 0,3 0,2 0,5 - 0,1 0,0 34,8 4,3

175.7 35,8 79,6 3.6 4.6 1,3 1,3 2.1 0,0 0,8 129,1 46,6
172.8 35.3 78,7 3.5 4.5 1,3 1,2 2,1 0,0 0,8 - 127,4 45,4

214,9 51,9 107,6 3,7 5,3 1,8 0,8 2,4 0,0 1,1 0,0 174,6 40,3
209,8 51,0 105,9 3,5 5,2 1.8 0,7 2,4 0,0 1,0 0,0 171,5 38,3

5.3 0,7 3,2 0,0 0.2 0.0 0,0 0,0 4,2 1,1
5.2 0,7 3,2 0.0 0,2 0,0 0,0 0,0 - - - 4,1 1,1

514.2 117,4 246,7 9,7 14,7 4,5 2,8 10,3 0,1 3,1 0,3 409,5 104,7
503,7 114,9 243,6 9,4 14,5 4,4 2,7 10,2 0,1 3,0 0,3 402,9 100,8

2.5 0,5 0,7 0,0 0.0 - 0,0 - - 0,0 - 1,3 1,2

516.6 117,9 247,4 9,8 14,7 4,5 2,8 10,3 0,1 3,1 0,3 410,8 105,9

222.7 55.3 38,1 5,7 5,0 1,5 3,4 2,0 0,0 3,2 0,0 114,1 108,6
8,6 0,6 2,0 0,2 0,2 0,0 0,1 0,1 - 0,1 3,3 5,3

231,3 55,9 40,1 5,9 5,2 1,5 3,5 2,1 0,0 3,2 0,0 117,4 113,9

747,9 173,8 287,5 15,6 19,9 6,0 6,3 12,4 0,1 6,3 0,4 528,2 219,7



Tabelle 3
(OH 3)

Haushaltsmitglieder und Haushaltsvorstände (HV) nach Geschlecht,
- in

Familienstand

Alter

Personen 

in 

Haushalten 

insgesamt

Mehrpersonen-

Al A2 A3 A 4 Bl

zus. | dar. HV zus. | dar. HV zus. ] dar. HV zus. | dar. HV zus. | dar. HV

LEDIG
VERHEIRATET ZUSAMMENLEBEND
VERHEIRATET GETRENNTLEBEND 2> 
VERWITWET 
GESCHIEDEN

ZUSAMMEN

DAVON IM ALTER VON
UNTER 20 JAHREN

20 BIS UNTER 25 JAHREN

25 BIS UNTER 30 JAHREN

30 BIS UNTER 35 JAHREN

35 BIS UNTER AO JAHREN

40 BIS UNTER 45 JAHREN

45 BIS UNTER 50 JAHREN

50 BIS UNTER 55 JAHREN

55 BIS UNTER 60 JAHREN

60 BIS UNTER 65 JAHREN

65 UND MEHR JAHREN 105,2 60,2 60,2 13,5 13,2 3,2 2,4 4,4 2,0 1,5 1,0

OHNE ANGABE 0,7 0,3 0,3 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0

LEDIG 319,0 * 221,8
VERHEIRATET ZUSAMMENLEBEND 446,9 173,8 0,1 231,5
VERHEIRATET GETRENNTLEBEND 2) 11,2 — — 3,1
VERWITWET 147,7 — — 31,8
GESCHIEDEN 42,2 — — 13,7

WEIBLICHE
5,1
5,1
0,2
1,8 
0,5

0,2

0,0
0,6
0,2

ZUSAMMEN

DAVON IM ALTER VON 
UNTER 20 JAHREN

20 BIS UNTER 25 JAHREN

25 BIS UNTER 30 JAHREN

30 BIS UNTER 35 JAHREN

35 BIS UNTER 40 JAHREN

40 BIS UNTER 45 JAHREN

45 BIS UNTER 50 JAHREN

50 BIS UNTER 55 JAHREN

55 BIS UNTER 60 JAHREN

60 BIS UNTER 65 JAHREN

65 UNO MEHR JAHREN

OHNE ANGABE

LEDIG

VERHEIRATET ZUSAMMENLEBEND 
VERHEIRATET GETRENNTLEBEND 2) 
VERWITWET 

GESCHIEDEN

INSGESAMT

DAVON IM ALTER VON 

UNTER 20 JAHREN

20 BIS UNTER 25 JAHREN

25 BIS UNTER 30 JAHREN

30 BIS UNTER 35 JAHREN

35 BIS UNTER 40 JAHREN

40 BIS UNTER 45 JAHREN

45 BIS UNTER 50 JAHREN

50 BIS UNTER 55 JAHREN

55 BIS UNTER 60 JAHREN

60 BIS UNTER 65 JAHREN

65 UND MEHR JAHREN

OHNE ANGABE

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYI

967,0 173,8 0,1 501,9

192,0 0,4 - 165,6

79,2 9,6 0,1 47,5

62,5 11,9 0,0 36,9

57,7 8,5 - 38,6

66,0 8,8 0,0 44,5

60,2 7,4 - 39,8

66,1 10,9 0,0 39,4

79,7 18,9 0,0 38,8

76,4 26,0 0,0 24,8

67,5 26,5 - 11,7

158,8 44,6 - 14,2

1,0 0,3 - 0,2

640,0 — • 465,4
893,8 347,5 173,8 463,0
21,7 * — 3,4

174,8 — — 35,0
61,3 - • 14,9

1 791,6 347,5 173,8 981,6

390,5 0,4 0,0 339,0

157,1 13,8 4,2 99,5

124,4 23,1 11,3 71,2

113,3 18,6 10,1 74,1

115,4 16,6 7,8 77,9

102,4 13,6 6,1 68,5

116,9 19,3 8,4 71,6

143,9 34,4 15,5 73,1

140,7 49,1 23,0 51,6

121,5 53,5 27,0 27,0

263,9 104,7 60,2 27,6

1,7 0,5 0,3 0,4

SIEHE IM tEXTTEIL. - 2) VERFlEIRATETf

50,8 27,3 5,7

0,0 1,0

0,7 2,5

1,3 1,8 0,0

1.8 0,9 0,0

4,0 1,1 0,1

5.9 1,3 0,2

9,0 2,0 0,5

10,0 3,3 0,8

7,0 3,0 1,0

3.9 2,5 0,9

0,1 0,1

5.2 4,7 0,1
231.4 22,2 8,8

3.3 4,8 0,4
33,0 11,1 5,0
14,6 4,4 1,3

287.5 47,2 15,6

0,1 2,0

5,7 4,8 0,0

20.4 4,4 0,3

33.4 2,2 0,3

36,0 2,1 0,5

PERSONEN, DIE IN DER

52,2 5,4 12,6 0,9

12,9 - 2,5 -

4,5 - 1,3 -

2,6 0,0 0,8 0,0

2,3 0,0 0,6 0,0

3,2 0,3 0,8 0,0

3,3 0,5 0,8 0,1

3,8 0,8 0,8 0,2

3,7 0,9 1,0 0,2

2,9 0,8 1,0 0,1

2,2 0,5 1,0 0,1

10,9 1,6 1,9 0,2

0,1 - - -

36,4
32,8

1,7
15,5

3,5

0,3
13,7

0,3

1,2

PERSONEN
10,6 0,2

10,1 4,8
0,3 0,1
2,2 0,7
0,7 0,3

89,9 19,9 24,0 6,0

25,7 - 5,3 -

8,7 0,1 2,7 0,1

4,6 0,4 1,8 0,4

4,0 0,9 1,3 0,4

4,9 1,7 1,4 0,5

5,1 2,0 1,3 0,5

6,2 3,0 1,4 0,6

6,6 3,6 1,8 0,8

5,2 3,0 1 ,9 0,9

3,5 1,7 1,7 0,6

15,3 3,6 3,4 1,2

0,1 0,0 - •

ISTE KEINE ANGABEN UEBER IHREN
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Familienstand und Alter sowie nach Haushaltstyp 
1OOO-

davon in

Familienstand

Alter

haushalten 0 Ein-

Personen- 

haushalten
B2 CI C2 0 G zusammen

zus. | dar. HV zus. | dar. HV zus. | dar. HV zus. | dar. HV zus. | dar. HV zus. | dar. HV

PERSONEN

0-2 
0-6 

0.3

1,0

0,0 
0,5 
0,1

12,7
8,8 

0,5 
0,8

0,3 
8,5 

0,2 
0,4 
0,6

0,1

0,0

0,0

0,0

1,7

0,4
1,9
1,2

0,7

0,3
1,5 
0,8

0,1 
0,2 
0,0 
0,0 

0.1

0,0
0,2
0,0

0,0

286,2
446,9

4,5
11,3 
6,6

3-2 1,6 24,2 9,9 0,1 0,0 5,2 3,3 0,4 0,3 755,5

0*1 - 7,5 - - - 0,2 - 0,1 - 198,0

0,4 0,1 3,0 0,0 0,0 - 0,2 0,1 0,0 - 67,8

0,3 0,1 1,6 0,2 0,0 - 0,3 0,1 0,0 - 53,3

0-1 0,0 1,0 0,6 0,0 - 0,2 0,1 0,0 0,0 50,7

0-1 0,1 1,2 0,9 0,0 - 0,1 0,1 0,0 0,0 46,1

0,1 0,0 1,1 0,9 - - 0,3 0,2 0,0 0,0 39,5

0,1 0,1 1,6 1.4 0,0 - 0,3 0,2 0,1 0,0 46,7

0-3 0,2 2,1 1,7 - - 0,5 0,4 0,1 0,0 58,5

0-3 0,2 1,9 1,6 - - 0,5 0,4 0,1 0,1 58,2

0-3 0,2 1,3 1,1 0,0 0,0 0,5 0,4 0,0 0,0 48,3

1.0 0,7 2,1 1,6 0,0 0,0 2,1 1,6 0,1 0,1 88,0

PERSONEN

- 0,0 - - - 0,0 - - - 0,5

6.9 2,7 15,6 0,2 0,1 0,0 2,8 0,6 0,5 0,0 273,5
— * 8,8 0,0 — • — • 0,2 446,9

0-1 0,1 0,4 0,1 0,0 — 0,2 0,0 — — 7,5
2.6 1,7 3,0 1,5 0,1 0,0 3,6 2,0 0,1 0,0 65,0
0-6 0,2 1,6 0,7 0,0 0,0 1,3 0,5 0,1 0,0 23,4

10*2 4,7 29,4 2,5 0,2 0,1 7,8 3,1 0,9 0,1 816,4

0,2 0,0 8,2 - - - 0,2 - 0,2 - 191,3

0,6 0,1 4,0 0,0 0,0 - 0,6 0,1 0,2 - 70,8

0,3 0,1 1,9 0,0 0,0 - 0,3 0,0 0,1 0,0 56,5

0,2 0,1 1,8 0,1 - - 0,2 0,0 0,0 0,0 53,1

0,2 0,1 2,0 0,3 0,0 0,0 0,3 0,0 0,0 0,0 60,9

0,2 0,1 1,9 0,3 0,0 - 0,4 0,1 0,1 - 55,2

0,3 0,1 2,1 0,5 0,0 - 0,6 0,2 0,1 0,0 60,0

0-7 0,2 2,1 0,4 0,0 - 0,9 0,5 0,1 0,0 69,5

1,1 0,6 1,8 0,3 0,1 0,0 0,9 0,4 0,1 0,0 61,7

1.7 0,9 1,3 0,2 0,0 0,0 1.1 0,5 0,0 0,0 48,0

4-5 2,3 2,3 0,4 0,0 0,0 2.3 1,2 0,1 0,0 88,7

INSGESAMT

- 0,1 - - - 0,0 - 0,0 - 0,7

9,0 3,7 28,3 0,5 0,2 0,0 4,4 1,3 0,7 0,0 559,7
— — 17,7 8,5 — — — 0,5 0,2 893,8

0,3 0,1 0,9 0,3 0,0 — 0,6 0,4 0,0 0,0 12,0
3.2 2,2 3,8 1,9 0,1 0,0 5,5 3,5 0,1 0,0 76,4
0,9 0,3 3,0 1,3 0,1 0,0 2,6 1,3 0,1 0,0 30,0

13,4 6,3 53,6 12,4 0,3 0,1 13,1 6,3 1.4 0,4 1 571,9

0-4 0,0 15,7 - - - 0,4 - 0,2 - 389,2

0-9 0,2 6,9 0,0 0,1 - 0,8 0,1 0,2 - 138,5

0,6 0,2 3,5 0,2 0,0 - 0,5 0,1 0,1 0,0 109,9

0,4 0,2 2,8 0,7 0,0 - 0,4 0,1 0,1 0,0 103,7

0.3 0,2 3,2 1,2 0,0 0,0 0,4 0,1 0,1 0,1 107,0

0-3 0,1 3,0 1,2 0,0 - 0,7 0,3 0,1 0,0 94,8

0,5 0,2 3,7 1,9 0,0 - 0,9 0,3 0,1 0,1 106,7

1,0 0,4 4,2 2.1 0,0 - 1,5 0,8 0,1 0,0 128,0

1,4 0,8 3,6 1,8 0,1 0,0 1,4 0,8 0,1 0,1 119,8

2,0 1,1 2,6 1,3 0,0 0,0 1,7 0,9 0,1 0,0 96,3

5,5 3,0 4,4 2.0 0,1 0,0 4,4 2,8 0,1 0,1 176,7

- - 0,1 - - - 0,0 - 0,0 - 1.2

3,1 34,8 LEDIG
440,9 - VERHEIRATET ZUSAMMENLEBEND

0,9 6,0 VERHEIRATET GETRENNTLEBEND 2)
7,2 15,8 VERWITWET
2,9 12,5 GESCHIEDEN

454,9 69,1 ZUSAMMEN

DAVON IM ALTER VON
0,0 0,6 UNTER 20 JAHREN

9,5 10,1 20 BIS UNTER 25 JAHREN

31,6 8,6 25 BIS UNTER 30 JAHREN

44,0 4,9 30 BIS UNTER 35 JAHREN

43,2 3,3 35 BIS UNTER 40 JAHREN

37,7 2,6 40 BIS UNTER 45 JAHREN

45,2 4,1 45 BIS UNTER 50 JAHREN

56,6 5,7 50 BIS UNTER 55 JAHREN

56,8 6,2 55 BIS UNTER 60 JAHREN

47,3 5,7 60 BIS UNTER 65 JAHREN

82,7 17,2 65 UNO MEHR JAHREN

0,5 0,2 OHNE ANGABE

8,2 
0,3 
3,8 

43,6 
17,4

45,5 LEDIG
- VERHEIRATET ZUSAMMENLEBENO 

3,7 VERHEIRATET GETRENNTLEBEND 2)
82,7 VERWITWET
18,9 GESCHIEDEN

73,3

0,1

150,6 ZUSAMMEN

DAVON IM ALTER VON 
0,7 UNTER 20 JAHREN

0,9 8,4 20 BIS UNTER 25 JAHREN

1,6 5,9 25 BIS UNTER 30 JAHREN

2,1 4,6 30 BIS UNTER 35 JAHREN

4,8 5,1 35 BIS UNTER 40 JAHREN

7,2 5,0 40 BIS UNTER 45 JAHREN

11,3 6,1 45 BIS UNTER 50 JAHREN

12,9 10,2 50 BIS UNTER 55 JAHREN

10,2 14,7 55 BIS UNTER 60 JAHREN

7,0 19,5 60 BIS UNTER 65 JAHREN

15,0

0,1

11,3

70,1 65 UND MEHR JAHREN

0,3 OHNE ANGABE

80,3 LEDIG
441,2 - VERHEIRATET ZUSAMMENLEBEND

4,7
50,8
20,3

528,2

0,1

9,7 VERHEIRATET GETRENNTLEBEND 2)
98,4 VERWITWET
31,3 GESCHIEDEN

219,7 INSGESAMT

DAVON IM ALTER VON
1,3 UNTER 20 JAHREN

10,4 18,6 20 BIS UNTER 25 JAHREN

33,2 14,5 25 BIS UNTER 30 JAHREN

46,1 9,6 30 BIS UNTER 35 JAHREN

48,0 8,3 35 BIS UNTER 40 JAHREN

44,9 7,6 40 BIS UNTER 45 JÄHREN

56,4 10,2 45 BIS UNTER 50 JAHREN

69,5 15,9 50 BIS UNTER 55 JAHREN

67,0 20,9 55 BIS UNTER 60 JAHREN

54,3 25,2 60 BIS UNTER 65 JAHREN

97,7

0,5

87,2 65 UND MEHR JAHREN

0,5 OHNE ANGABE

EHEPARTNER GEMACHT HABEN
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Tabelle 4
(GH 1a-c 1. Teil)

Mehrpersonenhaushalte nach Zahl der Generationen, Haushaltstyp und -größe; ihre Haushaltsvorstände nach Familienstand und Alter
- In 1 000 -

1) Definition der Haushaltetypen siehe im Textteil

darunter
Hausha Itsvorstände

Haushaltstyp1 ) Haushalts- nach Familienstand nach dem Alter

mitglieder
männlich weiblich insgesamt ledig

ver­

heiratet

ver­

witwet

ge­

schieden

unter

25
25-45 45-65

65 

und mehr

Insgesamt

Haushaltstypen 
insgesamt 2 182,9 46,0 229,0 8,8 176,6 51,6 12,0 5,1 45,5 102,6 75,3

3 1}8,2 18,5 156,7 1,8 156,5 12,7 5,7 4,4 62,0 74,2 15,9
4 86,8 6,0 92,9 0,4 86,2 4,5 1,8 0,8 43,5 44,5 4,2
5 51,7 1,9 33,7 0,1 31,6 1,5 0,6 0,2 14,4 17,5 1,5
6 und mehr 15,2 0,8 16,0 0,1 15,1 0,7 0,2 0,0 6,6 8,5 0,7

Zusammen 454,8 73,2 528,2 11,4 445,9 50,7 20,5 10,5 172,2 247,5 97,7

darunter

in Haushalten mi 1 Generation

Alle
Haushalts typen 2 178,2 7,3 185,5 4,4 174,2 5,4 1,6 4,5 56,5 78,7 65,6

3 5,3 0,8 6,0 0,7 4,7 0,4 0,2 0,1 1,0 2,9 2,1
4 0,7 0,1 0,7 0,2 0,5 0,1 0,0 — 0,1 0,4 0,2
5 0,2 0,1 0,2 0,0 0,2 0,0 — — 0,1 0,1 0,0
6 und mehr 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 - - 0,0 0,1 0,0

Zusammen 184,4 8,2 192,6 5,5 179,6 6,0 1,8 4,6 37,6 82,2 67,9

darunter

A 1 2 175,6 0,1 173,8 - 175,8 - - 4,2 35,5 73,9 60,2

A 1 in B 1 3 2,0 0,0 2,0 0,0 1,9 0,1 0,0 0,0 0,4 0,9 0,7
4 0,1 0,0 0,1 — 0,1 0,0 — — 0,0 0,1 0,0
5 o,1 — 0,1 - 0,1 — — — 0,0 0,0 0,0
6 und mehr - - - - - - - - - - -

Zusammen 2,2 0,1 2,2 0,0 2,1 0,1 0,0 0,0 0,5 1,0 0,7

A 1 in C 1 5 2,6 - 2,6 2,6 0,4 1,3 0,9
4 0,3 — 0,3 * o,3 — - — 0,1 0,2 0,1
5 0,1 0,1 - 0,1 — — - 0,0 0,1
6 und mehr 0,0 - 0,0 - 0,0 - - * • 0,0 0,0

Zusammen 3,o - 5,0 - 5,0 - - - 0,4 1,6 1,0

B 2 2 1,5 4,2 5,6 3,2 0,1 2,1 0,3 0,2 0,6 2,1 2,8
3 o,2 0,5 0,6 0,5 0,0 0,1 — 0,0 0,0 0,3 0,3
4 0,0 0,0 0,1 0,1 - - - - 0,0 0,0 0,0
5
6 und mehr - - - - - - - - - -

Zusammen 1,6 4,7 6,5 3,7 0,1 2,2 0,3 0,2 0,6 2,4 5,0

D 2 3,1 2,1 6,0 1,2 0,3 5,5 1,2 0,1 0,6 2,7 2,7
3 0,1 0,1 0,5 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1
4 0,0 0,0 0,0 — — 0,0 — — 0,0 0,0
5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — 0,0 0,0
6 und mehr - - - - - - - - - - -

Zusammen 3,3 3,1 6,3 1,5 0,4 3,5 1,5 0,1 0,6 2,8 2,8

2 Generationen

Alle
Haushaltstypen 2 4,7 38,8 43,5 4,4 2,4 26,2 10,5 0,6 9,1 23,9 9,7

3 132,6 15,0 147,6 0,9 151,7 10,1 4,8 4,3 60,6 69,8 12,8
4 79,9 4,2 84,1 0,2 79,6 2,8 1,4 0,8 41,3 59,3 2,6

5 26,4 1,1 27,5 0,0 26,5 0,7 0,4 0,2 12,8 13,9 0,7
6 und mehr 11,5 0,4 11,9 0,0 11,5 0,3 0,1 0,0 5,5 6,1 0,2

Zusammen 255,1 59,5 314,4 5.6 251,5 40,1 17,2 5,9 129,3 153,0 25,9

darunter

A 2 2 4,0 35,0 59,0 4,4 2,1 22,9 9,5 0,6 8,9 21,7 7,8
3 125,7 11,6 137,3 0,6 125,5 7,4 5,9 4,5 58,8 65,8 10,5
4 75,1 3,2 78,3 0,2 75,1 2,1 0,9 0,7 40,0 55,6 1,8
5 22,8 0,7 25,5 0,0 22,9 o,5 0,5 0,1 11,5 11,6 0,4
6 und mehr 9,1 0,3 9,4 - 9,1 0,2 0,1 0,0 4,8 4,5 0,1

Zusammen 256,7 50,8 287,5 5,1 234,7 33,0 14,6 5,e 123,9 137,1 20,4

A 2 in B 1 3 0,0 o,5 0,5 0,2 0,0 0,5 0,1 0,1 0,5 0,1
4 1.1 0,1 1,2 — 1,0 0,1 0,1 0,1 0,4 0,5 0,2
5 0,7 0,0 0,7 0,7 0,0 0,0 0,4 0,4 0,0
6 und mehr 0,5 0,0 0,5 • 0,5 - - - o,3 o,3 0,0

Zusammen 2,4 0,7 3,1 0,2 2,3 0,5 0,2 0,2 1,2 1,5 0,3

A 2 in C 1 3 0,4 1,1 1,5 0,2 0,1 0,8 0,5 0,0 0,4 1,0 0,2
4 1,6 0,5 2,1 0,0 1,4 0,3 0,3 0,6 1,2 0,2
5 2,0 0,2 2,2 0,0 1,9 0,2 0,1 0,9 1,2 0,1
6 und mehr 1,5 0,1 1,6 0,0 1,5 0,1 0,0 - o,5 1,1 0,0

Zusammen 5,5 1,9 7,4 0,2 4,9 1,5 1,0 0,0 2,4 4,5 0,5

A 3 2 0,7 3,7 4,4 0,1 0,3 3,2 1,0 0,3 2,3 2,0
3 6,5 1,4 7,9 0,0 6,0 1,5 0,2 — 1,1 4,6 2,1
4 1,9 0,4 2,5 0,0 1,9 0,5 0,1 0,2 1,8 0,4
5 0,6 0,1 0,7 — 0,6 0,1 0,0 — 0,0 0,6 0,1
6 und mehr 0,3 0,0 0,3 - o,3 0,0 - - 0,0 0,3 0,0

Zusammen 10,0 5,7 15,6 0,1 9,1 5,1 1,5 - 1,6 9,5 4,5
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Noch: Tabelle 4
(GH 1a-c 1. Teil)

Mehrpersonenhaushalte nach Zahl der Generationen, Haushaltstyp und -größe; ihre Haushaltsvorstände nach Familienstand und Alter
- In 1 000 -

noch: darunter

in Haushalten mit 5 Generationen

Haushaltstyp1)
Zohl der 

Housholts- 

mitgl jeder

Haushaltsvorstande
darunter

noch Familienstand nach dem Alter

männlich weiblich insgesamt ledig
ver­

heiratet

ver­

witwet

ge­

schieden

unter 

25
25-45 45-65

65 

und mehr

1) Definition der Haushaltstypen siehe im Textteil.

Alle
Haushaltstypen 5 0,5 2,8 5,1 0,2 0,1 2,2 0,6 0,5 1,5 1,1

4 6,4 1,7 9,1 0,1 6,1 1,5 0,4 0,0 2,2 4,6 1,4
5 5,2 o,7 5,9 0,0 5,1 0,6 0,2 0,0 1,6 5,5 0,8
6 und mehr 5,4 0,4 5,8 0,0 5,5 0,4 0,1 - 1.1 2,2 0,5

Zusammen 15,5 5,6 20,9 0,4 14,7 4,6 1,2 0,1 5,2 11,9 5,8

darunter

A 4 5 o,5 2,8 5,1 0,2 0,1 2,2 0,6 0,5 1,5 1,1
4 6,5 1,7 8,0 0,1 6,0 1,5 0,4 0,0 2,2 4,4 1,5
5 5,0 0,6 5,6 0,0 4,9 0,5 0,2 0,0 1,4 5,5 0,7
6 und mehr 2,8 o,5 5,1 0,0 2,7 0,2 0,1 - • 0,9 1,9 0,4

Zusammen 14,5 5,5 19,6 0,4 15,8 4,5 1,2 0,1 4,9 11,1 5,6

A 4 in C 1 4 0,0 0,2 0,2 - 0,0 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1
5 0,2 0,1 0,5 0,0 0,1 0,1 0,0 O.,1 0,2 0,0
6 und mehr 0,4 0,1 0,5 - 0,4 0,1 0,0 - 0,2 0,5 0,1

Zusammen 0,6 0,4 1,0 0,0 0,6 0,5 0,1 - o,5 0,5 0,2
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Haushaitstypen

Zusammen

darunter

2

3

Zusammen

51 in C

Zusammen

B 2

Zusammen

0

Zusammen

Haushaltstypen

Zusammen

darunter

2 2

Zusammen

2 in B 3

Zusammen

2 in C 3

Zusammen

3

Zusammen

1) Definition der

2

3

2

3

2

3

2

3

2

3

Tabelle 5
(GH 1a-c 2. Teil)

5
6 und mehr

5
6 und mehr

5
6 und mehr

5
6 und mehr

5
6 und mehr

5
6 und mehr

5
6 und mehr

5
6 und mehr

5
6 und mehr

5
6 und mehr

Mehrpersonenhaushalte und ihre Mitglieder 

nach Zahl der Generationen im Haushalt, Haushaltstyp und -große sowie nach Geschlecht, Familienstand und Alter 
- in 1 000 -

darunter

Haushaltstyp1)
Zahl der 

Haushalts­

mitglieder

Hausha Ite
Personen

darunter

nach Familienstand nach dem Alter

insgesamt

männlich weiblich insgesamt . .. ver*
led,9 heiratet

ver- ge-

witwet schieden
2545 45-65

25

65 

und mehr

Haushaltstypen 

insgesamt 2

3
4
5
6 und mehr

Zusammen

Insgesamt

229,0 207,1 250,9 457,9 52,6 551,9 58,2 15,2 45,5 95,8 195,5 127,1
156,7 228,8 241,5 470,0 165,1 276,4 19,8 8,8 157,0 148,8 154,7 29,5
92,9 185,7 186,0 571,7 180,7 177,0 10,2 5,7 175,1 110,7 76,7 11,0
55,7 85,5 85,0 168,5 94,2 67,1 5,5 1,6 90,2 40,9 51,0 6,0
16,0 50,8 55,5 104,0 67,0 55,4 2,9 0,8 64,2 21,5 15,1 5,4

528,2 755,5 816,4 1 571,9 559,7 905,8 76,4 50,0 527,8 415,4 450,9 176,7

2

in Haushalten mit 1 Generation

185,5 181,4 189,6 371,0 11,3 348,3 8,2 3,2 16,2 75,0 165,4 113,8
6,0 7,9 10,2 18,1 6,3 9*7 1,3 0,8 3,3 3,3 7,2 4,2
0,7 1,3 1,7 5,0 1,6 1,1 0,2 0,1 1,0 0,6 1,0 0,4
0,2 0,6 0,6 1,2 0,6 0,5 0,1 0,0 0,5 0,3 0,3 0,1
0,1 0,4 0,4 0,8 0,6 0,1 0,1 0,0 0,4 0,1 0,2 0,1

192,6 191,5 202,5 394,0 20,3 359,7 9,8 4,2 21,4 79,3 174,0 118,7

173,8 173,8 173,8 347,5 - 347,5 - - 14,2 71,9 156,2 104,7

2,0 3,0 3,0 6,0 1,4 4,1 0,4 0,1 0,7 1,2 2,6 1,6
0,1 0,2 0,2 0,4 0,1 0,2 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1
0,1 0,2 0,2 0,5 0,2 0,2 0,0 0,0 0,2 0,1 0,1 0,1
- - - - - - - - - - - -

2,2 3,4 3,4 6,9 1,7 4,6 o,5 0,2 1,0 1,4 2,8 1,7

2,6 5,4 4,2 7,7 2,3 5,2 o,1 0,1 1,6 1,4 3?0 1,6
0,3 0,7 0,7 1,4 0,6 o,7 0,0 0,0 o,5 0,2 0,4 0,2
0,1 0,2 0,2 0,4 0,2 0,2 — — 0,1 0,1 0,1 0,0
0,0 0,1 0,1 0,3 0,2 0,1 0,0 - 0,1 0,0 0,1 0,1

3,0 4,4 5,2 9,6 3,2 6,1 0,2 0,1 2,4 1,7 5,6 1,9

5,6 2,7 8,6 11,3 7,4 0,2 2,9 0,8 1,1 1,3 4,1 4,8
0,6 0,5 1,4 1,8 1,5 0,0 0,3 0,1 0,2 0,2 0,8 0,7
0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 — 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1
• w oe — » — — — •» ■a —

- - - - - - - - - - -

6,3 3,2 10,2 13,4 9,0 o,3 3,2 0,9 1,5 1,6 4,9 5,5

6,0 4,9 7,2 12,1 3,9 0,5 5,5 2,4 0,9 1,8 5,1 4,5
0,3 0,3 0,6 0,8 0,4 0,1 0,2 0,2 o,3 0,2 0,2 0,1
0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,0 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 - — 0,1 0,0 0,0 -
- - - - - - - - - - - -

6,3 5,2 7,8 13,1 4,4 0,6 5,5 2,6 1,3 2,0 5,4 4,4

Generationen

43,5 25,7 61,3 86,9 41,3 3,6 30,0 12,0 27,1 18,7 27,8 13,2
147,6 218,6 224,0 442,6 154,7 266,5 14,7 6,8 150,6 143,8 125,4 22,7
84,1 171,0 165,5 336,5 168,6 162,0 5,5 2,2 162,5 102,9 66,8 4,2
27,5 69,4 67,6 137,1 81,5 55,8 1,1 0,7 77,9 34,4 23,5 1,1
11,9 58,1 39,2 77,3 53,0 23,6 0,5 0,2 50,9 16,0 10,1 0,3

314,4 522,8 557,4 1 080,2 499,2 509,3 49,7 22,0 466,8 315,8 253,6 41,5

59,0 23,5 54,4 77,9 41,2 2,2 24,7 9,7 26,8 17,1 24,4 9,6
137,3 205,8 206,2 412,0 150,5 250,3 7,5 3,9 146,9 136,3 113,4 15,2
78,5 159,5 153,3 312,8 159,8 150,0 2,2 0,9 154,6 96,5 59,3 2,3
23,5 60,5 57,6 117,9 71,5 45,7 0,5 0,3 69,0 29,5 19,2 0,4
9,4 30,6 30,4 61,0 42,5 18,5 0,2 0,1 41,5 12,5 7,1 0,2

287,5 479,7 501,9 981,6 465,4 466,4 35,0 14,9 458,6 291,7 225,3 27,6

0,5 0,6 1,3 1,8 1,1 0,0 0,6 0,2 0,5 0,4 0,6 0,3
1,2 2,5 2,3 4,6 2,5 2,0 0,2 0,1 1,7 1,3 1,2 0,4
0,7 2,0 1,8 3,8 2,1 1,5 0,2 0,0 1,8 1,1 0,6 0,1
0,5 1,7 1,8 3,5 2,3 1,1 0,1 0,0 2,1 0,8 0,5 0,1

3,1 6,5 7,2 13,7 7,7 4,7 1,1 0,3 6,1 3,6 3,1 0,9

1,5 2,0 2,6 4,6 2,4 0,2 1,0 1,1 1,5 1,2 1,5 0,4
2,1 3,9 4,4 8,3 4,4 2,9 0,4 0,6 3,5 2,3 2,3 0,4
2,2 4,8 6,0 10,8 6,5 3,8 0,3 0,3 5,4 3,0 2,2 0,2
1,6 4,7 5,7 10,4 7,1 3,0 0,1 0,1 6,3 2,2 1,8 0,0

7,4 15,4 18,7 34,1 20,4 9,9 1,8 2,0 16,5 8,6 7,9 1,0

4,4 2,2 6,9 9,0 0,1 1,4 5,3 2,2 0,4 1,6 3,4 3,7
7,9 10,0 15,3 23,3 0,8 15,8 5,3 1,5 1,6 5,7 9.6 6,5
2,3 4,8 4,6 9,4 1,8 6,6 0,4 0,5 2,5 2,5 3,5 0,9
0,7 1,9 1,6 3,5 1,1 2,3 0,1 0,1 1,5 0,8 1,1 0,1
0,3 1,0 1,0 1,9 0,9 1,0 0,0 0,0 1,0 0,4 0,6 0,0

15,6 19,8 27,3 47,2 4,7 27,0 11,1 4,4 6,9 11,0 18,1 11,2

n siehe im Textteil.
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Noch: Tabelle 5

<g � ia-c 2.Ted) Mehrpersonenhaushalte und ihre Mit�lieder

nach Zahl der Generationen im Haushalt, Haushaltstyp und -�roße sowie nach Geschlecht, Familienstand und Alter
- in 1 000 -

1) Definition der Haushaltetypen siehe im Textteil

Houshaltstyp1 )
Zahl der 

Haushalts­

mit�lieder

Hausha Ite 

ins�esamt

Personen
darunter

nach Familienstand nach dem Alter

männlich weiblich ins�esamt ledi�
ver­

heiratet

ver­

witwet

�e­

schieden

unter 

25
25-45 45-65

65 

und mehr

Alle
Hauehaltetypen

darunter

A 4

A 4 in C 1

5
4
5
6 und mehr

Zusammen

3
4
5
6 und mehr

Zusammen

4
5
6 und mehr

Zusammen

noch: darunter 

in Haushalten mit 5 Generationen

3.1 2.3 7.0 9.3 4,1 0,4 3.7 1.2 3,1 1,7 2,1 2,5
8.1 15,3 19,0 32,3 10,6 13,9 6,5 1,3 9.7 7.2 9.0 6,3
5.9 13,2 16,4 29.6 12,0 12,7 4,1 0,8 11,6 6,1 7,1 4,6
5.8 11,8 13,1 24,9 12.9 9.3 2,2 0,5 12,4 5.0 4,7 2,8

20,9 40,6 55,5 96,1 39,6 56,3 16,4 3,8 56,9 20,0 22,9 16,2

3.1 2.3 7,0 9,3 4,1 0,4 3,7 1.2 3,1 1,7 2,1 2,5
8.0 13.1 18,6 31,7 10,3 13,9 6,3 1,2 9,6 7,1 8,8 6,2
5.6 12,4 15,3 27.7 11,2 12,2 3.7 0,7 11,0 5,7 6,7 4,3

3,1 9.3 10,4 19,7 10,3 7.6 1,5 0,4 10,1 5,8 3,7 2,1

’9.6 37,1 51,3 88,4 55,8 35,9 15,2 5,4 33,8 18,3 21,3 15,0

0,2 0,2 0,3 0,5 0,2 0,0 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1
0.3 0,5 0,7 1,3 0,6 0,3 0,2 0,1 0,5 0,5 0,3 0,2
0,5 1.9 2,1 4,0 2,1 1,3 0,5 0,1 1,9 0,9 0,7 0,5

1,0 2,7 3,1 5,8 2,9 1,6 0,9 0,3 2,5 1,3 1,2 0,8
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Tabelle 6
<GH 1d) Haushaltsvorstände und Mitglieder in Mehrpersonenhaushalten

nach Zahl der Generationen im Haushalt, Haushaltstyp und -größe sowie nach Beteiligung am Erwerbsleben
- In 1 000 -

Haushaltstyp'
Zahl der 

Haushalts­

mitglieder

Haushalte

insgesamt

Haushaltsvorstönde Personen

Erwerbstätige
Erwerbslose 

und Nicht­
erwerbspersonen

insgesamt

Erwerbstätige

Erwerbslose 

und Nicht­
erwerbspersonen

in der Lond- 
und Forst­
wirtschaft

in den übrigen 

Wirtschafts- 
bereichen

in der Land- 
und Forst­
wirtschaft

in den übrigen 

Wirtschafts­
bereichen

Haushaltstypen

Insgesamt

insgesamt 2 229,0 1,3 145,3 84,2 457,9 2,3 231,0 224,6
3 156,7 1,2 133,0 22,4 470,0 2,5 249.1 218,4
4 92,9 1,2 84,0 7,8 371,7 2,8 170,6 198,5
5 53,7 0,8 50,3 2,7 168,5 2,1 72,6 93,6
6 und mehr 16,0 0,8 13,6 1.6 104,0 2,7 39.1 62,2

Alle

Zusammen 528,2 5,3 404,3 118,7 1 571,9

darunter

in Haushalten mit 1 Generation

12,4 762,3 797,1

Haushaltstypen 2 165,5 1,2 121,6 62,7 571,0 1,9 182,0 187,0
3 6,0 0,1 4,3 1,6 18,1 0,3 10,3 7,5
4 0,7 0,0 0,6 0,2 3,0 0,1 1,6 1,3
5 0,2 0,0 0,1 0,1 1.2 0,1 0,4 0,6
6 und mehr 0,1 - 0,1 0,0 0,8 - 0,3 0,5

darunter

Zusammen 192,6 1,4 126,7 64,5 394,0 2,4 194,7 196,9

A 1 2 173,6 1,2 116,2 56,4 347,5 1.8 170,7 175,1

A 1 in B 1 5 2,0 0,0 1,4 0,6 6,0 0,1 5,2 2,8
4 0,1 0,0 0,1 0,0 0,4 0,0 0,2 0,2
5 0,1 — 0,1 0,0 0,5 — 0,2 0,3
6 und mehr - - - - - -

Zusammen 2,2 0,0 1,5 0,6 6,9 0,1 3,5 3,3

A 1 in C 1 3 2,6 0,1 2,1 0,4 7,7 0,1 4,6 2,9
4 o,3 0,0 0,3 0,0 1,4 0,0 0,8 0,5
5 0,1 0,0 0,0 0,0 0,4 0,1 0,1 0,2
6 und mehr 0,0 - 0,0 0,0 0,3 - 0,2 0,1

Zusammen 3,0 0,1 2,4 0,5 9,6 0,2 5,7 3,7

B 2 2 5,6 0,0 2,5 3,2 11,3 0,1 5,1 6,1
3 0,6 0,0 0,2 0,4 1,8 0,0 0,8 1,0
4 0,1 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0 0,1 0,1
5 — — — — *
6 und mehr - - - - - - -

Zusammen 6,3 0,1 2,7 5,6 15,4 0,1 6,0 7,5

D 2 6,0 0,0 2,9 3,1 12,1 0,0 6,2 5,9
3 0,3 0,0 0,2 0,1 0,8 0,0 6,5 0,2
4 0,0 - 0,0 0,0 0,1 — 0,1 0,0
5 0,0 — 0,0 0,1 — 0,1 0,0
6 und mehr - - - - - • - -

Alle

Zusammen 6,5 0,0 5,1 3,3

2 Generationen

15,1 0,1 6.8 6,1

Haushaltstypen 2 43,5 0,1 21,7 21,€ 86,9 0,4 49,0 37,6
3 147,6 1,1 127,6 19,0 442,6 2,2 234,6 205,8
4 84,1 0,9 77,6 5,7 356,3 2,2 155,2 178,9
5 27,5 0,4 25,4 1,6 137,1 1.1 59,9 76,0
6 und mehr 11,9 0,5 10,6 1,0 77,5 0,9 28,5 47,9

darunter

Zusammen 314,4 2,8 262,8 48,7 1 080,2 6,8 527,1 546,3

A 2 2 39,0 0,1 19,9 18,8 77,9 0,3 45,1 32,5
3 157,5 1,0 120,9 15,5 412,0 2,0 218,5 191,5
4 78,3 0,8 75,0 4,4 312,8 1,8 140,8 170,2
5 23,5 0,3 22,1 1,2 117,9 0,8 49,0 68,1
6 und mehr 9,4 0,1 8,4 0,8 61,0 0,4 20,6 40,1

Zusammen 287,5 2,3 244,3 40,8 981,6 5,2 474,0 502,4

A 2 in B 1 3 0,5 0,0 0,4 0,5 1,8 0,0 1,0 0,8
4 1,2 0,0 0,9 0,2 4,6 0,1 2,5 2,0
5 0,7 0,0 0,7 0,1 3,8 0,1 1,7 2,0
6 und mehr 0,5 0,0 o,5 0,1 3,5 0,1 1,4 2,0

Zusammen 3,1 0,1 2,4 0,6 15,7 0,2 6,6 6,9

A 2 in C 1 5 1,5 0,0 1,0 0,6 4,6 0,0 2,9 1,7
4 2,1 0,0 1,7 0,5 8,3 0,1 5,1 5,1
5 2,2 0,1 2,0 0,1 10,8 0,2 6,0 4,6
6 und mehr 1,6 0,1 1.5 0,1 10,4 0,3 5,0 5,1

Zusammen 7,4 0,2 6,0 1,1 34,1 0,7 19.0 14,4

A 3 2 4,4 0,0 1,8 2,8 9,0 0,0 3.9 5,1
3 7,9 0,0 5,5 2,4 23,3 0,1 11,9 11,4
4 2,3 0,0 1,7 0,6 9,4 0,2 6,1 3,1
5 0,7 0,0 0,5 0,2 3,5 0,0 2,4 1.0
6 und mehr 0,3 0,0 0,2 0,1 1.9 0,0 1,3 0,7

1) Definition der

Zusammen

Haushaltstype

15,6 0,2

n siehe im Textteil.

9,6 5,9 47,2 0,4 25,5 21,2
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Noch: Tabelle 6

<GH 1d) Haushaltsvorstände und Mitglieder in Mehrpersonenhaushalten

nach Zahl der Generationen im Haushalt, Haushaltstyp und -große sowie nach Beteiligung am Erwerbsleben
- In 1 000 -

Housholtstyp’
Zohl der 

Haushalts­

mitglieder

Haushalte 

insgesamt

Haushaltsvorstönde Personen

Erwerbstätige

Erwerbslose 

und Nicht­
erwerbspersonen

insgesamt

Erwerbstätige

Erwerbslose 
und Nicht­

erwerbspersonen

in der Land- 
und Forst­

wirtschaft

in den übrigen 

Wirtschafts­

bereichen

in der Land- 

und Forst­

wirtschaft

in den übrigen 

Wirtschafts­

bereichen

Alle

11

noch, darunter

Haushalten mit 5 Generationen

Haushai tutypen 3 3,1 0,0 1,5 1,9 9,3 0,1 4,2 5,1
4 8,1 o,1 5,9 2,0 52,5 0,5 13,8 18,0
5 5,9 0,3 4,7 o,9 29,6 0,9 12,0 16,7
6 und mehr 3,8 0,4 2,8 0,6 24,9 1,7 10,0 13,3

darunter

Zusammen 20,9 0,9 14,6 5,4 96,1 5,1 40,0 53,0

A 4 3 5,1 0,0 1,5 1,9 9,3 0,1 4,2 5,1
4 0,1 5,8 1,9 51,7 0,5 15,5 17,8
5
6 und mehr 3,1 0,2

4,4

2,4

0,8

0,4
27,7

19,7

0,8

o,7

11,1

8,1
15,8

10,9

Zusammen 19,6 0,6
15,9 5,1 88,4 2,0 36,8 49.6

i 4 in C 1 4

5
6 und mehr

0,2

0,3
0,5

0,0
0,0

0,2

0,1
0,2

0,5

0,1
0,1

0,0

0,5

1,3
4,0

0,0
0,0

0,8

0,3
0,7

1,4

0,2

o,5

1,7

1) Definition dei

Zusammen

Haushaitstyp<

1,0 0,5

n siehe im Textteil.

0,6 0,2 5,8 0,9 2,4 2,5
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Tabelle 7
(GH 2)

Mitglieder der Mehroersonenhaushalte nach Zahl der Generationen im Haushalt,
- in

Ud. Nr. Hausholtstyp'
Zahl der 

Haushalts­

mitglieder

Hausholts- 

mitglieder 

insgesamt

ledig_______________________________

zusammen 2 ) |
unter 1 '-3 I 3-6 6-15 15-21

Ins-

Hauehaltetypen
1 inageaamt 2 457,9 52,6 0,2 0,7 1,1 4,9 12,5

2 5 470,0 165,1 4,5 17,0 15,4 58,7 42,2

5 4 571,7 • 180,7 5,2 14,8 22,2 60,6 45,7

4 5 168,5 94,2 1,4 6,9 10,4 52,5 25,0

5 6 und mehr 104,0 67,0 1,2 4,6 7,7 25,6 16,2

6 Zusammen 1 571>9 559,7 10,2 44,0 56,7 162,2 141,7

dar-

in Haushalten

Alle

7 Hauehaltetypen 2 571,0 11,5 - 0,0 0,1 0,6

8 5 18,1 6,5 0,0 0,1 0,2 0,5 1,2

9 4 5,0 1,6 0,0 0,1 0,1 0,2 0,5

10 5 1,2 0,6 0,0 0,0 0,1 0,2 0,1

11 6 und mehr 0,8 0,6 0,0 0,0 0,0 0,2 o,1

12

darunter

Zusammen 594,0 20,5 0,1 0,2 0,4 1,1 2,4

15 A 1 2 547,5 - - - - - -

14 A 1 in B 1 5 6,0 1,4 0,1 o,5

15 4 0,4 0,1 — 0,0 0,0 - 0,0

16 5 o,5 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

17 6 und mehr - - - - - -

18 Zusammen 6,9 1,7 0,0 0,0 0,1 0,1 0,4

19 A 1 in C 1 5 7,7 2,5 0,0 0,1 0,1 0,5 0,6

20 4 1,4 0,6 — 0,0 0,0 0,2 0,2

21 5 0,4 0,2 0,0 0,0 0,1 0,0

22 6 und mehr 0,5 0,2 - - - - 0,1

25 Zusammen 9,6 5,2 0,0 0,1 0,2 0,5 o,9

24 B 2 2 11,5 7,4 0,0 0,4

25 5 1,8 1,5 - — 0,0 0,1

26 4 0,2 0,2 — w —

27 5 «• — — — — •

28 6 und mehr - - - - -

29 Zusammen 15,4 9,0 - - - 0,1 0,5

50 D 2 12,1 5,9 0,0 0,1 0,2

51 5 0,8 0,4 — — — 0,0 0,1

52
55

4
5

0,1
0,1

0,1
0,1

-
0,0 0,0 0,0

54 6 und mehr - - - - -

55 Zusammen 15,1 4,4 - - 0,0 0,1 0,4

in Haushalten

Alle
56 Hauehaltetypen 2 86,9 41,5 0,2 0,7 1,1 4,7 11,9

57 5 442,6 154,7 4,2 16,7 15,1 57,5

58 4 556,5 168,6 2,9 15,7 21,0 57.7

59 5 157,1 81,5 1.1 5,8 9,1 28,6

40 6 und mehr 77,5 55,0 0,8 5,5 6,5 21,5 •*, i

41

darunter

Zusammen 1 080,2 499,2 9,1 40,4 52,5 150,0 128,7

42 A 2 2 77,9 41,2 0,2 0,7 1,1 4,7 11,9

45 5 412,0 150,5 4,2 16,7 15,0 57,0 58,7

44 4 512,8 159,8 2,8 15,4 20,6 56,5

45 5 117,9 71,5 1,0 5,5 8,2 26,4 18,9

46 6 und mehr 61,0 42,5 0,7 5,0 5,4 18,7 9,7

47 Zusammen 981,6 465,4 8,9 59,1 50,2 145,2 119,1

48 A 2 in B 1 5 1,8 1,1 0,0 0,0 o,1 0,2

49 4 4,6 2,5 0,0 0,1 0,1 0,5 0,6

50 5 5,8 2,1 0,0 0,1 0,2 0,7 0,4

51 6 und mehr 5,5 2,5 0,0 0,2 0,2 0,7 0,5

52 Zusammen 15,7 7,7 0,1 0,4 0,6 1,8 1,0

55 A 2 in C 1 5 4,6 2,4 0,0 0,1 0,4 0,7

54 4 8,5 4,4 0,0 0,2 o,5 0,8 1,1

55 5 10,8 6.5 0,0 0,4 0,6 1,4 1,9

56 6 und mehr 10,4 7,1 0,1 0,5 o,7 1,9

57 Zusammen 54,1 20,4 0,1 0,9 1,6 4,5 5,8

58 4 5 2 9,0 0,1 - -

59
60

5
4

25,5
9,4

0,8

1,8
- 0,0

0,2 0,8

61 5 5,5 1,1 - — 0,0 0,1 0,5

62 6 und mehr 1,9 0,9 - 0,0 0,0 0,2 0,4

65 Zusammen 47,2 4,7 - 0,0 0,0 0,5 1,8

1) Definition der Haushaitstypen siehe in Textteil. - 2 Einschließlich ohne Angabe des Alters.
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Haushaltstyp und -größe sowie nach Familienstand und Altersgruppen 
1 000 -

davon noch aem Familienstand ___

Lfd. Nr.

verheiratet | verwitwet/geschieden

darunter im Alter von ... bis unter ...Jahren

21-45 | 45-65 | 65 u. mehr | zusammen !) | unl.r 21 | 21-45 ] 45-65 | 65 u. mehr | zusommenz)| unter 45 | 45-65 | 65 u. mehr

gesamt

21,4 8,5 5,4 551,9 1,5 87,0 158,1 105,1 55,4 8,0 26,6 18,6 1

42,7 5,8 1,1 276,4 1,5 157,8 117,7 19,1 28,6 6,1 15,2 9,2 2
55,0 1,0 0,4 177,0 0,4 101,5 70,2 4,8 15,9 2,6 5.5 5,8 5
17,5 o,5 0,2 67,1 0,5 56,5 28,4 2,1 6,9 1,1 2,2 5,6 4
11,2 0,4 0,1 55,4 0,1 18,5 15,8 1,2 5,7 0,6 1,0 2,0 5

125,6 14,1 5,1 905,8 5,6 580,8 588,5 152,5 106,4 18,4 48,4 59,5 6

unter

mit 1 Generation

5,2 4,1 5,2 548,5 1,2 85,1 156,6 104,9 11,4 0,9 4,8 5,7 7
2,5 1,2 0,9 9,7 0,0 2,0 5,1 2,6 2,1 0,5 1,0 0,8 8

o,5 0,2 0,1 1,1 — o,5 0,6 0,2 0,5 0,0 0,2 0,1 9
0,2 0,0 0,0 0,5 — 0,2 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 10
0,1 0,0 0,0 0,1 - 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 11

6,4 5,5 4,5 559,7 1,5 87,6 162,5 107,8 14,0 1,5 6,0 6,7 12

- - - 547,5 1,2 84,8 156,2 104,7 - - - - 15

0,5 o,5 0,2 4,1 0,0 1,0 2,1 1,0 o,5 0,0 0,2 o,5 14
0,0 0,0 0,0 0,2 — 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 — 0,0 15
0,0 0,0 0,0 0,2 - 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 — 16

- - - - - - - - - - - - 17

0,5 0,5 o,5 4,6 0,0 1,2 2,2 1,1 0,7 0,1 0,2 0,5 18

1,0 0,2 0,1 5,2 0,9 2,8 1,5 0,2 0,0 0,1 0,1 19
0,2 0,0 0,0 0,7 •e 0,2 0,4 Q,2 0,0 — 0,0 0,0 20
0,1 — — 0,2 e. 0,0 0,1 0,0 w — — — 21
0,0 0,0 0,0 0,1 - - 0,1 0,0 0,0 - - 0,0 22

1,5 0,2 0,1 6,1 - 1,1 5,5 1,7 o,5 0,0 0,1 0,1 25

1,8 2,7 2,5 0,2 0,0 0,1 0,1 o,1 5,7 0,1 1,2 2,2 24
0,5 0,6 0,5 0,0 — 0,0 0,0 0,0 0,4 - 0,2 0,2 25
0,1 0,1 0,0 — — — — — 0,0 - 0,0 0,0 26

— •e e» — — — — — — — — — 27
- - - - - - - - - - • - 28

2,2 5,4 5,0 0,5 0,0 0,1 0,1 0,1 4,1 0,1 1,5 2,5 29

1,4 1,4 0,8 0,5 0,0 0,1 0,5 0,1 7,7 0,8 5,4 5,5 50
0,2 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 — 0,4 o,1 0,2 0,1 51
0,0 — — — •> — * 0,0 — 0,0 0,0 52
0,0 ■> — 0,0 — — 0,0 - - - SB — 55
- - - - - - - - - - - - 54

1,7 1,4 0,8 0,6 0,0 0,2 0,5 0,1 8,1 0,9 5,6 5,6 55

*it 2 Generationen

18,1 4,4 0,1 5,6 0,1 1,9 1,5 0,2 42,0 7,1 22,0 12,9 56

59,1 2,5 0,2 266,5 1,5 155,6 112,6 16,5 21,5 5,0 10,5 6,0 57
50,0 0,6 0,2 162,0 0,5 95,5 62,9 5,4 5,7 1,8 5,5 0,6 58

14,7 0,5 0,1 55,8 0,1 50,7 22,2 0,8 1,8 0,6 0,9 0,2 59
8,0 0,2 0,1 25,6 0,0 15,8 9,6 0,2 0,7 0,2 0,2 0,1 40

109,9 7,8 0,6 509,5 1,9 277,5 208,7 21,0 71,7 14,6 57,1 19,9 41

18,1 4,4 0,1 2,2 0,1 0,9 1,1 0,1 54,4 6,1 19,0 9,5 42
57,2 1,6 0,0 250,5 1,4 150,0 104,5 14,5 11,4 5,2 7,5 1,0 45
26,5 0,2 0,0 150,0 0,1 90,5 57,1 2,2 5,1 0,9 2,1 0,1 44
11,7 0,0 — 45,7 — 26,6 18,7 0,4 0,8 0,2 0,4 0,0 45
5,1 0,0 - 18,5 - 11,2 6,9 0,2 0,5 0,1 0,1 - 46

98,6 6,2 0,1 466,4 1,5 259,2 188,5 17,2 49,9 10,5 28,9 10,4 47

0,5 0,2 0,1 0,0 0,0 0,8 o,1 0,4 0,2 48
0,8 0,2 0,1 2,0 w 0,9 o,9 0,2 0,5 0,1 0,1 0,1 49
0,5 0,1 0,0 1,5 0,0 1,0 o,5 0,0 0,2 0,0 0,1 0,1 50
0,4 0,0 0,1 1,1 • 0,6 o,5 0,0 0,1 0,0 0,0 0,1 51

2,5 0,5 0,5 4,7 0,0 2,5 1,9 0,2 1,4 0,2 0,8 0,5 52

1,0 0,5 0,1 0,2 0,0 0,1 0,1 0,0 2,1 0,6 1,1 0,4 55
1,8 0,2 0,0 2,9 - 1,1 1,5 0,5 1,0 0,5 0,6 0,1 54
1,9 0,2 0,0 5,8 - 1,8 1,8 0,1 0,6 0,5 0,2 0,0 55
1,9 0,2 - 5,0 - 1,5 1,6 0,0 0,2 0,0 0,1 0,0 56

6,5 0,8 0,1 9,9 0,0 4,5 5,0 0,4 5,8 1,5 2,1 0,5 57

0,0 0,1 1,4 0,0 1,0 0,4 0,1 7,5 1,0 5,0 5,6 58

0,4 0,2 0,0 15,8 0,1 5,5 7,9 2,2 6,8 1,0 1,5 4,2 59
0,8 0,1 0,0 6,6 0,2 2,7 5,0 o,7 0,9 0,4 0,4 0,1 60

0,5 - •> 2,5 0,1 1,1 1,0 0,1 0,2 0,1 0,1 — 61

0,4 - - 1,0 0,0 0,4 0,6 0,0 0,0 0,0 - - 62

2,0 0,5 0,1 27,0 0,4 10,6 12,9 5,1 15,5 2,6 4,9 8,0 65



Noch: Tabelle 7
(GH 2)

Mitglieder der Mehrpersonenhaushalte nach Zahl der Generationen im Haushalt, Haushaltstyp und -größe 

sowie nach Familienstand und Altersgruppen

-In 1 000 -

Lfd. Nr. Housholtstyp'
Zohl der 

Hausholts- 

mitglieder

Haushalts­

mitglieder 

insgesamt

ledig

zusammen ?) I unter 11 1-3 I 3-6 15-21

noch: dar­

in Hauehalten

Alle

64 Haushaltstypen 3 9,3 4,1 0,0 0,2 0,2 0,7 1,2

65 4 32,3 10,6 0,3 1,0 1,1 2,7 2,8
66 5 29,6 12,0 0,3 1,0 1,2 3,7 3,2

67 6 und mehr 24,9 12,9 0,5 1,1 1,3 3,8 3,3

66

darunter

Zusammen 96,1 39,6 1,0 3,5 5,8 10,9 10,5

69 A 4 3 9.3 4,1 0,0 0,2 0,2 o,7 1,2
70 4 31,7 10,5 o,5 1,0 1,1 2,6 2,8

71 5 27,7 11,2 0,5 1,0 1,2 3,5 2,9
72 6 und mehr 19,7 10,5 o,5 0,9 1,1 3,1 2,6

73 Zusammen 88,4 35,8 0,9 3,1 3,4 10,0 9,5

74 A 4 in C 1 4 0,5 0,2 0,0 0,0 0,0 0,1

75 5 1,5 0,6 0,0 0,1 0,0 0,1 0,2

76 6 und mehr 4,0 2,1 0,0 0,1 0,2 0,6 0,5

77 Zusammen 5,8 2,9 0,0 0,2 0,3 0,7 o,7

1) Definition der Haushaltetypen siehe im Textteil.- 2) Einschließlich ohne Angabe des Alters.

Fortsetzung: Tabelle 7

davoa noch dem Familienstand

verheiratet verwitwet/ge schieden

darunter im Alter von ... bis unter ...Jahren

2I-45 | 45-65 | 65 u. mehr | zusammen 2) | unter2l [ 21-45 | 45-65 | 65 u. mehr | zusammen 2 )| unter 45 | 45-65 | 65 u. mehr

unter

mit 5 Generationen

1,4 0,3 0,0 0,4 0,0 0,2 0,1 0,0 4,9 0,8 1,7 2,4 64
2,4 0,2 0,1 13,9 0,1 5,8 6,8 1,2 7,8 0,8 2,0 5,1 65
2,5 0,1 0,1 12,7 0,2 5,3 5,9 1,2 4,9 0,5 1,1 3,3 66
3,0 0,1 0,1 9,3 0,1 4,3 4,0 0,9 2,7 0,3 0,6 1,8 67

9,2 0,8 0,3 36,3 0,3 15,7 16,8 3,4 20,2 2,4 5,3 12,5 68

1,4 0,5 0,0 0,4 0,0 0,2 0,1 0,0 4,9 0,8 1,7 2,4 69
2,3 0,2 0,1 13,9 0,1 5,8 6,8 1,2 7,5 0,8 1,8 5,0 70
2,2 0,1 0,1 12,2 0,2 5,1 5,7 1,2 4,4 0,4 0,9 5,0 71
2,3 0,1 0,0 7,6 0,1 3,4 3,3 O‘,8 1,9 0,2 0,4 1,3 72

8,1 0,6 0,2 33,9 0,5 14,5 15,9 3,2 18,6 2,2 4,7 11,6 73

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 0,0 0,2 0,1 74
0,2 0,0 0,0 0,3 - 0,1 0,1 0,0 0,3 0,1 0,1 0,2 75
0,6 0,0 - 1.3 - o,7 0,5 0,1 0,6 0,0 0,1 0,4 76

0,9 0,1 0,0 1,6 - 0,8 0,6 0,2 1,2 0,1 o,5 0,6 77
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II. Wirtschaftliche Lage der Haushalte
Tabelle 8

(OH 1c)

Mehrpersonenhaushalte ausgewählter Typen nach Zahl und Alter der Kinder
- in 1 000 -

Mehrpersonen hausha Ite

Zahl der Kinder im Haushalt davon’)

A2 A3 A4 | Bl 1 CI 1 G

HAUSHALTE INSGESAMT

KEINE KINDER 2)
1
2
3
4
5
6
7
8
9

HAUSHALTE
10 UND MEHR

KINDER

18.6 
182.0 
98,9 
30,4 
8,3 

2.2 
0,9 
0,4 
0,1 
0,0 
0,1

0,6

163,6 
87,5 
26,1

1*8 

0,7 

0,3 
0,1 
0,0 
0,1

0,5

12,4 

2,2 
0,8 

0,2 
0,0 
0,0

0,2 
10,1
6,4 
2,2 
0,7 
0,2 
0,1 
0,1 
0,0

0,0

0,1

2,3 
2,0 

1,1 
0,5 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0

4^0 

3,1 
1,3 
0,4 

0,2 
0,1 
0,0

0,2
0,1
0,0
0,0
0,0

INSGESAMT
HAUSHALTE

KINDER

341,7

524,3

287,5

462,7

15,6 19,9

34,0

6,0

6,1

12,4

16,6

0,4

0,2

HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 6 JAHREN

1
2
3
4

5 UND MEHR

HAUSHALTE

KINDER

68,4
16,6
2,5 
0,3 
0,0

0,2

60,2
15,1
2.3 
0.2 
0.0

0.2

0,1 5,8
0,8
0,1
0,0

0,7
0,2
0,0

1,6
0,5

0,1
0,0

0,1

ZUSAMMEN
HAUSHALTE

KINDER

87,8

110,3

77,8

98,2

0,1

0,1

6,7

7,6

1.0

1,2

2,3

3,1

0,1

0,1

HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN

1
2
3
4

5 UND MEHR
HAUSHALTE

KINDER

110,5
50,9
12,6
3,1
1.5

8.6

97,3
45,5
11.2
2.9

7,9

0,4 
0,1

8,9 
3,1 
0,7 
0,1 
0,1

0,3

1,1
0,7
0,2
0,0
0,0

0,1

2,6 
1,6 
0,5
0,1 
0,1

0,4

0,1
0,0

0,0

ZUSAMMEN
HAUSHALTE

KINDER

178,7

271,3

158,3

241,4

0,5

0,5

12,8

17,7

2,0 4,9

8,3

0,1

0,1

HAUSHALTE MIT KINDERN UNTER 18 JAHREN

1
2
3
4

5 UNO MEHR

HAUSHALTE

KINDER

130,4
62,9

16,5
4,3

2.1

11,6

115,2
55,9
14,6
3,9
1,9

10,7

0,8
0,2

10,0 
4,1 

1,0 
0,2 
0,1

0,3

1,3 
0,7 

0,3 
0,0 
0,0

0,2

3,0 
2,1 
0,7 

0,2
0,1

0,4

0,1
0,0

0,0

ZUSAMMEN
HAUSHALTE

KINDER

216,2

334,6

191,6

297,3

1,0

1,1

15,2

22,0 3,9

6,0

10,2

0,1

0,1

HAUSHALTE NUR MIT KINDERN IM ALTER VON 18 UND MEHR JAHREN

1
2
3
4

5 UND MEHR

HAUSHALTE

KINDER

80,1
22,2

0*5

0,1

0,3

72,0
19,8
3,6 
0,5 
0,1

0,3

1,8
0,4
0,1

3,2
1,0
0,3

1,0 
0,2 
0,1

2,0
0,8
0,2
0,0

0,1
0,0

ZUSAMMEN

HAUSHALTE

KINDER

106,9

139,0

95,9

124,5

2,2

2,8

4,5

6,0

1,3

1,6

3,0 0,1

0,1

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.- 21 HAUSHALTE OHNE IM HAUSHALT LEBENDE LEDIGE KINDER.
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Tabelle 9
(UH 2b)

Haushalte nach Zahl der Einkommensbezieher sowie nach Haushaltstyp
- in i ooo -

Zahl der

Einkommenbezieher

Haushalte 

insgesamt

davon

Mehrpersonenhaushaitel) Einpersonen- 

haushalteAl | A2 | A3 | AI |B1|B2|C1|C2| D |G| zv«mn«n

INSGESAMT

O 
1

6,2
438,7

0,1
104,8

0,6
116,4

0,0
0,8 0,5

0,0
0,3

0,0
0,5

0,0
0,7

0,0
0,3

- 0,8
224,4

5,4

214,3
2 219,8 68,9 116,6 8,7 7,5 2,6 5,2 4,4 0,0 5,7 0,1 219,8 —

3 61,5 — 41,8 4,6 7,7 2,1 0,5 4,4 0,1 0,2 0,1 61,5 —

HAUSHALTE 21,7 — 12,0 1,4 4,3 1,0 0,0 2,8 0,0 0,0 0,1 21,7 —

♦ U.MEHR

EINKOMMENSBEZ. 93,0 - 50,4 6,0 18,3 4,3 0,1 13,0 0,1 0,2 0,7 93,0 -

HAUSHALTE 747,9 173,8 287,5 15,6 19,9 6,0 6,3 12,4 0,1 6,3 0,4 528,2 219,7
INSGES.

EINKOMMENSBEZ• 1 155,9 242,5 525,5 38,2 56,7 16,1 12,6 35,7 0,3 12,6 1,2 941,6 214,3

HAUSHALTE, DEREN HAUSHALTSVORSTAND INHABER EINES BUNDESVERTRIEBENENAUSWEISES A ODER 8 IST
(EINSCHL. DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE MIT BUNDESVERTRIEBENENAUSWEIS A ODER B)

HAUSHALTE 80,1 15,4 35,8 1,8 2,8 0,9 0,5 1,1 0,0 0,4 0,1 58,8 21,3
ZUSAMMEN

EINKOMMENSBEZ. 125,7 22,7 62,1 4,5 7,9 2,4 1,1 3,2 0,1 0,9 0,3 105,1 20,7

HAUSHALTE, DEREN HAUSHALTSVORSTANO DEUTSCHER AUS DER SOWJETISCHEN BESATZUNGSZONE IST 
(OHNE INHABER EINES BUNDESVERTRIEBENENAUSWEISES A ODER B)

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL

HAUSHALTE 51,2 9,4 21,4 0,7 1,4 0,5 0,2 0,7 — 0,3 0,0 34,7 16,5
ZUSAMMEN

EINKOMMENSBEZ. 76,6 14,4 36,4 1,7 3,9 1,3 0,4 1,8 — 0,6 0,1 60,7 15,9

Tabelle 10
(0H 2c) Haushalte nach Miet- oder Eigentumsverhältnis sowie nach Haushaltstyp

- in 1 000 -

Mieter/Eigentümer
Haushalte 

insgesamt

davon

Mehrpersonenhausho 1 te ’) Einpersonen- 

haushalteAl 1 A 2
| A3 A 4 1 Bl

B2 | _£U C2 0 G zusammen

EIGENTUEMER DES HAUSES 105,2 29,4 42,0 3,3 5,1 1,8 0,9 4,7 0,0 1,5 0,1 88,7 16,5

EIGENTUEMER DER WOHNUNG 9,3 2,2 4,0 0,2 0,3 0,1 0,1 0,3 - 0,1 - 7,3 2,1

HAUPTMIETER 487,4 122,6 210,5 11,7 14,1 3,9 4,7 7,0 0,1 4,2 0,3 379,0 108,4

UNTERMIETER 144,8 19,5 31,0 0,6 0,3 0,2 0,6 0,5 - 0,6 - 53,1 91,7

OHNE ANGABE 1,1 0,0 0,1 0,0 - - - - - - - 0,1 1,0

INSGESAMT 747,9 173,8 287,5 15,6 19,9 6,0 6,3 2,4 0,1 6,3 0,4 528,2 219,7

1> DEFINITION OER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IN TEXTTEIL

Tabelle 11
(WLH 1)

Mehrpersonenhaushalte ausgewählter Typen’nach der Zahl der Einkommensbezieher sowie nach Haushaltstyp und Haushaltsgröße
- in 1 000 -

Zahl der

Einkommensbezieher

A 1 | A 2 | A 3, A 4. B 1

Haushalte mit ... Personen

2
zu­

sammen
2 3 4

5 und mehr zu- 

sammen
2 3 4

5 und mehr

Haushalte | Personen Haushalte Personen

0 0,1 0,6 0,4 0,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0

1 104,8 116,4 11,0 56,8 35,4 13,3 72,3 1,6 0,5 0,6 0,3 0,2 1,2

2 68,9 116,6 27,5 59,9 21,7 7,6 40,7 18,8 4,0 7,2 4,4 3,3 17,5

3 41,8 20,6 15,7 5,6 30,3 14,4 — 5,9 5,0 3,5 18,8

HAUSHALTE — 12,0 — 5,5 6,5 35,5 6,7 — — 2,1 4,6 26,8

4 UND MEHR
EINKOMMENSBEZ. - 50,4 - • 22,1 28,3 - 28,7 - - 8,2 20,5 -

HAUSHALTE 173,8 287,5 39,0 137,3 78,2 33,0 178,9 41,5 4,5 13,7 11,7 11,6 64,2

ZUSAMMEN

EINKOMMENSBEZ. 242,5 525,5 66,0 238,3 147,7 73,5 - 111,0 8,5 32,7 32,1 37,7 -

1)OEFINI1ION OER HAUSHALTSTVPEN SIEHE IM TEXTTEIL.
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Tabelle 12
(WLH 2) Mehrpersonenhaushalte ausgewählter Typen

nach der Zahl der Einkommensbezieher und Zahl der Kinder sowie nach Haushaltstyp und Haushaltsgröße
- in 1 000 -

Haushalte mit ... Kindern

------------------------------------------------- .---------------n-------------------------------------

Insgesamt darunter des Haushaltstyps A 2

Haushalte mit ... Personen

zu­

sammen
2 3 4

5 und mehr zu- 

summen
2 3 4

5 und mehr

Haushalte | Personen Haushalte | Personen

HAUSHALTE MIT KEINEM EINKOMMENSBEZIEHER

KEIN KIND O'O 0,0 - - - - - • — -

1 0,5 0,4 0,1 0,0 — — 0,5 0,4 0,0 — «• •

2 0,1 * 0,1 «• — — 0,1 — 0,1 — •» —

3 0,0 •• — 0,0 0,0 0,1 0,0 — — 0,0 0,0 0,1

HAUSHALTE 0,0 — — — 0,0 0,1 0,0 • — 0,0 0,1

4 UND MEHR

KINDER 0,1 - • - 0,1 - 0,1 - - - 0,1 -

HAUSHALTE 0,6 0,4 0,1 0,0 0,0 0,1 0,6 0,4 0,1 0,0 0,0 0,1

ZUSAMMEN

KINDER 0,8 0,4 0,2 0,0 0,1 - 0,8 0,4 0,2 0,0 0,1 -

HAUSHALTE MIT 1 EIN KOMMENSBEZIEHER

KEIN KIND 1,3 0,5 0,8 0,1 0,0 0,1 - - - -

1 65,6 11,0 54,3 0,3 0,0 0,1 65,0 11,0 54,0 •» • •B

2 37,8 — 2.7 34,9 0,2 1,1 37,5 * 2,7 34,8 — —

3 10,1
— — 0,6 9,5 47,8 10,1 — — 0,6 9,5 47,5

HAUSHALTE 3,9 — — — 3.9 25,2 3,9 — — — 3,9 24,9

4 UND MEHR
KINDER 17,5 - - - 17,5 - 17,3 - - - 17,3 -

HAUSHALTE 118,8 11*5 57,8 35,9 13,7 74,1 116'4 11,0 56,8 35,4 13,3 72,3

ZUSAMMEN
KINDER 189,1 11,0 59,7 71,8 46,6 - 187'5 11,0 59,5 71,3 45,8 -

HAUSHALTE HIT 2 EINKOMMENSBEZIEHERN

KEIN KIND 11,3 4,1 6,9 0,3 0,0 0,1 - - - -

1 90,9 27,5 59,1 4,0 0,3 1,3 84,2 27,5 56,7 — • —

2 28,0 * 3,3 21,9 2,8 14,3 24,2 3,2 21,0 * *

3 7,4 — 0,7 6,7 34,2 6,2 — — 0,7 5,5 27,5

HAUSHALTE 2,4 — — - 2,4 15,1 2,1 — — — 2,1 13,2

4 UND MEHR

KINDER 10,3 - - - 10,3 - 9,2 - - - 9,2 -

ZUSAMMEN
HAUSHALTE 139,9 31,6 69,4 26,9 12,1 65,0 116,6 27,5 59,9 21,7 7,6 40,7

KINDER 179,4 27,5 65,8 49,9 36,2 - 160,3 27,5 63,1 44,0 25,7 -

/ 01 2 / 03 4 5 MIT 3 EIN KOMMENSBEZIEHERN

KEIN KIND 5,2 4,3 0,8 0,0 0,1 - - - - -

1 22,6 * 17,5 4,5 0,6 3,0 14,0 — 14,0 — • *

2 25,1 — 6,7 15,6 2,8 14,5 21,5 — 6,7 14,9 — —

3 5,9 — — 0,8 5,0 26,1 4,7 — — 0,8 3,9 19,6

HAUSHALTE 2,0 - — - 2,0 13,5 1,7 - - - 1,7 10,7

4 UND MEHR
KINDER 9,2 - - - 9,2 - 7,5 - - - 7,5 -

ZUSAMMEN
HAUSHALTE 60,7 ■ 28,5 21,8 10,5 57,2 41,8 - 20,6 15,7 5,6 30,3

KINDER 99,6 30,9 38,2 30,6 78,6 27,3 32,1 19,3

HAUSHALTE MIT 4 UNO MEHR EINKOMMENSBEZIEHERN

KEIN KIND 0,8 - - 0,5 0,3 1,7 - - - - e.

2,5 1,4 1,1 — — •
— 5,2 2,6 14,1 4,2 — 4,2 —

3 7,1
— 1,3 5,7 30,5 5,2 — — 1,3 3,9 19,5

HAUSHALTE 3,6 - - — 3,6 23,7 2,6 - - - 2,6 16,0

4 UND MEHR

KINDER 16,2 - - - 16,2 - 11,5 - - - 11,5 -

HAUSHALTE 21,7 - 8,3 13,3 75,7 12,0 - - 5,5 6,5 35,5

ZUSAMMEN

KINDER 55,4 - 15,7 39,7 - 35,5 * - 12'4 23,2 -

HAUSHALTE MIT EINKOMMENSBEZI EHERN ZUSAMMEN

KEIN KIND 
1

18,6 4,6
38,5

12,0
130,9

1,6
10,2

0,4
2,0

1,9
10,1 163,2 38,5 124,7

-
—

-

y 12,7 77,6 8,5 43,9 87,4 — 12,6 74,9 — —

— — 3,4 27,0 138,6 26,1 — 3,3 22,8 114,0

HAUSHALTE
U,'9 - - - 11,9 77,5 10,2 - - - 10,2 64,8

4 UND MEHR

KINDER 53,2 - - - 53,2 - 45,5 - - - 45,5 -

ZUSAMMEN
HAUSHALTE 341,1 43,1 155,6 92,8 49,6 272,0 286,9 38,5 137,2 78,2 33,0 178,8

KINDER 523,5 38,5 156,3 175,6 153,0 - 461,9 38,5 149,8 159,7 113,9

HAUSHALTE INSGESAMT

KEIN KIND 
t

18,6 4,6 
39,0

12,0
130,9

1,6
10,2

0,4
2,0

1,9

10,1 163,6 39,0 124,7
- -

12,8 77,6 8,5 43,9 87,5 • 12,7 74,9 *
2

— 3,5 27,0 138,6 26,1 — — 3,3 22,8 114,1

HAUSHALTE 11,9 - - - 11,9 77,6 10,2 - - - 10,2 64,9

4 UND MEHR

KINDER 53»3 - - - 53,3 - 45,6 - - - 45,6 -

ZUSAMMEN
HAUSHALTE 341,7 43,5 155,7 92,8 49,6 272,1 287,5 39,0 137,3 78,2 33,0 178,9

KINDER 524,3 39,0 156,5 175,7 153,1 462,7 39,0 150,0 159,7 114,0 -

1) "Insgesamt" enthält die Haushalte der Typen A 2, A 3, A4. B l,iC 1 und G, in denen Kinder vorkommen können. Eine Definition der Houshaltstypen ist im Textteil zu finden.
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Tabelle 13

Haushaltsvorstä'nde in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Beteiligung am
- in

Lfd. Nr.

Beteiligung am Erwerbsleben 

Wirtschoftsbereich 

Stellung im Beruf

Insgesamt

zusammen unter 25 25-45 45-65 65 und mehr ohne Angabe

MAENNLICHE HAUS

ERWERBSTAETIGE

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT

1
2
3
4
5
6

7

SELBSTAENDIGE 
MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 2» 
ARBEITER 2) 
OHNE ANGABE

ZUSAMMEN

3,0
0,1

0,3
1,4
0,0

4,8

0,0

0,1

0,1

0,7
0,1

0,1
0,6
0,0

1,4

1,8
0,0

0,2
0,7

2,7

0,5
0,0

0,1

0,6

0,0

0,0

8

PRODUZIERENDES GEWERBE

SELBSTAENDIGE 14,2 0,1 3,5 8,1 2,6 0,0

9 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,2 0,0 0,0 0,1 0,1 —

10 BEAMTE 0,0 — — 0,0 — —

11 ANGESTELLTE 2) 42,0 0,5 19,1 21,0 1,4 0,0

12 ARBEITER 2) 106,2 4,8 48,9 49,6 2,8 0,1

13 OHNE ANGABE 4,0 0,6 2,4 1,0 0,0

14 ZUSAMMEN 166,5 6,0 73,8 79,7 6,8 0,2

15

HANDEL UND VERKEHR

SELBSTAENDIGE 26,7 0,1 6,9 15,0 4,7 0,1

16 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 1,0 0,0 0,3 0,5 0,2 —

17 BEAMTE 12,8 0,1 4,5 8,1 0,1 0,0

18 ANGESTELLTE 2) 32,9 0,8 14,7 15,6 1,9 0,1

19 ARBEITER 2) 40,7 1,5 19,1 18,9 1,2 0,1

20 OHNE ANGABE 0,1 - 0,0 0,0 0,0 -

21 ZUSAMMEN 114,2 2,5 45,5 58,1 8,0 0,2

22

SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

SELBSTAENDIGE 15,4 0,1 4,4 8,3 2,7 —

23 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,4 — 0,2 0,2 0,0 —

24 BEAMTE 21,1 0,2 8,7 11,9 0,4 0,0

25 ANGESTELLTE 2) 38,5 0,3 15,4 21,1 1,6 0,1

26 ARBEITER 2) 14,0 0,3 5,1 7,4 1,2 0,0

27 OHNE ANGABE 0,1 - 0,0 0,0

28 ZUSAMMEN 89,4 0,8 33,6 48,9 5,9 0,1

29

ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE 59,3 0,2 15,4 33,1 10,5 0,1

30 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 1,8 0,0 0,5 0,9 0,3

31 BEAMTE 33,9 0,2 13,2 20,0 0,5 0,0

32 ANGESTELLTE 2) 113,7 1,6 49,3 57,8 4,8 0,2

33 ARBEITER 2) 162,3 6,6 73,6 76,6 5,2 0,2

34 OHNE ANGABE 4,1 0,6 2,4 1,0 0,1

35 ZUSAMMEN 375,0 9,4 154,4 189,5 21,3 0,4

36 ERWERBSLOSE 1,1 - 0,3 0,8 0,1 -

37 ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN 376,1 9,4 154,7 190,3 21,4 0,4

38

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERW.LEBENSUNTERHALT 

DURCH RENTE U.DGL. 77,7 0,0 1,3 15,4 61,0 0,0

39 DURCH ANGEHOERIGE 1.1 0,2 0,5 0,2 0,3

40 ZUSAMMEN 78,8 0,2 1,8 15,6 61,3 0,0

41 INSGESAMT 454,9 9,5 156,5 205,8 82,7 0,5

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.- 2) EINSCHL. LEHRLINGE.
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Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter sowie nach Haushaltstyp 
1OOO-

darunter des Haushaltstyps'^

Lfd. Nr.

*’ _______ . J________________
A2

im Alter von ... bis unter ... Jahren

zusammen | unter 25 | 25-45 | 45-65 | 65 und mehr | ohne Angabe | zusammen | unter 25 | 25-45 | 45-65 | 65 und mehr | ohne Angabe

HALTSVORSTAENDE

0,6
OtO

0.1
0'5

1*2

0,0

0,0

0,1 

0,0

0,1

0,2

0,3

0,1
0,3

0,7

0,2

0,1

0,3

-

1,1 

0,1

0,1 

0,8 

0,0

2'1

0.0

0,0

0'1

0'3 

0,1

0,1
0,5 

0,0

0'9

0,7

0,1
0,3

1,1

0,1

0,0

0,1

0'0

0,0

1 

2 

3 

4
5 

6

7

4, 4 0,0 0,6 2,3 1'6 7,3 4,4 0,6 8
0'1 0,0 0,1 0,1 — 0,1 0,0 olo

0,1 9
0'0 — — 0,0 — — 0,0 — 0,0 _ 10

13'2 0,3 5,0 7,0 0,8 0,0 25,5 0'2 12,9 12,0 0,4 0,0 11
34, 9 2,0 11,3 19,5 2,0 0,1 63,0 2,6 35,3 24,6 0,5 0,0 12
0, 7 0,3 0,3 0,1 0,0 - 3'1 0,4 1,9 0,8 0,0 13

53,3 2,6 17,2 28,9 4,5 0,1 99'0 3.2 52,6 41,8 1,4 0,0 14

9,3 0,0 1.5 4,8 2,9 0,0 13'2 0,1 4,4 7,8 0,9 0,0 15
0, 5 0,0 0,1 0,3 0,2 — 0,5 0,0 0'2 0,2 0,0 16
3,5 0'1 0,8 2.6 0,0 0,0 8,3 0,0 4,8 0,0 — 17

10,6 0,4 4,0 5,1 1,0 0,0 19,6 0,3 9,8 9,0 0,5 0,0 18
12,5 0,6 3,5 7,7 0,8 0,1 25'2 0,9 14,7 9,3 0,3 0,0 19
0,0 — 0,0 - 0,0 - 0,0 - 0'0 20

36,4 1,1 9,9 20,4 4,9 0,1 66,7 1,3 32,5 31,1 1,8 0,1 21

5,1 0,0 1,0 2,3 1.7 7,4 0,0 2,6 4,3 0,5 22
0,2 — 0,1 0,1 0,0 — 0,2 0,1 0,1 — 23
4,7 0,1 1,8 2,6 0,2 — 14,4 0'1 6,4 7,8 0'1 0'0 24

12,0 0,1 3,7 7,2 1,0 0,0 22,8 0,2 10,7 11,6 0,4 0,0 25
4, 5 0,1 0,9 2,7 0,8 — 8,3 0,2 3,9 3,9 0,3 0,0 26
0,0 — 0,0 — - 0,0 - 0'0 0,0 — 27

26,5 0,3 7,4 15,0 3,8 0,0 53,2 0,5 23,7 27,6 1,4 0,1 28

19,3 0,1 3,1 9,7 6,4 0,0 29,0 0,1 9,6 17,1 2,1 0,1 29
0, 8 0,0 0,1 0,4 0,2 — 0,8 0'0 0,4 0'4 0,0 30
8,2 0,1 2,6 5,2 0,2 0,0 22,7 0,1 9,8 12,6 0,2 0,0 31

35,9 0,9 12,8 19,3 2,8 0,1 68'1 0,7 33,4 32,6 1'3 0,1 32
52,4 2,7 15,7 30,1 3,7 0,1 97,3 3,7 54.4 38,1 1,1 0'1 33
0,7 0,3 0,3 0,1 0,0 - 3,1 0,4 2.0 0.8 0'0 34

117,3 4,0 34,7 64,9 13,4 0,2 221,1 5,0 109,6 101,6 4,7 0,2 35

0,5 - 0,1 0,4 0,1 - 0,6 - 0,2 0,3 0,0 - 36

117,8 4,0 34,7 65,3 13,5 0,2 221,6 5,0 109,8 102,0 4,7 0,2 37

55,3 0,0 0,3 8,5 46'5 0,0 14,7 0,0 0'9 5,3 8,5 38
0,6 0,1 0,2 0,1 0,2 - 0,4 0,1 0,3 0,0 0,1 - 39

55,9 0,1 0,5 8,6 46,7 0,0 15,1 0,1 1,2 5,3 8,6 - 40

173,6 4,1 35,2 73,9 60,2 0,3 236,7 5'1 110,9 107,3 13,2 0,2 41
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Noch: Tabelle 13

Haushaltsvorstä’nde in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Beteiligung am
- in

Lfd. Nr.

Beteiligung am Erwerbsleben 

Airt Schaftsbereich

Insgesamt

Stellung im Beruf

zusammen unter 25 25-45 45-65 65 und mehr ohne Angabe

WEIBLICHE HAUS

ERWERBSTAETIGE

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT

1

2

3

4

5

6

7

SELBSTAENDIGE 

MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 

BEAMTE

ANGESTELLTE 2)

ARBEITER 2) 

OHNE ANGABE

ZUSAMMEN

0,3
0,0

0,0

0,0

0,4

0,0

0,0

0,1

0,0

0,0

0,1

0,2

0,0

0,0

0,0

0,3

0,1

0,1

-

8

PRODUZIERENDES GEWERBE

SELBSTAENDIGE 0,7 0,0 0,5 0,2 -

9 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,0 — 0,0 —

10 BEAMTE — — — —

11 ANGESTELLTE 2) 3,6 0,1 1,7 1,8 0,0

12 ARBEITER 2) 5,8 0,2 2,2 3,3 0,1

13 OHNE ANGABE 0,1 - 0,1 0,0

14 ZUSAMMEN 10,1 0,3 4,0 5,6 0,3 -

15

HANDEL UNO VERKEHR

SELBSTAENDIGE 1,6 0,0 0,3 1,0 0,3

16 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,1 — 0,0 0,1 0,0

17 BEAMTE 0,2 — 0,1 0,1 — —

18 ANGESTELLTE 2) 5,1 0,2 1,7 3,1 0,1 0,0

19 ARBEITER 2) 2,6 0,0 0,9 1,7 0,0

20 OHNE ANGABE 0,0 0,0 0,0

21 ZUSAMMEN 9,6 0,2 3,1 6,0 0,4 0,0

22

SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

SELBSTAENDIGE 1,2 0,3 0,8 0,1 -

23 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,1 — 0,0 0,0 0,0

24 BEAMTE 0,7 — 0,3 0,4 — -

25 ANGESTELLTE 2) 7,0 0,1 2,9 3,9 0,1 0,0

26 ARBEITER 2) 5,4 0,1 1,5 3,7 0,1

27 OHNE ANGABE - - —

28 ZUSAMMEN 14,3 0,2 5,0 8,8 0,3 0,0

29

ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE 3,9 0,0 0,7 2,5 0,7 -

30 MITHELFENOE FAM.-ANGEH. 0,2 — 0,0 0,1 0,0

31 BEAMTE 0,9 — 0,4 0,5 —

32 ANGESTELLTE 2) 15,7 0,5 6,3 8,8 0,1 0,0

33 ARBEITER 2) 13,8 0,3 4,6 8,6 0,2

34 OHNE ANGABE 0,1 0,0 0,1 0,0

35 ZUSAMMEN 34,5 0,8 12,1 20,6 1.1 0,0

36 ERWERBSLOSE 0,2 0,0 0,1 0,1 0,0 -

37 ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN 34,7 0,8 12,2 20,7 1,1 0,0

38

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERW.LEBENSUNTERHALT 

DURCH RENTE U.DGL. 36,4 0,1 3,1 19,6 13,5 0,1

39 DURCH ANGEHOERIGE 2,2 0,2 0,4 1,1 0,5

40 ZUSAMMEN 38,6 0,3 3,6 20,8 14,0 0,1

41 INSGESAMT 73,3 1,0 15,7 41,4 15,0 0,1

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.- 2) EINSCHL. LEHRLINGE.
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Lfd. Nr.

zusammen zusammen

HALTSVORSTAENDE

0,0 0,0

0,0
0,0

0,2 0,0 0,0 0,0

0,3 0,0

0,0 0,0

0,1 0,1

0,1 0,0 0,0 0,2 3,3 4,2 0,1

0,2

0*1

0,0
0,8

7,0 0,2 0,1 0,0 21

0,2

0,0 0,1 0,1 0,0

0,0 0,0 0,0 0,1 6,3 0,2 0,0 28

0,3
0,0 0,0

0,1

0,1 0,1 0,0 0,0 0,5 0,0 35

0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 36

0,1 0,1 0,0 0,0 25,7 0,5 9,9 0,0 37

23,5 2,7 0,1
0,0 0,0 0,8

0,0 0,0 25,0 0,2 0,1 406,8

0,1 0,1 0,0 0,0 50,8 0,7 13,0 29,8 7,2 0,1

■■■MB

unter 25 25-45 unter 25 25-45

0,0
0,0

0,0
0,0

0,1
0,1

0,0
0,0

0,0
0,0

0,0
0,0

0,0
0,0

0,1
0,0

0,0
0,0

22
23

2
3

0,0
0,0

0,1
0,0

0,1
0,2

6,8
0,0

0,1
0,0

38
39

12
13

5 
6

0,0

0,0
0,0
0,0

2,0
0,1
0,7

3,9

2,0
0,0

0,9
0,1

0,3
0,0

0,2
0,2
0,0

0,0
0,3
5,0
6,0
0,1

0,2
2,3

0,0
0,0

6,6
0,3

0,2 

0,0

25
26
27

18
19

20

15
16

8
9
10

0,1
0,0

0,7
0,0
0,5

2,6
0,0

0,1
0,0

29

30
31
32

33
34

0,6 

0,1 

0,0
2,4

1,2 

0,0

0,0

0,0

0,1
0,0
0,0

0,5
0,0
0,3
2,6

3,0

11

Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter sowie nach Haushaltstyp 
1 000 -

45-65 65 und mehr ohne Angabe45-65 65 und mehr ohne

■ ' ■

darunter des Haushaltstyps )

Al _ A2

im Alter von ... bis unter ... Jahren



40

Noch: Tabelle 13
(WLH 4)

Haushaltsvorstände in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Beteiligung am
- in

Lfd. Nr.

Beteiligung am Erwerbsleben 

Wirtschaftsbereich

Insgesamt

Stellung im Beruf

zusammen unter 25 25-45
45-65 | 65 und mehr 1

ohne Angabe

INSGE

ERWERBSTAETIGE

LAND—U.FORSTWIRTSCHAFT

1
2

3

4

5 

6

SELBSTAENDIGE

MITHELFENDE FAM.-ANGEH.

BEAMTE

ANGESTELLTE 2)

ARBEITER 2) 
OHNE ANGABE

3,4 

0,1

0,3 

1,5

0,0

0,0

0,1

0,7

0,1

0,1

0,6

0,0

2,0

0,0

0,2

0,7

0,6

0,0

0,1

0,0

7 ZUSAMMEN 5,3 0,1 1,5 3,0 0,7 0,0

PRODUZIERENDES GEWERBE

8

9 

10 

11 
12

13

SELBSTAENDIGE 
MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 

BEAMTE 

ANGESTELLTE 2) 

ARBEITER 2) 

OHNE ANGABE

14,9

0,2 

0,0 

45,6 

111,9

4,1

0,1

0,0

0,6

4,9

0,6

3,5

0,0

20,8

51,1

2,4

8,6

0,1

0,0

22,8

52,8

1,0

2,7 

0,1

1,4

2,9 

0,0

0,0

0,0

0,1

14 ZUSAMMEN 176,7 6,3 77,8 85,3 7,1 0,2

HANDEL UND VERKEHR

15
16

17

18

19

20

SELBSTAENDIGE

MITHELFENDE FAM.-ANGEH.

BEAMTE
ANGESTELLTE 2)

ARBEITER 2)

OHNE ANGABE

28,3

1,1 
13,0 

38,0 

43,3

0,1

0,1 

0,0 

0,1 

1,0

1,5 

0,0

7,2 

0,3 

4,6

16,5 

20,0 

0,0

16,0 
0,6 

8,2 

18,7 

20,6 

0,0

5,0 

0,2 

0,1 

1,9 

1,2 
0,0

0,1

0,0

0,1
0,1

21 ZUSAMMEN 123,9 2,7 48,6 64,1 8,4 0,2

SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

22

23
24

25

26

27

SELBSTAENDIGE

MITHELFENDE FAM.-ANGEH.

BEAMTE

ANGESTELLTE 2)

ARBEITER 2)

OHNE ANGABE

16,6 
0,5 

21,8 

45,4

19,4 

0,1

0,1

0,2

0,5

0,4

4,7 

0,2 
8,9 

18,3 

6,6 

0,0

9,1 

0,3 

12,3 

25,0 

11,1 
0,0

2,8

0,1
0,4

1,7

1,3

0,0

0,1

0,0

28 ZUSAMMEN 103,7 1,1 38,6 57,7 6,2 0,1

ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN

29

30

31

32

33

34

SELBSTAENDIGE 

MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 

BEAMTE 

ANGESTELLTE 2) 

ARBEITER 2) 

OHNE ANGABE

63,1
1,9

34,8

129,4

176,0

4,2

0,3

0,0

0,2

2,1
6,9

0,6

16,1 

0,6 
13,6 

55,6 

78,3 

2,5

35,6 

1,0 

20,6 

66,6 

85,2

1,1

11,1 
0,4 
0,5 

5,0 
5,5 

0,1

0,1

0,0

0,2 

0,2

35 ZUSAMMEN 409,5 10,1 166,5 210,1 22,4 0,5

36 ERWERBSLOSE 1,3 0,0 0,3 0,9 0,1 -

37 ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN 410,8 10,1 166,8 210,9 22,5 0,5

38

39

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERW.LEBENSUNTERHALT 

DURCH RENTE U.DGL. 

DURCH ANGEHOERIGE

114,1

3,3

0,1

0,3

4,4 

0,9

35,0

1,3

74,5 

0,7

0,1

40 ZUSAMMEN 117,4 0,4 5,4 36,3 75,2 0,1

41 INSGESAMT 528,2 10,6 172,2 247,3 97,7 0,5
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Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich, Steilung im Beruf und Alter sowie nach Haushaltstyp 
1 000 -

darunter des Houshaltstyps1^

________________________________________ ___________________________________________ 1________________
A2

im Alter von... bis unter... Jahren

zusammen | unter 25 | 25-45 | 45-65 | 65 und mehr | ohne Angabe | zusammen | unter 25 | 25-45 | 45-65 | 65 und mehr | ohne Angabe

SAMT

0,6 * 0,1 0,3 0,2 1,3 0,0 0,3 0,8 0,1 0,0 1
0,0 — 0,0 — — — 0*1 — 0,1 0,0 — — 2

* — — — *• * «B * * — 3
0,1 — — 0,1 — — 0,2 — 0,1 0,1 — * 4
0,5 0,0 0,1 0,3 0,1 — 0,9 0,0 0,5 0,3 0,0 — 5

- - - - 0,0 - 0,0 - - - 6

1,2 0,0 0,2 0,7 0,3 - 2,3 0,1 0,9 1,2 0,1 0,0 7

4,4 0,0 0,6 2,3 1,6 7,6 2,4 0,6 8

0,1 — 0,0 0,1 0,1 — 0,1 0,0 0,0 oa — — 9
0,0 — — 0,0 — 0,0 — — 0,0 — 10

13,2 0,3 5,1 7,0 0,8 0,0 28,2 0,3 14,3 13,3 0,4 0,0 11
34,9 2,0 11,3 19,5 2,0 0,1 67,7 2,7 37,2 27,2 0,5 0,0 12
0,7 0,3 0,3 0,1 0,0 - 3,1 0,4 2,0 0,8 0,0 - 13

53,3 2,7 17,2 28,9 4,5 0,1 106,8 3,4 55,9 46,0 1*5 0,0 14

9,3 0,0 1,5 4,8 2,9 0,0 14,0 0,1 4,6 8,4 1*0 0,0 15

0,5 0,0 0,1 0,3 0,2 0,5 0,0 0,2 0,3 0,0 — 16

3,5 0,1 0,8 2,6 0,0 0,0 8,5 0,0 3,5 4,9 0,0 — 17
10,6 0,4 4,0 5,1 1,0 0,0 23,5 0,4 11,2 11,3 0,5 0,0 18

12,5 0,6 3,5 7,7 0,8 0,1 27,2 0,9 15,5 10,6 0,3 0,0 19

0,0 - 0,0 - 0,0 - 0,0 0,0 0,0 0,0 - - 20

36,4 1,1 9,9 20,4 4,9 0,1 73,8 1,4 34,9 35,4 1.9 0,1 21

5,1 0,0 1,0 2,3 1,7 8,1 0,0 2,8 4,7 0*6 22

0,2 — 0,1 0,1 0,0 — 0,2 — 0,1 0,1 0,0 — 23
4,7 0,1 1,8 2,6 0,2 — 14,9 0,1 6,6 8,0 0,1 0,0 24

12,1 0,2 3,7 7,2 1,0 0,0 27,9 0,2 13,0 14,2 0,5 0,0 25

4,5 0,1 0,9 2,7 0,8 — 12,7 0,3 5,2 6,8 0,3 0,0 26

0,0 - - 0,0 • - 0,0 - 0,0 0,0 - - 27

26,5 0,3 7,4 15,0 3,8 0,0 63,8 0,6 27,7 33,9 1,5 0,1 28

19,3 0,1 3,1 6,4 0,0 31,0 0,1 10,0 18,6 2,3 0,1 29
0,8 0,0 0,1

0*4
0,2 — 0,9 0,0 0,4 0,5 0,1 — 30

8,2 0,1 2,6 5,2 0,2 0,0 23,4 0,1 10,1 12,9 0,2 0,0 31
35,9 0,9 12,8 19,4 2,8 0,1 79,8 0,9 38,5 38,9 1,4 0,1 32
52,4 2,7 15,7 30,1 3,7 0,1 108,4 4,0 58,4 44,9 1,2 0,1 33
0,7 0,3 0,3 0,1 0,0 - 3,2 0,4 2,0 0,8 0,0 - 34

117,4 4,1 34,7 64,9 13,4 0,2 246,7 5,5 119,4 116,5 5,1 0,2 35

0,5 • - 0,1 0,4 0,1 - 0,7 0,0 0,3 0,4 0,0 - 36

117,9 4,1 34,8 65,3 13,5 0,2 247,4 5,5 119,7 116,9 5,1 0,2 37

55,3 0,0 0,3 8,5 46,5 0,0 38,1 0,1 3,6 19,4 15,1 0,1 38
0,6 0,1 0,2 0,1 0,2 - 2,0 0,2 0,6 0,8 0,3 - 39

55,9 0,1 0,5 8,6 46,7 0,0 40,1 0,3 4,2 20,2 15,4 0,1 40

173,8 4,2 35,3 73,9 60,2 0,3 287,5 5,8 123,9 137,1 20,4 0,3 41

4
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Tabelle 14 
(WLH 5) Haushaltsvorstände in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Familienstand, Beteiligung

- in

Familienstand

Ltd. Beteiligung am Erwerbsleben

Nr. Wirtschoftsbereich -----------------

Stellung im Beruf zu«

sammen

Insgesamt

3
5 und mehr zu«

1
Haushalte | Kinder sammen

l

MAENNLICHE HAUS

1 LEDIGE 1,4 0,0 1,1 0,2 0,1 0,0 - - 1,0 0,8

2 VERHEIRATETE ZUSAMMENLEBEND 267,3 12,4 135,3 83,1 26,0 7,2 3,2 18,2 231,3 124,5

3 VERHEIRATETE GETRENNTLEBEND 0,6 0,1 0,3 0,2 0,0 0,0 - - 0,3 0,2

4 VERWITWETE 5,2 0,8 2,9 1,1 0,3 0,1 0,0 0,1 3,1 2,2

5 GESCHIFDENE 2,0 0,2 1,2 0,5 0,1 0,0 - - 1,1 0,8

6 INSGESAMT 276,4 13,6 140,7 85,1 26,4 7,4 3,2 18,3 236,7 128,5

ERWERBSTAETIGE

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT
7 SELBSTAENDIGE 2,4 0,3 0,8 0,9 0,3 0,1 0,1 0,4 1,1 0,4

8 MITHELFENOE FAM.-ANGEH. 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 — • — 0,1 0,0

9 BEAMTE • • — — — * — — — —

10 ANGESTELLTE 2) 0,2 — 0,1 0,1 0,0 • * — 0,1 0,0

11 ARBEITER 2) 0,9 0,0 0,4 0,3 0,1 0,1 0,0 0,3 0,8 0,4

12 OHNE ANGABE 0,0 - 0,0 - - - - - 0,0 0,0

13 ZUSAMMEN 3,6 0,3 1,3 1,3 0,4 0,1 0,1 0,7 2,1 0,9

PRODUZIERENDES GEWERBE
14 SELBSTAENDIGE 9,5 0,6 4,4 3,1 1,1 0,2 0,1 0,3 7,3 3,8
15 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,1 0,0 0,0 0,0 — * — — 0,1 0,0
16 BEAMTE 0,0 * 0,0 0,0 — — — — 0,0 0,0

17 ANGESTELLTE 2) 28,7 1,1 14,9 9,7 2,2 0,6 0,2 1,1 25,5 14,0

18 ARBEITER 21 70,5 2,6 37,8 20,2 7,0 1,9 1,0 5,9 63,0 35,2

19 OHNE ANGABE 3,3 0,0 1,3 1,3 0,5 0,2 0,0 0,1 3,1 1,2

20 ZUSAMMEN 112,0 4,4 58,4 34,4 10,8 2,8 1,3 7,4 99,0 54,2

HANDEL UND VERKEHR
21 SELBSTAENDIGE 17,0 1,0 8,3 5,7 1,4 0,5 0,1 0,8 13,2 7,1

22 MITHELFENOE FAM.-ANGEH. 0,5 0,0 0,3 0,1 0,0 — — — 0,5 0,3

23 BEAMTE 9,3 0,2 4,3 3,2 1,2 0,3 0,1 0,6 8,3 4,0

24 ANGESTELLTE 2) 22,2 0,8 12,0 7,1 1,7 0,4 0,2 1,0 19,6 11,2
25 ARBEITER 2) 28,0 0,9 13,9 8,7 3,1 0,9 0,5 3,0 25,2 13,0

26 OHNE ANGABE 0,0 - 0,0 0,0 0,0 - - - 0,0 0,0

27 ZUSAMMEN 77,0 3,0 38,9 24,8 7,3 2.1 0,9 5,3 66,7 35,6

SONSTIGE WIRTSCHAFTSBER.
28 SELBSTAENDIGE 10,1 0,8 4,2 3,5 1,2 0,3 0,1 0,7 7,4 3,5

29 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,2 — 0,2 0,1 — — — •• 0,2 0,2

30 BEAMTE 16,3 0,6 7,2 5,8 2,0 0,5 0,2 0,9 14,4 6,7

31 ANGESTELLTE 2) 26,2 1,0 13,4 8,4 2,6 0,7 0,2 0,9 22,8 12,2

32 ARBEITER 2) 9,4 0,4 4,3 3,0 1,0 0,4 0,2 0,9 8,3 4,0

33 OHNE ANGABE 0,0 - 0,0 - - - - - 0,0 0,0

34 ZUSAMMEN 62,2 2,8 29,3 20,8 6,8 1,9 0,6 3,4 53,2 26,6

ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN
35 SELBSTAENDIGE 38,9 2,7 17,7 13,2 3,8 1,1 0,4 2,2 29,0 14,8

36 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,9 0,0 0,6 0,3 0,0 — — — 0,8 C,5

37 BEAMTE 25,6 0,8 11,5 9,0 3,2 0,8 0,3 1,5 22,7 10,7

38 ANGESTELLTE 2) 77,2 3,0 40,4 25,3 6,5 1,6 0,5 3,0 68,1 37,4

39 ARBEITER 2) 108,8 3,9 56,4 32,2 11,2 3,3 1,8 10,1 97,3 52,6

40 OHNE ANGABE 3,4 0,0 1,3 1,3 0,5 0,2 0,0 0,1 3,1 1,3

41 ZUSAMMEN 254,8 10,5 127,9 81,3 25,3 6,9 3,0 16,8 221,1 117,3

42 ERWERBSLOSE 0,6 0,0 0,2 0,2 0,1 0,0 0,0 0,2 0,6 0,2

NICHTERWERBSPERSONEN MIT 
UEBERW.LEßENSUNTERH.DURCH

43 RENTE U.DGL. 20,5 3,1 12,3 3.5 1,0 0,4 0,2 1,3 14,7 10,7

44 ANGEHOERIGE 0,5 0,1 0,3 0,1 0,0 0,0 - - 0,4 0,3

45 ZUSAMMEN 21,0 3,1 12,6 3,6 1,0 0,4 0,2 1,3 15,1 11,1

1) DEFINITION OER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.- 2) EINSCHL. LEHRLINGE.
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am Erwerbsleben und Stellung im Beruf sowie nach Haushaltstyp und Zahl der Kinder im Haushalt
1OOO-

darunter des Haushaltstyps ' )

Lfd. 

Nr.

A2 A3, A4, B 1, C 1, G

Haushalte mit ... Kindern

2 3 4
5 und mehr ZU- 

sammen
0 1 2 3 4

5 und mehr

Haushalte Kinder Haushalte Kinder

HALTSVORSTAENDE

0,1

22,8

0,0

2,7 15,4

0,4

36,0

0,0

12,4

0,2

10,8

0,1

8,3

0,1

3,2

0,0

0,8 0,5 2,9

1

2

0,1 0,0 - - - 0,3 0,1 0,1 0,1 - 0,0 - - 3

0,7 0,2 0,0 - - 2,1 0,8 0,7 0,4 0,1 0,0 0,0 0,1 4

0,3 0,0 - - - 0,9 0,2 0,4 0,2 0,0 0,0 - - 5

76,0 23,0 6,5 2,7 15,4 39,7 13,6 12,2 9,1 3,4 0,9 0,5 2,9 6

0,5 0,2 0,0 0,0 0,2 1,3 0,3 0,4 0,5 0,1 0,0 0,1 0,3 7
0,0 0,0 — — — 0,0 0,0 0,0 0,0 — — — — 8

— — • • • — * * —■ * * 9
0,1 0,0 — — — 0,0 — 0,0 — 0,0 * — — 10
0,2 0,1 0,1 0,0 0,3 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 — — — 11

— - — - - — — — - - — — - 12

0,8 0,3 0,1 0,1 0,4 1,5 0,3 0,4 0,5 0,1 0,0 0,1 0,3 13

2,5 0,8 0,2 0,0 0,1 2,1 0,6 0,6 0,6 0,3 0,0 0,0 0,2 14
0,0 — — — — 0,0 0,0 — — — — — — 15

— — — — — 0,0 — — 0,0 — — — — 16
8,9 2,0 0,5 0,2 1,0 3,2 1,1 0,9 0,8 0,3 0,1 0,0 0,1 17
18,8 6,4 1,8 0,9 5,0 7,4 2,6 2,6 1,4 0,6 0,2 0,2 0,9 18
1,2 0,5 0,2 0,0 0,1 0,2 0,0 0,1 0,1 0,1 - - - 19

31,5 9,7 2,6 1,1 6,2 13,0 4,4 4,1 2,9 1,1 0,3 0,2 1,2 20

4,6 1,0 0,4 0,1 0,7 3,8 1,0 1,3 1,0 0,4 0,1 0,0 0,1 21
0,1 0,0 — — — 0,1 0,0 0,0 — — — — -» 22
3,0 1»1 0,3 0,1 0,5 1,0 0,2 0,3 0,2 0,1 0,0 0,0 0,1 23
6,5 1,5 0,3 0,2 0,9 2,6 0,8 0,8 0,6 0,2 0,1 0,0 0,1 24
8,1 2,8 0,8 0,5 2,6 2,8 0,9 0,9 0,6 0,3 0,1 0,1 0,3 25
- - - - 0,0 - - 0,0 0,0 - - - 26

22,3 6,3 1,8 0,8 4,7 10,2 3,0 3,3 2,5 1,0 0,3 0,1 0,7 27

2,8 0,9 0,2 0,1 0,4 2,7 0,8 0,7 0,7 0,3 0,1 0,1 0,3 28
0,1 — — — — 0,0 * • 0,0 * — — — 29
5,2 1,8 0,5 0,2 0,8 1,9 0,6 0,5 0,6 0,2 0,0 0,0 0,1 30
7,7 2,3 0,6 0,1 0,8 3,3 1,0 1,2 0,7 0,3 0,1 0,0 0,1 31
2,8 1,0 0,4 0,2 0,9 1,1 0,4 0,3 0,3 0,1 0,0 0,0 0,1 32
- • — - - - - - - - — - - 33

18,5 6,0 1,6 0,5 2,8 9,1 2,8 2,7 2,3 0,8 0,3 0,1 0,6 34

10,4 2,8 0,8 0,2 1,3 9,9 2,7 2,9 2,8 1,1 0,2 0,2 0,8 35
0,3 0,0 — — — 0,1 0,0 0,1 0,0 • — — — 36
8,2 2,9 0,7 0,2 1,3 2,9 0,8 0,8 0,9 0,3 0,1 0,0 0,2 37
23,1 5,8 1,4 0,5 2,7 9,1 3,0 3,0 2,1 0,8 0,2 0,1 0,3 38
29,9 10,3 3,0 1,5 8,8 11,4 3,9 3,8 2,3 0,9 0,3 0,2 1,3 39
1,2 0,5 0,2 0,0 0,1 0,3 0,0 0,1 0,1 0,1 - - - 40

73,0 22,2 6,1 2,5 14,1 33,7 10,5 10,6 8,3 3,1 0,8 0,5 2,7 41

0,2 0,1 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0 - - - * - 42

2,7 0,7 0,4 0,2 1,1 5,8 3,1 1,6 0,8 0,3 0,1 0,0 0,3 43
0,1 0,0 0,0 - - 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 - - - 44

2,8 0,7 0,4 0,2 1,1 5,9 3,1 1,6 0,8 0,3 0,1 0,0 0,3 45
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Noch: Tabelle 14
(WLH 5) Haushaltsvorstände in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Familienstand, Beteiligung

- in

Familienstand

Lfd. Beteiligung om Erwerbsleben

Nr. Wirtschaftsbereich

Stellung im Beruf

Insgesamt

zu­

sammen
0 1 2 3 •4

5 und mehr zu- 

sammen
1

Haushalte | Kinder

WEIBLICHE HAUS

1 LEDIGE 5,0 0,1 4, 1 0,5 0,2 0,0 - - 4,2 3,6

2 VERHEIRATETE ZUSAMMENLEBEND 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 - - 0,1 0,1

3 VERHEIRATETE GETRENNTLEBEND 3,7 0,2 2,2 0,9 0,2 0,1 0,0 0,2 3,0 1,9

4 VERWITWETE 39,9 3.6 24,9 8,1 2,5 0,5 0,2 1,3 30,0 20,8

5 GESCHIEDENE 16,7 1,0 9,9 4,2 1,1 0,3 0,1 0,5 13,5 8,7

6 INSGESAMT 65,3 5,0 41,3 13,8 4,0 0,9 0,4 1,9 50,8 35,1

ERWERBSTAETIGE

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT
7 SELBSTAENDIGE 0,3 0,0 0,1 0,1 0,0 — — * 0,1 0,1
8 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,0 0,0 0,0 — — — — — 0,0 0,0
9 BEAMTE — * — — — * — — —

10 ANGESTELLTE 2) 0,0 — 0,0 0,0 — — — — 0,0 0,0
11 ARBEITER 2) 0,0 — 0,0 * -> * — — 0,0 0,0
12 OHNE ANGABE - - - - - - - - - -

13 ZUSAMMEN 0,4 0,1 0,2 0,1 0,0 - - 0,2 0,1

PRODUZIERENDES GEWERBE
14 SELBSTAENDIGE 0,6 0,1 0,4 0,1 0,0 0,0 — — 0,3 0,3
15 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,0 — 0,0 w — * — — 0,0 0,0
16 BEAMTE — — — — — — — ■B — —

17 ANGESTELLTE 2) 3,2 0,2 2,2 0,6 0,2 0,0 0,0 0,1 2,7 1,9

18 ARBEITER 2) 5,4 0,2 3,4 1,3 0,3 0, 1 0,0 0,2 4,7 3,1
19 OHNE ANGABE 0,1 - 0,1 0,0 - - - - 0,1 0,1

2C ZUSAMMEN 9,3 0,4 6,1 2,1 0,6 0,1 0,0 0,2 7,7 5,3

HANDEL UND VERKEHR
21 SELBSTAENDIGE 1,3 0,1 0,8 0,3 0,1 0,0 0,0 0,1 0,9 0,6
22 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,1 — 0,1 0,0 — •» — — 0,1 0,0
23 BEAMTE 0,2 0,0 0,1 0,1 0,0 — — — 0,1 0,1
24 ANGESTELLTE 2) 4,7 0,2 3,0 1,2 0,2 0,0 0,0 0,1 3,9 2,7
25 ARBEITER 2) 2,4 0,1 1.5 0,6 0,2 0,0 — • 2,0 1,3
26 OHNE ANGABE 0,0 - 0,0 - - - - - 0,0 0,0

27 ZUSAMMEN 8,6 0,5 5,4 2,1 0,5 0,1 0,0 0,2 7,0 4,8

SONSTIGE WIRTSCHAFTSBER.
28 SELBSTAENDIGE 1,0 0,1 0,6 0,3 0,0 0,0 — — 0,7 0,5
29 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,1 U,0 0,0 — — — — — 0,0 0,0

30 BEAMTE 0,6 0,1 0,4 0,1 0,1 — — — 0,5 0,4

31 ANGESTELLTE 2) 6,3 0,5 4,1 1,4 0,3 0,0 • — 5,1 3,6
32 ARBEITER 2) 5,1 0,2 3,2 1,2 0,4 0,1 0,0 0,2 4,4 2,8
33 OHNE ANGABE - - - - - - - - - -

34 ZUSAMMEN 13,1 0,9 8,3 3,0 0,8 0,2 o,c 0,2 10,7 7,3

ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN
35 SELBSTAENDIGE 3,2 0,3 1,9 0,7 0,2 0,1 0,0 0,1 2,0 1.4
36 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,2 0,0 0,1 0,0 * «* — — 0,1 0,1
37 BEAMTE 0,8 0,1 0,5 0,2 0,1 — — — 0,7 0,5
38 ANGESTELLTE 2) 14,2 0,9 9,3 3,2 0,7 0,1 0,0 C,2 11,7 8,2
39 ARBEITER 2) 13,0 0,5 8,1 3,2 1,0 0,2 0,1 0,4 11,1 7,3
4C OHNE ANGABE 0,1 - 0,1 0,0 - - - - 0,1 0,1

41 ZUSAMMEN 31,4 1,8 20,0 7,2 1,9 0,4 0,1 0,6 25,6 7,5

42 ERWERBSLOSE 0,2 - 0,1 0,0 - - - - 0,1 0,1

NICHTERWERBSPERSONEN MIT 
UEBERW.LEBENSUNTERH.DURCH

43 RENTE U.DGL. 31,7 3,0 19,8 6,2 2,0 0,5 0,2 1.2 23,5 16,4
44 ANGEHOERIGE 2,1 0,2 1,3 0,3 0,1 0,1 0,0 0,1 1,6 1,1

45 ZUSAMMEN 33,7 3,2 21,1 6,6 2,1 0,6 0,2 1,3 25,0 17,5

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.- 2) EINSCHL. LEHRLINGE.
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am Erwerbsleben und Stellung im Beruf sowie nach Haushaltstyp und Zahl der Kinder im Haushalt 
1 000 -

darunter des h aushaltstyps 1

A2 A 3, A 4, B 1, C 1, G
LH.

Nr.
Haushalte mit ... Kindern

5 und mehroz | 0 2 3 4
Haushalte Kinder sammen Haushalte | Kinder

HALTSVORSTAENDE

0,4 0,1 0,0 • - 0,8 0,1 0,5 0,1 0,0 0,0 - - 1

- 0,0 - - - 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - 2

0,8 0,2 0,1 0,0 0,2 0,7 0,2 0,2 0,1 0,0 0,0 - - 3

6,7 1,9 0,4 0,2 1,0 9,9 3,6 4,2 1,4 0,6 0,1 0,1 0,3 4

3,6 0,9 0,3 0,1 0,4 3,2 1,0 1,2 0,6 0,3 0,1 0,0 0,1 5

11,5 3,1 0,7 0,3 1,5 14,6 5,0 6,1 2,3 0,9 0,2 0,1 0,5 6

0,1 0,2 0,0 0,1 0,1 0,0 7
— — — — — 0,0 0,0 — — — — — — 8
* — — — — — — — — — — — — 9

0,0 — — — * * — — — * 10

— — — — 0,0 — 0,0 — — — - 11

- — — - - - - - - - - - 12

0,1 - - - - 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 - - - 13

0,1 0,0 - 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 - • 14
— — — — —• — — — — — • — — 15
— — — — — — — — — — — — * 16

0,6 0,2 0,0 0,0 0,1 0,6 0,2 0,3 0,1 0,0 — — — 17

1,2 0,3 0,1 0,0 0,2 0,8 0,2 0,4 0,1 0,1 0,0 — — 18

0,0 — — — — — - - - - - — 19

1,8 0,4 0,1 0,0 0,2 1,6 0,4 0»-8 0,2 0,1 0,0 - - 20

0,2 0,1 0,0 0,0 0,1 0,4 0,1 0,2 0, 1 0,0 0,0 21

0,0 — — — — 0,0 — 0,0 — — — — — 22

0,0 0,0 — • — 0,1 0,0 0,0 0,0 — — — — 23

0,9 0,2 0,0 0,0 0,1 0,8 0,2 0,3 0,2 0,0 0,0 0,0 0,1 24

0,5 0,2 0,0 — — 0,4 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 — — 25

- - - - - - - - - - - - 26

1,7 0,5 0,1 0,0 0,1 1,6 0,5 0,7 0,4 0,1 0,0 0,0 0,1 27

0,2 0,0 0,0 — 0,4 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 - 28
— — — — — 0,0 0,0 0,0 — — • — — 29

0,1 0,0 — — — 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 — — — 30

1,2 0,3 0,0 — — 1,2 0,5 0,6 0,2 0,0 — — — 31

1,1 0,3 0,1 0,0 0,1 0,7 0,2 0,3 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1 32

— - - - - - - - - - - - 33

2,6 0,6 0,1 0,0 0,1 2,4 0,9 1,0 0,4 0,1 0,0 0,0 0,1 34

0,5 0,1 0,0 0,0 0,1 1,2 0,3 0,5 0,2 0,1 0,0 35

0,0 — — — • 0,1 0,0 0,0 — — — — — 36

0,1 0,0 — ■» — 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 — — — 37

2,7 0,6 0,1 0,0 0,1 2,5 0,9 1,1 0,5 0,1 0,0 0,0 0,1 38

2,8 0,8 0,2 0,1 0,3 1,9 0,5 0,8 0,3 0,2 0,0 0,0 0,1 39

C,0 - - - - - - - - - - - 40

6,2 1,5 0,3 0,1 0,5 5,8 1,8 2,5 1,0 0,,4 0,1 0,0 0,2 41

0,0 - - - - 0,0 - 0,0 0,0 - - - - 42

5,0 1,5 0,4 0,2 0,9 8,2 3,0 3,4 0,5 0,1 0,1 0,3 43

0,3 0,1 0,1 0,0 0,1 0,5 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 - - 44

5,3 1,6 0,4 0,2 1,0 8,7 3,2 3,6 1,3 0,5 0,1 0,1 0,3 45
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Noch: Tabelle 14
(WLH 5) Haushaltsvorstände in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Familienstand, Beteiligung

- in

Fomilienstond

Lfd. Beteiligung am Erwerbsleben

Nr. Wirtschaftsbereich

Stellung im Beruf

Insgesamt —

zu­

sammen
0 1 2 3 4

5 und mehr

Haushalte | Kinder

zu- 

sammen
1

INSGE

1

2

3

4

5

6

LEDIGE

VERHEIRATETE ZUSAMMENLEBEND

VERHEIRATETE GETRENNTLEBEND

VERWITWETE

GESCHIEDENE

INSGESAMT

6.3

267.4

45.1

18,7

341,7

0,2

12.5

0,3

1,2

18,6

5<2

135,4

2,5

27,8

1.1,2

182,0

0,7

83,2

1,1

9,2

98,9

0,2

26,0

0,3

2,8

1,2

30,4

0,1

0,1

0,6

0,3

8,3

0,0

0,3

0.1

3,6

18,2

0,2

1,4

0,5

20,2

5,2

231,4

3.3

33,0

14,6

287,5

124,6

2,1

22,9

9,5

163,6

7

ERWERBSTAETIGE

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT
SELBSTAENOIGE 2.7 0,3 0,9 1,1 0,3 0,1 0,1 0,4 1,3 0,5

8 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0
9 BEAMTE — «. _

10 ANGESTELLTE 2) 0.2 — 0,1 0.1 0,0 — — — 0,2 0,1
11 ARBEITER 2) 1.0 0,0 0,5 0,3 0,1 0,1 0,0 0,3 0,9 0,4
12 OHNE ANGABE 0.0 - 0,0 - - - 0,0 0,0

13 ZUSAMMEN 4,0 0,3 1,5 1.5 0,5 0,1 0,1 0,7 2,3 1,0

14
PRODUZIERENDES GEWERBE 

SELBSTAENOIGE 10,0 0,7 4,8 3,2 1,1 0,3 0,1 0,3 7,6 4,1
15 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,1
16 BEAMTE 0,0 * 0,0 0,0 * — — 0,0 0,0
17 ANGESTELLTE 2) 31,9 1,3 17,1 10,4 2,4 0,6 0,2 1,2 28,2 15,9
18 ARBEITER 2) 75,9 2,8 41,2 21,6 7,3 2,0 1,1 6,1 38,3
19 OHNE ANGABE 3,4 0,0 1,3 1,3 0,5 0,2 0,0 0,1 3.1 1,3

20 ZUSAMMEN 121.3 4,8 64,5 36,4 11.3 3,0 1,3 7,6 106,8 59,6

21
HANDEL UND VERKEHR 

SELBSTAENOIGE 18,2 1.1 9,1 5,9 1,4 0,5 0,2 0,9 14,0 7,6
22 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,6 0,0 0,4 0,2 0,0 — 0,5 0,3
23 BEAMTE 9,5 0,2 4,4 3,3 1.2 0.3 0,1 0,6 8,5 4,0
24 ANGESTELLTE 2) 26,8 1,1 15,0 8,3 1,9 0,4 0,2 1,1 23,5 13,9
25 ARBEITER 2) 30,4 1,0 15,4 9,3 3,3 1,0 0,5 3,0 27,2 14,4
26 OHNE ANGABE 0,1 - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0

27 ZUSAMMEN 85,6 3.5 44,3 26,9 7,8 2,2 1,0 5,5 73,8 40,3

28
SONSTIGE WIRTSCHAFTSBER. 

SELBSTAENOIGE 11,1 0,9 4,8 3,8 1,2 0,3 0,1 0,7 8,1 4,0
29 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 0,3 0,0 0,2 0,1 — — 0,2 0,2
30 BEAMTE 16,9 0,7 7,6 5,9 2,1 0,5 0,2 0,9 14,9 7,1
31 ANGESTELLTE 2) 32,4 1,5 17,5 9,7 2,9 0,7 0,2 0,9 27,9 15,7
32 ARBEITER 2) 14,5 0.6 7,5 4,3 0,5 0,2 1,2 12,7 6,9
33 OHNE ANGABE 0,0 - 0,0 - - • 0,0 0,0

34 ZUSAMMEN 75,3 3,7 37,6 23,8 7,6 2,1 0,7 3,7 63,8 33,9

35
ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 42,1 3,0 19,6 13,9 4,0 1,1 0,4 2,2 31,0 16,2
36 MITHELFENDE FAM.-ANGEH. 1,1 0,1 0,7 0,3 0,0 — 0,9 0,6
37 BEAMTE 26,4 0,9 12,0 9,2 3,3 0,8 0,3 1,5 23,4 11,2
38 ANGESTELLTE 2) 91,4 3,8 49,7 28,4 7,2 1,7 0,6 3,1 79,8 45,6
39 ARBEITER 2) 121,8 4, 4 64,5 35,4 12,1 3,5 1,8 10,5 108,4 59,9
40 OHNE ANGABE 3,5 0,0 1,4 1,3 0,5 0,2 0,0 0,1 3.2 1,3

41 ZUSAMMEN 286,2 12,3 147,9 88,5 27,2 7,3 3,1 17,4 246,7 134,8

42 ERWERBSLOSE 0,8 0,0 0,3 0,3 0,1 0,0 0,0 0,2 0,7 0,3

43

NICHTERWERBSPERSONEN MIT 
UEBERW.LEBENSUNTERH.DURCH

RENTE U.DGL. 52,2 6,1 32,1 9,7 2,9 0,9 0,5 2,6 38,1 27,2
44 ANGEHOERIGE 2,6 0,2 1,7 0,4 0,2 0,1 0,0 0,1 2,0 1,4

45 ZUSAMMEN 54,8 6.3 33,8 10,1 3,1 1.0 0,5 2,6 40,1 28,6

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IN TEXTTEIL.- 21 EINSCHL. LEHRLINGE.
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am Erwerbsleben und Stellung im Beruf sowie nach Haushaltstyp und Zahl der Kinder im Haushalt
1 000-

darunter des Haushaltstyps''

LH.

Nr.

A2 A3, A4, Bl, C 1, G

Haushalte mit ... Kindern

5 und mehr zu- 5 und mehr

Haushalte Kinder sammen Haushalte | Kinder

SAMT

0,5 0,1 0,0 - - 1,2 0,2 0,7 0,2 0,1 0,0 - - 1

74,9 22,8 6,4 2,7 15,4 36,0 12,5 10,8 8,3 3,2 0,8 0,5 2,9 2

0,9 0,2 0,1 0,0 0,2 1,0 0,3 0,3 0,2 0,0 0,0 - - 3

7,4 2,1 0,5 0,2 1,0 12,0 4,5 4,9 1,8 0,7 0,1 0,1 0,4 4

3,9 0,9 0,3 0,1 0,4 4,1 1,2 1,6 0,8 0,3 0,1 0,0 0,1 5

87,5 26,1 7,2 3,0 16,8 54,2 18,6 18,4 11,4 4,3 1,1 0,6 3,4 6

0,5 0,2 0,0 0,0 0,2 1,5 0,3 0,4 0,5 0,1 0,0 0,1 0,3 7
0,0 0,0 — — — 0,1 0,0 0,0 0,0 — — — — 8

— — — — — — — * — * 9
0,1 0,0 — — — 0,0 — 0,0 — 0,0 — * — 10
0,2 0,1 0,1 0,0 0,3 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 — — — 11

— - - - - - - — — - - - — 12

0,9 0,3 0,1 0,1 0,4 1,7 0,3 0,5 0,6 0,2 0,0 0,1 0,3 13

2,5 0,8 0,2 0,0 0,1 2,4 0,7 0,7 0,7 0,3 0,1 0,0 0,2 14
0,0 — — — — 0,0 0,0 — — — — «• — 15

— — — — — 0,0 — — 0,0 — — — — 16
9,5 2,1 0,5 0,2 1,0 3,7 1,3 1,2 0,9 0,3 0,1 0,0 0,1 17

20,0 6,7 1,8 0,9 5,2 8,2 2.8 2,9 1,6 0,6 0,2 0,2 0,9 18
1,2 0,5 0,2 0,0 0,1 0,2 0,0 0,1 0,1 0,1 - - - 19

33,3 10,1 2,7 1,1 6,4 14,6 4,8 4,9 3,1 1,3 0,3 0,2 1,2 20

4,9 1,0 0,4 0,1 0,7 4,2 1,1 1,5 1,1 0,4 0,1 0,0 0,1 21
0,2 0,0 — — — 0,1 0,0 0,1 — — — — — 22
3,0 1,1 0,3 0,1 0,5 1,0 0,2 0,4 0,3 0,1 0,0 0,0 0,1 23
7,4 1 ,6 0,3 0,2 0,9 3,4 1,1 1,1 0,9 0,3 0,1 0,0 0,2 24
8,6 3,0 0,8 0,5 2,6 3,2 1,0 1,0 0,7 0,3 0,1 0,1 0,3 25

- * - •* - 0,0 - - 0,0 0,0 - - - 26

24,0 6,8 1,8 0,8 4,8 11,8 3,5 4,0 2,9 1,1 0,3 0,1 0,7 27

3,0 0,9 0,2 0,1 0,4 3,0 0,9 0,9 0,8 0,3 0,1 0,1 0,3 28
0,1 — — — — 0,1 0,0 0,0 0,0 — — — — 29
5,3 1,9 0,5 0,2 0,8 2,0 0,7 0,5 0,6 0,2 0,0 0,0 0,1 30
8,9 2,6 0,6 0.1 0,8 4,5 1,5 1,8 0,9 0,3 0,1 0,0 0,1 31
3,9 1,3 0,5 0,2 1,0 1,8 0,6 0,6 0,4 0,1 0,1 0,0 0,2 32
- - - — - - — - - - - - - 33

21,1 6,6 1,8 0,5 3,0 11.5 3,7 3,8 2,7 1,0 0,3 0,1 0,7 34

10,9 2,9 0,9 0,3 1,4 11,1 3,0 3,4 3,0 1,2 0,3 0,2 0,8 35
0,3 0,0 — — — 0,2 0,1 0,1 0,0 — —, — — 36
8,3 2,9 0,7 0,2 1,3 3,0 0,9 0,8 0,9 0,3 0,1 0,0 0,2 37

25,8 6,4 1,4 0,5 2,8 11,7 3,8 4,1 2,6 0,8 0,2 0,1 0,4 38
32,7 11.1 3,2 1,6 9,1 13,3 4,4 4,6 2,7 1,1 0,3 0,2 1,4 39
1,2 0,5 0’,2 0,0 0,1 0,3 0,0 0,1 0,1 0,1 - - 40

79,2 23,8 6,4 2,6 14,6 39,5 12,3 13,2 9,3 3,4 0,9 0,5 2,8 41

0,3 0,1 0,0 0,0 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 - - - - 42

7, 7 2,2 0,8 0,4 2,0 14,1 6,1 4,9 2,0 0,8 0,1 0,1 0,6 43
0,4 0,1 0,1 0,0 0,1 0,6 0,2 0,2 0,0 0,1 0,0 - - 44

8,0 2,3 0,8 0,4 2,1 14,6 6,3 5,2 2,1 0,8 0,2 0,1 0,6 45
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Tabelle 15
(WLH 6)

Hcushaltsvorstände in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Beteiligung am Erwerbsleben,
- in

Lfd.

Nr.

Beteiligung am Erwerbsleben 

Wirtschaftsbereich 

Stellung im Beruf

Insgesamt

zu­

sammen

unter

25
25-45 45-65

65 

und mehr

ohne

Angabe

zu- 

sammen

unter

25
25-45

MAENNLICHE HAUS

ERWERBSTAETIGE 
IN DER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT

1 SELBSTAENDIGE 3.0 0,0 0,7 1,8 0,5 0,0 0,3 0,0 0,1
2 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 0,1 — 0,1 0,0 0,0 0,0 — 0,0
3 BEAMTE — — — — — — —

4 ANGESTELLTE 1) 0.3 — 0,1 0,2 — — 0,2 — 0,1
5 ARBEITER 1) 1.4 0,1 0,6 0,7 0,1 — 0,7 0,0 0,4
6 OHNE ANGABE 0*0 — 0,0 — — — — — —

7 ZUSAMMEN 

IN DEN UEBR.WIRTSCHAFTSBEREICHEN
4.8 0,1 1,4 2,7 0,6 0,0 1,1 0,0 0,5

8 SELBSTAENDIGE 56.2 0,2 14,7 31,3 9,9 0,1 18,5 0,0 6,1
9 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 1.7 0,0 0,5 0,9 0,3 — 0,2 0,0 0,1

10 BEAMTE 33,9 0,2 13,2 20,0 0,5 0,0 16,9 0,1 8,3
11 ANGESTELLTE 1) 113.4 1,6 49,2 57,7 4,8 0,2 55,3 0,6 28,8
12 ARBEITER 1) 160,8 6,6 73,0 75,9 5,2 0,2 73,2 2,9 38,0
13 OHNE ANGABE 4,1 0,6 2,4 1,0 0,1 — 2,4 0,3 1,7
14 ZUSAMMEN 370,2 9,3 153,0 186,8 20,7 0,4 166,4 3,9 83,0
15 ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN 375,0 9,4 154,4 189,5 21,3 0,4 167,5 3,9 83,5

16 ERWERBSLOSE 1,1 - 0,3 0,8 0,1 - 0,5 - 0,2

17 ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN

NICHTERWERBSPERSONEN MIT UE8ER- 
WIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH

376,1 9,4 154,7 190,3 21,4 0,4 168,0 3,9 83,6

18 RENTE U. DGL. 77,7 0,0 1,3 15,4 61,0 0,0 41,3 0,0 0,6
19 ANGEHOERIGE 0,9 0,1 0,4 0,2 0,2 — 0,8 0,1 0,4
20 ZUSAMMEN 78,7 0,2 1,7 15,6 61,2 0,0 42,0 0,1 1,0

21 ZUSAMMEN

ERWERBSTAETIGE 
IN DER LAND-UNO FORSTWIRTSCHAFT

454,8 9,5 156,4 205,8 82,6 0,5 210,0 4,0 84,6

WEIBLICHE HAUS

22 SELBSTAENDIGE 0,3 — 0,1 0,2 0,1 — 0,0 — 0,0
23 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 0,0 — — 0,0 — — — — —

24 BEAMTE — — — — — — — — —

25 ANGESTELLTE 1) 0,0 — 0,0 0,0 — — —

26 ARBEITER 1) 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 0,0 0,0
27 OHNE ANGABE — — — — — — -• — —

28 ZUSAMMEN 

IN DEN UEBR.WIRTSCHAFTSBEREICHEN
0,4 0,0 0,1 0,3 0,1 - 0,1 0,0 0,0

29 SELBSTAENDIGE 3,6 0,0 0,7 2,3 0,6 — 0,8 0,0 0,3
30 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 0,2 — 0,0 0,1 0,0 — — — —
31 BEAMTE 0,9 — 0,4 0.5 «B — 0,3 — 0,2
32 ANGESTELLTE 1) 15,6 0,5 6,3 8,7 0,1 0,0 4,6 0,3 3,0
33 ARBEITER 1) 13,7 0,3 4,6 8,6 0,2 — 3,6 0,2 2,4
34 OHNE ANGABE 0,1 0,0 0.1 0,0 — — 0,0 0,0 0,0
35 ZUSAMMEN 34,1 0,7 12,0 20,3 1,0 0,0 9,2 0,5 5,9
36 ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN 34,5 0,8 12,1 20,6 1,1 0,0 9,3 0,5 5,9

37 ERWERBSLOSE 0,2 0,0 0,1 0,1 0,0 - 0,1 0,0 0,1

38 ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN

NICHTERWERBSPERSONEN MIT UEBER-
WIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH

34,7 0,8 12,2 20,7 1,1 0,0 9,4 0,5 5,9

39 RENTE U. DGL. 36,4 0,1 3,1 19,6 13,5 0,1 3,9 0,1 1,3
40 ANGEHOERIGE 1,6 0,0 0,1 1,1 0,4 — 1,1 0,0 0,1
41 ZUSAMMEN 38,0 0,1 3,3 20,7 14,0 0,1 5,0 0,1 1,4

42 ZUSAMMEN

ERWERBSTAETIGE 
IN DER LANO-UND FORSTWIRTSCHAFT

72,7 0,9 15,4 41,4 15,0 0,1 14,4 0,6 7,3

INSGE

43 SELBSTAENDIGE 3,4 0,0 0,7 2,0 0,6 0,0 0,3 0,0 0,1
44 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 0,1 — 0,1 0,0 0,0 ■— 0,0 — 0,0
45 BEAMTE — — — — —

46 ANGESTELLTE 1) 0,3 — 0,1 0,2 — — 0,2 — 0,1
47 ARBEITER 1) 1,5 0,1 0,6 0,7 0,1 — 0,7 0,0 0,4
48 OHNE ANGABE 0,0 — 0,0 — — — — —
49 ZUSAMMEN 

IN DEN UEBR.WIRTSCHAFTSBEREICHEN
5,3 0,1 1,5 3,0 0,7 0,0 1,2 0,0 0,6

50 SELBSTAENDIGE 59,8 0,2 15,4 33,6 10,5 0,1 19,2 0,1 6,4
51 MITHELFENOE FAMILIENANGEHOERIGE 1,8 0,0 0,5 1,0 0,3 «B 0,2 0,0 0,1
52 BEAMTE 34,8 0,2 13,6 20,6 0,5 0,0 17,1 0,1 8,5
53 ANGESTELLTE 1> 129,1 2,1 55,5 66,4 5,0 0,2 59,9 0,8 31,8
54 ARBEITER 1) 174,6 6,8 77,6 84,5 5,4 0,2 76,7 3,1 40,4
55 OHNE ANGABE 4,2 0,6 2,5 1,1 0,1 — 2,4 0,3 1,7
56 ZUSAMMEN 404,3 10,0 165,0 207,1 21,7 0,5 175,6 4,4 88,8
57 ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN 409,5 10,1 166, 5 210,1 22,4 0,5 176,8 6,4 89,4

58 ERWERBSLOSE 1,3 0,0 0,3 0,9 0,1 - 0,6 0,0 0,2

59 ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN

NICHTERWERBSPERSONEN MIT UEBER-
WIEGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH

410,8 10,1 166,8 210,9 22,5 0,5 177,3 4,4 89,6

60 RENTE U. DGL. 114,1 0,1 6.4 35,0 74,5 0,1 45,2 0,1 1,8
61 ANGEHOERIGE 2,6 0,2 0,5 1,2 0,6 — 1,9 0,2 0,5
62 ZUSAMMEN 116,7 0,2 5,0 36,2 75,1 0,1 47,1 0,2 2,4

63 INSGESAMT 527,5 10,4 171,8 247,2 97,6 0,5 224,4 4,6 91,9

1) EINSCHL.LFHRLINGE
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davon mit ... Einkommensbeziehem

2 und mehr

im Alter von ... bis unter ... Jahren

45-6525-45

45-65

Lid. 

Nr.

ohne

Angabe
ohne

Angabe

zu­

sammen
65 

und mehr

65

und mehr

Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter sowie nach Zahl der Einkommensbezieher im Haushalt 

1 000-

unter 

25



50

Tabelle 16
(ALH 1)

Lfd.

Nr.

Fomilienstond

Überwiegender Lebensunterhalt 

Wirtschaftsbereich 

Stellung im Beruf

III, Lebensverhältnisse

Personen in Einpersonenhaushalten nach Familienstand, Überwiegendem
- in

Insgesamt

, i! 0-18 18-25 25-45 45-60 60-65
65 

und mehr

ohne 

Angabe

zu­

sammen
0-18

PERSONEN

MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT

IN DER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT

1 SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 0,1 —
2 ABHAENGIGE 11 0,6 -

3 INSGESAMT 0,8 -

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN

4 SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 10,9
5 BEAMTE 4,3
6 ANGESTELLTE 45,1 0,0
7 ARBEITER 1) 39,2
8 LEHRLINGE 0,5 0,0

9 INSGESAMT 100,0 0,1

10 DURCH ERWERBSTAETIGKEIT INSGESAMT 100,8 0,1

11 DURCH ARBEITSLOSENGELD/-HILFE 0,7 -

DURCH RENTE UND DGL.

12 SOZIALVERSICHERUNGSRENTE 83,3 0,0
13 OEFFTL.RENTEN ODER FUERSORGELEISTUNGEN 8,3 0,0
14 BEAMTENRUHEGEHALT 13,2
15 EIGENES VERMOEGEN 4,8 —
16 SONSTIGE UNTERHALTSQUELLEN 2,6 -

17 INSGESAMT 112,2 0,0

18 DURCH ANGEHOERIGE 6,1 0,0

19 INSGESAMT 219,7 0,1

20 DARUNTER SCHUELER/STUDIERENDE 5,9 -

21 DARUNTER IN UNTERMIETERHAUSHALTEN 5,6 -

MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT
DURCH ERWERBSTAETIGKEIT

IN DER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT
22 SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 0,1
23 ABHAENGIGE 1) 0,5
24 ZUSAMMEN 0,5 -

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN
25 SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 3,6
26 BEAMTE 3,0
27 ANGESTELLTE 30,1 0,0
28 ARBEITER 1) 20,6
29 LEHRLINGE 0,5 0,0
30 ZUSAMMEN 57,8 0,1
31 DURCH ERWERBSTAETIGKEIT ZUSAMMEN 58,3 0,1

32 DURCH ARBEITSLOSENGELD/-HILFE 0,3
DURCH RENTE UND DGL.

33 ZUSAMMEN 17,0 0,0
34 DURCH ANGEHOERIGE 4,6 0,0
35 ZUSAMMEN 80,3 0,1
36 DARUNTER SCHUELER/STUDIERENDE 5,7
37 DARUNTER IN UNTERMIETERHAUSHALTEN 5,4 -

MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT
DURCH ERWERBSTAETIGKEIT

IN OER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT
38 SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 0,1
39 ABHAENGIGE 1) 0,0
40 ZUSAMMEN 0,1 -

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN
41 SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 3,6
42 BEAMTE 0,2
43 ANGESTELLTE 4,8
44 ARBEITER 1> 5 • 9
45 LEHRLINGE
46 ZUSAMMEN 14,5
47 DURCH ERWERBSTAETIGKEIT ZUSAMMEN 14,5 -

48 DURCH ARBEITSLOSENGELD/-HILFE 0,1
DURCH RENTE UND DGL.

49 ZUSAMMEN 83,3
50 DURCH ANGEHOERIGE 0,5
51 ZUSAMMEN

98,4
52 DARUNTER SCHUELER/STUDIERENDE
53 DARUNTER IN UNTERMIETERHAUSHALTEN - —

0,0 0,0 0,1 * 0,1 — 0,1 —
0,2 0,3 0,1 0,0 0,0 - 0,5 -

0,2 0,3 0,2 0,0 0,1 - 0,5 -

0,1 2,2 3,9 1,8 2,9 0,0 5,8
0,2 2,2 1,4 0,5 0,1 — 2,1 —

7,7 19,3 13,3 3,5 1,2 0,1 14,7 —

6,8 11,9 14,9 3,9 1,5 0,2 23,0 —

0,4 0,1 - - - - 0,3 -

15,2 35,7 33,4 9,7 5,7 0,3 45,9 -

15,4 36,0 33,6 9,7 5,7 0,3 46,4 -

0,0 0,2 0,3 0,2 0,0 - 0,3 -

0,1 0,8 8,7 11,6 62,0 0,1 14,0
0,3 0,4 1,9 0,9 4,8 0,0 1,3 —

— 0,1 0,9 1,7 10,5 0,0 2,2 —
0,2 0,3 0,7 0,5 3,0 0,0 0,9 —
0,5 0,8 0,6 0,3 0,5 - 0,8 -

1,1 2,3 12,7 15,1 80,8 0,2 19,1 -

3,3 1,6 0,4 0,2 0,6 3,3 0,0

19,8 4G,0 47,0 25,2 87,2 0,5 69,1 0,0

3,7 2,2 0,0 - - 0,0 4,3 -

3,6 2,0 0,0 - - 0,0 4,1 -

DARUNTER t

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
0,2 0,2 0,1 0,0 0,0 — 0,4 —
0,2 0,2 0,1 0,0 0,0 - 0,4 -

0,1 1,3 1,2 0,5 0,5 2,1
0,2 1,7 0,8 0,3 0,0 1,2
7,3 14,8 6,0 1,5 0,5 0,1 9,5
6,4 7,9 4,7 1,1 0,3 0,1 13,7
0,4 0,1 * — * 0,3 a.

14,4 25,9 12,7 3,3 1,3 0,2 26,8
14,5 26,1 12,8 3,3 1,3 0,2 27,2 -

0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 - 0,1 -

1,0 1,3 1,7 2,7 10,2 0,0 4,4
3,2 1,4 0,0 0,0 * 3,1 0,0

18,8 28,9 14,7 6,1 11,5 0,3 34,8 0,0
3,7 2,0 0,0 >. o 0,0 4,2
3,5 1,9 0,0 0,0 3,9

0,0 0,0 0,0
— — — 0,0 — — 0,0 —

- 0,0 0,0 0,0 - 0,0 -

- 0,1 0,9 0,8 1,8 0,0 1,1
— 0,0 0,1 0,1 — — 0,1 —

0,0 0,6 2,6 1,0 0,5 0,0 0,9 —
0,0 0,3 3,4 1,5 0,7 0,0 2,1 —

— * —■ * * —
0,0 1,1 6,9 3,3 3,1 0,1 4,1
0,0 1,1 6,9 3,4 3,1 0,1 4,2 -

- - 0,0 0,1 - - 0,1 -

0,0 0,5 8,5 IG,2 63,9 0,2 11,5
— 0,0 0,0 0,1 0,4 0,0 —

0,0 1,6 15,5 13,7 67,4 0,2 15,8 —
— — • — * * — —
*

1> EINSCHL, OHNE ANGABE OER STELLUNG IN BERUF.



ausgewählter Personengruppen

Lebensunterhalt, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter 
1 000 -

LEDIGE

Männlich | Weiblich

LH.

Nr.

im Alter von ... bis unter ... Jahren

18-25 25-45 45-60 60-65
65 

und mehr

ohne 

Angabe

zu­

sammen
0-18 18-25 25-45 45-60 60-65

65 

und mehr

ohne

Angabe

INSGESAMT

0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 1
0, 1 0,2 0,1 0,0 0,0 - 0,1 - 0,0 0,0 0,1 0,0 - 2

0,1 0,2 0,1 0,0 0,0 - 0,2 - 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 - 3

0,1 1,5 2,1 0,7 1,3 5,1 — 0,1 0, 7 1,8 1,1 1,6 0,0 4
0, 2 1,1 0,6 0,2 0,0 — 2,2 — 0.1 1,1 0,8 0,3 0,0 5
2,2 6,9 3,9 1,2 0,5 0,1 30,4 0,0 5,4 12,4 9,4 2,3 0,8 0,1 6
5, 1 7,4 7,7 1,9 0,8 0,1 16,3 — 1,7 4, 5 7,3 2,0 0,7 0,1 7
0,2 0,1 - - - 0,2 0,0 0,1 0,0 - 8

7,8 17,0 14,2 4,1 2,6 0,2 54,1 0,1 7,4 18,7 19,2 5,6 3,1 0,1 9

6,0 17,3 14,3 4,1 2,6 0,2 •54,4 0,1 7,4 18,7 19,3 5,6 3,1 0,1 10

- 0,1 0,1 0,1 0,0 - 0,4 - 0,0 0,1 0,2 0,1 - - 11

0,1 0,1 0,9 1,1 11,7 0,0 69,4 0,0 0,0 0,6 7,7 10,6 50,3 0,1 12
0,2 0,2 0,3 0,1 0,5 — 7,0 0,0 0,1 0,2 1,5 0,9 4,3 0,0 13— — 0,0 0,2 1,9 «• 11,0 — — 0,1 0,8 1,4 8,6 0,0 14
0,1 0,2 0,1 0,1 0,3 — 3,9 — 0,1 0, 1 0,6 0,5 2,7 0,0 15
0, 3 0,4 0,0 0,0 0,0 - 1,9 - 0,2 0,4 0,6 0,3 0,5 - 16

0,7 1,0 1,4 1,5 14,5 0,0 93,1 0,0 0,4 1,4 11,3 13,5 66,4 0,2 17

2, 1 1,1 0,0 - 0,1 - 2,8 0,0 1,2 0,5 0,3 0,2 0,6 - 18

10,7 19,4 15,9 5,7 17,2 0,2 150,6 0,1 9,0 20,7 31,1 19,5 70,1 0,3 19

2,5 1,8 - - - 0,0 1,6 - 1,2 0,4 0,0 - - - 20

2,4 1,6 - - - 0,0 1,5 - 1,1 0,4 0,0 - - - 21

- 0,0 0,0 - - - 0,0 - 0,0 - 0,0 22
0,1 0,2 0,0 0,0 0,0 — 0,1 — 0,0 0,0 0,0 — 23
0, 1 0,2 0,1 0,0 0,0 • 0,1 - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 - 24

0,1 0,9 0,7 0,2 0,3 - 1,5 - 0,1 0,4 0,5 0,3 0,2 25
0, 1 0,8 0,2 0,1 — — 1,9 — 0,1 0,9 0,6 0,2 0,0 — 26
2, 1 5,4 1,4 0,5 0,1 0,0 20,6 0,0 5,1 9,5 4,6 1,0 0,4 0,1 27
4,9 5,3 2,8 0,5 0,2 0,1 6,9 — 1,5 2.0 0,6 0,2 0,0 28
0, 2 0,1 — — — • 0,2 0,0 0,1 0,0 29
7,5 12,4 5,0 1,3 0,5 0,1 31,0 0,1 6,9 13,5 7,7 2,0 0,8 0,1 30
7, 6 12,6 5,1 1»3 0,5 0,1 31,1 0,1 6,9 13,5 7,7 2,0 0,8 0,1 31

- 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,2 - 0,0 0,1 0,1 0,0 - - 32

0,7 0,8 0,6 0,5 1,9 0,0 12,6 0.0 0,3 0.5 1,1 2,2 8,4 0,0 332,0 1,0 0,0 — — • 1,6 0,0 1,1 0,4 0,0 0,0 3410,4
2,5

14, 5 5,7 1,8 2,4 0,2
0,0

45,5
1,6

0,1 8,4
0,4

9,0
0,0

4,3 9,2 0,1 35

2,4 1,5 - - 0,0 1,5 - Ul 0,3 0.0 * - - 37

VERWITWETE

-

- 0,0
0,0

0,0

0,0 -

0,1
0,0
0,1

- -

-

0,0

0,0
0,0
0,0

0,0

0,0
-

38
39
40

0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,1

0,1 

0,0 

0,4 

0,9

0,2
0,1
0,3
0,7

0,7

0,2 

0,3
0,0

2,5 

0,1
3,9 

3,9

- -
0,1 

0,0 

0,6 

0,3

0,7
0,1
2,3

0,6 

0,0 

0,7 

0,8

1,1

0,3 

0,4

0,0

0,0

41
42
43
44

0,0
0,0

0,1
0,1

1,5
1,5

1,2 1,3
1,3

0,0
0,0

10,3
10,4

- - 1,0
1,0

5*5 2*2 1*8
0,0
0,0

45
46
47

- - 0,0 0,0 - - 0,1 - - - 0,0 0,0 - - 48

0,0 0,0 0,2 0,5 10,8 0,0 71,8 - 0,0 0,5 8,3 9,7 53,1 0,1 49
-• — — 0,0 — 0,5 — — 0,0 0,0 0,1 0,4 50

0,0 0,1 1»7 1.7 12,2 0,0 82,7 — 0,0 1,5 13,8 12,0 55,2 0,2 51
- — - - — — — — — — — 52

— — — — — — 53



52

Durch Erwerbstätigkeit z u s

Durch Angehörige

ft

Durch

Durch

Arbeitslosengeld / -hilfe 

Rente und dgl.

darunter
Schüler / Studierende

2 
}) Einschl.

öffentliche Renten oder Fürsorgeleistungen 

Beamtenruhegehalt

Eigenes Vermögen

Sonstige Unterhaltsquellen

Tabelle 17
(ALH 2)

Eine Definition der Haushaltstypen ist im Textteil enthalten, 

Einschl. ohne Angabe.

ohne Angabe der Stellung im Beruf.

In den übrigen Wirtschaftsbereichen

Selbständige und mith. Familienangehörige

Beamte

Angestellte
Arbeiter 5)

Lehrlinge

In der Land- und Forstwirtschaft

Selbständige und mith. Familienangehörige
Abhängige 5)

___________________

Personen in Mehrpersonenhaushalten des Typs A1” 

nach Familienstand, Überwiegendem Lebensunterhalt, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter

Verheiratete zusammenlebend

Mit überwiegendem Lebensunterhalt 

Durch Erwerbstätigkeit

___ __________ _______ ________________  - in 1 000 -

überwiegender Lebensunterhalt 

Wirtschaftsbereich 

Stellung im Beruf

Männlich Weiblich

_ __________________________________ im Alter von ... bis unter ... Jahren

zu- .
2 

sammen • 0-45 45-60 60-65
65 

und mehr
“■ 2) 

sammen 0-45 45-60 60-65
65 

und mehr

------ ------------- -

0,5 0,1 0,2 0,1 0,2 0,4 0,1 0,2 0,10,6 0,2 0,2 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0

1,1 0,2 0,4 0,2 0,2 0,5 0,1 0,2 0,1 0,1

18,6 5,5 6,5 5,2 5,6 7,8 2,2 5,68,2 2,7 5,5 1,9 0,2 0,8 0,6 0,2
•, * 
0,0

0,8

55,2 15,6 12,8 6,4 2,4 22,5 17,5 4,1 0,6
51,7
0,0

18,9 

0,0
20,7 9,1 2,9 17,8 

0,0
10,7 

0,0
5,9 1,0

o’J

115,8 58,5 45,5 20,6 11,2 48,7 51,0 15,8 2,7 1,2

114,8 58,7 45,8 20,8 11,4 49,2 51,2 14,0 2,8 1,2

0,5 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0

45,4
2,0

0,1
0,1

2,2 

o,5
4,5
0,5

56,9
1,5

15,0

0,5
0,1
0,0

1,0
0,0

2,5

0,1
9,7
o,510,9 — 0,5 1,2 9,4 0,5 0,0 0,1 0,21,5

0,1
0,1
0,0

0,2
0,0

0,2
0,0

1,0
0,0

0,6
0,0

0,0
0,0

0,1 0,1 0,5
0,0

57,9 0,5 5,0 6,0 48,6 14,4 0,1 1,2 2,6 10,6
0,7 0,5 0,1 0,1 0,2 110,0 15,5 40,6 21,1 52,8

175,8 59,4 46,9 27,0 60,2 175,8 46,6 55,8 26,5 44,6

0,5 0,5 - - - 0,1 0,1



0,0

ERWERBSTAETIGKEIT ZUSAMMEN

1) Eine Definition der Housholtstypen ist im Textteil enthalten.

■

ARBEITSLOSENGELD/-HILFE 

RENTE UND DGL.

0,1 
0,0 

0,1

0,0
0,0

0,0
0,0

VERHEIRATETE g e t r enn t l eben d
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT 

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT
IN OER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT

SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 

ABHAENGIGE 3} 
ZUSAMMEN

Ta�
��
 18
(ALH 2)

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 

ARBEITER 3) 
LEHRLINGE 
ZUSAMMEN

DURCH

DURCH
DURCH

SOZIALVERSICHERUNGSRENTE
OEFFTL.RENTEN ODER FUERSORGELEISTUNGEN
BEAMTENRUHEGEHALT
EIGENES VERMOEGEN
SONSTIGE UNTERHALTSQUELLEN
ZUSAMMEN

DURCH ANGEHOERIGE
ZUSAMMEN

DARUNTER SCHUELER/STUDIERENDE
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- i� 1 000 -

0*0

Fomilienstond
Überwiegender Lebensunterholt

MQnnlich Weiblich __________

frn Alter von ... bis unter ... Jahren _______ ___________ -

Wirtschoftsbereich 

Stellung im Beruf
Zu­

sammen 0-45 45-60 60-65
65 

und mehr
ZU' 2) 

sammen ' 0-45 45-60 60-65
65 

und mehr

LEDIGE
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT 

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT
IN DER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT

SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE
ABHAENGIGE 3)
ZUSAMMEN

0,3 
0,6 
0,9

0,3
0,6
0,9

0,0
0,0
0,0

-
-

0,3
0,2 
0,5

0,3
0,2
0,5

0,0
0,0

—

-

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN
SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 1,7 1,5 0,1 0,0 — 1,2 0,9 0,3 0,0 o,u

BEAMTE 2,9 2,8 0,1 — — 1,6 1,3 0,2 0,1 —

ANGESTELLTE 17,1 16,6 0,4 0,0 0,0 44,2 ♦2,2 1,9 0,1 —

ARBEITER 3 I A4, 5 43,8 0,7 0,0 — 14,6 13,7 0,9 0,1 —

LEHRLINGE 4,9 4,9 — — — 3,2 3,2 — —

ZUSAMMEN 71,0 69,6 1,3 0,1 0,0 64,8 61,2 3,3 0,2 0,0

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT ZUSAMMEN 71,9 70,5 1,3 0,1 0,0 65,2 61,7 3,3 0,2 0,0

DURCH ARBEITSLOSENGELD/-HILFE 0,2 0,2 - 0,1 0.1 0.0 0,0 -

DURCH RENTE UND DGL.
SOZIALVERSICHERUNGSRENTE 1,1 1,0 0,1 0,0 0,0 1,5 1,0 0,3 0,2 0,1

OEFFTL.RENTEN ODER FUERSORGELEISTUNGEN 0,6 0,6 0,0 * 0,6 0,5 0,0 — —

BEAMTFNRUHEGEHALT 0,0 0,0 0,0 — • 0,2 0,0 0,0 0,1 0,0

EIGENES VERMOEGEN 0,2 0,2 — — 0,1 0,1 0.0 0,0 —

SONSTIGE UNTtRHALTSQUELLEN 0,5 0,5 0,0 — — 0,3 0,3 0,0 — —

ZUSAMMEN 2,5 2,3 0,2 0,0 C,0 2,7 2,0 0,4 0,3 0,1

DURCH ANGEHOERIGE 169,0 168,9 0,1 0,0 — 153,8 153,5 0,2 0,0 0,0

ZUSAMMEN 243,6 241,9 1,6 0,1 0,0 221,8 217,2 3,9 0.6 0,1
DARUNTER SCHUELER/STUOIERENOE 88,2 88,2 - - - 83,5 83,5 - —

VERHEIRATETE ZUSAMMENLEBFND
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT

DURCH ERWERBSTAETIGKE IT
IN OER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT

SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 

ABHAENGIGE 3) 
ZUSAMMEN

1,1 
1,0 

2,1

0,4
0,6
0,9

0,6
0,3
0,9

0,1
0,1
0,2

0,1
0,0
0,1

1*0 
0.1 

1,1

0,4
0,1 
0,5

0,5
0,0
0,5

0,1

0,1

0,0

0,0

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN
SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 27,5 9,6 13.5 2,7 1,7 9,6 5,3 3,9 0,3 0,1
BEAMTE 22,5 9,9 11,1 1,4 0,2 0,7 0,5 0,2 0,0 —

ANGESTELLTE 66,4 33,6 27,5 4,2 1,1 15,7 11,0 4,6 0,1 0,0

ARBEITER 3) 97,8 59,4 33,8 3,7 0,9 21,3 14, 7 6,3 0,2 0,0

LEHRLINGE 0,1 0,1 — v * — — —

ZUSAMMEN 214,3 112,5 85,8 11,9 3,8 47,2 31,5 15,0 0,6 0,1
DURCH ERWERBSTAETIGKEIT ZUSAMMEN 216,4 113,5 86,7 12,1 3,9 48,3 32,0 15,5 0,6 0,2

DURCH ARBEITSLOSENGELD/-HILFE 0,4 0,1 0.2 0,1 0,0 0,0 0,0 - -

DURCH RENTE UNO DGL.
SOZIALVERSICHERUNGSRENTE 9,8 0,5 2,2 1,6 5,5 1,2 0,1 0,3 0,3 0,6
OEFFTL.RENTEN ODER FUERSORGELEISTUNGEN 1,1 0,4 0,4 0,1 0,2 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0

BEAMTENRUHEGEHALT 3,0 * 0,3 0,6 2,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0
EIGENES VERMOEGEN 0,3 0,1 0.1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0
SONSTIGE UNTERHALTSQUELLEN 0,2 0,1 0,0 0,0 — * —

ZUSAMMEN 14,3 1,1 3,0 2,4 7,8 1,5 0,2 0,4 0,3 0,7
DURCH ANGEHOERIGE 0,5 0,3 0,1 0,0 0,1 181,6 112, 1 58,7 6,4 4,3

ZUSAMMEN 231,5 115,0 89,9 14,5 11.9 231,5 144, 3 74,6 7,3 5,2
DARUNTER SCHUELER/STUOIERENDE 0,5 0,4 0,0 - - 0,0 0,0 - -

2)

- -
-

-

0,0

0,0
-

0,0

0,0 -

0,1 0,0 0.1 0,0 - 0,1 0,0 0,1 0,0
0,0 — 0,0 — • 0,1 0,0 0,0
0,1 0,0 0,1 0,0 — 0,7 0,4 0,3
0,0 0,0 0,0 — — 0,7 0,3 0,4 0,0

— • • • • • * *
0,3 0,1 0.2 0,0 — 1,6 0,7 0,8 0,1
0,3 0,1 0,2 0,0 - 1,6 0,7 0,8 0,1

- - - - - 0,0 0,0 - -

0,0 - - 0,0 0,0 0,2 0,0 0,1 0,0
— — — — — 0,2 0,1 o,l 0,0

0,0 — — — 0.0 — —
— — — — — — — —
— — — — — 0,1 0,0 0,0 0,0

0,0 — — 0,0 0,0 0.5 0,1 0.3 0,1
0,0 — - — 0,0 1.0 0,5 0,4 0,1
0,3 0,1 0,2 0,1 0,0 3,1 1,3 1,5 0,2

l einschl. ohne Angabe. 3} ohne Angobe der Stellung Im Beruf.

0,0 0,0



Noch: Tabelle 18

(ALH 2) Personen in Mehrpersonenhaushalten des Typs A 2”

nach Familienstand, Überwiegendem Lebensunterhalt, Wirtschaftsbereich, Stellung im Beruf und Alter
- in 1 000 -

Fomilienstond

Überwiegender Lebensunterhalt

Männlich Weiblich

im Alter vor ... bis unter . . Jahren

Wirtschoftsbereich 

Stellung im Beruf
ZU’ 2) 

sammen '
(M5 45-60 60-65

65 

und mehr

ZU 2) 
sammen 7

0-45 45-60 60-65
65 

und mehr

VERWITWETE
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT 

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT

IN DER LAND-UNO FORSTWIRTSCHAFT
SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
ABHAENGIGE 3) 
ZUSAMMEN

O*O

0,0
•

0,0

0,0
-

0,1 
0,0 
0,1 -

0,0 
0,0 
0,0 -

0,0

0,0

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN

SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 0,5 0,0 0,2 0,2 0,2 1,1 0,1 0,7 0,1 0,2
BEAMTE 0,1 * 0,1 0,0 — 0,1 0,0 0,1 0,0 —

ANGESTELLTE 0,5 0,0 0,3 0,1 0,1 3,6 1,0 2,4 0,1 0,1
ARBEITER 3) 0,8 0,1 0,5 0,2 0,1 3,2 0,6 2,4 0,2 0,1
LEHRLINGE — — — — — • w — * —

ZUSAMMEN 1,8 0,1 1,0 0,4 0,3 8,0 1,7 5,6 0,4 0,3
DURCH ERWERBSTAETIGKEIT ZUSAMMEN 1,8 0,1 1,0 0,5 0,3 8,1 1,7 5,6 0,4 0,3

DURCH ARBEITSLOSENGELD/-HILFE - - - - 0,0 0,0 - - 0,0

DURCH RENTE UND DGL.

SOZIALVERSICHERUNGSRENTE 1,1 — 0,1 0,1 0,9 15,8 1,2 7,4 1,8 5,4

OEFFTL.RENTEN ODER FUERSORGELEISTUNGEN 0,0 0,0 • — 0,0 3,4 0,5 2,1 0,3 0,6

BEAMTENRUHEGEHALT 0,3 * 0,0 0,0 0,3 3,1 0,3 1,4 0,3 1,1
EIGENES VERMOEGEN 0,0 — — —. 0,0 0,7 0,0 0,3 0,1 0,3

SONSTIGE UNTERHALTSQUELLEN 0,0 ■B — 0,0 0,0 0,0 <",0 0,0 —

ZUSAMMEN 1,4 0,0 0,1 0,1 1,2 23,1 2,0 11,1 2,5 7,4

DURCH ANGEHOERIGE 0,0 — — — 0,0 0,6 — 0,2 0,1 0,4

ZUSAMMEN 3,2 0,1 1,1 0,6 1,5 31,8 3,8 16,9 2,9 8,1

DARUNTER SCHUELER/STUOIERENDE 0,0 0,0 — — — — — — — —

GESCHIEDENE
MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT 

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT

IN DER LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT
SELBSTAENDIGE UND MI TH.FAM.-ANGEHOERIGE 
ABHAENGIGE 3) 
ZUSAMMEN

0,0

0,0
-

0,0

0,0

- 0,0
0,0

0,0 -

0,0
0,0
C,0

-
-

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN

SELBSTAENDIGE UNO MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 0,5 0,2 0,3 0,0 0,0

BEAMTE 0,0 — 0,0 * — 0,2 0,1 0,1 — —

ANGESTELLTE 0,2 0,1 0,1 0,1 * 4,8 2,7 2,1 0,1 0,0

ARBEITER 3) 0,5 0,2 0,2 0,1 0,0 4,7 2,3 2,3 0,1 0,0

LEHRLINGE — * — — — — — — —

ZUSAMMEN 1,0 0,4 0,4 0,1 0,0 10,2 5,2 4,7 0,2 0,1

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT ZUSAMMEN 1,0 0,4 0,5 0,1 0,0 10,2 5,2 4,7 0,2 0,1

DURCH ARBEITSLOSENGELD/-HILFE - - - - 0,0 0,0 C,0 - -

DURCH RENTE UNO DGL.

SOZIALVERSICHERUNGSRENTE 0,1 — 0,0 — 0,1 1,1 0,1 0,3 0,2 0,4

OEFFTL.RENTEN ODER FUERSORGELEISTUNGEN 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,2 3,2 0,1 0,0

8EAMTENRUHEGEHALT — — — — — 0,0 0,0 0,0 0,0 —

EIGENES VERMOEGEN — — — — 0,2 0,0 0*1 0,0 0,0

SONSTIGE UNTERHALTSQUELLEN — — — — • 1,6 0,7 0,7 0,1 0,1

ZUSAMMEN 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 3,3 1,0 1,3 0,4 0,6

DURCH ANGEHOERIGE 0,0 0,0 — 0,0 — 0,3 0,0 0,1 0,0 0,1

ZUSAMMEN 1,1 0,4 0,5 0,1 0,1 13,7 6,2 6,2 0,6 0,7

DARUNTER SCHUELER/STUOIERENDE — — — — — — — — — —

INSGESAMT

MIT UEBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT 
DURCH ERWERBSTAETIGKEIT

IN DER LAND-UNO FORSTWIRTSCHAFT 
SELBSTAENOIGF UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 
ABHAENGIGE 3 > 
INSGESAMT

1,5
1,6
3,0

0,7

1,2
1,8

IN DEN UEBRIGEN WIRTSCHAFTSBEREICHEN

SELBSTAENDIGE UNO MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 30,0 11,2
BEAMTE 25,5 12,7

ANGESTELLTE 84,2 50,3

ARBEITER 3 > 143,6 103,5

LEHRLINGE 5,0 5,0
INSGESAMT 288,3 182,7

DURCH ERWERBSTAETIGKEIT INSGESAMT 291,4 184,5

DURCH ARBEITSLOSENGELD/-HILFE 0,6 0,3
DURCH RENTE UND DGL.

SOZIALVERSICHERUNGSRENTE 12.1 1,5

OEFFTL.RENTEN ODER FUERSORGELEISTUNGEN 1,8 1,0

BEAMTENRUHEGEHALT 3,3 0,0

EIGENES VERMOEGEN 0,5 0,3

SONSTIGE UNTERHALTSQUELLEN 0,7 0,6

INSGESAMT 18,3 3,4

DURCH ANGEHOERIGE 169,5 169,3

INSGESAMT 479,7 357,5

DARUNTER SCHUELER/STUDIERENDE 88,6 88,6

0,6 0,1 0,1 1,3 0,7 0,5 0,1 0,1

0,4 0,1 0,0 0,3 0,3 0,1 — —

0,9 0,2 0,1 1,7 1,0 0,6 0,1 0,1

14,0 2,8 1,9 12,4 6,5 5,3 0,4 0,3

11,2 1,4 0,2 2,6 2,0 0,6 0,1 —

28,3 4,4 1,1 69,1 57,2 11,3 0,4 0,1

35,2 4,0 0,9 44,5 31,6 12,2 0,6 0,1
— — 3,2 3,2 — —

88,8 12,6 4,2 131,8 100,4 29,4 1,5 0,5

89,7 12,8 4,3 133,5 101,4 30,0 1,6 0,6

0,2 0,1 0,0 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0

2,4 1,7 6,5 19,9 2,4 8,5 2,5 6,5

0,5 0,1 0,3 4,8 1,4 2,4 0,4 0,6

0,3 0,6 2,3 3,4 0.3 1.5 0,4 1.1

0,1 0,0 0,1 1,1 0,1 0,4 0,1 0,4

0,0 0,0 2,0 1,0 0,8 0,1 0,1

3,3 2,5 9,1 31,1 5,2 13,5 3,5 8,8

0,1 0,0 0,1 337,2 266, 1 59,6 6,6 4,8

93,2 15,4 13,5 501,9 372,8 103,1 11,7 14,2

0,0 — 83,5 83,5 — — —

I) Eine Definition der Housholtstypen ist im Textteil entholten. 2) einschl. ohne Angobe. 3) ohne Angobe der Stellung im Beruf.
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IV. Wirtschaftliche
Tabelle 19 

(OFa 1)
Familien nach dem Alter, der Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich und Stellung

- In

Lid. 

Nr.

Alter

Stellung zum Erwerbsleben 

Wirtschaftsbereich 

Stellung im Beruf

Familien 

insgesamt F 1 F2 F3 F

Familien­

vorstand
Ehefrau

Familien­

vorstand
E hefrou

Familien­

vorstand
Ehefrau FV Ehefrau

mönnl. Familienvorstand

verw. | gesch. | zus.

1

2

UNTER 20 JAHREN

VON 20 BIS UNTER 25 JAHREN

0,5

15,4

1,1

24,0

0,0

4,7

0,5

10,7

0,0

5,5

0,5

13,3

-

- 0,0

0,0

0,2

0,0

0,2

3 VON 25 BIS UNTER 30 JAHREN 39,6 42,3 12,4 13,0 20,2 29,3 - - 0,0 1,0 1,0

4 VON 30 BIS UNTER 35 JAHREN 50,9 45,6 11,0 9,4 33,5 36,2 - - 0,0 1,3 1,3

5 VON 35 BIS UNTER 40 JAHREN 52,6 51,6 8,7 9,8 34,4 41,8 - - 0,1 1,4 1,4

6 VON 40 BIS UNTER 45 JAHREN 51,1 44,2 7,0 8,5 30,5 35,7 - 0,0 0,1 1,5 1,5

7 VON 45 BIS UNTER 50 JAHREN 64,3 45,7 9,5 12,4 34,9 33,2 0,0 0,1 0,3 2,1 2,3

8 VON 50 BIS UNTER 55 JAHREN 82,3 53,0 17,7 21,3 37,0 31,5 0,2 0,2 0,7 3,1 3,7

9 VON 55 BIS UNTER 60 JAHREN 83,5 48,3 26,0 29,0 29,1 19,0 0,2 0,4 1,3 2,6 3,9

10 VON 60 BIS UNTER 65 JAHREN 75,4 37,1 29,6 29,1 15,8 7,5 0,4 0,5 2,2 1,9 4,1

11 VON 65 UNO MEHR JAHREN 193,8 53,6 65,2 48,0 11,5 4,6 1,4 1,0 18,5 2,4 20,8

12 OHNE ANGABE 0,9 0,5 0,3 0,3 0,2 0,2 - - 0,0 0,0 0,1

INSGESAMT

DARUNTER i

ERWERBSTAETIGE
in  e e n  Wu t s c h a f t s b e r e ic h e n  

AUSSERHALB DER LAND- UND FORST­
WIRTSCHAFT

710,2 446,9 191,9 191,9 252,7 252,7 2,3 2,3 23,2 17,3 40,4

U SELBSTAENDIGE 68,2 8,1 21,6 3,3 32,3 4,7 0,2 0,0 1,8 2,4 4,2
15 DAR.M.UEBERWIEGENDEM LEBENSUN­

TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT
66,4 7,3 20,8 3,1 32,1 4,2 0,2 0,0 1,6 2,3 3,9

16 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 2,4 18,3 0,9 7,4 0,9 10,9 0,0 0,1 0,0 0,0 0,1
17 DAR.M.UEBERWIEGENDEM LEBENSUN­

TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT
2,1 13,8 0,7 5,9 0,8 7,9 0,0 0,0 0,0 0,1

18 BEAMTE 36,2 1,7 9,3 0,9 24,4 0,8 0,1 - 0,2 0,6 0,8

19 DAR.M.UEBERWIEGENDEM LEBENSUN­
TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT

36,1 1,7 9,2 0,9 24,4 0,8 0,1 - 0,2 0,6 0,8

20 ANGESTELLTE 2) 149,9 47,0 39,6 25,7 72,5 21,2 0,2 0,0 1,3 3,8 5,1
21 DAR.M.UEBERWIEGENDEM LEBENSUN­

TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT
147,5 41,7 39,0 24,2 72,1 17,4 0,2 0,0 1,2 3,7 5,0

22 ARBEITER 2) 203,6 53,0 57,3 22,6 101,7 30,3 0,7 0,1 2,8 7,2 9,9

2? DAR.M.UEBERWIEGENDEM LEBENSUN­
TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT

198,7 42,2 56,3 19,4 101,5 22,7 0,6 0,1 2,6 7,1 9,7

24 OHNE ANGABE 5,0 0,1 0,9 0,1 3,3 0, 1 - - 0,0 0,1 0,1
25 DAR.M.UEBERWIEGENDEM LEBENSUN­

TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT
4,9 0,1 0,9 0,1 3,3 0,1 - - 0,0 0,1 0,1

26 ZUSAMMEN 465,3 128,1 129,5 60,0 235,1 67,9 1,2 0,2 6,1 14,0 20,1

27 DAR.M.UEBERWIEGENDEM LEBENSUN­
TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT

455,7 106,8 126,8 53,6 234,1 53,1 1,1 0,1 5,7 13,8 19,5

28 ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN 471,6 131,7 131,4 61,2 238,3 70,2 1,2 0,2 6,2 14,1 20,3

29 DAR.M.UEBERWIEGENDEM LEBENSUN­
TERHALT O.ERWERBSTAETIGKEIT

461,6 109,8 128,6 54,6 237,4 55,0 1,1 0,2 5,8 13,9 19,6

50 ERWERBSLOSE 2,2 0,2 0,6 0,1 0,6 0,1 - - 0,1 0,3 0,3

J* ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN

NICHTERWERBSPERSONEN MIT UEBER- 
WIEGENOEM LEBENSUNTERHALT DURCH

473,7 131,8 132,0 61,4 238,9 70,3 1,2 0,2 6,3 14,4 20,6

52 RENTE UND DGL. 229,2 17,1 59,2 15,4 13,5 1,4 1,1 0,3 16,8 2,8 19,6

55 ANGEHOERIGE 7,3 298,0 0,7 115,1 0,4 181,0 - 1,8 0,1 0,1 0,2

54

1)

ZUSAMMEN

DEFINITION DER FAMILIENTYPEN SIEHE IM

236,4

TEXTTEIL.- 2)

315,1

EINSCHL.

59,9

LEHRLINGE

130,5 13,9 182,5 1,1 2,1 16,9 2,9 19,8
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Lage der Familien

im Beruf des Familienvorstandes (FV) bzw. der Ehefrau sowie nach Familientyp
1 000 -

davon')

Lfd. 

Nr.

4 F5

F6
F7 F8

weibl. Familienvorstand männl. Familienvorstand weibl. Familienvorstand
männl.

FV

weibl. 

FV

zu­

sammen

R
 

E

weibl.

FV

zu­

sammen
verwitwet | geschieden | zusammen verwitwet (geschieden] zusammen verwitwet | geschieden] zusammen

- - - - - - - - -
0,1 0,0 0,2 0,2 0,1 0,1 1

0,0 0,3 0,3 - 0,0 0,0 0,0 0,4 0,4 0,8 1,3 1,6 2,9 0,0 0,7 0,7 2

0,1 0,8 1,0 - 0,1 0,1 0,1 0,9 1,0 0,8 1,6 1,0 2,7 0,0 0,5 0,5 3

0»l 1,1 1,2 0,1 0,2 0,2 0,3 1,3 1,6 0,6 0,9 0,4 1,4 0,0 0,2 0,2 4

0,4 1,5 1.9 0,1 0,2 0,3 1,3 2.7 3,9 0,8 0,6 0,3 0,8 0,0 0,3 0,4 5

1,3 2,0 3,3 0,1 0,2 0,3 3,2 2,9 6,1 0,8 0,6 0,4 1,0 0,1 0,6 0,6 6

2,9 2,0 4,9 0,3 0,3 0,5 6,7 3.1 9,8 0,6 0,8 0,3 1,2 0,1 0,6 0,6 7

5,9 3,3 9,2 0,6 0,4 1,0 7,5 2,9 10,4 0,5 1,2 0,7 1,8 0,1 0,7 0,8 8

9,7 3,7 13,5 0,6 0,2 0,7 5,7 1,7 7,4 0,2 1,2 0,6 1,8 0,1 0,6 0,6 9

15,3 3,6 18,8 0,6 0,2 0,8 3,3 0,7 4,0 0,2 0,9 0,5 1,4 0,1 0,2 0,3 10

74,6 6,6 81,2 1,7 0,1 1,8 9,0 0,8 9,8 0,1 0,9 0,8 1,6 0,1 0,1 0,2 11

0,3 0,0 0,3 0,0 - 0,0 0,1 0,0 0,1 - 0,0 0,0 0,0 - - - 12

110,5 25,0 135,4 3,9 1,8 5,8 37,2 17,3 54,5 5,4 10.0 6,8 16,8 0,5 4,5 5,0 13

3,4 1»* 4.8 0.6 0,3 1,0

3.2 1,4 4,5 0,6 0,3 1,0

0,2 0,0 0,3 0,0 0,0 0,0

0,2 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0

0,2 0,3 0,4 0,1 0,0 0,1

0,1 0,3 0.4 0.1 0,0 0,1

5,5 6,4 11,9 0,6 0,4 0,9

5,0 6,3 11,3 0,6 0,4 0,9

6,4 6,2 12,6 1,0 0,8 1,7

5,0 6,0 11,0 0,9 0,8 1,7

0,1 0,1 0,0 0,1 0,1

0,1 0,1 0,0 0,1 0,1

15,7 14,4 30,1 2,3 1,6 3,9

13,5 14,0 27,5 2,3 1,6 3,8

0,2

0,2

4,8

11,5

0,0 

0,0

0,8 

0,7

0,0

0,0

0,2

0,2

6,3

6,2

6,0

5,7

0,0

0,0

24,9 4,5

22,5 4,5
8,8

8,7

4,5 13,2 0»* 2,5 2,9 26

0.4 2,3 2,7 27

0,2

16,3

30,6 2,3

27,8 2,3

0,4

31,0 2,3

1,6 3,9 

3,9
11,7

9,8

13,4

12,9

25,1
22,7

4,6
4,6

8,8

8,7

4,5 13,3

13,1
0,4

0,4
2,5
2,3

2,9

2,8

28

29

0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 - 0,0 0,0 50

1,6 3,9 11,8 13,4 25,2 4,7 8,9 4,5 13,4 0,4 2,5 2,9 51

92,7

1,5

94,2

102.4 1,6

2,0 0,0

104.4 1,6

0,2 1,8 24,8

0,0 0,1 0,6

0,2 1,8 25,4

3,5 28,3 0,6 1,0 1,1 2,1 0,0 0,7 0,7 J2

0.4 1.0 0,2 0,2 1,1 1,3 0,0 1,3 1,3 55

3.9 29,3 0,8 1,1 2,3 3,4 0,l 210 2,0 54



- in

Merkmal

männl. Familienvorstand weibl. Familienvorstand

FAMILIEN NACH DER ZAHL

0

5 UND MEHR

INSGESAMT

NACH MIETER ODER

INSGESAMT

NACH VERTRIEBENEN-/FLUECHTFAMILIEN

2,09,53,532,6

1) DEFINITION DER FAMILIENTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL

EIGENTUEMER 
EIGENTUEMER 
HAUPTMIETER 
UNTERMIETER 
OHNE ANGABE

2 
3

INHABER EINES BUNOESVERTRIEBENEN- 
AUSWEISES A ODER B ( E1NSCHL. 
DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN 
BESATZUNGSZONE MIT BUNDESVER- 
TRIEBENENAUSWEIS A ODER B )

DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN 
BESATZUNGSZONE ( OHNE INHABER 
EINES BUNDESVERTRI EBENENAUS­
WEISES A ODER B )

Familien 

insgesamt

verwitwet | geschieden | zusammen

Tabelle 20
(OFa 2)

verwitwet | geschieden [ zusammen

Familien nach der Zahl der Einkommensbezieher, Miet- oder Eigentumsverhältnis, Religionszugehörigkeit

DER RELIGICNSZUGE

5,0 0,1 0,1 — 0,1 0,1 0,3 1,5 0,6 2,1
435,4 115,7 109,1 1*0 23,0 17,1 40,2 109,0 24,4 133,4
208,8 76,0 94,1 1,0 — * —
47,3 — 38,0 0*3 — — — —
11,4 — 9,5 0,0 — — — —

FAMILIEN 2,3 - 1*9 - - - - - -

EINKOMMENSBEZIEHER 12,0 - 10,1 - - - - - - -

FAMILIEN 710,2 191,9 252,7 2,3 23,2 17,3 40,4 110,5 25,0 135,4

EINKOMMENSBEZIEHER 1 052,5 267,8 459,4 4,0 23,0 17,1 40,2 109,0 24,4 133,4

FAMILIEN

DES HAUSES 114,3 35,1 43,2 0,6 4,5 1,7 6,3 16,8 2,0 18,8
DER WOHNUNG 9,3 2,4 3,6 «• 0,2 0,2 0,4 1,5 0,3 1,8

490,3 134,5 182,4 1,7 13,7 7,3 21,0 74,6 15,6 90,2
95,5 19,9 23,5 0,1 4,7 7,9 12,6 17,5 6,8 24,4

0,7 0,0 0,0 - 0,0 0,2 0,2 0,1 0,2 0,3

710,2 191,9 252,7 2,3 23,2 17,3 40,4 110,5 25,0 135,4

FAMILIEN NACH

EVANGELISCH 526,0 129,8 188,0 1,6 16,1 11,4 27,4 90,5 19,4 109,8
ROEM.KATHOLISCH 51,5 11,9 20,9 0,1 1,3 1,6 2,9 7,0 2,0 9,0
SONSTIGE 14,2 4,0 4,7 0,0 0,7 0,5 1,2 2,1 0,5 2,6
GEMEINSCHAFTSLOS 109,8 43,3 36,1 0,6 4,8 3,5 8,3 9,9 2,8 12,7
OHNE ANGABE 8,8 2,9 2,9 0,1 0,3 0,3 0,6 1,0 0,4 1,4

INSGESAMT 710,2 191,9 252,7 2,3 23,2 17,3 40,4 110,5 25,0 135,4
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und Vertriebenen-/Flüchtlingseigenschaft des Familienvorstandes (FV) sowie nach Familientyp 
1000-

davon17

F5

F6

F7 F8 Merkmal

männl. Familienvorstand weibl. Familienvorstand männl.

FV

weibl.

FV

zu­

sammen

männl.

FV

weibl.

FV

zu­

sammenverw. | gesch. | zus. verwitwet | geschieden | zusammen

DER EINKOMMENSBEZIEHER

0,7 0,9 1,6
0,0
5,9

0,1
7,5

0,1 0,2
3,6

0,2
9,8

5*6
1,3

15,5
0,0
0,3

0,8
1,6

0,8
1,9

0 

1
2,5 0,8 3,3 23,8 7,5 31,2 1,5 «• * 0,2 1,5 1,7 2
0,6 0,1 0,8 5,9 1,7 7,7 0,1 — — — 0,0 0,5 0,5 3
0,1 0,0 0,1 1,2 0,5 1,7 0,0 * * — — 0,1 0,1 4
0,0 - 0,0 0,3 0,1 0,4 - - - - - - - FAMILIEN

5 UND MEHR

0,1 - 0,1 1,5 0,3 1,8 - - - - - - - EINKOMMENSBEZIEHER

3,9 1,8 5,8 37,2 17,3 54,5 5,4 10,0 6,8 16,8 0,5 4,5 5,0 FAMILIEN
INSGESAMT

8,0 2,9 11,0 77,7 29,9 107,6 7,0 9,8 5,6 15,5 0,7 6,2 6,9 EINKOMMENSBEZIEHER

EIGENTUEMER DER WOHNUNG

0,9 0,2 1,2 5,3 1,4 6,6 0,6 0,8 0,7 1,5 0,1 0,5 0,6 EIGENTUEMER DES HAUSES

0,1 0,0 0,1 0,5 0,2 0,7 0,2 0,1 0,1 0,2 0,0 0,0 0,1 EIGENTUEMER DER WOHNUNG

2,7 1,3 4,0 28,3 12,8 41,0 3,9 4,3 4,0 8,3 0,4 3,1 3,4 HAUPTMIETER
0,3 0,3 0,6 3,2 3,0 6,1 0,8 4,7 2,0 6,7 0,0 0,8 0,8 UNTERMIETER

- - - 0,0 - 0,0 - 0,1 0,1 0,1 - - - OHNE ANGABE

3,9 1,8 5,8 37,2 17,3 54,5 5,4 10,0 6,8 16,8 0,5 4,5 5,0 INSGESAMT

HOERIGKEIT DES FAMILIENVORSTANOES

2,9 1,3 4,2 30,5 14,0 44,6 4,4 6,9 5,5 12,4 0,3 3,6 3,9 EVANGELISCH

0,3 0,1 0,4 2,6 1,1 3,7 0,5 1,1 0,5 1,6 0,1 0,5 0,5 ROEM.KATHOLISCH

0,1 0,1 0,1 0,6 0,4 1,0 0,1 0,2 0,1 0,3 — 0,1 0,1 SONSTIGE
0,7 0,4 1,0 3,2 1,6 4,8 0,5 1,7 0,6 2,2 0,1 0,3 0,4 GEMEINSCHAFTSLOS
0,0 0,0 0,1 0,3 0,2 0,5 0,1 0,2 0,1 0,3 0,0 0,1 0,1 OHNE ANGABE

3,9 1,8 5,8 37,2 17,3 54,5 5,4 10,0 6,8 16,8 0,5 4, 5 5,0 INSGESAMT

BESATZUNGSZONE I OHNE INHABER 
EINES BUNOESVERTRIEBENENAUS- 

WEISES A ODER B )

LINGSEIGENSCHAFT DES FAMILIENVORSTANDES

0,3 0,2 0,5 4,5 1,7 6,3 0,7 1,4 1,0 2,4 0,1 0,7 0,8 INHABER EINES BUNDESVERTRIEBENEN­
AUSWEISES A ODER B ( EINSCHL. 
DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN 
BESATZUNGSZONE MIT BUNDESVER­
TRI EBENENAUSWEIS A ODER B )

0,2 0,1 0,3 2,0 1,4 3,4 0,4 1,1 0,5 1,6 0,1 0,4 0,4 DEUTSCHE AUS DER SOWJETISCHEN



Tabelle 21
(OFa 3a)

Familien ausgewählter Typen nach Zahl und Alter der Kinder
- In i ooo -

Zahl der Kinder 

in der Familie

davon1)

Familien 

insgesamt F2 F3

F5

F6

F 8

männl. Familienvorstand weibl. Familienvorstand männl.

FV

weibl.

FV
zusammen

verw. | gesch. | zus. verwitwet | geschieden | zusammen

FAMILIEN MIT KINDERN UNTER 18 JAHREN

FAMILIEN INSGESAMT

1 185,8 134,0 2,2 2,7 1,3 4,0 26,1 11,3 37,4 4,7 0,4 3,1 3,5
2 98,4 82,6 0,1 0,9 0,5 1,4 8,0 4,5 12,5 0,6 0,1 1,0 1,1
3 30,0 25,8 0,0 0,3 0,1 0,3 2,4 1,1 3,5 0,1 0,0 0,3 0,3
4 8,0 7,1 — 0,1 «• 0,1 0,5 0,3 0,8 0,0 — 0,1 0,1
5 2,2 1,9 — • — — 0,1 0,1 0,2 — a a
6 0,8 0,8 — 0,0 0,0 0,1 a 0,1 — — a. a.
7 0,4 0,4 — — • — 0,0 — 0,0 aa 0,0 0,0
8 0,1 0,1 — — — — — — * — 0,0 0,0
9 0,0 0,0 * a * * — a. - a. — aa a

FAMILIEN 0,1 0,1 a. — — * * —
10 UND MEHR

KINDER 0,5 0,5 - - - - - - • - - - -

FAMILIEN 325,6 252,7 2,3 3,9 1,8 5,8 37,2 17,3 54,5 5,4 0,5 4,5 5,0
INSGESAMT

KINDER 524,3 422,9 2,5 5,5 7,9 52,3 25,2 77,5 0,7 6,3 7,0

DARUNTER j

FAMILIEN MIT KINDERN UNTER 3 JAHREN

1 45,6 42,4 0,1 0,1 0,1 0,1 0,3 0,6 0,9 1,2 0,1 1,0 1,1
2 3,8 3,6 — 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 ■a 0,0 0,0

FAMILIEN 0,2 0,2 -a a. — aa — a. — 0,0 0,0
3 UNO MEHR

KINDER 0,5 0,5 - - - - - - - - - 0,0 0,0

FAMILIEN 49,7 46,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,3 0,6 0,9 1,3 0,1 1,1 1,1
ZUSAMMEN

KINDER 53,9 50,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,4 0,7 1,0 0,1 1,1 1,2

FAMILIEN MIT KINDERN UNTER 6 JAHREN

1 68,6 62,6 0,2 0,1 0,2 0,2 0,7 1,6 2,3 1,8 0,1 1,3 1,4
2 16,5 15,7 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,3 0,2 0,0 0,2 0,2
3 2,5 2,4 • 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 — 0,0 0,0

FAMILIEN 0,3 0,3 * a a. — * — — a.
4 UND MEHR

KINDER 1,2 1,2 - - - - - - - - - - -

FAMILIEN 87,9 81,0 0,2 0,1 0,2 0,3 0,9 1,9 2,7 2,0 0,1 1,5 1,6
ZUSAMMEN

KINDER 110,3 102,4 0,2 0,2 0,2 0,4 1,0 2,2 3,2 2,3 0,1 1.7 1,8

FAMILIEI< MIT KINDERN UNTER 14 JAHREN

1 105,3 90,9 0,9 0,3 0,6 0,9 3,3 4,6 7,9 2,9 0,2 1,7 1,8
2 47,2 44,2 0,1 0,1 0,1 0,3 0,7 1,3 2,0 0,4 0,0 0,3 0,3
3 11,3 10,9 — 0,0 0,0 0,0 0,1 0,2 0,3 0,1 0,0 0,1 0,1
4 2,7 2,5 — 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,0 ■a aa a

FAMILIEN 1,4 1,3 — — — a 0,0 0,0 0,0 — — 0,0 0,0
5 UND MEHR

KINDER 7,7 7,5 - - - - 0,1 0,1 0,2 - - 0,1 0,1

ZUSAMMEN
FAMILIEN 167,8 149,9 1,0 0,4 0,7 1,2 4,1 6,2 10,3 3,3 0,2 2,0 2,2

KINDER 252,1 229,5 1,0 0,6 0,9 1,5 5,2 8,2 13,4 3,9 0,3 2,5 2,8

FAMILIEIi MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN

1 111,3 95,4 0,9 0,4 0,7 1,0 3,9 5,2 9,0 3,0 0,2 1,7 1,9
2 50,7 47,3 0,1 0,1 0,1 0,2 0,9 1,5 2,4 0,4 0,0 0,3 0,4
3 12,5 12,0 — 0,0 0,0 0,0 0,1 0,2 0,3 0,1 0,0 0,1 0,1
4 3,1 2,9 — 0,0 * 0,0 0,0 0,1 0,2 0,0 aa a aa

FAMILIEN 1,5 1,5 * * a. 0,0 0,0 0,0 — — 0,0 0,0
5 UND MEHR

KINDER 8,6 8,2 - - - - 0,1 0,1 0,2 - - 0,1 0,1

FAMILIEN 179,1 159,1 1,0 0,5 0,8 1,3 4,9 7,0 11,9 3,5 0,2 2,1 2,4
ZUSAMMEN

KINDER 271,3 245,9 1,1 0,7 1*0 1,7 6,2 9,3 15,6 4,1 0,3 2,7 3,0

1
2
3
4

FAMILIEN
5 UND MEHR

KINDER

FAMILIEN
ZUSAMMEN 

KINDER

0,2 2,1 2,3
0,1 0,4 0,5
0,0 0,1 0,1

0,0 0,0
0,0 0,0

0,2 0,3 - - 0,1 0,1

10,1 19,8 4,3 0,3 2,6 2,9

13,6 26,0 5,1 0,4 3,4 3,8

FAMILIEN NUR MIT KINDERN IM ALTER VON 18 UND MEHR JAHREN

1
2

FAMILIEN
3 UND MEHR 

KINDER

FAMILIEN
ZUSAMMEN 

KINDER

1,5 
0,4 

0,1

0,2

2,0

2,6

II DEFINITION OER FAMILIENTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.

■■■■
___________



Tabelle 22
(WLFa 1)

61

Familien ausgewählter Typen nach der Zahl der Einkommensbezieher sowie nach Familientyp und Zahl der Kinder

- in 1000 -

Insgesamt 1)

Lfd.

Nr. bezieher

3 u. mehr
Insgesamt 1 2 ---------- ----------- zu“

_ ., . , sammen
Familien Kinder

Familien

1 0 1,2 0,9 0,2 0,1 0,2 0,1

2 1 128,8 72,7 40,9 15,2 51,7 109,1

3 2 129,3 92,2 27,4 9,6 32,3 94,1

4 3 46,6 15,5 23,7 7,4 25,1 38,0

5 4 11,3 - 4,7 6,6 22,0 9,5

6 Familien 2,3 - - 2,3 9,3 1,9
5 und mehr

7 Einkommensbezieher 11,9 - - 11,9 - 10,1

8 Familien 319,3 181,3 96,9 41,2 140,6 252,7
Insgesamt

9 Einkommensbezieher 584,0 303,6 185,5 95,0 - 459,4

1) ’ünsgesamt" enthält die Familien der Typen F 2, F 3, F 5w, F 6 und F 8w, in denen Kinder leben. Die Familien der Typen
F 5m und F 8m, in denen ebenfalls Kinder leben, sind infolge ihrer quantitativ geringen Bedeutung nicht in "Insgesamt"
enthalten. Eine Definition der Familientypen ist im Textteil zu finden.

Fortsetzung: Tabelle 22

darunter des Familientyps

Lfd.
Nr.

F 2 F 5 weiblicher FV verwitwet

Zahl dei Kinder

1 2 3 4

5 u. mehr
zu­

sammen
1 2 3 4

5 u. mehr

Familien Kinder Familien Kinder

insgesamt

0,1 0,0 0,0 0,0 1

57,2 37,6 10,4 2,7 1,3 7,0 5,9 4,8 0,9 0,3 0,0 - - 2

61,5 23,9 6,4 1,7 •0,6 3,2 23,8 21,3 1,9 0,5 0,1 0,0 0,2 3

15,2 16,5 4,6 1,2 0,5 3,0 5,9 - 5,3 0,6 0,1 0,0 0,1 4

- 4,7 3,6 0,9 0,3 1,7 1,2 • - 1,1 0,1 0,1 0,3 5

- - 0,9 0,6 0,5 3,0 0,3 - - • 0,2 0,1 0,5 6

- - 4,3 2,9 2,9 - 1,5 - - - 1,0 0,6 - 7

134,0 82,6 25,8 7,1 3,2 17,9 37,2 26,1 8,0 2,4 0,5 0,2 1,1 8

225,9 153,4 55,5 16,4 8,1 - 77,7 47,4 20,4 7,2 1,8 0,9 - 9



Tabelle 23
(WLFa 2)

Familien ausgewählter Typen nach der Zahl der Einkommensbezieher und Zahl der Kinder sowie

- in

Lfd.

Nr.
Zahl der Kinder

Insgesamt 1)
darunter

F 2

von den Kindern

ins­

gesamt
0 1 2

3 und mehr ZU- 

sammen
0 1 2

3 und mehr

Familien]Kinder Familien]Kinder

Familien mit keinem

1 1 0,9 0,9 ■>

2 2 0,2 0,2 w a.

3 

4

_ . . Familien
5 und mehr .
' Kinder

0, 1
0,2

0,1
0,2 -

5 
6

„ Familien
Zusammen ... .

Kinder
1,2

1,5

1,2

1,5 -

0,1

0,0

0,0

0,1
0, 1

0,1

0,0

0,0

0,1

0,1

Familien mit 1

7 1 71,7 70,7 1,0
8 2 40,8 40,7 0,1 —

9
10

3 und mehr
Familien 
Kinder

15,2
51,7

15,1
51,6

0,0 

0,1
-

11 Familien 127,7 126,6 1,2
12

Zusammen
Kinder 205,1 203,7 1,5 -

- - 57,2 57,2 0,0 - - -

- - 37,6 37,6 — - - —
- - 14,4 14,4 — — - —
• - 49,0 49,0 - - - -

- - 109,1 109,1 0,0 -

- - 181,4 181,3 0,0 - - -

Familien mit 2

13 1 91,3 26,4 64,8 61,5 26,4 35,1 -

14 2 27,4 12,2 15,1 0,2 — — 23,9 12,2 11,7 — — —
15 x und mAhr Familien 9,6 3,4 6,2 0,0 — — 8,6 3,4 5,2 — —
16

5 und mehr Kinder
32,3 11,5 20,7 0,1 - - 29,0 11,5 17,6 - - -

17 _ Familien 128,3 42,1 86,0 0,2 94,1 42,1 52,0 - -
18

Zusammen Kinder
178,4 62,3 115,7 0,4 - - 138,4 62,3 76,2 - - -

Familien mit 5 und

19 1 15,2 - 15,2 - - 15,2 - 15,2 - -

20 2 28,3 a. 5,1 23,2 — ■■ 21,1 — 5,1 16,1 — —

21
3 und mehr

Familien 16,3 «a 1,6 7,1 7,6 24,3 13,1 — 1,6 6,2 5,3 17,1

22 Kinder 56,4 - 5,3 24,1 27,0 - 45,7 - 5,3 21,0 19,3 -

23
Zusammen

Familien 59,8 - 21,9 30,4 7,6 24,3 49,4 - 21,9 22,2 5,5 17,1

24 Kinder 128,2 - 30,7 70,6 27,0 - 103,1 - 30,7 53,1 19,3 -

Familien mit

25 1 178,2 97,2 81,1 - 134,0 83,6 50,3 - - -

26 2 96,6 52,9 20,2 23,4 — — 82,6 49,8 16,8 16,1 — —

27 Familien 41,1 18,6 7,8 7,2 7,6 24,3 36,1 17,8 6,8 6,2 5,3 17,1

28
3 und mehr

Kinder 140,3 63,0 26,2 24,2 27,0 - 123,7 60,5 22,9 21,0 19,3 -

29
Zusammen

Familien 315,8 168,7 109,1 30,6 7,6 24,3 252,6 151,2 73,9 22,2 5,3 17,1

30 Kinder 511,6 266,0 147,7 71,0 27,0 - 422,9 243,6 106,9 53,1 19.3

Familien

31 1 179,2 98,1 81,1 - 134,0 83,7 50,3

32 2 96,7 53,1 20,2 25,4 — — 82,6 49,8 16,8 16,1 — —

33 Familien 41,1 18,6 7,8 7,2 7,6 24,3 36,1 17,8 6,8 6,2 5,3 17,1

34
3 und mehr

Kinder 140,5 63,2 26,2 24,2 27,0 - 123,7 60,5 22,9 21,0 19,3 -

35 Familien 317,0 169,8 109,1 30,6 7,6 24,3 252,7 151,2 73,9 22,2 5,3 17,1

36
Insgesamt

Kinder 513,1 267,5 147,7 71,0 27,0 - 422,9 243,7 106,9 53,1 19,3 -

1) "Insgesamt" enthält die Familien der Typen F2, F5», F6und F8w, in denen Kinder leben. Die Familien der Typen F5® und F 8m, in 

denen ebenfalls Kinder leben, sind infolge ihrer quantitativ geringen Bedeutung nicht in "Insgesamt" enthalten. 

Eine Definition der Familientypen ist im Textteil zu finden.
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nach Familientyp und Zahl der Kinder, die Einkommensbezieher sind 

1000 -

des Familientyps

F5 weiblicher FV

verwitwet geschieden

sind ... Einkommensbezieher

zu­
sammen

0 1 2
3 und mehr zu- 

sammen
0 1 2

3 und mehr

Familien | Kinder Familien | Kinder

Lfd.
Nr.

Einkommensbezieher

0,0 0,0 - - - 0,0 0,0 — 1
- - - - - - 0,0 0,0 - - - 2
— — — — — — — — — — ■B 5
- - - - - - - - - - - - 4

0,0 0,0 0,1 0,1 5
0,0 0,0 - - - 0,1 0,1 - - - * 6

Einkommensbezieher

4,8 4,5 0,5 - 5,4 5,2 0,2 7
0,9 0,9 0,0 — w — 1,7 1,7 — — 8
0,5 0,5 0,0 — a» 0,4 0,4 - 9
0,9 0,9 0,0 • - - 1,2 1,2 - - - - 10

5,9 5,4 0,5 - - - 7,5 7,2 0,2 11
7,4 6,9 0,5 - - 10,1 9,8 0,2 - - - 12

Einkommensbezieher

21,5 - 21,3 - 5,9 5,9 15
1,9 — 1 ,8 0,1 — — 1,5 — 1,5 0,0 14
0,6 — 0,6 0,0 — - 0,5 * 0,3 0,0 - 15
1,9 - 1,9 0,0 - - 1,0 - 1,0 0,0 - - 16

25,8 23,7 0,1 7,5 7,4 0,0 — 17
26,9 - 26,8 3,2 - * 9,5 - 9,4 0,1 - - 18

mehr Einkommensbezieher

- - - - - - 19
5,5 — — 5,5 - — 1,5 — 1,5 - 20
2,2 — — 0,7 1,5 5,0 0,8 — — 0,2 0,6 1,8 21
7,5 - - 2,1 5,5 - 2,7 - - 0,7 2,0 - 22

7,5 - 5,9 1,5 5,0 2,5 1,7 0,6 1,8 25
17,9 - 12,6 5,5 • 5,6 - - 5,7 2,0 - 24

Einkommensbeziehern zusammen

26,1 4,5 21,8 11,5 5,2 6,1 25
8,0 0,9 1 ,8 5,4 - - 4,5 1,7 1,5 1,5 - 26
5,1 0,5 0,6 0,7 1,5 5,o 1,5 0,4 0,5 0,5 0,6 1,8 27

10,1 0,9 1,9 2,1 5,5 - 4,9 1,2 1,0 0,8 2,0 - 28

57,2 5,4 24,2 6,0 1,5 5,0 17,2 7,2 7,7 1,8 0,6 1,8 29
52,3 6,9 27,5 12,8 5,5 - 25,1 9,8 9,6 5,8 2,0 * 50

Insgesamt

26,1 4,5 21,8 11,5 5,2 6,1 51
8,0 0,9 1,8 5,4 - — 4,5 1,7 1,5 1,5 52
5,1 0,5 0,6 0,7 1,5 5,0 1,5 0,4 0,5 0,5 0,6 1,8 55

10,1 0,9 1,9 2,1 5,5 - 4,9 1,2 1 >0 0,8 2,0 - 54

57,2 5,5 24,2 6,0 1,5 5,0 17,5 7,5 7,7 1,8 0,6 1,8 55
52,3 6,9 27,5 12,8 5,5 - 25,2 9,9 9,6 5,8 2,0 - 56



F 2 und finden.ist im Textteil zu

I

Tabelle 24
(WLFa 4)

F 5. Eine Definition der Familientypen

i
"Insgesamt" enthält die Familien der Typen 
Einschi. Lehrlinge.

Familien ausgewählter Typen nach Beteiligung am Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich

Lfd. 
Nr.

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Wirtschaftsbereich 
Stellung im Beruf 
des Familienstandes

Insgesamt 1)

F 1

Alter (von

Ins­
gesamt

unter 

25

25

45

45

65

65 
u.

mehr

ohne
Ang.

zu­
sammen

unter 

25

25

45

45

65

1

ERWERBSTAETIGE

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT

SELBSTAENDIGE 3.2 0,0 0,7 1,9 0,5 0,0 1,1 0,1 0,6

2 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 0,5 0,0 0,4 0,1 0,1 — 0,2 0,0 0,1 0,0

3 BEAMTE — — — — — — — — — —

4 ANGESTELLTE 2) 0,3 — 0,1 0,2 — — 0,1 — — 0,1
5 ARBEITER 2) 1,4 0,1 0,6 0,7 0,1 — 0,5 0,0 0,2 0,3

6 OHNE ANGABE 0,0 - 0,0 - - - - - - -

7 ZUSAMMEN 5,4 0,1 1,8 2,9 0,6 0,0 1,9 0,1 0,4 1,0

8

PRODUZIERENDES GEWERBE

SELBSTAENDIGE 14,2 0,1 3,5 8,2 2,4 0,0 5,2 0,1 0,7 2,7

9 MITHELFENDE FAMIlTENANGEHOERIGE 0,3 0,0 0,1 0,1 0,1 — 0,1 0,0 0,0 0,1

10 BEAMTE 0,0 — — 0,0 — — 0,0 — — 0,0

11 ANGESTELLTE 2) 44,5 0,6 20,5 22,0 1,3 0,0 14,6 0,3 5,6 7,7

12 ARBEITER 2) 110,6 5,2 51,3 51,3 2,7 0,1 38,6 2,2 12,3 21,7

13 OHNE ANGABE 4,2 0,7 2,5 1,0 0,1 - 0,8 0,4 0,4 0,1

14 ZUSAMMEN 173,8 6,5 77,8 82,8 6,5 0,2 59,3 3,0 18,9 32,3

15

HANDEL UNO VERKEHR

SELBSTAENDIGE 27,2 0,1 7,2 15,4 4,5 0,1 10,6 0,0 1,7 5,5
16 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 1,1 0,0 0,3 0,6 0,2 — 0,5 0,0 0,1 0,3

17 BEAMTE 12,9 0,1 4,6 8,1 0,1 0,0 3,8 0,1 0,9 2,8
18 ANGESTELLTE 2) 36,9 0,9 16,5 17,7 1,7 0,1 11,6 0,5 4,4 5,6
19 ARBEITER 2) 42,8 1,6 20,1 19,9 1,1 0,1 13,8 0,6 3,8 8,5

20 OHNE ANGABE 0,1 - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 - 0,0 -

21 ZUSAMMEN 120,9 2,7 48,6 61,7 7,7 0,2 40,3 1,2 10,8 22,7

22

SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

SELBSTAENDIGE 15,8 0,1 4,5 8,6 2,6 5,9 0,0 1,1 2,7
23 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 0,5 — 0,2 0,3 0,1 — 0,2 0,1 0,1
24 BEAMTE 21,2 0,2 8,9 11,8 0,4 0,0 5,4 0,1 2,0 3,1
25 ANGESTELLTE 2) 42,7 0,3 17,5 23,3 1,6 0,1 13,4 0,1 4,2 7,9

26 ARBEITER 2) 18,3 0,4 6,4 10,2 1,2 0,0 5,0 0,1 1,0 3,1
27 OHNE ANGABE 0,1 - 0,0 0,0 - - 0,0 - - 0,0

28 ZUSAMMEN 98,6 1,0 37,5 54,2 5,8 0,1 29,9 0,4 8,3 17,0

29

ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE 60,3 0,2 15,9 34,1 10,0 0,1 22,8 0,1 3,5 11,6
30 MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE 2,4 0,1 0,9 1,1 0,4 — 1,0 0,0 0,2 0,5

31 BEAMTE 34,1 0,3 13,5 19,9 0,5 0,0 9,3 0,1 2,9 6,0
32 ANGESTELLTE 2) 124,4 1.9 54,5 63,3 4,6 0,2 39,7 0,9 14,1 21,3
33 ARBEITER 2) 173,1 7,3 78,5 82,2 5,0 0,2 57,9 3,0 17,3 33,5
34 OHNE ANGABE 4,4 0,7 2,5 1,1 0,1 - 0,9 0,4 0,4 0,1

35 ZUSAMMEN 398,8 10,4 165,7 201,6 20,6 0,5 131,4 4,6 38,4 73,0

36 ERWERBSLOSE 1.2 - 0,3 0,8 0,1 - 0,6 - 0,1 0,4

37 ERWERBSPERSONEN ZUSAMMEN 400,0 10,4 166,1 202,3 20,7 0,5 132,0 4,6 38,5 73,4

38

NICHTERWERBSPERSONEN 
MIT UEBERW. LEBENSUNTERHALT 

DURCH RENTE UND DGL. 102,7 0,1 4,4 31,2 66,9 0,1 59,2 0,0 0,3 9,2
39 DURCH ANGEHOERIGE 2,2 0,2 0,6 0,7 0,7 - 0,7 0,1 0,3 0,2

40 ZUSAMMEN 104,9 0,2 5,0 31,9 67,7 0,1 59,9 0,1 0,6 9,3

41 INSGESAMT 504,8 10,6 171,1 234,2 88,4 0,5 191,9 4,7 39,1 82,7



65

und Stellung im Beruf des Familienvorstandes sowie nach Familientyp und Alter des Familienvorstandes 

1000 -

darunter des Familientyps

Lfd.
? 2 F 5 weibl. FV verwitwet

. bis ... unter Jahren) des F1 Nr.

55 

u.
mehr

ohne

j An«-

zu­
sammen

unter

25

25

45

45

65

65 

u. 
mehr

ohne
Ang.

zu­
sammen

unter 

25

25

45

45

65

65 

u. 
mehr

ohne
Ang.

0,4 1,9 0,0 0,6 0,1 0,1 0,0 0,1 0,0 1
0,1 • 0,3 0,0 0,3 0,0 - - 0,1 - 0,0 0,0 - - 2

- • 0,2 - 0,1 0,1 - - 0,0 0,0 - - 4
0,1 • 0,9 0,0 0,5 0,4 0,0 — — — * — — * 5

- - 0,0 - 0,0 - - - - - - - - - 6

0,5 - 3,2 0,1 1,4 1,6 0,1 - 0,2 - 0,0 0,2 0,0 - 7

1,8 8,4 2,8 5,2 0,5 0,0 0,3 0,0 0,2 0,0 8
0,1 — 0,1 0,0 0,0 0,1 — — 0,0 -» 0,0 • 0,0 — 9

— — 0,0 — — 0,0 — • • — — «• — — 10
1,0 0,0 27,0 0,2 13,7 12,8 0,3 0,0 1,1 — 0,4 0,7 — — 11
2,2 0,1 66,5 2,8 37,0 26,3 0,4 0,0 2,0 — 0,4 1,6 0,0 — 12
0,0 - 3,3 0,4 2,0 0,9 0,0 * 0,0 - 0,0 - 0,0 - 13

5,1 0,1 105,4 3,4 55,5 45,2 1.3 0,1 3,5 - 0,9 2,5 0,1 - 14

3,3 0,0 15,1 0,1 5,2 8,8 1,0 0,0 0,7 0,1 0,6 0,1 15
0,2 • 0,5 0,0 0,2 0,3 0,0 * 0,1 — — 0,1 0,0 — 16
0,0 0,0 8,9 0,0 3,7 5,2 0,0 * 0,0 — 0,0 0,0 — — 17
1,2 0,0 21,0 0,3 10,5 9,6 0,5 0,0 1,7 0,0 0,5 1,2 0,0 — 18
0,8 0,1 26,5 1,0 15,3 9,9 0,3 0,0 1,0 — 0,2 0,7 0,0 — 19
0,0 ■* 0,0 - 0,0 0,0 - - 0,0 - - 0,0 - - 20

5,6 0,1 72,0 1,4 34,9 33,8 1,8 0,1 3,6 0,0 0,8 2,6 0,1 - 21

2,0 8,8 0,0 3,1 5,2 0,5 0,4 0,0 0,3 0,1 22
0,0 — 0,3 — 0,1 0,1 * — 0,0 — — — 0,0 — 23
0,2 — 15,5 0,1 6,8 8,5 0,2 0,0 0,1 — 0,0 0,1 — — 24
1,1 0,0 24,4 0,2 11,2 12,6 0,4 0,0 2,1 — 0,5 1,5 0,1 0,0 25
0,9 8,7 0,3 4,1 4,1 0,2 0,0 1,8 * 0,3 1,5 0,0 — 26

- - 0,0 - 0,0 - - - - - - - - - 27

4,2 0,0 57,8 0,5 25,4 30,4 1,4 0,1 4,5 - 0,9 3,4 0,2 0,0 28

7,5 0,0 34,2 0,1 11,7 20,2 2,1 0,1 1,6 0,2 1,2 0,2 29
0,3 — 1,2 0,1 0,6 0,5 0,0 — 0,2 — 0,0 0,1 0,1 — 30
0,3 0,0 24,4 0,1 10,4 13,6 0,2 0,0 0,2 0,0 0,1 * — 31
3,2 0,1 72,6 0,7 35,4 35,1 1,3 0,1 4,9 0,0 1,4 3,4 0,1 0,0 32
4,0 0,1 102,6 4,1 56,9 40,7 0,9 0,1 4,8 — 1,0 3,8 0,1 — 33
0,0 - 3,3 0,4 2,1 0,9 0,0 - 0,0 - 0,0 0,0 0,0 - 34

15,3 0,2 238,3 5,4 117,2 111,0 4,5 0,2 11,7 0,0 2,6 8,7 0,4 0,0 35

0,1 - 0,6 - 0,2 0,4 0,0 - 0,1 - 0,0 0,0 0,0 - 36

15,3 0.2 238,9 5,4 117a 111,4 4,5 0,2 11,8 0,0 2,6 8,7 0,4 0,0 37

49,7 0,0 13,5 0,0 1,0 5,5 7,0 24,8 0,0 2,2 14,3 8,3 0,1 38
0,2 • 0,4 0,1 0,3 0,0 0,0 - 0,6 - 0,0 0,3 0,4 - 39

49,9 0,0 13,9 0,1 1.2 5,5 7,1 - 25,4 0,0 2,2 14,6 8,6 0,1 40

65,2 0,3 252,7 5,5 118,6 116,9 11,5 0.2 37,2 0,0 4,8 23,3 9,0 0,1 41
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Tabelle 25
(WLFa 5)

Familien ausgewählter Typen nach Beteiligung am Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich

- in

Lfd.
Nr.

Beteiligung am 
Erwerbsleben 

Wirtsohaftsbereich 

Stellung im Beruf 

des Familienvorstandes

Insgesamt 1) 

----------—--------------------------------- ----------------------------- -

darunter

F2

mit ...

Insgesamt
1 2 5 4 5

| 6 und mehr zusammen

Familien[Kinder |Familien|Kinder Familien Kinder|

1

Erwerbstätige

Land- und Forstwirtschaft

Selbständige 2,0 5,9 0,7 0,9 0,2 o,1 o,1 0,0 . 6
2 Mithelfende Familienangehörige 0,4 0,6 0,2 0,2 0,0 0,0 0,5 0,6
5
4

Beamte
Angestellte 2) 0,2 0,4 0,1 0,1 0,0

- -

5 Arbeiter 2) 0,9 1,8 0,4 0,3 0,1 0,1 0,0 0,0 0,2 0,9 1 ,8
6 Ohne Angabe 0,0 0,0 0,0 - - - o’tb 0,0

7 Zusammen 5,5 6,6 1,4 1,4 0,4 0,1 0,1 0,0 0,3 3,2 6,2

8

Produzierendes Gewerbe

Selbständige 8,8 14,9 4,4 3,1 1,1 0,2 0,0 0,0 0,1 8,4
9 Mithelfende Familienangehörige 0,1 0,2 0,1 o,1 — 0^1 6^2

10 Beamte 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0^0 ojo
11 Angestellte 2) 29,6 47,2 16,3 10,1 2,4 0,6 0,1 0,1 0,7 27,0 45^6
12 Arbeiter 2) 71,0 116,8 40,0 21,0 7,1 2,0 0,6 0,4 2,9 66,5 110^5
15 Ohne Angabe 5,5 6,2 1,5 1,3 0,5 0,2 0,0 3,3 6^2

14 Zusammen 112,9 185,4 62,1 35,5 11,1 2,9 0,8 0,5 3,6 105,4 174,7

15

Handel und Verkehr

Selbständige 16,2 26,6 8,5 5,7 1,4 0,5 0,1 o,1 0,4 15,1 24,9
16 Mithelfende Familienangehörige 0,6 0,8 0,4 0,2 0,0 0J5
17 Beamte 9,0 15,8 4,2 3,2 1,2 0,3 o,1 0,0 0,2 6,9 15,7
18 Angestellte 2) 25,0 58,8 14,6 8,0 1,9 0,4 0,1 0,1 0,5 21,0 55,1
19 Arbeiter 2) 28,5 49,1 14,9 9,1 3,2 0,9 0,3 0,2 1,5 26,5 46,1
20 Ohne Angabe 0,1 o,1 0,0 0,0 0,0 - - 0,0 0,1

21 Zusammen 79,5 151,1 42,6 26,1 7,6 2,0 0,5 0,4 2,6 72,0 120,5

22

Sonstige Wirtschaftsbereiche

Selbständige 9,6 17,0 4,4 3,6 1,2 o,3 0,1 0,0 0,2 8,8 15,9
23 Mithelfende Familienangehörige 0,5 0,4 0,2 0,1 - - — - 0,5 0,4
24 Beamte 15,8 27,9 7,2 5,8 2,1 0,5 0,1 0,0 0,3 15,5 27,5
25 Angestellte 2) 29,0 46,8 16,0 9,4 2,9 0,7 0,1 0,1 0,3 24,4 40,5
26 Arbeiter 2) 15,1 22,1 7,1 4,1 1,5 0,5 0,1 0,1 0,4 6,7 15,6
27 Ohne Angabe 0,0 0,0 0,0 - - - - - 0,0 0,0

28 Zusammen 67,8 114,2 54,8 25,0 7,3 2,0 0,5 0,2 1,2 57,8 99,7

29

Erwerbstätige zusammen

Selbständige 56,6 62,3 18,1 13,2 5,8 1,1 0,3 0,1 0,7 54,2 58,8
50 Mithelfende Familienangehörige 1,4 2,0 0,8 0,5 0,1 — 0,0 - 1,2 1,8
51 Beamte 24,8 45,8 11,4 9,1 3,2 0,8 0,2 0,1 0,4 24,4 45,2
52 Angestellte 2) 85,8 155,1 46,9 27,6 7,2 1,6 0,3 0,2 1,5 72,6 117,4
55 Arbeiter 2) 115,5 189,7 62,3 34,5 11,7 3,4 1,0 0,8 5,0 102,6 175,7
54 Ohne Angabe 5,4 6,5 1,4 1,5 0,6 0,2 0,0 - 3,3 6,3

55 Zusammen 265,4 437,5 40,9 86,0 26,5 7,0 1,9 1,2 7,7 238,3 401,1

56 Erwerbslose 0,7 1,5 0,3 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,6 1,2

57 Erwerbspersonen zusammen 264,1 458,6 41,2 86,2 26,6 7,0 1.9 1,2 7,7 238,9 402,5

58

Nichterwerbspersonen mit 
überwiegendem Lebensunterhalt

Durch Renten und dgl. 41,7 60,0 29,2 8,7 2,6 0,8 0,3 0,2 1,o 13,5 20,1
59 Durch Angehörige 1,4 1,9 1,1 0,2 0,1 0,0 - - - 0,4 0,5

40 Zusammen 45,1 61,8 30,3 8,9 2,7 0,8 0,3 0,2 1,0 13,9 20,6

41 Insgesamt 507,2 500,5 171,4 95,1 29,3 7,9 2,2 1,5 8,7 252,7 422,9

1) "Insgesamt" enthält die Familien der Typen F2 und F5 (verwitwete und geschiedene Mütter). 

Eine Definition der Familientypen ist im Textteil zu finden.
2) Einsohl. Lehrlinge.
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und Stellung im Beruf des Familienvorstandes sowie nach Familientyp und Zahl der Kinder 

1000 -

des Familientyps

Lfd.
Nr.

F2
F5 weiblicher FV 

verwitwet

Kindern

1 2 3 4 5
6 und mehr zusammen

1 2 3 4 5
6 und mehr

Familien Kinder Familien] Kinder Familien Kinder

0,7 0,8 0,2 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 1
0,1 0,1 0,0 - 0,0 - - 0,1 0,1 0,0 0,0 - - aa — — 2

— — — •> a. — «a — a> — — aa * 3
0,1 0,1 0,0 - «a - 0,0 0,0 — 0,0 — - 4
0,4 0,3 0,1 0,1 0,0 0,0 0,2 - - • - - - - - - - 5
0,0 - - - - - - - - - - - - - - - 6

1,3 1,3 0,4 0,1 0,1 0,0 0,3 0,2 0,3 0,1 0,1 - - - - - 7

4,1 3,0 1,o 0,2 0,0 0,0 o,1 0,3 0,4 0,2 0,1 0,0 8
0,1 o,1 - - — a» 0,0 0,0 0,0 - - - — - 9
0,0 0,0 -- •• <a — — — — — — 10

14,5 9,5 2,2 0,5 0,1 0,1 0,6 1 >1 1,6 0,8 0,3 0,1 0,0 — 0,0 0,1 11
37,0 19,8 6,8 1,9 0,6 0,4 2,9 2,0 2,8 1,4 0,5 0,1 0,0 0,0 - 12

1,3 1,3 0,5 0,2 0,0 • 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - 13

57,0 33,7 10,6 2,8 0,7 0,5 3,6 3,5 4,9 2,4 0,8 0,2 0,0 0,0 0,0 0,1 14

7,8 5,4 1,3 0,4 o,1 o,1 0,3 0,7 1,1 0,5 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1 15
0,3 0,1 0,0 a» — — 0,1 0,1 0,1 0,0 aa — — — 16
4,2 3,2 1 »2 0,3 0,1 0,0 0,2 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 — 17

11,8 7,0 1,7 0,3 0,1 0,1 0,5 1,7 2,5 1,2 0,4 0,1 0,0 0,0 — 18

13,5 8,6 3,0 0,9 0,3 0,2 1,5 1,0 1,4 0,6 0,2 0,1 - - — — 19
0,0 0,0 0,0 - - - 0,0 0,0 0,0 - - - - - - 20

37,7 24,3 7,1 1,9 0,5 0,4 2,6 5,6 5,2 2,4 0,8 0,3 0,0 0,0 0,0 0,1 21

3,9 3,3 1 »1 0,3 0,1 0,0 0,2 0,4 0,6 0,3 0,1 0,0 22
0,2 0,1 — — - - — 0,0 0,0 0,0 - - - aa — 23
7,0 5,8 2,0 0,5 0,1 0,0 0,3 0,1 0,3 0,1 0,0 0,0 — — 24

12,9 8,2 2,6 0,6 0,1 0,1 0,3 2,1 3,0 1,3 0,5 0,1 0,0 — 25
4,3 2,9 1,0 0,4 0,1 0,1 0,4 1,8 2,7 1 »2 0,5 0,1 0,0 0,0 - - 26
0,0 - - - - - - * - - - - - - - - 27

28,3 20,3 6,7 1 >8 0,4 0,2 1,2 4,5 6,5 3,0 1,1 0,3 0,1 0,0 - - 28

16,5 12,6 3,6 1,0 0,3 0,1 0,6 1,6 2,3 1,1 0,4 o,1 0,0 0,0 0,1 29
0,7 0,4 0,1 - 0,0 — — 0,2 0,2 0,1 o,1 - — - — 30

11,2 9,0 3,2 0,8 0,2 0,1 0,4 0,2 0,3 0,1 0,1 0,1 — — - 31
39,4 24,7 6,5 1,5 0,3 0,2 1,5 4,9 7,1 3,3 1,3 0,3 0,1 0,0 0,0 0,1 32
55,2 31,5 11,0 3,2 1,0 0,8 5,0 4,8 6,9 3,3 1,1 0,4 0,0 0,0 — 33
1,3 1,3 0,6 0,2 0,0 - * 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - - 34

124,3 79,5 24,9 6,7 1,8 1,1 7,6 11,7 16,9 7,8 2,9 0,8 0,1 0,0 0,0 0,1 35

0,2 0,2 o,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 - - - - - - 36

124,5 79,7 25,0 6,7 1,8 1,2 7,6 11,8 17,0 7,9 2,9 0,8 0,1 0,0 0,0 0,1 37

9,2 2,8 0,8 0,4 0,1 0,1 0,7 24,8 34,5 17,7 5,1 1,5 0,3 0,1 0,1 0,3 38
0,3 0,0 0,0 0,0 - - - 0,6 0,8 0,5 0,1 0,0 - - - 39

9,5 2,9 0,9 0,4 0,1 0,1 0,7 25,4 35,3 18,2 5,2 1,5 0,3 0,1 0,1 0,3 40

134,0 82,6 25,8 7,1 1,9 1,3 8,3 37,2 52,3 26,1 8,0 2,4 0,5 0,1 0,1 0,4 41
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Familientyp

Tabelle 26
(OH 4)

V. Erwerbstätigkeit von

Familien nach Familientyp sowie nach
- in

Haushaltstyp

AI | A2 | A3 | A

mit ... Familien
1 | 1 | 2 | 3 | 4 und mehr | Zusammen | 2 2 > | 3

Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER

F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN

F3 GROSSELTERN HIT LEDIGEN ENKELN« DEREN 

ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN
OHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL,ZUSAMMEN 

MAENNL.FAMILIENVORSTANO VERWITWET 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET

ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 

WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 

LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN 

MAENNL.FAMILIENVORSTANO VERWITWET 

WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET
ZUSAMMEN

MAENNL.FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 

WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 

ZUSAMMEN

F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZW. 
ENKELN,ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTANO 

WEIBL. FAMILIENVORSTAND

F7 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,OHNE 

LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTANO 

WEIBL. FAMILIENVORSTAND

F8 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 

LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN
MAENNL.FAMILIENVORSTAND 
WEIBL. FAMILIENVORSTAND

F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LED. 
PERS.,DIE KEINE KINDER HABEN UND AUCH 

NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 

ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN»

HAUSHALTE
INSGESAMT

FAMILIEN

1,3 4,8

0,1 0,2
0,9 2,3
1,0 2,5

0,2
0,2 2,0
0,2 2,3

2,7 0,1
2,1 0,2

0,1 1,0

0,0 0,1
0,1 1,0

0,1 0,2

15,6 19,1 0,8

31,5 37,0 2,3

1) DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL. 2» EINSCHL. DER EINFAMILIENHAUSHALTE OES HAUSHALTSTYPS A 4.

Fortsetzung: Tabelle 26

Familientyp

Houshaltstyp

____________________ C' 1 _ C2 D

mit ... Familien

2 3 2 3 | 4 u. m. ZUS. | 2 3 ( 4 u. m. | zus.

Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER 2,6

4,1

0,7

1,0

0,2

0,3

3,4

5,4

- - - - -

F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN

F3 GROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 
ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

0,0 - - 0,0 - • - - - - - -

F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN 

OHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL,ZUSAMMEN
1,7 1,6 0,3 3,6 - 0,1 0,0 0,1 7,6 0,4 0,0 8,0

MAENNL.FAMILIENVORSTANO VERWITWET 0,3 0,3 0,1 0,6 — — — 1,8 0,1 0,0 1 »9
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 0,3 0,8 0,3 1,4 0,1 0,0 0,1 3,4 0,1 0,0 3,6

ZUSAMMEN 0,6 1,1 0,3 2,0 0,1 0,0 0,1 5,3 0,2 0,0 5,5
MAENNL.FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 0,7 0,3 — 1,0 0,0 0,0 1,2 0*1 1,2
WEIBL. FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 0,4 0,2 0,0 0,6 —. 0,0 — 0,0 1,2 0,1 — 1,3

ZUSAMMEN 1,1 0,5 0,0 1.7 - 0,1 - 0,1 2,4 0,2 - 2,6

F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 
LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN

2,6 0,5 0,1 3.2 - - - - - - - -

MAENNL.FAMILIENVORSTANO VERWITWET 0,2 0,0 — 0,2 — — A —
WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET 1,3 0,3 0,1 1,6 * —, — A

ZUSAMMEN 1,5 0,3 0,1 1,8 — — — — — — —.
MAENNL.FAMILIENVORSTANO GESCHIEDEN 0,4 0,0 0,0 0,4 — — — 1

WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN 0,7 0,2 0,9 — A A — _
ZUSAMMEN 1,1 0,2 0,0 — - - - - - — -

F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZW. 
ENKELN,ZUSAMMEN

0,3 0,1 - 0,4 - - - - - - - -

MAENNL.FAMILIENVORSTAND 0,0 — 0,0 _
WEIBL. FAMILIENVORSTAND 0,3 0,1 - 0,4 - - - - - - - -

F7 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 

IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,OHNE 

LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN

0,4 0,2 0,1 0,6 - 0,0 - 0,0 0,5 0,1 0,0 0,6

MAENNL.FAMILIENVOR STAND 0,3 0,1 0,0 0,4 — 0,4 0,0 0,0 0,4
WEIBL. FAMILIENVORSTAND 0,1 0,1 0,0 0,2 - 0,0 - 0,0 0,1 0,0 0,2

F8 VERH.PERSONEN,OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 
LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN

0,2 0,1 0,0 0,3 - - - - - - - -

MAENNL.FAMÜ. IENVORSTAND 0,1 0,0 — 0,1 — A —
WEIBL. FAMILIENVORSTAND 0,1 0,1 0,0 0,2 - - - - - - - -

F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LEO. 
PERS.,DIE KEINE KINDER HABEN UND AUCH 
NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 

ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

7,4 2,7 1,2 11.3 - 0,1 0,1 0,2 3.9 0,4 0,1 4,4

HAUSHALTE
INSGESAMT

9,7 2,3 0,5 12,4 - 0,1 0.0 0,1 6,0 0,3 0,0 6,3

FAMILIEN 19,3 6,8 2,1 28,2 - 0,2 0,1 0,3 12,1 0,8 0,2 13,1

1» DEFINITION DER HAUSHALTSTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.
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Frauen und Müttern

Haushaltstyp, in dem sie leben 
1 000 -
(nur Mehrpersonenhaushalte)')

Familientyp4 BI _____ 1 B2

im Haushalt

4 und mehr | zusammen | 2 | 3 | 4 und mehr | zusammen | 2 | 3 j 4 u. m. | zus.

0,0

0*0

2,8

13,5

2,1

2,2

0,3

0,3

0,0

0,0

2,5

2,5 - - -

- Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER

- F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN

- 0,1 0,1 - - 0,1 - - - - F3 GROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 

ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

0,0 14.0 1,2 0,7 0,1 1,9 3,7 0,3 0,0 4,0 F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN 
OHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL,ZUSAMMEN

— 2,5 0,2 0,1 0,0 0,4 0,6 0,0 — 0,6 MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET

0,0 10,4 0,7 0,4 0,0 1,2 2,3 0,2 0,0 2,6 WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET

0,0 12,9 0,9 0,6 0,0 1,5 2,9 0,3 0,0 3,2 ZUSAMMEN

0,2 0,1 0,1 — 0,2 0,3 0,0 — 0,3 MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN

— 0,9 0,2 0,1 0,0 0,2 0,5 0,1 0,0 0,6 WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN

- 1,1 0,3 0,1 0,0 0,4 0,8 0,1 0,0 0,9 ZUSAMMEN

0,0 5,0 0,8 0,1 - 1,0 - - - - F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 

LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN
— 0,2 0,1 0,0 — 0,1 — — — MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET

0,0 2,4 0,5 0,1 — 0,6 * — — WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET

0,0 2,6 0,6 0,1 — 0,7 — — ZUSAMMEN

0,2 0,1 0,0 — 0,1 * MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN

2,2 0,2 0,1 — 0,2 — — WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN

- 2,4 0,2 0,1 - 0,3 - - - ZUSAMMEN

0,0 2,1 0,1 0,0 - 0,2 - - - - F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZW. 

ENKELN,ZUSAMMEN

0,0 0,0 — — 0,0 — * MAENNL.FAMILIENVORSTAND

0,0 2,1 0,1 0,0 - 0,2 - - - WEIBL. FAMILIENVORSTAND

- 0,5 0,2 0,1 - 0,3 0,2 0,0 - 0,3 F7 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 

IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,OHNE 

LEDIGE KINDER.ZUSAMMEN

0,2 0,1 0,0 — 0,2 0,1 0,0 — 0,2 MAENNL.FAMILIENVORSTAND

- 0,3 0,1 0,1 - 0,1 0,1 0,0 - 0,1 WEIBL. FAMILIENVORSTAND

- 1,2 0,1 0,0 - 0,1 - - - F8 VERH.PERSONEN,OIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 

LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN
— 0,1 0,0 — 0,0 — — — MAENNL.FAMILIENVORSTAND

- 1,1 0,1 0,0 - 0,1 - - - WEIBL. FAMILIENVORSTAND

- 0,2 3,7 0,5 0,1 4,3 7,4 1,5 0,2 9,0 F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LED. 

PERS.,DIE KEINE KINDER HABEN UND AUCH 

NICHT MIT IHREN ELTERN ODER EINEM 

ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

0,0 19,9 5,2 0,7 0,1 6,0 5,6 0,6 0,1 6,3 HAUSHALTE

INSGESAMT

0,1 39,5 10,4 2,1 0,2 12,8 11,3 1,8 0,2 13,4 FAMILIEN

(nur Mehrpersonenhaushalte)’)
Ein-

Personen-
G insgesamt

im Haushalt haushalte

2 | 3 | 4 u.m. | zus. | ] 2 | 3 | 4 und mehr | zusammen

Fomilientyp

0,1 0,0 0,0 0,2 173,8 16,2 1,7 0,2 191,9 - Fl EHEPAARE OHNE LEDIGE KINDER

0,0 0,0 0,0 0,1 229,4 21,4 1,6 0,3 252,7 - F2 EHEPAARE MIT LEDIGEN KINDERN

- - - - 2,1 0,2 0,0 - 2,3 - F3 GROSSELTERN MIT LEDIGEN ENKELN, DEREN 

ELTERN NICHT IM HAUSHALT LEBEN

0»l 0,0 0,0 0,2 - 41,4 4,2 0,5 46,1 129,8 F4 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN 

OHNE LEDIGE KINDER BZW. ENKEL,ZUSAMMEN
0,0 — «. 0,0 — 6,7 0,6 0,1 7,4 15,8 MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET
0,0 0,0 0,0 0,0 — 25,1 2,4 0,4 27,8 82,7 WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET
0,0 0,0 0,0 0,0 — 31,8 3,0 0,4 35,2 98,4 ZUSAMMEN
0,0 — — 0,0 — 4,3 0,5 — 4,8 12,5 MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN
0,0 0,0 0,0 0,1 • 5,4 0,6 0,1 6,1 18,9 WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN
0,1 0,0 0,0 0,1 - 9,7 1,2 0,1 10,9 31,3 ZUSAMMEN

0,0 0,0 0,0 0,1 49,9 9,5 0,9 0,1 60,2 - F5 VERWITWETE ODER GESCHIEDENE PERSONEN MIT 

LEDIGEN KINDERN BZW. ENKELN,ZUSAMMEN
— — • 3,2 0,6 0,1 — 3,9 MAENNL.FAMILIENVORSTAND VERWITWET

0,0 — 0,0 0,0 31,8 5,0 0,4 0,1 37,2 WEIBL. FAMILIENVORSTAND VERWITWET
0,0 •» 0,0 0,0 35,0 5,6 0,4 0,1 41,1 ZUSAMMEN
0,0 — — 0,0 1,1 0,7 0,0 0,0 1,8 MAENNL.FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN

— 0,0 • 0,0 13,7 3,2 0,4 — 17,3 WEIBL. FAMILIENVORSTAND GESCHIEDEN
0,0 0,0 0,0 14,9 3,8 0,4 0.0 19,1 ZUSAMMEN

- - 0,0 0,0 2,7 2,5 0,2 0,0 5,4 - F6 LEDIGE PERSONEN MIT LEDIGEN KINDERN BZW. 

ENKELN,ZUSAMMEN
— • — — 0,0 0,0 — — 0,1 MAENNL.FAMILIENVORSTAND

0,0 0,0 2,7 2,4 0,2 0,0 5,4 - WEIBL. FAMILIENVORSTAND

0,0 0,0 - 0,0 - 6,2 0,8 0,1 7,1 9,7 F7 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 
IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,OHNE 

LEDIGE KINDER,ZUSAMMEN
0,0 0,0 • 0,0 • 3,5 0,5 0,0 4,0 6,0 MAENNL.FAMILIENVORSTAND

• • - 2,7 0,3 0,0 3,1 3,7 WEIBL. FAMILIENVORSTANO

- - - - 3,4 1,3 0,3 0,0 5,0 - F8 VERH.PERSONEN,DIE KEINE ANGABEN UEBER 

IHREN EHEPARTNER GEMACHT HABEN,MIT 

LEDIGEN KINDERN,ZUSAMMEN
— • • • 0,3 0,1 0,1 * 0,5 MAENNL.FAM1LIENVORSTAND
- 3,1 1,2 0,2 0,0 4,5 WEIBL. FAMILIENVORSTAND

0,2 0,1 0,1 0,4 22,8 5,3 1,9 30,0 80,3 F9 NICHT FAMILIENANGEHOERIGE PERSONEN (LED. 

PERS.,DIE KEINE KINDER HABEN UND AUCH 
NICHT MIT IHREN tLTERN ODER EINEM 

ELTERNTEIL ZUSAMMENLEBEN)

0,2 0,1 0,0 0,4 461,2 61,3 5,0 0,7 528,2 219,7 HAUSHALTE
INSGESAMT

0,5 0,2 0,2 0,9 461,2 121,5 14,9 3,1 600,7 219,7 FAMILIEN
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(MüFa 2 )
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Ehefrauen und weibliche Familienvorstände ” nach Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf sowie nach Familientyp
- in 1 000 -

Stellung zum Erwerbsleben 

Wirtschaftsbereich 

Stellung im Beruf

Ins­

gesamt

davon in Familien des Typs

Fl

F2

F 3

F5 F6 F8

zusammen
darunter 

in A 2

verwitwet geschieden

zusammen
darunter 

in A 2
zusammen

darunter 

in A 2
,, darunter
zusammen «

in A 2

darunter 
zusammen . c

in A 2

23 4 23 56 7 827 9: 2

DAVON

IN DER LAND- UND FORST­
WIRTSCHAFT

SELBSTAENDIGE 0,6 0,1 0,3 0,2
DAR.MIT UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT

0,4 0,1 0,2 0,2

MITHELFENDE
FAMILIENANGEHÖRIGE 

DAR.MIT UEBERWIEGENDEM
LEBENSUNTERHALT DURCH
ERWERBSTAETIGKEIT

0,3

BEAMTIN UND ANGESTELLTE 

(EINSCHL.LEHRLING)
0,1 0,0 0,0 0,0

DAR.MIT UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT

0,1 0,0 0,0 0,0

0,2 0,1 0,0 0,0

0,2
0,0 0,0

ERWERBSLOSE ZUSAMMEN

NICHTERWERBSPERSONEN

DURCH ANGEHOERIGE

NICHTERWERBSPERSCNEN ZUS.

INSGESAMT

IN DEN UEBRIGEN WIRT­
SCHAFT SBE RE I CHEN

DAVON MIT UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT

ARBEITERIN
(EINSCHL.LEHRLING) 

DAR.MIT UEBERWIEGENDEM
LEBENSUNTERHALT DURCH
ERWERBSTAETIGKEIT

ANGESTELLTE
(EINSCHL.LEHRLING) 

DAR.MIT UEBERWIEGENDEM
LEBENSUNTERHALT DURCH
ERWERBSTAETIGKE IT

MITHELFENDE
FAM1LIENANGEHOERIGE
DAR.MIT UEBERWIEGENDEM

LEBENSUNTERHALT DURCH
ERWERBSTAETIGKEIT

ARBEITERIN
(EINSCHL.LEHRLING) 
DAR.MIT UEBERWIEGENDEM

LEBENSUNTERHALT DURCH
ERWERBSTAETIGKEIT

SELBSTAENOIGE
DAR.MIT UEBERWIEGENDEM

LEBENSUNTERHALT DURCH
ERWERBSTAETIGKEIT

BEAMTIN 

DAR.MIT UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT

ZUSAMMEN
DAR.MIT UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT

ZUSAMMEN 

DAR.MIT UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT

OHNE ANGABE
DAR.MIT UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT

OHNE ANGABE
DAR.MIT UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT

DURCH RENTE U. DGL

ERWERBSTAETIGE ZUSAMMEN 

DAR.MIT UEBERWIEGENDEM 

LEBENSUNTERHALT DURCH 

ERWERBSTAETIGKEIT

3,8
3,2

1,2 
1,0

2,3
1,9

1,3
1,1

0,0
0,0

0,2
0,1

0,1
0,1

0,0
0,0

0,0
0,0

0,1
0,1

0,0
0,0

0,0
0,0

0,0
0,0

10,6
9,7

3,3
3,1

4,7
4,2

3,9
3,4

0,0
0,0

1,5
1,4

1,1 
1,0

0,8
0,7

0,5
0,5

0,2
0,2

0,1
0,1

0,1
0,1

0,1
0,1

18,5 7,4 10,9 8,8 0,1 0,1 0,1 0,0 - 0,0 0,1 0,0

14,0 5,9 7,9 6,1 0,0 0,1 0,0 0,0 • 0,0 - 0,1 0,0

2,3
2,3

0,9
0,9

0,8
0,8

0,7
0,7

- 0,2
0,2

0,1
0,1

0,2
0,2

0,2
0,2

0,1
0,1

0,1
0,1

0,1
0,1

0,1
0,1

61,2 25,7 21,2 19,3 0,0 4,9 4,1 6,3 4,9 1,9 1,1 1,1 0,7

55,2 24,2 17,4 15,7 0,0 4,4 3,6 6,2 4,8 1,9 1,1 1,1 0,7

67,1 22,6 30,3 28,2 0,1 4,8 4,3 6,0 5,0 2,2 1,0 1,1 0,7

54,7 19,4 22,7 21,1 0,1 3,6 3,2 5,7 4,7 2,2 1,0 1,0 0,7

0,3 0,1 0.1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,00,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

160,0
136,1

60,0
53,6

67,9
53,1

60,9
47,1

0,2
0,1

11,5
9,6

9,7
8,0

13,4
12,9

10,6
10,2

4,5
4,5

2,2
2,2

2,5
2,3

1,7
1,6

163,8
139,3

61,2
54,6

70,2
55,0

62,2
48,2

0,2
0,2

11,7
9,8

9,9 

8, 1
13,4
12,9

10,6
10,2

4,6
4,5

2,3
2,3

2,5
2,3

1,7
1,6

0,4 0,1 0,1 0,1 - 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0

46,6 15,4 1,4 1,3 0,3 24,8 21,3 3,5 2,9 0,6 0,4 0,7 0,5

300,5 115,1 181,0 165,8 1,8 0,6 0,6 0,4 0,2 0,2 0,1 1,3 0,9

347,1 130,5 182,5 167,1 2,1 25,4 21,9 3,9 3,1 0,8 0,4 2,0 1,4

511,2 191,9 252,7 229,4 2,3 37,2 31,8 17,3 13,7 5,4 2,7 4,5 3,1

1) Von den inso.somt 8 Familientypen enthält diese Tobelle 6 Fomilientyp^; nicht enthalten sind hier die Familien der Tvoen 
teil enthalten rammen der l ypen F 4 und F 7. Eine Definition der Fomilientypen sowie des Haushaltstyps A 2 ist Im Text-
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Tabelle 28
(MüFa 3)

Erwerbstätige Ehefrauen und weibliche Familienvorstände’> nach Alter, Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereich sowie nach Familientyp
- In 1 000 -

Alter 

Stellung im Beruf 

Wirtschoftsbereich

Ins­

gesamt

davon in Familien des Typs

Fl

F2

F3

F 5 F 6 F8

zusammen
darunter 

in A 2

verwitwet geschieden

zusammen
darunter 

in A 2
zusammen

darunter 

in A 2zusammen darunter 
in A 2

zusammen darunter 
in A 2

UNTER 25 JAHREN

SEIBSTAENDIGE UND MITH.

FAMILIENANGEHCERIGE
0,7 0,4 0,3 0,2 - * - - - - - 0,0 -

DAR.AUSSERHALB OER LAND­
UNG FORSTWIRTSCHAFT

0,6 0,3 0,2 0,2 - - - - — - 0,0 -

ABHAENGIGE 14,2 9,0 3,6 3,3 0,0 0,0 0,3 0,2 0,8 0,2 0,4 0,1
DAR.AUSSERHALB DER LAND­

UNG FORSTWIRTSCHAFT
14,1 8,9 3,6 3,3 - 0,0 0,0 0,3 0,2 0,8 0,2 0,4 0,1

ZUSAMMEN 14,8 9,3 3,9 3,5 0,0 0,0 0,3 0,2 0,8 0,2 0,4 0,1
DAR.AUSSERHALB DER LAND­

UNG FORSTWIRTSCHAFT

25 BIS UNTER 45 JAHREN

14,7 9,3 3,8 3,4 0,0 0,0 0,3 0,2 0,8 0,2 0,4 0,1

SELBSTAENDIGE UND MITH. 

, -m/0 /12 -2 3 14 5 16 /3 1
13,2 2,8 9,7 7,4 • 0,2 0,1 0,3 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0

DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

11,9 2,6 8,6 6,9 * 0,2 0,1 0,3 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0

ABHAENGIGE 69,3 24,2 33,0 30,6 - 2,4 1,9 6,4 5,0 2,5 1,3 0,9 0,6
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 

UNO FORSTWIRTSCHAFT
69,1 24,1 32,9 30,6 - 2,4 1,9 6,4 5,0 2,4 1,3 0,9 0,6

ZUSAMMEN 82,5 27,0 42,6 38,0 - 2,6 2,0 6,8 5,2 2,6 1,3 0,9 0,6
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 

UNO FORSTWIRTSCHAFT

45 BIS UNTER 65 JAHREN

81,0 26,7 41,5 37,5 2,6 2,0 6,7 5,2 2,6 1,3 0,9 0,6

SELBSTAENDIGE UND MITH.
FAMILIENANGEHOERIGE

16,7 7,1 7,6 6,1 0,1 1,3 1,0 0,5 0,3 0,1 0,0 0,1 0,1

DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UND FORSTWIRTSCHAFT

15,0 6,4 6,6 5,4 0,1 1,2 0,9 0,5 0,3 0,1 0,0 0,1 0,1

ABHAENGIGE 46,9 15,8 15,8 14,4 0,1 7,4 6,5 5,8 4,8 1,1 0,8 0,9 0,8

DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UND FORSTWIRTSCHAFT

46,8 15,8 15,8 14,4 0,1 7,3 6,5 5,8 4,8 1,1 0,8 0,9 0,8

ZUSAMMEN 63,6 22,9 23,4 20,5 0,2 8,7 7,5 6,2 5,1 1,2 0,8 1,1 0,9

DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UND FORSTWIRTSCHAFT

65 UND MEHR JAHREN

61,7 22,2 22,4 19,8 0,2 8,5 7,4 6,2 5,1 1,2 0,8 1,1 0,9

SELBSTAENDIGE UNO MITH.
FAMILIENANGEHOERIGE

2,0 1,5 0,2 0,1 0,0 0,3 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

DAR.AUSSERHALB DER LANO- 
UND FORSTWIRTSCHAFT

1,7 1,3 0,1 0,1 0,0 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

ABHAENGIGE 0,7 0,5 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 - - 0,0 0,0

DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

0,7 0,5 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0

ZUSAMMEN 2,7 2,0 0,2 0,2 0,0 0,4 0,3 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0

out.AUSSERHALB OER LANC- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

INSGESAMT 2>

2,5 1,8 0,2 0,2 0,0 0,4 0,3 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0

SELBSTAENDIGE UND MITH. 
FAMILIENANGEHOERIGE

32,6 11,8 17,7 13,8 0,1 1,8 1,3 0,8 0,5 0,2 0,1 0,2 0,2

DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

29,2 10,7 15,6 12,6 0,1 1,6 1,2 0,8 0,5 0,2 0,1 0,2 0,2

ABHAENGIGE 131,2 49,4 52,5 48,4 0,1 10,0 8,6 12,6 10,C 4,3 2,2 2,3 1,5
DAR.AUSSERHALB DER LAND­

UNG FORSTWIRTSCHAFT
130,8 49,3 52,3 48,2 0,1 9,9 8,5 12,6 10,0 4,3 2,2 2,3 1,5

ZUSAMMEN 163,8 61,2 70,2 62,2 0,2 11,7 9,9 13,4 10,6 4,6 2,3 2,5 1,7
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 

UND FORSTWIRTSCHAFT
160,0 60,0 67,9 60,9 0,2 11,5 9,7 13,4 10,6 4,5 2,2 2,5 1,7

Von den insgesomt 8 Familientypen enthölt diese Tobelle 6 Fomilientypv <; nicht enthalten sind hier die Familien der Typen F 4 und F 7. Eine Definition der Familientypen sowie des Haushairstyps A 2 ist im Text- 

teil enthalten

2) einschl. ohne Angabe.



Tabelle 29
(MüFa 4a)

72

Erwerbstätige Ehefrauen und weibliche Familienvorstände,,nach Stellung im Beruf, Wochenarbeitszeit, Wirtschaftsbereich sowie nach Familientyp
- in 1 000 -

Stellung im Beruf 

Wochenarbeitszeit 

Wirtschafts bereich

Ins­

gesamt

davon in Familien des Typs

F 1

F2

F3

F5 F6 F8

zusammen darunter 

in A 2

verwitwet geschieden

zusammen
darunter 

in A 2
zusammen

darunter 

in A 2zusammen darunter 
in A 2

zusammen darunter 
in A 2

SELBSTÄNDIGE UNO MITH. 
FAMILIENANGEHOERIGE

UNO FORSTWIRTSCHAFT

UNTER 15 STUNDEN 
DAR.AUSSERHALB OER LAND- 

UNO FORSTWIRTSCHAFT

2,9
2.8

0,8 
0,7

2,0
1,9

1,8
1,7

- 0,1 

0,1
0,1
0,1

0,1
0,1

0,0
0,0

0,0
0,0

0,0 

0,0 -

15 BIS 24 STUNDEN 4.2 1,5 2,5 2,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 

UNO FORSTWIRTSCHAFT
3.9 1,3 2,4 2,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

25 BIS 40 STUNDEN 4.9 1,8 2,7 2,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,0 - 0,0 0,0
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 

UND FORSTWIRTSCHAFT
4.2 1,6 2,3 1,9 — 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 — 0,0 0,0

UEBER 40 STUNDEN 19,8 7,4 10,1 7,3 0,0 1,3 0,9 0,6 0,4 0,2 0,1 0,1 0,1
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 

UNO FORSTWIRTSCHAFT
17,5 6,7 8,7 6,6 0,0 1,2 0,9 0,6 0,4 0,2 0,1 0,1 0,1

OHNE ANGABE 0.9 0,4 0,4 0,3 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 - -

DAR.AUSSERHALB DER LAND- 
UNO FORSTWIRTSCHAFT

0.8 0,4 0,3 0,3 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0

ZUSAMMEN 32,6 11,8 17,7 13,8 0,1 1,8 1,3 0,8 0,5 0,2 0,1 0,2 0,2
DAR.AUSSERHALB OER LAND- 

UNO FORSTWIRTSCHAFT

ABHAENGIGE

29,2 10,7 15,6 12,6 0,1 1,6 1,2 0,8 0,5 0,2 0,1 0,2 0,2

UNTER 15 STUNDEN 6,4 1.7 4,0 3,8 0,0 0,4 0,4 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0
DAR.AUSSERHALB DER LAND­

UNG FORSTWIRTSCHAFT
6,4 1,7 4,0 3,8 0,0 0,4 0,4 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0

15 BIS 24 STUNDEN 18,6 4,9 11,3 10,5 0,0 1,3 1,2 0,7 0,6 0,1 0,1 0,2 0,1
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 

UNO FORSTWIRTSCHAFT
18,6 4,9 11,3 10,5 0,0 1,3 1,2 0,7 0,6 0,1 0,1 0,2 0,1

25 BIS 40 STUNDEN 22,3 7,4 10,5 9,8 0,0 1,8 1,6 1,8 1,5 0,4 0,3 0,4 0,3
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 

UNO FORSTWIRTSCHAFT
22,2 7,4 10,4 9,7 0,0 1,8 1,6 1,7 1,5 0,4 0,3 0,4 0,3

UE8ER 40 STUNDEN 83,2 35,2 26,5 24,1 0,0 6,3 5,3 9,8 7,8 3,7 1,8 1,7 1,1
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 

UND FORSTWIRTSCHAFT
83,0 35,2 26,4 24,0 0,0 6,3 5,3 9,8 7,7 3,6 1,8 1,7 1,1

OHNE ANGABE 0,7 0,2 0,2 0,2 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0
DAR.AUSSERHALB OER LAND- 

UND FORSTWIRTSCHAFT
0,7 0,2 0,2 0,2 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0

ZUSAMMEN 131,2 49,4 52,5 48,4 0,1 10,0 8,6 12,6 10,0 4,3 2,2 2,3 1,5
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 130,8 49,3 52,3 48,2 0,1 9,9 8,5 12,6 10,0 4,3 2,2 2,3 1,5

INSGESAMT

UND FORSTWIRTSCHAFT

UNTER 15 STUNDEN 
DAR.AUSSERHALB OER LAND­

UNG FORSTWIRTSCHAFT

9,3 
9,2

2,5
2,5

6,0
5,9

5,6
5,5

0,0 
0,0

0,5 
0,5

0,5
0,5

0,3 
0,3

0,2 
0,2

0,0 
0,0

0,0
0,0

0,0
0,0

0,0
0,0

15 BIS 24 STUNDEN 22,8 6,4 13,9 12,7 0,1 1,4 1,3 0,7 0,6 0,2 0,1 0,2 0,2
DAR.AUSSERHALB DER LAND­ 22,5 6,2 13,7 12,6 0,1 1.4 1,2 0,7 0,6 0,2 0,1 0,2 0,2

UNG FORSTWIRTSCHAFT

25 BIS 40 STUNOEN 27,1 9,2 13,2 12,0 0,0 2,0 1,8 1,8 1,5 0,5 0,3 0,4 0,3
DAR.AUSSERHALB OER LAND- 26,4 8,9 12,7 11,7 0,0 2,0 1,8 1,8 1,5 0,4 0,3 0,4 0,3

UND FORSTWIRTSCHAFT

UEBER 40 STUNDEN 102,9 42,6 36,6 31,4 0,1 7,6 6,2 10,4 8,1 3,8 1,9 1,8 1,2
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 100,4 41,9 35,1 30.7 0.1 7.4 6,1 10,4 8,1 3,8 1,9 1,8 1,2

UND FORSTWIRTSCHAFT

OHNE ANGABE 1,6 0,6 0,6 0,6 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0
DAR.AUSSERHALB DER LANO- 1,5 0,5 0,6 0,5 0,0 0.1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0

UND FORSTWIRTSCHAFT

INSGESAMT 163,8 61,2 70,2 62,2 0,2 11,7 9,9 13,4 10,6 4,6 2,3 2,5 1,7
DAR.AUSSERHALB DER LAND- 160,0 60,0 67,9 60,9 0,2 11,5 9,7 13,4 10,6 4,5 2,2 2,5 1,7

1) Von den Insgesamt 8 Fomlllentypen enthält diese lobelle 6 Fomlllentypen; nicht enthalten sind hier die Familien der Typen F 4 und F 7. Eine Definition der Fomlllentypen sowie des Haushaltstyps A 2 Ist Im Text­

tell enthalten



Tabelle 30

In abhängiger Stellung erwerbstätige Ehefrauen und weibliche Familienvorstände’1 

nach Wochenarbeitszeit und Zeitaufwand für den Hinweg zur Arbeitsstätte sowie nach Familientyp
- In i ooo -

Wochenarbeitszeit

Zeitaufwand

für den Hinweg zur Arbeitsstätte

Ins­

gesamt

davon in Familien des Typs

Fl

F2

F3

F5 F6 F8

zusammen darunter 

in A 2

verwitwet geschieden

zusammen
darunter 

in A 2
zusammen

darunter

in A 2zusammen darunter 
in A 2

zusammen darunter 
in A 2

UNTER 25 STUNDEN

KEIN ZEITAUFWAND 2) 2,0 0,5 1,2 1,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

UNTER 1/2 STUNDE 13,2 3,2 8,4 7,9 0,0 0,9 0,8 0,5 0,4 0,1 0,0 0,1 0,1

1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 8,1 2,4 4,6 4,2 0,0 0,7 0,6 0,3 0,2 0,1 0,0 0,1 0,0

1 BIS 1 1/2 STUNDEN 1,4 0,4 0,8 0,8 - 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 - -

UEBER 1 1/2 STUNDEN 0,1 0,0 0,1 0,1 - - - - • - - - -

NICHT Z.WOHNBEV.GEHOER. 0,1 0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 - - - - - -

OHNE ANGABE 0,3 0,1 0,2 0,2 - 0,0 0,0 0,0 0,0 - - - -

ZUSAMMEN 25,1 6,6 15,3 14,3 0,1 1,8 1,6 0,9 0,7 0,2 0,1 0,2 0,2

25 BIS 40 STUNDEN

KEIN ZEITAUFWAND 2) 0,9 0,2 0,6 0,6 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 - -

UNTER 1/2 STUNDE 10,9 3,3 5,4 5,1 0,0 0,9 0,8 0,8 0,7 0,2 0,1 0,2 0,1

1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 8,3 3,0 3,6 3,3 0,0 0,7 0,7 0,7 0,6 0,2 0,1 0,1 0,1

1 BIS 1 1/2 STUNDEN 1,7 0,8 0,7 0,6 - 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0

UEBER 1 1/2 STUNDEN 0,2 0,1 0,1 0,1 - 0,0 0,0 0,0 - - - - -

NICHT Z.WOHNBEV.GEHOER. 0,1 0,1 0,0 0,0 • - - 0,0 0,0 0,0 0,0 - -

OHNE ANGABE 0,1 0,0 0,1 0,1 - - - 0,0 0,0 0,0 - - -

ZUSAMMEN 22,3 7,4 10,5 9,8 0,0 1,8 1,6 1,8 1,5 0,4 0,3 0,4 0,3

UEBER 4C STUNDEN

KEIN ZEITAUFWAND 2) 1,7 0,5 0,7 0,6 - 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0

UNTER 1/2 STUNDE 32,4 12,7 11,7 10,8 0,0 2,5 2,2 3,6 2,9 1,4 0,7 0,6 0,4

1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 36,7 16,4 10,6 9,7 0,0 2,7 2,2 4,6 3,7 1,6 0,9 0,7 0,5

1 BIS 1 1/2 STUNDEN 10,1 4,7 2,7 2,4 0,0 0,8 0,7 1,1 0,8 0,4 0,2 0,3 0,2

UEBER 1 1/2 STUNDEN 1,1 0,5 0,3 0,3 - 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,0 - -

NICHT Z.WOHNBEV.GEHOER. 0,6 0,2 0,2 0,1 - 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

OHNE ANGABE 0,6 0,2 0,3 0,2 - 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 - 0,0 -

ZUSAMMEN 83,2 35,2 26,5 24,1 0,0 6,3 5,3 9,8 7,8 3,7 1,8 1,7 1,1

INSGESAMT

KEIN ZEITAUFWAND 2) 4,6 1,3 2,5 2,3 0,0 0,3 0,2 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 0,0

UNTER 1/2 STUNDE 56,7 19,2 25,7 23,9 0,1 4,3 3,8 4,9 4,0 1,6 0,8 1,0 0,6

1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 53,2 21,7 18,8 17,3 0,0 4,2 3,5 5,6 4,5 1,9 1,0 0,9 0,7

1 BIS 1 1/2 STUNDEN 13,3 6,0 4,2 3,7 0,0 1,0 0,9 1,4 1,1 0,5 0,2 0,3 0,2

UEBER 1 1/2 STUNDEN 1,4 0,6 0,5 0,4 - 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,0 - -

NICHT Z.WOHNBEV.GEHOER. 0,8 0,3 0,2 0,2 - 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

OHNE ANGABE 1,2 0,3 0,5 0.5 - 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0

INSGESAMT 131,2 49,4 52,5 48,4 0,1 10,0 8,6 12,6 10,0 4,3 2,2 2,3 1,5

1) Von den insgesamt 8 Familientypen enthält diese Tabelle 6 Fomilientypen; nicht enthalten sind hier die Familien der Typen F 4 und F 7. Fine Definition der Familientypen sowie des Housholtstyps A 2 ist im Text­

teil enthalten

2) Wohnung und Arbeitsstätte auf demselben Grundstück

3) einsch!. ohne Angabe



F6

Mütter mit ... Kindern

INSGESAMT

6 UND MEHR

INSGESAMT

3 UNO MEHR

ZUSAMMEN

4 UNC MEHR

ZUSAMMEN

5 UNC MEHR

ZUSAMMEN

1) Kumulierte Altersgruppen; Beispiel: Eine Mutter mit einem 2-, einem 4- und einem 7jährigen Kind ist nochgewiesen bei den Muttem mit drei Kindern ohne Altersbegrenzung, bei den Müttern mit einem Kind unter

Nicht­

erwerbs­
tätige3)

Nicht­

erwerbs- 

tätige3 )

Erwerbs­

tätige
Erwerbs­

tätige

Tabelle 31 

(MüFa 6)

2) •Insgesomt' enthalt dl« Mütter In Familien der Typen F 2, F 3. F 5, F 6 und F 8. Eine Definition der Fomilientypen und des Housholtstyps A 2 ist Im Textteil zu finden

3) Nichterwerbspersonen und Erwerbslose

Mütter nach Zahl und Alternder Kinder sowie nach Familientyp und Beteiligung am Erwerbsleben 

- in i ooo -

Insgesamt2^

darunter des Familientyps

F 2 F5

zusommen darunter in A 2 verwitwet geschieden

Erwerbs­

tätige

Nicht­

erwerbs­
tätige3)

Erwerbs­

tätige

Nicht­

erwerbs- 
tätige3)

Erwerbs­

tätige

Nicht­

erwerbs­
tätige3)

Erwerbs­

tätige

Nicht­

erwerbs­
tätige3)

MUETTER

63.4 118,0 40,8 93,2 36,7 86,C 7,8 18,3 8,8 2,5 4,0 0,6
29.2 67,6 21,8 60,9 19,1 55,6 2,9 5,2 3,6 0,9 0,4 0,2
7.7 22,0 5,8 20,0 4,9 17,9 0,8 1,5 0,8 0,3 0,1 0,0
1.7 6,3 1,3 5,8 1,1 5,3 0,1 0,3 0,2 0,1 0,0 0,0
0,4 1,7 0,4 1,6 0,3 1,4 0,0 0,1 0,0 0,1

FAMILIEN Oe 2 1,2 0,2 1,1 0,1 1,0 0,0 0,1 - - -

KINDER 1.2 7,6 1,0 7,3 0,9 6,4 0,1 0,3 - -

FAMILIEN 102,6 216,8 70,2 182,5 62,2 167,2 11,7 25,5 13,4 3,9 4,6 0,8

KINDER 155,0 360,6 109,9 313,1 96,3 285,3 16,9 35,4 19,3 6,0 5,2 1,1

DARUNTER i

MUETTER MIT KINDERN UNTER 3 JAHREN

1O.8 34,6 8,8 33,6 7,5 31,5 0,1 0,2 0,5 0,1 1,0 0, 2

FAMILIEN
0,4

0,2
0,3 3,3

0,2
0,3 3,1

0,2
- 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0

KINDER - 0,5 - 0,5 *• 0,5 - - - - -

FAMILIEN 11.3 38,2 9,1 37,C 7,8 34,8 0,1 0,2 0,5 0,1 1,1 0,2

KINDER 11*7 41,9 9,4 40,6 8,0 38,2 0,1 0,3 0,5 0,1 1,1 0,2

MUETTER: MIT KINDERN UNTER 6 JAHREN

19,4 48,8 15,5 47,1 13,5 43,6 0,3 0,5 1,4 0,2 1,5 0,2
2,6 13,9 2,2 13,6 1,8 12,8 0,0 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1
0,3 2,2 0,2 2,1 0,2 2,0 0,0 0,0 n n

FAMILIEN 0,0 0,3 0,0 0,3 0,3 - -
u , u 0, C

KINDER 0,0 1,2 0,0 1,2 - 1,1 - - - -

FAMILIEN 22.3 65,2 17,9 63, 1 15,5 58,6 0,3 0,6 1,6 0,3 1,7 0,3

KINDER 25,5 84,3 20,6 81,8 17,7 76,2 0,3 0,7 1,8 0,4 1,9 0,4

MUETTEI* MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN

39,5 70,5 29,8 65,7 26,6 60,3 1,6 2,3 4,5 0,7 0,3
12,7 37,6 10,7 36,6 9,2 33,7 0,4 0,5 0,3

0^2
0,1

2,6 9,9 2,3 9,7 2,0 8,9 0,0 0,1
0*2

0,1 0,1 0,0
0,6 2,5 0,5 2,4 0,4 2,3 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0

FAMILIEN 0,2 1,3 0,2 1,3 0,1 1,2 - 0,0 0,0 -

KINDER 1,1 7,5 1,0 7,2 0,8 6,8 - 0,1 - 0,1 - -

FAMILIEN 55,7 121,8 43,5 115,6 38,3 106,3 2,1 2,9 6,0 1,0 3,0 0,5

KINDER 76,5 192,8 61,2 184,7 53,4 170,4 2,6 3,6 7,8 1,6 3,3 0,7



Tabelle 32
(MüFa 7)

Mütter nach ihrem eigenen Alter und dem der Kinder sowie nach Familientyp und Beteiligung am Erwerbsleben

- in i ooo -

darunter in Familien des Typs

F2

Altersgruppe der Kinder
darunter in A 2zusammen

Erwerbstätige Erwerbstätige

0,2

5

0,2

10
0,0

12

0,1
13

INSGESAMTMUETTER

Lfd.

Nr.

Lfd.

Nr.

2
3

5,2
0,3
0,9

15
16

0,2

0,2

0,0
0,0

0,7

0,0

0,0
0,0

0,0

Nicht­

erwerbstätige

Insgesamt^

Nicht- J 

erwerbstätige3'!

F5

verwitwet
geschieden

zusammen _________darunter in A 2
zusammen darunter in A 2

Erwerbstätige 3)
3 erwerbstätige'

Erwerbstätige Nicht- «

----------------------- - erwerbstätige'

ErwebstOtige | Erwerbstätige | . il

____________ * | erwerbstätige'

Erwerbstätige en„St'i9«3)|

MUETTER IM ALTER VON UNTER 25 JAHREN

1 MIT KINDERN OHNE ALTERSBEGRENZUNG 4,3 10,0 3,9 9,9 3,5 9,3 0,0 0,0 0,0
2 WIT KINDERN UNTER 3 JAHREN 3,1 8,4 2,9 8,4 2,5 8,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 0,0
3 MIT RINDERN UNTER 6 JAHREN 4,2 9,8 3,8 9,8 3,4 9,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0
4 MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN 4,3 10,0 3,9 9,9 3,5 9,3 0,0 0,0 0,0

0,0 0,3 0,0
0,0 0,3 0, 0

MUETTER IM ALTER VON 25 8IS UNTER 45 JAHREN

5 MIT KINDERN OHNE ALTERSBEGRENZUNG 52,0 103,6 42,6 100,4 38,0 93,5 2,6 2,2 2,0
1,7
0,1 

0,3

6 MIT KINDERN UNTER 3 JAHREN 6,5 28,4 6,2 28,2 5,3 26,6 0,1 0,1 0,0 6,8 1,0

7 MIT KINDERN UNTER 6 JAHREN 15,3 52,6 13,9 52,0 12,0 48,6 0,2 0,4 0,2 0,3 0,1

8 MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN 40,4 92,4 34,6 90,6 30,6 84,4 1,1 1,0 0,8 1,2 0,3
0,8 4,7 0,7

MUETTER IM ALTER VON 45 BIS UNTER 65 JAHREN

9 MIT KINDERN OHNE ALTERSBEGRENZUNG 38,5 85,5 23,4 67,7 20,5 60,3 8,7 14,6 7,5
10 MIT KINDERN UNTER 3 JAHREN 0,1 0,6 0,1 0,4 0,0 0,2 0,0 0,1 — 12,4 6,2 2,1
11 MIT KINDERN UNTER 6 JAHREN 0,4 1,6 0,2 1,3 0,1 0,8 0,1 0,1 0,0 0,0 

0,1
0,0

12 MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN 6,9 17,6 4,9 15,0 4,2 12,6 1,0 1,6 0,8 0,1 0,0
1, 2 0,9 0,3

MUETTER IM ALTER VON 65 UND MEHR JAHREN

13 MIT KINDERN OHNE ALTERSBEGRENZUNG 0,7 14,7 0,2 4,4 0,2 4,0 0,4 8,6 0,3

1* WIT KINDERN UNTER 3 JAHREN * * — — — — — 0,1 0,7

15 MIT KINDERN UNTER 6 JAHREN 0,0 0,1 * — — — 0,0 0,0 0,0
0,0 
0,2

— *

16 MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN 0,0 0,4 - 0,0 0,0 0,2 0,0 -

IT HIT KINDERN OHNE ALTERSBEGRENZUNG 21«. C 70,2 182,5 62 • 2 lJ’j2 “j’ ojo 21.« 13,« 3,9 10,6 3,2 l7

18 ,n KINDERN UNTER 3 JAHREN Jet *.J ’J’J J ' Ssl« 0,3 olt 0,2 °'J 0,5 0,1 0.« 0,1 18
1’ HIT KINDERN UNTER 6 JAHREN 1’•« > 17,9 i8’3 l06,3 2,1 2.9 1.» ' 1,6 0,3 1,1 0,3 19
20 RIT KINDERN UNTER 15 JAHREN 51,4 120,« «3,5 115,6 Z’9 2>J 6,0 J,o 9,5 0,8 20

1) Kumulierte Altersgruppen; Beispiel: Eine Mutter mit einem 2-, einem 4- und einem 7jährigen Kind ist nochgewiesen bei den Müttern mit Kindern ohne Altersbegrenzung und 

mit Kindern unter 3, unter 6.unter 15 Jahren

2) * Insgesamt * enthält nur die Mütter in Familien der Typen F 2, F 3 und F 5. Eine Definition der Fomilientypen und des Haushaltstyps A 2 ist im Textteil zu finden

3) Nichterwerbspersonen und Erwerbslose

4) einschl. ohne Angabe des Alters



Tabelle 33
(MüFa 8)

1) Kumulierte Altersgruppen; Beispiel: Eine Mutter mit einem 2-, einem 4- und einem Zjöhrigon Kind Ist nochgewiesen bei ollen Müttern mit drei Kindern ohne 

Altersbegrenzung, bei den Muttern mit einem Kind unter 3 Johren, bei den Müttern mit 2 Kindern unter 6 Johren und bei den Müttern mit 3 Kindern unter 15 Johren

2) "Insgesomt" enthält nur die Mütter in Familien der Typen F 2, F 3 und F 5. Eine Definition der Fomilientypen und des Housholtstyps A 2 ist im Textteil zu finden

Erwerbstätige Mütter nach Alter’^und Zahl der Kinder

- in

1

Lfd.

Nr.
Mütter mit ... Kindern

2) 
Insgesamt '

F2

zusammen darunter in A 2

Selbständige 

oder mithelfende 

Familienongeh.
Abhängige

Selbständige 

oder mithelfende 

Familienongeh.
Abhängige

Selbständige 

oder mithelfende 

Familienongeh.
Abhängige

MUETTER

1 1 10,8 46,9 8,9 31,9 7,3 29,4
2

3

4

2

3

4

7,2

1,9

0,4

21,1

5,5

1,3

6,5

1,7 

0,3

15,2

4,1 

1,0

5,0

1,3

0,2

14,2

3,6
0,9

5

6 FAMILIEN

0,2 

0,0
0,3

0,1
0,2
0,0

0,2 

0,1
0,1

0,0
0,2

UND MEHR

7 KINDER 0,2 0,9 0,2 0,9 0,2 0,7

8 FAMILIEN 20,4 75,2 17,7 52,5 13,8 48,4
INSGESAMT

9 KINDER 33,3 113,0 29,4 80,5 22,3 74,0

DAKUETEH l

MUETTER MIT KINDERN

10 1 2,1 7,3 2, 1 6,7 1,5 6,0
11 2 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1 0,2
12 FAMILIEN — —

3 UND MEHR

13 KINDER - - - - - -

14 FAMILIEN 2,2 7,5 2,2 6,9 1,6 6,2
ZUSAMMEN

15 KINDER 2,3 7,7 2,3 7,2 1,6 6,4

MUETTER MIT KINDERN

16 1 3,5 13,8 3,3 12,2 2,5 11,0
17 2 0,8 1,6 0, 7 1,4 0,5 1,3
18 3 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1
19 FAMILIEN 0,0 — 0,0

4 UNO MEHR

20 KINDER 0,0 - 0,0 - - -

21 FAMILIEN 4,3 15,5 4,2 13,7 3,1 12,4
ZUSAMMEN

22 KINDER 5,4 17,4 5,2 15,4 3,8 13,9

MUETTER MIT KINDERN

23 1 6,4 29,6 6,0 23,8 4,7 21,9

24 2 3,2 9,1 3,1 7,6 2,3 7,0
25 3 0,7 1,8 0,7 1,6 0,5 1,5
26 4 0,2 0,5 0,1 0,4 0,1 0,3
27 FAMILIEN 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1

5 UNO MEHR

28 KINDER 0,3 0,7 0,3 0,7 0,1 0,7

29 FAMILIEN 10,5 41,1 9,9 33,5 7,5 30,8
ZUSAMMEN

30 KINDER 15,9 55, 8 15,0 46,1 11,1 42,3
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sowie nach Familientyp und Stellung im Beruf 
1 ooo-

darunter in Familien des Typs

Ltd.
Nr.

F5

verwitwet geschieden

zusammen darunter in A 2 zusammen darunter in A 2

Selbständige 
oder mithelfehde
Familienangeh.

Abhängige
Selbständige 

oder mithelfende
Familienangeh,

Abhängige
Selbständige 

oder mithelfende
Familienangeh.

Abhängige
Selbständige 

oder mithelfende
Familienangeh.

Abhängige

INSGESAMT

1.2 6,6 0,9 5,6 0,5 8,3 0,3 6,5 1
0,4 2,5 0,3 2,1 0,3 3,4 0,2 2,8 2
0,1 0,8 0,1 0,7 0, 1 0, 7 0,0 0,6 3
0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,2 0,0 0,1 4

0,0 — 0,0 — 0,0 0,0 5
0,0 0,0 0,0 0,0 - - - - 6

0,1 0,1 0,1 0,1 - * - - 7

1,8 10,0 1,3 8,6 0,8 12,6 0,5 10,0 8

2,5 14,4 1,8 12,5 1,2 18, 1 0,8 14,5 9

UNTER 3 JAHREN

0,0 0,1 0,0 0,0 0,5 0,0 0,3 10
— — — — — 0,0 — 0,0 11
— — — — — - - 12

- - - - - - - - 13

0,0 0,1 - 0,0 0,0 0, 5 0,0 0,4 14

0,0 0,1 - 0,0 0,0 0,5 0,0 0,4 15

UNTER 6 JAHREN

0,1 0,2 0,0 0,2 0, 1 1,4 0,0 0,9 16
— 0,0 — 0,0 0,0 0, 1 0,0 0,1 17
— — — — — 0,0 — 0,0 18

— — - - - - 19

• - - - - - - - 20

0,1 0,2 0,0 0,2 0,1 1,5 0,0 1,0 21

0,1 0,3 0,0 0,2 0,1 1,7 0,1 1,2 22

UNTER 15 JAHREN

0,2 1,4 0,1 1,1 0,2 4,3 0,1 3,2 23
0,1 0,3 0,1 0,3 0,1 1, 1 0,1 0,9 24— 0,0 — 0,0 0,0 0,2 — 0,1 25
0,0 0,0 — — 0,0 0, 1 — 0,1 26

— — — — - - 27

- - - - - * - - 28

0,3 1,8 Ö,2 1,5 0,3 5,7 0,2 4,3 29

0,4 2,2 0,2 1,8 0,4 7,4 0,3 5,6 30
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Tabelle 34

(MüFa 9)
In abhängiger Stellung erwerbstätige Mütter nach Alternder Kinder,

- in

Wochenarbeitszeit der Mutter 

Täglicher Zeitaufwand 
für den Hinweg zur Arbeitsstätte

1 1 2 3)
Insgesamt z

F2

zusammen
darunter 

in A 2

Land- und 

Forstwirt­

schaft

übrige 

Wirtschafts­

bereiche

Land- und 

Forstwirt­
schaft

übrige 

Wirtschafts­

bereiche

Land- und 

Forstwirt­

schaft

übrige 

Wirtschafts­

bereiche

UNTER 25 STUNDEN

1 KEIN ZEITAUFWAND 2) 0,0 1,4 0,0 1,2 1,1
2 UNTER 1/2 STUNDE 0,0 9,8 0,0 8,4 0,0 7,9
3 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 0,0 5,6 0,0 4,6 0,0 4,2
4 1 STUNDE UND MEHR — 1,0 — 0,9 0,8
5 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOEREND — 0,1 0,0 0,0
6 OHNE ANGABE — 0,2 0,2 0,2
7 ZUSAMMEN

25 BIS 40 STUNDEN

0,1 18,0 0,1 15,3 0,0 14,3

8 KEIN ZEITAUFWAND 2» 0,0 0,7 0,0 0,6 0,0 0,5
9 UNTER 1/2 STUNDE 0,0 7,2 0,0 5,4 0, 0 5,1

10 1/2 BIS UNTER l STUNDE 0,0 5,0 3,6 3,3
11 1 STUNDE UNO MEHR —

1,1 — 0,8 0,7
12 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOEREND — 0,0 — 0,0 0,0
13 OHNE ANGABE — 0,1 0,1 0,1

9,7
14 ZUSAMMEN

UE8ER 40 STUNDEN

0, 1 14,0 0,0 10,4 0,0

15 KEIN ZEITAUFWAND 2) 0,0 0,9 0,0 0,7 0,0 0,6
16 UNTER 1/2 STUNDE 0,1 17,7 0,1 11,7 0,0 10,8
17 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 0,0 18,0 10,6 9,7
18 1 STUNDE UND MEHR — 5,2 3,0 2,6 

0,1
19 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOEREND —

0,3 —
0,2

20 OHNE ANGABE — 0,3 0,3 0,2
21 ZUSAMMEN 0.1 42,5 0,1 26,4 0,1 24,0

INSGESAMT

22 KEIN ZEITAUFWAND 2) 0,1 3,0 0,0 2,5 0,0 2,3
23 UNTER 1/2 STUNDE 0.1 34,8 0,1 25,6 0,1 23,9
24 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 0.1 28,6 0,0 18,8 0,0 17,3
25 1 STUNDE UND MEHR • 7,4 — 4,7 — 4,1
26 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOEREND — 0,4 — 0,2 — 0,2
27 OHNE ANGABE — 0,8 * 0,5 — 0,5
28 INSGESAMT 3) 0,2 75,0 0,2 52,3 0,1 48,2

UNTER 25 STUNDEN
MUETTER MIT KINDERN

29 KEIN ZEITAUFWAND 2) 0,0 0,2 0,0 0,2 0,2
30 UNTER 1/2 STUNDE — 0,9 * 0,9 0,8
31 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE — 0,5 — 0,5 0,5
32 1 STUNDE UND MEHR — 0,1 — 0,1 0,1
33 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOEREND — 0,0 — 0,0 0,0
34 OHNE ANGABE — 0,0 — 0,0 0,0
35 ZUSAMMEN 0,0 1,8 0,0 1,8 - 1.7

25 BIS 40 STUNDEN

36 KEIN ZEITAUFWAND 2) 0,1 0,1 0,1
37 UNTER 1/2 STUNDE — 0,6 0,6 0,5
38 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 0,4 0,3 0,3
39 1 STUNDE UNO MEHR «• 0,1 — 0,1 0,0
40 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOEREND * — — —

41 OHNE ANGABE — 0,0 — 0,0 0,0
42 ZUSAMMEN - 1,2 - 1,1 - 1,0

UEBER 40 STUNDEN

43 KEIN ZEITAUFWAND 2) — 0, 1 — 0,1 0,1
44 UNTER 1/2 STUNDE 0,0 1,8 0,0 1,7 0,0 1.5
45 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE — 1,9 — 1,7 1,5
46 1 STUNDE UND MEHR — 0,6 0,5 0,4
47 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOEREND * 0,0 0,0 0,0
48 OHNE ANGABE — 0, 1 — 0,1 0,0
49 ZUSAMMEN 0,0 4,4 0,0 4,0 0,0 3,5

ZUSAMMEN
50 KEIN ZEITAUFWAND 2) 0,0 0,4 0,0 0,4 — 0,4
51 UNTER 1/2 STUNDE 0,0 3,3 0,0 3,1 0,0 2,8
52 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE — 2,8 2,5 — 2,3
53 1 STUNDE UND MEHR 0,8 — 0,7 0,6
54 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOEREND 0,0 0,0 — 0,0
55 OHNE ANGABE — 0,1 —1 0,1 — 0,1
56 ZUSAMMEN 3 ) 0,0 7,5 0,0 6,9 0,0 6,2

1) Kumulierte Altersgruppen; Beispiel: Eine Mutter mit einem 2-, einem 4- und einem 7jöhrlgen Kind Ist nachgewiesen bei den Müttern mit Kindern ohne Altersbegrenzung und 

mit Kindern unter 3, unter 6 und unter 15 Jahren

2) "Insgesamt’ enthält nur die Mütter in Familien der Typen F 2, F 3 und F 5. Eine Definition der Fomllientypen und des Housholtstyps A 2 ist Im Textteil zu finden

3) einschl. ohne Angabe



2

■

12
13

Lfd.

Nr.

48

49

5 
6

29
30 

31

32

33 

3* 

35

36

37

38

39 
*0

50

51

52

53

54

55
56

22
23
24

25

26

27

28

Wochenarbeitszeit sowie nach ramihentyp und Wirtschaftsbereich 
i ooo -

8

9

10

16
17
18

19

20

21

darunter in Familien des Typs

??

F 5

verwitwet geschieden

zusammen darunter in A 2 zusammen darunter in A 2

Land- und 
Forstwirt­
schaft

übrige 
Wirtschafts­

bereiche

Land- und 
Forstwirt­

schaft

übrige 
Wirtschafts­

bereiche

Land-und 
Forstwirt­

schaft

übrige 
Wirtschafts­

bereiche

Land- und 
Forstwirt­

schaft

übrige 
Wirtschafts­

bereiche

INSGESAMT

0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 - 0,0
— 0,9 — 0,8 — 0,5 — 0,4

0,0 0,7 0,0 0,6 * 0,3 * 0,2
— 0,1 — 0,1 — 0,1 — 0,1
• 0,0 •• 0,0 * BB — � �

— 0,0 — 0,0 — 0,0 — 0,0
0,0 1,7 0,0 1,6 - 0,9 - 0,7

* 0,1 0,1 — 0,0 0,0
•» 0,9 — 0,8 • 0,8 0,7
— 0,7 — 0,7 0,0 0,7 — 0,6
— 0,1 0,1 — 0,2 — 0,1
■» — — — — 0,0 — 0,0
-« — — — — 0,0 — 0,0

1,8 — 1,6 0,0 1,7 - 1,5

— 0,1 - 0,1 - 0,2 — 0,1
— 2,5 — 2,2 — 3,6 — 2,9
— 2,7 — 2,2 0,0 4,6 0,0 3,7
— 0,9 — 0,8 — 1, 3 OB 1,0

0,1 — 0,0 — 0,1 — 0,0
— 0,0 — 0,0 — 0,1 — 0,1

6,3 — 5,3 0,0 9,8 0,0 7,7

0.0 0,3 0,0 0,2 0,3 0,2
— 4,3 — 3,8 — 4,9 — 4,0

0,0 A , 1 0,0 3,4 0,0 5,6 0,0 4,5
— 1,1 — 1,0 — 1,5 — 1,2
— 0,1 0,1 • 0, 1 — 0,0
— 0,1 — 0,1 — 0,2 — 0,1

0,0 9,9 0,0 8,5 0,0 12,6 0,0 10,0

UN7ER 3 JAHREN

— — — — — — —

— — — — — 0,0 — 0,0
— — — — — 0,0 — —
— • — • — — — —

— • — * — — • —
* * * * * —

- - - - - 0,0 - 0,0

— — —

— 0,0 — 0,0 * 0,0 — 0,0
— • — • — 0,0 — 0,0

— — — • — 0,0 • 0,0
— — • * — — "B

* ■> * «B * •

- 0,0 - 0,0 - 0,1 - 0,1

— — — * 0,0 0,0
— 0,0 — 0,0 — 0,1 0,1
— 0,0 — — • 0,2 0,1
— — — • — 0,1 0,0
«■ • • • — — — —

«a ■» ■B * * * o■ —

- 0,1 0,0 0,4 0,3

0,0 0,0
— 0,1 — 0,0 — 0,2 0,1

* 0,0 — — • 0,2 0,2
— • — — — 0,1 0,1
— • ■B • — —

— * BB ■B * OB — —

- 0,1 - 0,0 - 0,5 0,4
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Noch: Tabelle 34
(MüFa 9)

In abhängiger Stellung erwerbstätige Mutter nach Alternder Kinder;

- in

Lfd.

Nr.

Wochenarbeitszeit der Mutter

Täglicher Zeitaufwand 

für den Hinweg zur Arbeitsstätte

1 2)
Insgesamt '

F2

zusammen
darunter 

in A 2

Land-und 

Forstwirt­

schaft

übrige 

Wirtschafts­

bereiche

Land- und 

Forstwirt­

schaft

übrige 

Wirtschafts­

bereiche

Land- und 

Forstwirt­

schaft

übrige 

Wirtschofts- 
bereiche

UNTER 25 STUNDEN

1 KEIN ZEITAUFWAND 2) 0.0

2 UNTER 1/2 STUNDE 0.0

3 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE —

4 1 STUNDE UND MEHR —

5 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOERENO —

6 OHNE ANGABE

7 ZUSAMMEN 0,0

25 BIS 40 STUNCEN

8 KEIN ZEITAUFWAND 2) 0.0
9 UNTER 1/2 STUNDE —

10 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE —

11 1 STUNDE UND MEHR —

12 NICHT Z.W0HN8EV.GEH0EREND —

13 OHNE ANGABE —

14 ZUSAMMEN 0,0

UEBER 40 STUNDEN

15 KEIN ZEITAUFWAND 2) 0,0

16 UNTER 1/2 STUNDE 0,0

17 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE —

16 l STUNDE UND MEHR —

19 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOEREND —

20 OHNE ANGABE *

21 ZUSAMMEN 0,1

MUETTER MIT KINDERN

0,4 0,0 0,4 0,4

2,0 0,0 1.9 0,0 1,8

1*1 — 1.0 — 0,9

0,2 — 0,2 — 0,2
0,0 — 0,0 — 0,0

0,1 — 0,1 — 0,1
3,8 0,0 3,7 0,0 3,5

0,2 0,0 0,2 0,0 0,2

1.4 — 1.3 — 1.2

0,8 — 0,7 — 0,7

0,2 — 0,2 — 0,2
— * * — —•

0,0 — 0,0 — 0,0

2,6 0,0 2,4 0,0 2,2

0,2 0,0 0,2 0,0 0,2

3,9 0,0 3,4 0,0 3,0

3,5 — 2,9 — 2,6

1.1 — 0,9 — 0,7

0,0 — 0,0 — 0,0

0,1 — 0,1 — 0,1
8,9 0,1 7,5 0,0 6,6

z u s a mme n

22 KEIN ZEITAUFWAND 2) 0,0 0,9 0,0 0,8 0,0 0,8
23 UNTER 1/2 STUNDE 0,1 7,4 0.1 6,6 0,0 6,0
24 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 5.4 — 4,7 4,2
25 1 STUNDE UND MEHR — 1,6 — 1,3 1,1
26 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOEREND 0, 1 0,1 0,1
27 OHNE ANGABE — 0,2 0,2 — 0,2
28 ZUSAMMEN 3) 0,1 15,4 0,1 13,7 0,1 12,3

UNTER 25 STUNDEN

MUETTER MIT KINDERN

29 KEIN ZEITAUFWAND 21 0,0 0,8 0,0 0,7 — 0,7

30 UNTER 1/2 STUNDE 0,0 6,4 0,0 5,8 0,0 5,5

31 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 0,0 3,2 0,0 3,0 0,0 2,8

32 1 STUNDE UND MEHR
— 0,5 — 0,5 — 0,4

33 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOEREND — 0,0 — 0.0 — 0,0

34 OHNE ANGABE — 0,2 — 0,1 — 0,1

35 ZUSAMMEN

25 BIS 40 STUNDEN

0,0 11, 1 0,0 10,2 0,0 9,6

36 KEIN ZEITAUFWAND 2) 0,0 0,4 0,0 0,4 0,0 0,4

37 UNTER 1/2 STUNDE 0,0 4,1 0.0 3,5 0,0 3,3

38 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 0,0 2,4 — 2,1 — 1 .9

39 1 STUNDE UNO MEHR — 0,6 — 0,5 — 0,4

40 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOEREND — 0,0 — 0,0 — 0,0

41 OHNE ANGABE
— 0,0 -■ 0,0 — 0,0

42 ZUSAMMEN

UEBER 40 STUNDEN

0,0 7,5 0,0 6,5 0,0 6 ,0

43 KEIN ZEITAUFWAND 21 0,0 0,5 0,0 0,4 0,0 0,4

44 UNTER 1/2 STUNDE 0,1 9,7 0,1 7,7 0,0 7,0

45 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE — 9, 1 6,5 — 5,9

46 1 STUNDE UNO MEHR — 2,4 1.7 — 1,4

47 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOEREND — 0,2 — 0,1 - 0,1

48 OHNE ANGABE
— 0, 2 — 0,2 — 0,2

49 ZUSAMMEN 0,1 22,1 0,1 16,6 0,0 14,9

ZUSAMMEN

50 KEIN ZEITAUFWAND 2) 0,0 1,7 0,0 1,6 0,0 1,5

51 UNTER 1/Z STUNDE 0,1 20,3 0,1 17,1 0,1 15,9

52 1/2 BIS UNTER 1 STUNDE 0,0 14, 8 0,0 11,6 0,0 10,7

53 1 STUNDE UNO MEHR — 3,6 — 2,6 — 2,2

54 NICHT Z.WOHNBEV.GEHOEREND — 0,2 — 0,1 — 0,1

55 OHNE ANGABE — 0,4 — 0,4 — 0,3

56 ZUSAMMEN J 1 0,1 41,0 0,1 33,4 0,1 30,7

1) Kumulierte Altersgruppen; Beispiel: Eine Mutter mit einem 2-, einem 4- und einem 7|ährigen Kind Ist nochgewiesen bei den Müttern mit Kindern ohne Altersbegrenzung und 

mit Kindern unter 3, unter 6 und unter 15 Jahren

2) "Insgesamt" enthält nur die Mütter In Familien der Typen F 2, F 3 und F 5. Eine Definition der Famlllentypen und des Haushaltstyps A 2 Ist Im Textteil zu finden

3) elnschl. ohne Angabe.



6

Wochenarbeitszeit sowie nach Familientyp und Wirtschaftsbereich 
i ooo-

darunter in Familien des Typs

F 5

verwitwet geschieden LH.
zusammen darunter in A 2 zusammen darunter in A 2 Nr.

Land- und übrige Land- und übrige Land- und übrige Land- und übrige
Forstwirt- Wirtschafts- Forstwirt- Wirtschafts- Forstwirt- Wirtschafts- Forstwirt- Wirtschafts-
schalt bereiche schalt bereiche schäft bereiche schalt bereiche

UNTER 6 JAHREN

• — — - - - 1
* 0,0 * 0,0 — 0,1 — 0,1 2
— 0,0 — 0,0 — 0,0 — 0,0 3
— — — — — 0,0 — 0,0 4

— — — — •» •» 5
— — — — 0,0 — 0,0 6

- 0,0 - 0,0 0,1 - 0,1 7

_ - 8
— 0,1 — 0,0 — 0, 1 — 0,1 9
— — — — «• 0,1 — 0,1 10
— — — — 0,0 — 0,0 11
— — — — — — — — 12
— — * — — — — 13

- 0.1 - 0,0 - 0,2 — 0,1 14

— — 0,0 — 0,0 15
0,1 — 0,1 — 0,5 — 0,3 16

— 0,1 — 0,0 — 0,6 — 0,4 17
— 0,0 — 0,0 — 0,2 — 0,1 18
— — — — — 0,0 — — 19
— — — — — «• 20

0,1 — 0,1 1,2 — 0,8 21

0,0 0,0 0,0 22

0,1 0,1 — 0,6 — 0,4 23

0,1 — 0,0 — 0,7 — 0,4 24
— 0,0 * 0,0 — 0,2 — 0,2 25
— — — — 0,0 -- — 26
_ — — 0,0 — 0,0 27

- 0,2 T 0,2 1*5 1,0 28

UNTER 15 JAHREN

0,0 — 0,0 - - - 29

0,3 — 0,3 — 0,3 — 0,2 30

0,1 0,1 — 0,1 — 0,1 31
— 0,0 — 0,0 — 0,0 — 0,0 32

— 0,0 * 0,0 — — — — 33

0,0 — 0,0 — 0,0 — 0,0 34

- 0,4 - 0,4 - 0,4 - 0,3 35

0,0 0,0 0,0 0,0 36

0t2 — 0,2 * 0,4 — 0,3 37

0,1 — 0,1 0,0 0,3 — 0,2 38

— 0,0 — 0,0 — 0, 1 — 0,1 39
—- — * * —• — • 40
— — — — — — 41

- 0,3 - 0,2 0,0 0,7 - 0,6 42

0,0 — 0, 1 - 0,1 43
— 0,4 — 0,3 — 1,7 — 1,3 44
— 0,4 — 0,3 — 2,2 — 1*6 45
— 0,2 — 0,2 — 0,5 — 0,4 46

0,0 — — — 0,0 — 0,0 47
— — — — 0,0 — 0,0 48

- 1*0 0,8 4,5 3,3 49

0,0 0,0 0, 1 0,1 50

— 0,9 — 0,7 — 2,3 — 1*8 51

0,6 — 0,5 0,0 2,5 — 1,9 52

0,3 0,2 — 0,7 — 0,5 53

0,0 — 0,0 — 0,0 •» 0,0 54

0,0 * 0,0 — 0,0 — 0,0 55

- 1,8 — 1,5 0,0 5,7 — 4,3 56



Nichterwerbsperson

werbslos

0,0
0,0

0,0 0,00,0

0,0 1,0 0,00,0 1,0Zusammen
CO

0,00,0

Zusammen

Erwerbstätige zusammen

Erwerbslose

Erwerbspersonen zusammen

Nichterwerbspersonen zusammen

1) Einschließlich ohne Angabe der Stellung im Beruf.-

Rente 

und dgl.

Ins­

gesamt
zu­

sammen

in den übrigen Wirtschafts­

bereichen

0,0 

0,0

0,0

0,0

Selbständige 

Mithelfende l 
Beamte 

Angestellte ■ 
Arbeiter 2) 

Ohne Angabe

Ange­
hörige

zu­
sammen

0,8

0,1
0,8 

0,1

0,0

0,1

7,2 

0,1 

0,0 

0,1 

0,1

0,0

0,1

Tabelle 35
(MüFa 10)

1,2 

0,7 

o,1 

0,6 

0,4

Nichterwerbspersonen mit 

überwiegendem Lebensunterhalt

durch Rente und dgl.
durch Angehörige

Erwerbstätige

in der Land- und Forst­

wirtschaft

Selbständige
Mithelfende Familienangehörige

Beamte
Angestellte 2)

Arbeiter 2)

Ohne Angabe

mit 

überwiegendem 

Lebensunterhalt 

durch

Ehemann
Stellung zum Erwerbsleben 

Wirtschäftsbereich 

Stellung im Beruf

Fami1i enangehöri ge 

2)

Ehepaare ohne Kinder, kombiniert für Mann und Frau nach Beteiligung am Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf
- in 1 000 -

Ehefrau

erwerbstätig

in der Lond- und Forstwirtschoft in den übrigen Wirtschaftsbereichen

Selb­

ständige

mit­

helfende 

Familien­

ange­

hörige

Ab­
hängige

zu­
sammen

Selb­
ständige

mit­

helfende 

Familien­

ange­

hörige

Beamtin 

oder 

Ange- 

stellte '

Arbeiterin
0 2)

zu­
sammen

0,0 0,0 0,9 - 0,0 0,2 0,2 1,1
- 0,0 0,1 - - 0,0 0,0 0,2
— — — — — —

0,0 — 0,0 0,0 - - 0,1 0,1 0,1
0,0 0,1 0,1 0,2 - - 0,5 0,5 0,5

- - - • - - - -

0,0 0,2 0,2 1,2 - 0,0 0,7 0,7 1,9

1,6 0,5 10,5 10,5 0,5 10,8 11,1 21,6

0,0 0,8 0,8 — 0,0 0,1 0,1 0,9

2,1 0,7 2,9 5,0 - 0,1 6,2 6,5 9,5

12,5 5,1 16,1 16,1 0,0 0,5 25,2 25,5 59,6

8,4 15,6 24,5 24,6 0,0 0,8 51,9 52,7 57,5

0,5 0,2 0,5 o,5 - 0,4 0,4 0,9

2) Einschließlich Lehrlinge

0,0 0,1 0,1 0,2 5,0 7,5 24,8 20,2 55,5 55,4 0,1 1,4 72,6 74,1 129,5

0,1 1,0 0,1 1,2 5,0 7,5 24,8 20,5 55,4 56,7 0,1 1,5 75,2 74,8 151,4

- - 0,0 0,0 0,0 - 0,1 0,1 0,2 0,2 0,0 0,1 0,5 0,4 0,6

0,1 1,0 0,1 1,2 5,0 7,5 24,9 20,4 55,6 56,9 0,1 1,5 75,5 75,1 152,0 I

- - 0,0
0,0

0,0
0,0

0,5
0,0

0,0 1,5

0,5

2,2 

0,1

5,8
0,6

5,8
0,6

0,0 15,8 

0,1
41,5
0,1

55,5 

0,2
59,2 

0,7

- - 0,0 0,0 0,5 0,0 1,7 2,2 4,2 4,5 0,0 15,9 41,6 55,5 59,9

0,1 1,0 0,1 1,1 5,5 7,4 26,7 22,7 60,1 61,2 0,1 15,4 115,1 150,6 191,9 i



Tabelle 36
(MüFa 11)

Ehepaare mit Kindern, kombiniert für Mann und Frau nach Beteiligung am Erwerbsleben, Wirtschaftsbereich und Stellung im Beruf
- in 1 000 -

1) Einschließlich ohne Angabe der Stellung im Beruf.-

Ehemann
Stellung zum Erwerbsleben 

Wirtschaftsbereich 

Stellung im Beruf

Ehefrau

Ins­

gesamt

erwerbstätig

er­

werbslos

N i cht erwerbs person

in der Land- und Forstwirtschaft in den übrigen Wirtschaftsbereichen

zu­

sammen

mit 

überwiegendem 

Lebensunterhalt 

durch

zu­
sammenSelb­

ständige

mit­

helfende 

Familien­

ange­

hörige

Ab­

hängige

zu­

sammen

Selb­

ständige

mit- 

hel fende 

Familien­

ange­

hörige

Beamtin 

oder 

Ange­

stellte

Arbeiterin

i) 2)

zu­

sammen

Rente 

und dgl.

Ange­

hörige

Erwerbstätige

in der Land- und Forst­
wirtschaft

Selbständige 0,0 1,4 0,0 1,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,4 0,0 0,4 0,4 1,9
Mithelfende Familienangehörige 0,0 0,2 - 0,2 — - - - - 0,3 - - 0,1 0,1 0,3

Beamte — — — — — — — — — — — — — — —

Angestellte 2) — — - - - — 0,0 — 0,0 0,0 - — 0,2 0,2 0,2

Arbeiter 2) 0,0 0,0 0,1 0,1 — — 0,0 0,2 0,2 0,2 — — o,7 0,7 0,9
Ohne Angabe - 0,0 - 0,0 - - - - - 0,0 - - - - 0,0

Zusammen 0,0 1,6 0,1 1,7 0,0 0,0 0,0 0,2 0,2 2,0 - 0,0 1,3 1,3 3,2

in den übrigen Wirtschatfs- 
bereichen

Selbständige 0,0 0,0 0,0 1,6 10,5 1,5 0,5 14,1 14,2 o,1 18,1 18,2 32,3
Mithelfende Familienangehörige — — — — 0,6 o,1 0,0 0,0 0,7 0,7 — a> 0,1 0,1 o,9
Beamte 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3 0,1 2,0 1,4 3,8 5,8 — 0,0 20,5 20,5 24,4
Angestellte 2) 0,0 0,0 — 0,0 1,1 0,2 9,6 4,4 15,3 15,3 0,0 0,1 57,0 57,1 72,5
Arbeiter 2) 0,2 0,1 0,1 0,4 0,8 0,1 7,4 21,9 30,2 30,5 0,0 0,1 71,0 71,1 101,7
Ohne Angabe - - - - - - 0,2 0,3 0,5 0,5 - 0,0 2,8 2,8 3,3

Zusammen 0,2 0,2 0,1 0,5 4,5 10,9 20,7 28,5 64,6 65,1 0,1 0,4 169,6 170,1 235,1

Erwerbstätige zusammen 0.3 1,8 0,2 2,3 4,5 10,9 20,7 28,7 64,8 67,0 0,1 0,4 170,9 171,4 238,3

Erwerbslose - - - - - - 0,1 0,1 0,2 0,2 - - 0,3 0,3 0,6

Erwerbspersonen zusammen 0,3 1,8 0,2 2,3 4,5 10,9 20,8 28,8 65,0 67,2 0,1 0,4 171,2 171,7 238,9

Nichterwerbspersonen mit 
überwiegendem Lebensunterhalt

durch Rente und dgl. 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0 0,9 1,5 2,6 2,7 1,1 9,7 10,8 13,5
durch Angehörige - - - - 0,0 - 0,2 0,1 0,3 0,3 - 0,1 0,1 0,4

Nichterwerbspersonen zusammen 0,0 0,0 - 0,0 0,3 0,0 1,2 1,5 3,0 3,0 - 1,1 9,8 10,9 13,9

Insgesamt 0,3 1,8 0,2 2,3 4,7 10,9 22,0 30,4 68,0 70,2 0,1 1,4 181,0 182,5 252,7

2) Einschließlich Lehrlinge.



Tabelle 37
(MüFa 12)

Ehepaare mit Kindern nach Zahl und Alter der Kinder sowie Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf der Ehepartner sowie Wirtschaftsbereich des Ehemannes 

- In 1000 -

LH. Ehepoare mit

Nr. .... Kindern

Ehemann

Lfd.

Nr.

erwerbstätig
nichterwerbstätig')

in der Land- und Forstwirtschaft in den übrigen Wirtschoftsbereichen

Selbständiger oder mithelfender Fomilienangeh. | Abhängiger Selbst, oder mithelfender Fomilienong. Abhängiger

Ins­

gesamt
Ehefrau

erwerbstätig

nicht- 

erwerbs­
tätig ')

erwerbstätig
nicht- 

erwerbs­

tätig''

erwerbstätig erwerbstätig erwerbstätig

Selbst, oder 

mith. Fam.- 

Angehörige

Abhängige
Selbst, oder 

mith. Fam.- 

Angehörige

Abhängige
Selbst, oder 

mith. Fam.- 

Angehörige

Abhängige

nicht- 

erwerbs­
tätig1)

Selbst, oder 

mith. Farn - 

Angehörige

Abhängige

nicht- 

erwerbs­
tätig' )

Selbst, oder 

mith. Fam.- 

An gehörige

Abhängige tätig')

1 1
2 2

3 3

4 4

5 5

6 FAMILIEN

6 UND MEHR

7 KINDER

8 FAMILIEN 
INSGESAMT

9 KINDER

10 1
11 2
12 FAMILIEN

3 UND MEHR
13 KINDER

14 FAMILIEN 
ZUSAMMEN

15 KINDER

16 1
17 2
18 3
19 FAMILIEN

4 UND MEHR
20 KINDER

21 FAMILIEN
ZUSAMMEN

22 KINDER

23 1
24 2
25 3
26 4
27 FAMILIEN

5 UND MEHR
28 KINDER

29 FAMILIEN
ZUSAMMEN

30 KINDER

134,0 
82,6 
25,8

13
1.3

8,3

252,7

422,9

*3^6

0,2

0,5

50,1

62,6

0*3

1.2

81,0

102,4

95,4

12.0
2.9

1.5

8,2

159,1

245,9

EEHEPAARE INSGESAMT
— 0,2 0,0 0,1 0,3 6,7 1,3 8,4 1,5 28,5 7 f 0,1

0,0 0,2 — 0,1 0,3 4,8 0,6 6,8 0,9 14,0 51,3 0,1
— 0,1 — 0,0 0,1 1.2 0,2 2,1 0,3 3,7 17,0 0,0

0,0 0,0 — — 0,1 0,2 0,0 0,8 0,1 0,9 4,6 0,0
— 0,0 — 0.0 — 0,1 0,0 0,1 0,0 0,2 1,3 —

- - - - 0,0 0,0 - 0,1 - 0,1 0,9 -

- - - - 0,2 0.1 - 0,5 - 0,7 6,1 -

0,0 0,5 0,0 0,2 0,8 12,9 2,0 18,3 2,8 47,3 151,7 0,3

0,1 0,9 0,0 0,4 1.6 20,8 3,0 32,6 4,9 72,5 261,1 0,5

DARUNTER • EHEPAARE MIT KINDERN UNTER 3 JAHREN
— 0,1 — 0,0 0,2 1,3 0,2 2,7 0,4 6,2 30,2 0,0
— — — — 0,0 0,1 0,0 0,2 0,1 0,2 3.0 —

- - - - - - 0,0 - - 0,1 -

- - - - - - - 0,1 - - 0,4 -

- 0,1 - 0,0 0,3 1,4 0,3 2,8 0,4 6,4 33,4 0,0

- 0,1 - 0,0 0,3 1,4 0,3 3,0 0,5 6,6 36,7 0,0

EHEPAARE MIT KINDERN UNTER 6 JAHREN
— 0,1 — 0,1 0,3 2,2 0,4 3,4 0,6 11,3 42,8 0,0
— 0,0 — — 0,1 0,5 0,1 1,2 0,1 1,3 12,1 —

— 0,0 — — 0,0 0,1 0,0 0,2 0,0 0,1 1,9 0,0

- - 0,0 - - 0,0 - - 0,3 -

- - - - 0,0 - - 0,1 - - 1,0 -

- 0,2 - 0,1 0,4 2,8 0,4 4,8 0,8 12,8 57,0 0,0

- 0,2 - 0,1 0,5 3,4 0,5 6,4 1.0 14,3 73,6 0,1

EHEPAARE MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN
0,0 0,2 0,0 0,1 0,3 4,2 0,9 5,2 1.1 21,9 58,7 0,1

— 0,1 — 0,1 0,2 2,1 0,2 3,5 0,5 7,2 32,2 0,0
0,0 0,0 0,0 0,0 0,5 0,0 0,9 0*2 1,5 8,6 —

— - — 0,0 0,1 — 0,3 0.1 0,4 2,1 0,0
0,0 0,0 0,0 - 0.1 0,0 0,1 1,1 -

- 0,1 - - 0.2 0,1 - 0,4 0,1 0,6 6,2 -

0,0 0.3 0,0 0,2 0,6 6,9 1,1 9,9 1,8 31,1 102,7 0,1

0,0 0,5 0,0 0,2 1*1 10,2 1.3 16,2 2.8 42,8 163,4 0,2

0,0 20

0,5 0,8 21

0,6 1.1 22

0,9 

0,3 

0,1
0,0 
0,0

0,2

1,3

1,8 3.6

23
24

25
26

27

28

29

30

1) Nichterwerbspersonen und Erwerbslose
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Tabelle 39
(KFa 2)

Ledige Kinder in Familien im Alter von 15 und mehr Jahren nach Alter und Beteiligung am Erwerbsleben
- in 1 000 -

Alter der Kinder 

(von ... bis 

unter ... Jahren)

Insgesomt

Erwerbstätige
Erwerbstätige in der 

Land- und Forstwirtschaft
N ichterwerbstätige ')

zusammen

darunter

zusammen

darunter 

mithelfende 

Familien­
angehörige

zusammen
darunter
Schöler/ 

StudierendeLehrlinge
mithelfende 

Familien­
angehörige

Kinder in Familien der Typen F2, F5,F6 und F8

Männlich

15 - 18 51,8 16,2 14,1 0,1 0,1 0,1 15,6 15,2
18-20 25,0 21,4 12,8 0,2 0,5 0,1 5,6 5,5
20 - 21 15,9 12,5 2,5 0,2 0,2 0,1 1,6 1,4
21 - 25 59,8 54,7 1,8 0,5 0,4 0,1 5,2 4,7
25 - 50 17,6 15,6 0,2 0,5 0,2 0,1 2,1 1,7
50 - 55 4,5 4,1 0,0 0,1 0,0 0,0 0,4 0,2

55 - 40 1,7 1,6 — 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0
40 - 45 0,7 0,6 — — — — 0,1 0,0

45 - 50 0,6 0,6 — — 0,0 - 0,1 -

50 und mehr 1,5 1,1 - - 0,0 - 0,5 -

Zusammen 157,0 108,2 51,4 1,0 1,4 0,4 28,8 26,7

Weiblich

15 - 18 51,1 14,7 11,4 0,2 0,1 0,1 16,5 15,9
18 - 20 22,2 18,4 6,2 0,2 0,2 0,1 5,8 5,4
20 - 21 11,5 9,9 0,7 0,1 0,1 0,1 1,4 1,2
21 - 25 28,1 24,5 0,5 0,2 0,2 0,1 5.6 5,0

25 - 50 9,2 8,4 0,1 0,0 0,0 0,0 0,8 0,4
50 - 55 5,8 5,5 - 0,1 0,0 0,0 0,5 0,1

55 - 40 5,0 2,7 — 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0

40 - 45 2,0 1,8 0,0 0,0 0,0 0,2 —

45 - 50 1,5 1,1 — 0,0 — — 0,2 —

50 und mehr 2,7 2,1 - 0,1 0,0 - 0,7 -

Zusammen 114,6 86,7 18,9 0,9 0,8 0,4 27,9 24,1

Insgesamt

15 - 18 62,8 51,0 25,6 0,2 0,2 0,1 51,9 51,1
18 - 20 47,2 59,8 19,0 0,5 0,6 0,2 7,4 6,8
20 - 21 25,2 22,2 5,2 0,2 0,5 0,1 5,0 2,6
21 - 25 67,9 59,1 2,5 0,6 0,7 0,5 8,8 7,7
25 - 50 26,8 24,0 0,2 0,5 0,2 0,1 2,8 2,2
50 - 55 8,5 7,4 0,0 0,1 0,0 0,0 0,9 0,5
55 - 40 4,7 4,5 — o-,o 0,1 0,0 0,4 0,1
40 - 45 2,7 2,4 — 0,0 0,0 0,0 0,5 0,0

45 - 50 1,9 1,6 — 0,0 0,0 — 0,5 —

50 und mehr 4,1 5,1 - 0,1 0,0 - 0,9 -

Zusammen 251,6 194,9 50,4 1,9 2,2 0,9 56,7 50,8

darunter

Kinder von Ehepaaren (Familientyp F2)

Männlich

15 - 18 25,1 12,3 10,8 0,1 0,1 0,1 12,8 12,6
18-20 18,4 15,5 9,5 0,2 o,5 0,1 2,9 2,8
20 - 21 10,1 8,9 1,9 0,1 0,1 0,0 1,2 1,1
21 - 25 28,1 24,5 1,5 0,2 0,5 0,1 5,7 5,4
25 - 30 11,9 10,4 0,1 0,1 0,0 0,0 1,5 1,5
30 - 35 2,7 2,5 - 0,0 0,0 — 0,5 0,1
35 - 40 0,7 0,7 — 0,0 0,0 0,0 0,0 —

40 - 45 0,5 0,2 — — - — 0,0 —

45 - 50 0,1 0,1 — — 0,0 — 0,0 —

50 und mehr 0,1 0,1 - - - - 0,1 -

Zusammen 97,5 75,2 25,6 0,8 0,9 0,4 22,4 21,4

Weiblich

15 - 18 24,6 11,6 9,0 0,2 0,1 0,1 15,0 12,8
18-20 16,4 15,6 4,6 0,2 0,2 0,1 2,9 2,6
20 - 21 8,1 7,1 0,5 0,1 0,1 0,1 1,0 0,9
21 - 25 19,8 17,2 0,4 0,2 0,2 0,1 2,6 2,2
25 - 50 5,9 5,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,6 0,4
30 - 35 2,1 1,8 - 0,0 — — 0,5 0,1
55 - 40 1,2 1,1 — — — 0,2 0,0
40 - 45 0,7 0,6 - 0,0 0,0 — 0,1 —

45 - 50 0,4 0,5 — — — 0,1 —
50 und mehr 0,4 0,5 - 0,0 - - 0,0 -

Zusammen 79,5 58,7 14,6 0,6 0,6 0,5 20,8 18,9

Insgesamt

15 - 18 49,6 25,9 19,9 0,2 0,2 0,1 25,8 25,5
18 - 20 54,9 29,1 14,1 0,5 0,4 0,2 5,8 5,4
20 - 21 18,2 16,0 2,4 0,2 0,2 0,1 2,2 2,0
21 - 25 47,9 41,6 1,7 0,4 0,5 0,2 6,3 5,6
25 - 30 17.7 15,7 0,2 0,2 0,2 0,1 2,1 1,6
30 - 35 4,8 4,2 0,1 0,0 — 0,6 0,2
35 - 40 1.9 1,8 — 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0
40 - 45 1,0 0,8 0,0 0,0 - 0,1
45 - 50 0,5 0,4 — — 0,0 - 0,1
50 und mehr 0,5 0,4 - 0,0 - - 0,1 -

Zusammen 177,0 153,9 58,5 1.4 1,5 0,7 45,1 40,2

1) Nichterwerbspersonen und Erwerbslose
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Noch: Tabelle 39
(KFa 2)

Ledige Kinder in Familien im Alter von 15 und mehr Jahren nach Alter und Beteiligung am Erwerbsleben
- in 1 000 -

Alter der Kinder

(von ... bis 

unter ... Jahren)

Insgesamt

Erwerbstätige
Erwerbstätige in der 

Land- und Forstwirtschaft
N ichterwerbstötige1)

zusammen

darunter

zusammen

darunter 
mithelfende 
Familien­

angehörige

zusammen
darunter
SchOler/ 

StudierendeLehrlinge
mithelfende 

Familien­
angehörige

Kinder verwitweter Frauen (Familientyp F5)

Männlich

15 - 18
18 - 20

5,2

5,7

2,0

5,5

1,7

1,9 0,0 0,1 0,0
1,2

0,4

1,2 

0,4
20 - 21 2,5 2,1 0,4 0,0 0,0 0,0 0,2 0,2

21 - 25 7,6 6,5 0,5 0,0 0,1 — 1,0 o,9

25 - 50 5,0 5,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,5 0,5

50 - 55 1,2 1,1 0,0 0,0 — 0,1 0,1

55 - 40 0,7 0,7 w 0,0 - 0,0 0,0

40 - 45 0,4 0,5 — - - - 0,1 0,0

45 - 50 0,4 0,4 - - - - 0,1 -

50 und mehr 1,0 0,8 - - 0,0 - 0,2 -

Zusammen 24,5 20,7 4,5

Weiblich

0,1 0,5 0,0 5,6 2,9

15 - 10 5.0 1,6 1,2 0,0 1,4 1,5

18-20 5,4 2.9 1,1 0,0 0,0 0,0 0,5 0,4

20 - 21 2,1 1 ,8 0,1 0,0 0,0 0,0 0,5 0,2

21 - 25 5.2 4,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,6 0,5

25 - 50 2,1 2,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1

50 - 55 1,2 1,1 — 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0

55 - 40 1,5 1,2 — 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0

40 - 45 0,9 0,9 — 0,0 0,0 0,0 0,1 —

45 - 50 0,7 0,6 — 0,0 — — 0,1 —

50 und mehr 1,9 1,4 - 0,0 - - 0,5 -

Zusammen 21,8 18,1 2,5

Insgesamt

0,2 0,1 0,1 5,8 2,5

15 - 18 6,2 5,7 5,0 0,0 2,6 2,5

18-20 7,1 6,1 5,0 0,0 0,1 0,0 0,9 0,8

20 - 21 4,4 5,9 0,5 0,0 0,1 0,0 0,5 0,4

21 - 25 12,8 11,2 0,5 0,0 0,1 0,0 1,6 1,5

25 - 50 5,9 5,4 0,1 0,1 0,1 0,0 0,4 o,5

50 - 55 2,4 2,2 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 0,1

55 - 40 2,1 1,9 — 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0

40 - 45 1,5 1,2 - 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0

45 - 50 1,2 1,0 - 0,0 - - 0,2 —

50 und mehr 2,9 2,2 - 0,0 0,0 - 0,7 -

Zusammen 46,1 58,7 6,9 0,2 0,4 0,1 7,4 5,4

1) Nichterwerbspersonen und Erwerbslose
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Tabelle 40
(KFa 4)

Ledige Kinder in Familien im Alter von 15 bis unter 25 Jahren nach Beteiligung am Erwerbsleben und Steilung
- in

Lfd.

Nr.
Beteiligung am Erwerbsleben

und Stellung im Beruf der Kinder und des Familienvorstandes

Ledige Kinder insgesamt Kinder von Ehepaaren

(F2)

insgesamt | 1 ] 2 13 u. mehrfzusommen | 1 | 2 | 3 u. mehr

KINDER IM ALTER VON

MAENN

ERWERBSTAETIGE KINDER

DAVON LEHRLINGE

1

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND 

SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 4,2 1,5 1,7 1,0 3,7 1,3 1,5 0,9

2 DARUNTER AUSSERHALB DER LAND-U.FORSTW. 4,0 1,5 1,6 1,C 3,5 1,3 1,4 G , 8

3 BEAMTE 2,8 0,7 1,2 0,9 2,7 0,7 1,1 0,9

4 ANGESTELLTE 1) 9,7 3,6 3,9 2,2 7,5 2,4 3,1 2,0

5 ARBEITER 1) 10,2 3,9 3,6 2,7 8,4 3,0 3,1 2,4

6 OHNE ANGABE 0,2 0,0 0,1 0,1 0,2 0,0 0,1 0,1

7 ZUSAMMEN 27,1 9,7 10,5 6,9 22,4 7,3 8,9 6,1

8 MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND

MIT EINEM FAMILIENVORSTAND,DER NICHTERWERBS­

PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT

0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1

9 DURCH RENTE U.DGL. 4,0 1,7 1,2 1,1 1,1 0,4 0,4 0,3

10 DURCH ANGEHOERIGE 0,1 0,0 0,1 0,0 — — — —

11 ZUSAMMEN 4,1 1,7 1,3 1,1 1,1 0,4 0,4 0,3

12 LEHRLINGE ZUSAMMEN

NICHTLEHRLINGE 2)

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND

31,3 11,5 11,8 8,0 23,6 7,7 9,3 6,5

13 SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 6,1 2,2 2,4 1,5 5,4 1,9 2,2 1,4

14 DARUNTER AUSSERHALB DER LAND-U.FORSTW. 5,3 2,0 2,1 1,2 4,8 1,7 1,9 1,2

15 BEAMTE 4,0 1,2 1,4 1,3 3,9 1,2 1,4 1,3

16 ANGESTELLTE 1) 11,6 4,8 4,2 2,7 8,9 3,4 3,3 2,2

17 ARBEITER 1) 20,5 7,8 7,0 5,7 16,1 5,6 5,5 5,1

18 OHNE ANGABE 0,2 0,0 0,1 0,1 0,2 0,0 0,1 0,1

19 ZUSAMMEN 42,4 15,9 15,1 11,3 34,4 12,0 12,3 10,1

20 MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND

MIT EINEM FAMILIENVORSTAND,DER NICHTERWERBS­

PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT

0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1

21 DURCH RENTE U.DGL. 10,4 4,8 3,3 2,3 3,1 1,4 0,9 0,8

22 DURCH ANGEHOERIGE 0,5 0,2 0,1 0,2 — — — —

23 ZUSAMMEN 10,9 5,0 3,4 2,5 3,1 1,4 0,9 C,8

24 NICHTLEHRLINGE 2) ZUSAMMEN 53,4 20,9 18,6 13,9 37,6 13,5 13,3 10,9

25

26

ERWERBSTAETIGE KINDER ZUSAMMEN 

UNTER CEN ERWERBSTAETIGEN KINDERN 

SIND SCHUELER/STUDIERENDE

84,7

0,2

32,4

0,0

30,4

0,1

21,9

0,1

61,2

0,1

21,2

0,0

22,6

0,0

17,4

0,C

NICHTERWERBSTAETIGE KINDER 3)

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND

27 SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 5,1 1,4 2,1 1,7 4,7 1,1 2,0 1,6

28 DARUNTER AUSSERHALB DER LANO-U.FORSTW. 5,0 1,3 2,1 1,6 4,6 1,1 1,9 1,5

29 BEAMTE 3,5 0,7 1,5 1,3 3,3 0,7 1,4 1,2

30 ANGESTELLTE 1) 8,7 2,8 3,6 2,2 6,9 1,9 2,9 2,0

31 ARBEITER 1) 5,2 2,0 1,8 1,5 4,4 1,6 1,5 1,4

32 OHNE ANGABE 0,4 0,1 0,2 0,2 0,4 0,1 0,2 0,2

33 ZUSAMMEN 22,9 6,9 9,2 6,8 19,7 5,4 8,0 6,4

34 MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0

MIT EINEM FAMILIENVORSTAND,DER NICHTERWERBS­

PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT

35 DURCH RENTE U.DGL. 2,9 1,1 Ul 0,7 0,8 0,2 0,4 0,2

36 DURCH ANGEHOERIGE 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 — — a»o

37 ZUSAMMEN 3,0 1,1 1,1 0,7 0,8 0,2 0,4 0,2

38 NICHTERWERBSTAETIGE KINDER 3) ZUSAMMEN 25,9 8,0 10,3 7,5 20,5 5,6 8,3 6,6

UNTER DEN NICHTERWERBSTAETIGEN KINDERN 3) 

SIND SCHUELER/STUDIERENDE

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND

39 SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 5,1 1.3 2,1 1,7 4,7 1,1 2,0 1,6

40 DARUNTER AUSSERHALB DER LAND-U.FORSTW. 4,9 1,3 2,0 1,6 4,5 1,1 1,9 1,5

41 BEAMTE 3,4 0,7 1,4 1.2 3,2 0,7 1,4 1,2

42 ANGESTELLTE 1) 8,4 2,8 3,5 2,2 6,7 1,9 2,8 2,0

43 ARBEITER 1) 4,8 1,8 1,7 1,4 4,1 1,5 1,4 1,3

44 OHNE ANGABE 0,4 0,1 0,2 0,2 0,4 0,1 0,2 0,2

45 ZUSAMMEN 22,1 6,6 8,9 6,6 19,2 5,2 7,8 6.2

46 MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND

MIT EINEM FAMILIENVORSTAND,DER NICHTERWERBS­
PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT

0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0

47 DURCH RENTE U.DGL. 2,6 0,9 1.0 0,7 0,7 0,2 0,3 0,2

48 DURCH ANGEHOERIGE 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0

49 ZUSAMMEN

UNTER DEN NICHTERWERBSTAETIGEN KINDERN 3)

2,7 0,9 1,0 0,7 0,7 0,2 0,3 0,2

50 SIND SCHUELER/STUDIERENDE ZUSAMMEN 24,8 7,6 9.9 7,3 19,9 5,4 8,1 6,4

51 ZUSAMMEN 110,5 40,4 40,7 29,4 81,7 26,8 30,9 24,0

1) EINSCHL.LEHRLINGE.- 2) SELBSTAENDIGE,MITHELFENDE FAM1LIENANGEHOERIGE,BEAMTE,ANGESTELLTE,ARBEITER,OHNE ANGABE DER STELLUNG IM BERUF.
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im Beruf der Kinder und des Familienvorstandes sowie nach Familientyp und Zahl der Kinder in der Familie 
1 000 -

davon in Familien des Typs

Kinder verwitweter Frauen
Kinder geschiedener, lediger und verheirateter Frauen, Kinder verwitweter, geschiedener, lediger und verheirateter Manner,

Lfd.die keine Angaben über ihren Ehemann gemacht hoben die keine Angaben über ihre Ehefrau gemacht haben

(F5, F6und F8) (F5, F6und F8)

und zwar in Familien mit ... Kindern

zusammen 1 1 1 2 3 u. mehr zusammen | 1 1 2 1 3 u. mehr zusammen | 1 1 2 1 3 u. mehr

15 BIS UNTER 25 JAHREN

LICH

C, 3 c, 1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0, 1 0,1 0,0 0,0 1
0,3 0, 1 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 2
0,0 c,c 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 0,0 0,0 — 3
0,9 0,5 0,3 0,1 1,3 0,7 0,5 0,1 0, 1 0,0 0,0 0,0 4

C, 7 0,4 0,1 0,2 0,9 0,5 0,3 0,1 0,2 0,1 0,1 0,0 5
— — — — — — — — 0,0 0,0 0,0 0,0 6

1,9 1,0 0,6 0,4 2,3 1*2 0,9 0,3 0,4 0,3 0,1 0,1 7
8

2,4 1,1 0,7 0,6 0,5 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 9
— — 0,1 0,0 0,1 0,0 — — — — 10

2,4 1,1 0,7 0,6 0,6 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 11

2,0 1,3 1,0 3,0 1,4 1,1 0,4 0,5 0,3 0,1 0,1 12

0,3 0,1 0,1 0,0 0,2 0,1 0,1 0,0 0,2 0,1 0,1 0,0 13

0,2 0, 1 0,1 0,0 0,2 0,1 0,1 0,0 0,2 0,1 0,1 0,0 14
0,0 — 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 0,0 0,0 — 15
1,4 0,6 0,5 0,3 1,1 0,6 0,3 0,1 0,3 0,2 0,1 0,0 16
1,8 0,9 0,6 0,3 2,1 1,0 0,8 0,3 0,5 0,3 0,2 0,1 17

0,0 0,0 — — 0,0 0,0 0,0 «• —. — — — 18

3,5 1,6 1,3 0,6 3,4 1,8 1,2 0,5 1,1 0,6 0,3 0,2 19

C,0 0,0 - - - • - - - - - - 20

6,0 2,8 2,0 1» 1,0 0,4 0,3 0,2 0,3 0,2 0,1 0,0 21

0, 1 0,1 0,0 0,0 0,4 0,1 0,1 0,2 0,0 0,C 0,0 — 22

6,1 2,8 2,0 1.3 1,4 0,6 0,4 0,4 0,3 0,2 0,1 0,0 23

9,6 4,4 3,3 1.9 4,8 2,3 1,6 0,9 1, 4 0,8 0,4 0,2 24

13,9 6,4 4,6 2.9 7,7 3,8 2,7 1,3 1,9 1,1 0,5 0,3 25

0,1 0,0 0,0 0.0 0,0 - 0,0 - 0,0 - 0,0 • 26

0,2 0,1 C,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,2 0,1 0,0 0,0 27

0,2 0,1 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,2 0,1 0,0 0,0 28
0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 — 0,0 — 0,0 — 29

0,7 0,3 0,3 0,1 0,9 0,5 0,4 0,1 0,2 0,1 0,1 0,0 30

0, 3 0,2 0,1 0,0 0,4 0,2 0,2 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 31
— — — — — — • 0,0 • — 0,0 32

1» 3 0,6 0,5 0,2 1,5 0,7 0,6 0,1 0,4 0,3 0,1 0,1 33

- - - - 0,0 - 0,0 - - - - • 34

1,6 0,6 0,5 0,4 0,4 0,2 0,2 0,1 0, 1 0,1 - 0,0 35
0,0 0,0 — 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — 36

1,6 0,6 0,5 0,4 0,5 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 — 0,0 37
2,9 1,2 1,0 0,7 2,0 0,9 0,9 0,2 0,5 0,3 0,1 0,1 38

0,2 0, 1 0,1 0.0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,2 0,1 0,0 0,0 39
0,2 0, 1 0,1 0,0 0,1 0,0 0,1 0,0 0,2 0,1 0,0 0,0 40
0, 1 0,0 c,o 0,0 0,1 0,0 0,0 — 0,0 — 0,0 — 41

0,7 0,3 0,2 0,1 0,9 0,5 0,4 0,1 0,2 0,1 0,1 0,0 42

0,3 0, 1 0,1 0,0 0,3 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 43
— — — — — — — * 0,0 * • 0,0 44

1,2 0,5 0,5 0,2 1,4 0,7 0,6 0,1 0,4 0,2 0,1 0,1 45

- - - 0,0 - 0,0 - - - - 46

1,4 0,5 0,5 0,4 0,4 0,1 0,2 0,1 0, 1 0,1 - 0,0 47
0,0 0,0 — 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — — 48

1,4 0,5 0,5 0,4 0,5 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 - 0,0 49

2,6 1,0 0,9 0,6 1,8 0,9 0,8 0,2 0,5 0,3 0,1 0,1 50

16,8 7,6 5,6 3*6 9,7 4,6 3,5 1,5 2,4 lt4 0,6 0,3 51

3) NICHTERWERBSPERSONEN UND ERWERBSLOSE.- DEFINITION DER FAMILIENTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL,
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Noch: Tabelle 40
(KFa 4)

Ledige Kinder in Familien im Alter von 15 bis unter 25 Jahren nach Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung
- in

Lfd.

Nr.
Beteiligung om Erwerbsleben

und Stellung im Beruf der Kinder und des Fomilienvorstandes

Ledige Kinder insgesamt Kinder von Ehepaaren 

(F2)

insgesamt] 1 j 2 | 3 u. mehr zusammen] 1 | 2 | 3 u. mehr

KINDER IM ALTER VON

WEIB

ERWERBSTAETIGE KINDER

DAVON LEHRLINGE

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND

1 SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 2,2 0,6 0,9 0,8 2,0 0,5 0,8 0,7

2 DARUNTER AUSSERHALB DER LAND—U.FORSTW. 2,1 0,6 0,8 0,7 1,9 0,5 0,8 0,7

3 BEAMTE 1,7 0,3 0,7 0,7 1,6 0,3 0,7 0,7

4 ANGESTELLTE 1) 5,4 1,9 2,2 1,2 4,1 1,2 1,7 1,1

5 ARBEITER l) 7,1 2,5 2,7 1,9 5,9 2,0 2,3 1,7

6 OHNE ANGABE 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0

7 ZUSAMMEN 16,5 5,3 6,5 4,7 13,8 4,0 5,6 4,2

8 MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 

MIT EINEM FAMILIENVORSTAND,DER NICHTERWERBS­

0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,0 - G,0

PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT

9 DURCH RENTE U.DGL. 2,3 1,0 0,8 0,6 0,8 0,3 0,3 0,2

10 DURCH ANGEHOERIGE 0,0 0,0 0,0 — — — —

11 ZUSAMMEN 2,4 1,0 0,8 0,6 0,8 0,3 0,3 0,2

12 LEHRLINGE ZUSAMMEN 18,9 6,3 7,3 5,2 14,5 4,3 5,8 4,4

NICHTLEHRLINGE 2)

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND

13 SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 6,2 2,3 2,5 1,5 5,4 1,8 2,2 1,4

14 DARUNTER AUSSERHALB DER LAND—U.FORSTW. 5,7 2,1 2,3 1,3 4,9 1,7 2,0 1,2

15 BEAMTE 4,2 1,2 1,6 1,3 4,0 1,2 1,6 1,3

16 ANGESTELLTE 1) 13,0 4,8 5,2 3,0 10,1 3,4 4,2 2,5

17 ARBEITER 1) 15,6 5,8 5,3 4,4 12,4 4,3 4,3 3,8

16 OHNE ANGABE 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,0 0,1 0,1

19 ZUSAMMEN 39,1 14,2 14,7 10,2 32,2 10,8 12,4 9,0

20 MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 

MIT EINEM FAMILIENVORSTAND,DER NICHTERWERBS­

0,2 0,1 C,1 0,1 0,2 0,0 0,1 0,1

PERSON IST UND EINEN UE8ERW.LEBENSUNT.HAT

21 DURCH RENTE U.DGL. 9,0 3,9 3,2 1,9 2,5 1,1 0,8 0,6

22 DURCH ANGEHOERIGE 0,3 0, 1 0, 1 0,1 0,0 0,0 — C*G

23 ZUSAMMEN 9,3 4,0 3,2 2,C 2,6 1,1 0,8 0,7

24 NICHTLEHRLINGE 2) ZUSAMMEN 48,6 13,3 18,0 12,3 34,9 11,9 13,2 9,7

25 ERWERBSTAETIGE KINDER ZUSAMMEN 67,4 24,6 25,3 17,5 49,4 16,2 19,0 14,2

UNTER DEN ERWERBSTAETIGEN KINDERN

26 SIND SCHUELER/STUDIERENDE 0,2 0,0 0,1 0,1 0,2 0*0 0,1 0,1

NICHTERWERBSTAETIGE KINDER 3)

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND

27 SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 5,1 1,5 2,0 1,6 4,6 1,2 1,9 1,4

28 DARUNTER AUSSERHALB DER LAND-U.FORSTW. 5,0 1,5 2,0 1,5 4,5 1,2 1,8 1,4

29 BEAMTE 3,1 0,6 1,3 1,1 2,9 0,5 1,3 1,1

30 ANGESTELLTE 1) 8,6 3,0 3,2 2.4 6,8 2,0 2,6 2,1

31 ARBEITER 1) 5,0 1,6 1,9 1,5 4,2 1,3 1,7 1,3

32 OHNE ANGABE 0,3 0,0 0,2 0,1 0,3 0,0 0,2 0,1

33 ZUSAMMEN 22,1 6,7 8,7 6,8 18,8 5,1 7,6 6,1

34 MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 

MIT EINEM FAMILIENVORSTAND,DER NICHTERWERBS­

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT

35 DURCH RENTE U.DGL. 2,8 1,0 0,9 0,9 0,7 0,2 0,3 0,2

36 DURCH ANGEHOERIGE 0,2 0,1 0,1 0,0 — —

37 ZUSAMMEN 3,0 1,1 1,0 0,9 0,7 0,2 0,3 0,2

38 NICHTERWERBSTAETIGE KINDER 3) ZUSAMMEN 25,2 7,8 9,7 7,7 19,5 5,3 7,9 6,3

UNTER CEN NICHTERWERBSTAETIGEN KINDERN 3»

SIND SCHUELER/STUDIERENDE

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND

39 SELBSTAENDIGE UNO MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 4,8 1,4 1,9 1,5 4,3 1,2 1,8 1,3

40 DARUNTER AUSSERHALB DER LAND-U.FORSTW. 4,7 1,4 1,9 1,4 4,2 1,2 1,8 1,3

41 BEAMTE 3,0 0,6 1,3 1,1 2,8 0,5 1,2 1,1

42 ANGESTELLTE 1) 8,2 2,8 3,1 2,3 6,6 2,0 2,6 2,1

43 ARBEITER 1) 4,5 1,4 1,8 1,3 3,8 1,1 1,6 1,1

44 OHNE ANGABE 0,3 0,0 0,2 0,1 0,3 0,0 0,2 0,1

45 ZUSAMMEN 20,8 6,2 8,3 6,3 17,8 4,8 7,3 5,8

46 MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 

MIT EINEM FAMILIENVORSTAND,DER NICHTERWERBS­

0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT

47 DURCH RENTE U.DGL. 2,4 0,9 0,8 0,7 0,6 0,2 0,3 0,1

48 DURCH ANGEHOERIGE 0,2 0,1 0,1 0,0 — — — —

49 ZUSAMMEN 2,6 1,0 1,0 0,7 0,6 0,2 0,3 0,1

UNTER DEN N(CHTERWERBSTAETIGEN KINDERN 3)
50 SIND SCHUELER/STUDIERENDE ZUSAMMEN 23,5 7,2 9,3 7,0 18,4 4,9 7,6 5,9

51 ZUSAMMEN 92,6 32,4 35,1 25,2 68,9 21,5 26,9 20,5

1) EINSCHL.LEHRLINGE.- 2) SELBSTAENDIGE,MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE,BEAMTE,ANGESTELLTE»ARBEITER,OHNE ANGABE DER STELLUNG IM BERUF.
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im Beruf der Kinder und des Familienvorstandes sowie nach Familientyp und Zahl der Kinder in der Familie 
1 000 -

Lfd.

Nr.

dovon in Familien des Typs

Kinder verwitweter Frauen 

(F5)

Kinder geschiedener, lediger und verheirateter Frauen, 

die keine Angaben über ihren Ehemann gemacht hoben 

(F5, F6und F8)

Kinder verwitweter, geschiedener, lediger und verheirateter Männer, 

die keine Angaben über ihre Ehefrau gemocht hoben 

(F5, F6und F8)

und zwar in Familien mit ... Kindern

zusammen | 1 | 2 | 3 u. mehr zusammen [ 1 | 2 | 3 u. mehr zusammen | 1 | 2 | 3 u. mehr

15 BIS UNTER 25 JAHREN

LICH

0,1 

0,1 

0,0

0, 5 

0,6

1,2

0,1 0,0 0,1

0,1 0,0 0,1

0,0
0,2 0,1 0,7

0,2 0,1 0,6

0,4 0,2 1,3

1,3 0,6

1,3 0,6

2,5 1,1

0,0 0,0 0,0

0,0 0,0 0,0

0,3 0,3 0,0

0,3 0,2 0,1

0,6 0,5 0,2

0,0

0,0

0,1 0,0

0,1 o,c

0,2 0,1

0,0 0,0 1

0,0 0,0 2

3 

0,0 0,0 4

0,0 0,0 5

6 

0,1 0,1 7

8

0,0 9

- 10
0,0 11

0,1 0,1 12

0,4 0,3 C,1 0,0 0,3 0,2 0,1 0,0 0,2 0,1 0,1 0,0 13
0,3 0,2 0,1 0,0 0,3 0,2 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 14
0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 — 0,0 0,0 0,0 — 15
1,2 0,5 0,5 0,2 1,4 0,7 0,4 0,2 0,2 0,1 0,1 0,0 16
1,2 0,6 0,4 0,3 1,6 0,7 0,5 0,4 0,4 0,2 0,1 — 17

— • — — 0,0 0,0 0,0 — * * — — 18
2,9 1,3 1,0 0,5 3,4 1,6 1,1 0,7 0,7 0,5 0,3 0,0 19
0,0 0.0 - - • - - - - - - - 20

5,4 2,3 2,0 1,1 0,8 0,4 0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0,0 21
0, 1 0,0 0,0 0,0 0,2 0,1 0,0 0,1 — — — — 22
5,5 2,4 2,0 1,1 1,0 0,5 0,3 0,2 0,2 0,2 0,1 0,0 23
8,4 3,7 3,1 1,6 4,4 2,1 1,4 0,9 1,0 0,6 0,3 0,0 24

10,9 4,8 4,0 2,1 5,9 2,8 2,0 1* 1 1,2 0,7 0,4 0,1 25

0,0 - 0,0 0,0 - - - • - - 26

0,2 

0,2 

0, 1 

0,6

0,2

1,2

0,0
1,6

2,8

0,1 0,1 27

0,1 0,1 28

0,0 - 29

0,0 0,0 30

0,0 - 31

0,0 - 32

0,1 0,1 33

34

0,1

0,0

0,1

0,5

0,0 0,0 35

0,0 - 36

0,0 0,0 37

0,2 0,1 38

0.2 0,1 0,0

0,2 0,1 0,0

0,1 0,0 0,0

0,5 0,3 0,2

0,2 0,1 0,1

1,0 0,5 0,3

1,4 0,5 0,4

0,0 0,0 0,0

1.4 0,5 0,4

2.4 1,C 0,7

13,6 6,0 4,8

0,2 0,1 0,0

0,2 0,1 0,0

0,1 0,0 0,0

1,0 0,5 0,3

0,4 0,1 0,2

1,6 0,8 0,6

0,0 0,0

0,4

0,0

0,4

0,6

2,9 8,4 4,0 2,8 1,6

0,1 0,0 39

0,1 0,0 40

0,0 - 41

0,0 0,0 42

0,0 - 43

0,0 - 44
0,1 0,1 45

- 46

0,0 0,0 47

0,0 - 48

0,0 0,0 49

0,2 0,1 50

0,6 0,2 51

3) NICHTERWERBSPERSONEN UNO ERWERBSLOSE.- DEFINITION DER FAMILIENTYPEN SIEHE IM TEXTTEIL.-



Noch: Tabelle 40
(KFa 4)

Ledige Kinder in Familien im Alter von 15 bis unter 25 Jahren nach Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung

KINDER IM ALTER VON

INSGE

ERWERBSTAETIGE KINDER

1

DAVON LEHRLINGE

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTANO 

SELBSTAENDIGE UND MITH.FAM.-ANGEHOERIGE 6,4 2,1 2,6 1,8 5,7 1,8 2,3 1,6

2 DARUNTER AUSSERHALB DER LAND-U.FORSTW. 6,1 2,0 2,4 1,7 5,4 1,8 2,2 1,5

3 BEAMTE 4,4 1,0 1,8 1,6 4,3 1,0 1,8 1,5

4 ANGESTELLTE 1) 15,1 5,5 6,1 3,5 11,5 3,7 4,8 3,1
5 ARBEITER 1) 17,3 6,4 6,3 4,6 14,4 4,9 5,4 4,1

6 OHNE ANGABE 0,3 0,1 0,2 0,1 0,3 0,1 0,2 0,1

7 ZUSAMMEN 43,5 15,0 17,0 11,5 36,2 11,4 14,5 10,3
8 MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,0 0,1

9

MIT EINEM FAMILIENVORSTAND,DER NICHTERWERBS­

PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT
DURCH RENTE U.DGL. 6,3 2,7 2,0 1,7 1,8 0,7 0,6 0,6

10 DURCH ANGEHOERIGE 0,2 0,0 0,1 0,C — — — —

11 ZUSAMMEN 6,5 2,8 2,0 1,7 1,8 0,7 0,6 0,6

12 LEHRLINGE ZUSAMMEN 50,1 17,8 19,1 13,3 38,1 12,0 15,1 10,9

13

NICHTLEHRLINGE 2)

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND 
SELBSTAENDIGE UND MI TH.FAM.-ANGEHOERIGE 12,3 4,4 4,9 2,9 10,8 3,6 4,4 2,8

14 DARUNTER AUSSERHALB DER LANO-U.FORSTW. 11,0 4,1 4,4 2,5 9,7 3,4 3,9 2,4

15 BEAMTE 8,1 2,5 3,1 2,6 7,9 2,4 3,0 2,6

16 ANGESTELLTE 1) 24,6 9,5 9,4 5,7 19,0 6,8 7,5 4,7

17 ARBEITER 1) 36,1 13,6 12,4 10,2 28,5 9,9 9,8 8,8

18 OHNE ANGABE 0,4 0,1 0,2 0,2 0,4 0,1 0,1 0,2

19 ZUSAMMEN 81,5 30,1 29,9 21,5 66,6 22,8 24,7 19,1

20 MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 0,3 0,1 0,1 0,2 0,3 0,1 0,1 0,2

21

MIT EINEM FAMILIENVORSTAND,DER NICHTERWERBS­

PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT 

DURCH RENTE U.DGL. 19,4 8,7 6,5 4,2 5,6 2,5 1,7 1,4

22 DURCH ANGEHOERIGE 0,8 0,3 0,2 0,3 0,0 0,0 — 0,0

23 ZUSAMMEN 20,2 9,0 6,7 4,5 5,7 2,5 1,7 1,4

24 NICHTLEHRLINGE 2) ZUSAMMEN 102,0 39,2 36,6 26,2 72,5 25,4 26,5 20,6

25 ERWERBSTAETIGE KINDER ZUSAMMEN 152,1 57,0 55,7 39,4 110,6 37,4 41,6 31,6

26
UNTER DEN ERWERBSTAETIGEN KINDERN 

SIND SCHUELER/STUDIERENDE 0,4 0,0 0,2 0,1 0,2 0,0 0,1 0,1

27

NICHTERWERBSTAETIGE KINDER 3)

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND 

SELBSTAENDIGE UND MI TH.FAM.-ANGEHOERIGE 10,3 2,9 4,1 3,3 9,3 2,4 3,9 3,0

28 DARUNTER AUSSERHALB DER LAND-U.FORSTW. 10,0 2,9 4,0 3,2 9,0 2,4 3,8 2,9

29 BEAMTE 6,5 1,3 2,8 2,4 6,2 1,2 2,7 2,3

30 ANGESTELLTE 1) 17,2 5,8 6,9 4,6 13,7 4,0 5,5 4,2

31 ARBEITER 1) 10,3 3,6 3,7 3,0 8,6 2,8 3,1 2,7

32 OHNE ANGABE 0,7 0,1 0,4 0,3 0,7 0,1 0,4 0,3

33 ZUSAMMEN 45,0 13,6 17,9 13,5 38,5 10,4 15,6 12,5

34 MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0

35

MIT EINEM FAMILIENVORSTAND,DER NICHTERWERBS­

PERSON IST UND EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT 

DURCH RENTE U.DGL. 5,7 2,1 2,0 1,6 1,5 0,5 0,6 0,4
36 DURCH ANGEHOERIGE 0,3 0,1 0,2 0,1 0,0 — — 0,0
37 ZUSAMMEN 6,0 2,2 2,1 1,6 1,5 0,5 0,6 0,4
38 NICHTERWERBSTAETIGE KINDER 3) ZUSAMMEN 51,1 15,8 20,1 15,2 40,1 10,9 16,2 12,9

39

UNTER DEN NICHTERWERBSTAETIGEN KINDERN 3) 

SIND SCHUELER/STUDIERENDE

MIT EINEM ERWERBSTAETIGEN FAMILIENVORSTAND 

SELBSTAENDIGE UND MI TH.FAM.-ANGEHOERIGE 9,9 2,7 4,1 3,1 9,0 2,3 3,8 2,9

40 DARUNTER AUSSERHALB DER LAND-U.FORSTW. 9,6 2,7 3,9 3,0 8,7 2,2 3,7 2,8

41 BEAMTE 6,4 1,3 2,7 2,4 6,1 1.2 2,6 2,3

42 ANGESTELLTE 1) 16,6 5,5 6,6 4,5 13,3 3,9 5,4 4,1

43 ARBEITER 1) 9,3 3,2 3,5 2,6 7,9 2,6 3,0 2,4

44 OHNE ANGABE 0,7 0,1 0,4 0,3 0,7 0,1 0,4 0,3

45 ZUSAMMEN 42,9 12,8 17,2 12,9 37,0 9,9 15,1 12,C

46 MIT EINEM ERWERBSLOSEN FAMILIENVORSTAND 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0

47

MIT EINEM FAMILIENVORSTAND,OER NICHTERWERBS­

PERSON IST UNO EINEN UEBERW.LEBENSUNT.HAT

DURCH RENTE U.DGL. 5,0 1,8 1.8 1,3 1,3 0,4 0,6 0,3
48 DURCH ANGEHOERIGE 0,3 0,1 0,1 0,1 0,0 — — 0,0

49 ZUSAMMEN 5,2 1,9 2,0 1,4 1,3 0,4 0,6 0,3

50
UNTER DEN NICHTERWERBSTAETIGEN KINDERN 3) 

SIND SCHUELER/STUDIERENDE ZUSAMMEN 48,3 14,7 19,2 14,3 38,4 10,3 15,7 12,3

51 ZUSAMMEN 203,2 72,8 75,7 54,6 150,6 48,3 57,9 44,5

1) EINSCHL.LEHRLINGE.- 2) SELBSTAENDIGE,MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE,BEAMTE, ANGESTELLTE.ARBEITER,OHNE ANGABE DER STELLUNG IM BERUF
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| 3 u. mehr| 3 u. mehr | zusammen |22 2

25 JAHREN

0,4 0,1 0,1 0,1
0,1

0,0

5

0,6 0,5

8

0,9 0,8 0,0 0,0

0,9 0,9 0,0
2,26,8 3,2 12

0,1 13

0,9
0,00,0 0,0

0,62,4 0,2
0,0

0,6

0,1 0,60,2 0,1 0,0

18,0

0,913,6 0,411,2 8,524,8 25

0,0 0,00,00,C 0,0 0,00,1 c,c 26

0,1
0,10,10,1

0,30,6

0,40,5 0,40,8
0,00,0

0,0

0,1 o,c

2,02,3

TEXTTEIL.IMFAMILIENTYPEN SIEHEDEFINITION DERERWERBSLOSE3) NICHTERWERBSPERSCNEN UND

__

zusammen

0,2
0,2

0,0
0,2
0,3

0,2
0,1

0,3 
0,3 
0,1 
2,0 
0,9

0,8
0,2

0,0

0,2 0,0
0,2

0,0
0,0
0,2

0,0
0,0

0,0
0,0

15
16

21
22
23
24

35
36
37
38

2
3

1,0
0,0

0,1
0,0
0,5
0,6

0,2
0,1
0,3

0,7
3,0

0,1
0,1
0,8

0,3
0,1

0,1
0,0

0,2
0,0
0,3
0,7

0,2 
0,2 
0,0 
0,1 
0,1

0,1
0,2

0,0
0,0
0,0
0,2

0,0
0,2

0,4 
0,4

0, 1

1,5
0,0
2,9 
o,c

0,2
0,2
0,0
0,5

0,3
0,2
0,0
1,0

0,1 

0,1

0,9
0,0

0,2
0,2
0,0

0,5
0,5

3,3 
0,0

0,9
0,2

0,0
0,0

0,2
0,2
0,0

0,2
0.2
0,0

0,5 
0,0 
0,6

0,0
0,2

1,0

0,2
0,2
0,0
0,3
0,5

0,3
0,0
0,3

0,2
0,0
0,2

0,0
0,0
0,0
0,3

9
10

18
19
20

27 
28 
29 
30
31
32 
>3 
34

0, 5 
0,1 
2,6

0,2 
0,2 
C,C 
0,8 
0,6

0,4

0,3
0,0

0,2 

0,2 
0,0 
0,6 

0,3

0,4

0,0

0,4 

0,1

0,1 
0,1 
0,0 
0,8 
0,5

0,1
0,3

0,4
0,2
0,6

0,3 
0,1

0,0
0,1
0,2
0,0
0,3

0,1
0,0

0,0
0,1
0,5

0,0 
0,0 
0,0
0,0 
0,1 
0,0
0,2

0,0
0,1

0,3

0,1
0,1
0,0

0,0
0,0
0,0
0,1

0,0
0,5
C,2

2,5
3,7
0,1
6,8

0,3
0,3
0,0
0,3

0,2
0,0
0,8

0,2
0,0

0,2
0,7

0,3
0,0
0,6

15 BIS UNTER 

sAirr

im Beruf der Kinder und des Familienvorstandes sowie nach Familientyp und Zahl der Kinder in der Familie 
1 ooo -

Lfd

Nr.

3 u. mehr | zusammen

davon in Familien des Typs

Kinder verwitweter Frauen 

(F5)

Kinder geschiedener, lediger und verheirateter Frauen, 
die keine Angaben über ihren Ehemann gemacht haben 

(F5, F6und F8)

Kinder verwitweter, geschiedener, lediger und verheirateter Männer, 
die keine Angaben über ihre Ehefrau gemacht haben 

(F5, F6und F8)

und zwar in Familien mit ... Kindern

0,4 0,2 0,1 0,1 0,3 0,1 0,1 0,0 0,3 0,1 0,1 0,1 39

0,4 0,2 0,1 0,1 0,3 0,1 0,1 0,0 0,3 0,1 0,1 0,1 40

0,1 0,0 0,0 0,1 0,1 0*1 0,1 — 0,0 0,0 0,0 — 41

1,2 0,6 0,4 0,2 1,9 1,0 0,7 0,2 0,3 0,1 0,1 0,0 42

0,5 0,2 0,2 0,1 0,8 0,3 0,3 0,1 0, 1 0,1 0,0 0,0 43
v * * * 0,0 • 0,0 0,0 44

2,2 1,C 0,7 0,4 3,0 1,5 1,1 0,4 0,8 0,4 0,2 0,1 45

- - - 0,0 0,0 0,0 - — — - ■ 46

1,0 0,9 0,8 0,8 0,4 0,3 0,2 0, 1 0,1 0,0 0,0 47

1 0,0 0,0 0,0 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 — 48

2,8 1,C 0,9 0,8 1,0 0,4 0,4 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 49

5,0 2,1 1,7 1,3 4,0 1,9 1,6 0,6 0,9 0,5 0,3 0,2 50

30,4 13,6 10,4 6,5 18,1 8,6 6,3 3,1 4,1 2,3 1,2 0,5 51



Tabelle 41
(RFa 1)

VII. Religionszugehörigkeit

Ehepaare nach der Zahl der Kinder, Eheschließungs-
- in

L Id.­

Nr.
Eheschließungs- 

johresgruppe

Ehepaare Mann evangelisch

insgesamt

davon mit Frau
zusammen

davon mit Frau

evangelisch röm.-kath. sonstige’) evangelisch röm.-kath. sonstige^)

EHEPAARE

1 1961
2 1960 - 1956
3 1955 - 1951

4 1950 - 1946

5 1945 - 1941
6 1940 - 1936
7 1935 UND FRUEHER 3)

8 INSGESAMT

9 1961
10 1960 - 1956

11 1955 - 1951

12 1950 - 1946
13 1945 - 1941
14 1940 - 1936
15 1935 UND FRUEHER 3)

16 ZUSAMMEN

0,2
1,8

0*7

0.6

1.1

6,6

EHEPAARE

0.2 0.1
1*3 0.5

1.1 0,4

0,7 0,3

0,5 0,2

0,5 0,2
1,6 0,6

5,9 2,4

EHEPAARE

17 1961 1,0 0,8 0,1 0,1 0,8 0,6 0,1 0,0

18 1960 - 1956 30,5 25,2 2,3 3,0 23,7 21,5 1,4 0,8

19 1955 - 1951 22,0 17,3 2,0 2,7 16,4 14,7 1,2 0,5

20 1950 - 1946 20,6 16,4 1,9 2,3 15,2 13,7 1,2 0,3

21 1945 - 1941 12,1 9,1 1.3 1,7 8,5 7,6 0,7 0,2

22 1940 - 1936 15,4 11.7 1,0 2,7 10,5 9,9 0,3 0,2

23 1935 UND FRUEHER 3) 32,3 24,9 2,1 5,3 22,8 22,0 0,6 0,2

24 ZUSAMMEN 134,0 105,4 10,7 17,9 97,8 90,1 5,4 2,3

EHEPAARE

25 1961 0,2 0,2 • 0,2 0,2 - -

26 1960 - 1956 10,8 9,0 0,7 1,0 8,5 7,8 0,4 0,3

27 1955 - 1951 17,5 14, 5 1,4 13,6 12,3 0,8 0,4

28 1950 - 1946 17,4 14,6
l’,3

1,5 13,5 12,5 0,7 0,3

29 1945 - 1941 12,4 9,8 1.2 1.4 9,0 8,1 0,7 0,2

30 1940 - 1936 12.3 9,9 0,8 1,7 9,0 8,7 0,3 0,1

31 1935 UND FRUEHER 3) 12,1 9,6 0.8 1,7 9,0 8,5 0,3 0,2

32 ZUSAMMEN 82,6 67,5 6,4 8,7 62,8 58,2 3,1 1,5

EHEPAARE

33 1961 0,0 0,0 0,0 — 0,0 0,0 0,0 -

34 1960 - 1956 2,3 1,9 0,2 0,2 1,7 1,6 0,1 0,1

35 1955 - 1951 3,6 0,5 0,5 3,5 3,3 0,2 0,1

36 1950 - 1946
6*2

5,2 0,5 0,5 4,9 4,5 0,3 0,1

37 1945 - 1941 3,4 0,5 0,4 3,2 2,9 0,3 0,0

38 1940 - 1936 4,6 3,8 0,3 0,5 3,6 3,4 0,1 0,0

39 1935 UND FRUEHER 3) 3,8 3,0 0,3 0,4 2,9 2,8 0,1 0,1

40 ZUSAMMEN 25,8 21,0 2,3 2,5 19,8 18,4 1,0 0,4

EHEPAARE

41 1961 0,0 0,0 — 0,0 0,0 0,0 — -

42 1960 - 1956 0,6 0,5 0,1 0,1 0,4 0,4 0,0 0,0

43 1955 - 1951 1,2 0,9 0.1 0,2 0,8 0,7 0,1 0,0

44 1950 - 1946 1,8 1,5 0,2 0,2 1,4 1,3 0,1 0,1

45 1945 - 1941 1,4 1,1 0,1 0,1 1.0 0,9 0,0 0,0

46 1940 - 1936 1,3 1,1 0,1 0,1 1,1 1,1 0,0 0,0

47 1935 UND FRUEHER 3) 0,8 0,6 0,1 0,0 0,6 0,6 0,0

48 ZUSAMMEN 7,1 5,8 0,7 0,7 5,3 5,0 0,3 0,1

1) Sonstige Religionsgemeinschaften, Gemeinschaftslose und "ohne Angabe".-
5) Einschließlich der Fälle mit unbekanntem EheschließungsJahr,

Einschließlich der Ehepaare mit 5 und mehr Kindern.-
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der Familien

jahresgruppen und Religionszugehörigkeit der Ehepartner
1 000 -

davon mit

LH.-

Nr.

Mann römisch-katholisch Mann sonstige1)

zusammen

davon mit Frau

zusammen

davon mit Frau

evangelisch röm.-kath. sonstige’) evangelisch röm.-kath. sonstige1'

2)
INSGESAMT

0,5
6,2
5,4
5,2 

4,0

8,3

32,9

0,3

3,1
3,3
2,3
1,6
3,3

OHNE KINDER

0,0 

0,2 

0,2 

0,1
0,1 

0,1 

0,1

0,7

0,9 

12,0

IM

8,0
11,6
39,1

93,9 31,5

0,1 0,4 1
0,5 6,3 2
0,4 6,5 3
0,5 6,2 4
0,4 4,8 5
0,3 7,8 6
0,7 27,9 1

2,7 59,7 8

0,1 

0,1 

0,0 

0,1 

0,0
0,1

0,7 

6,0 

4,3 

3,9 

2,6 

4,3 

28,5

0,3
2,4 

1,5 

1,1
0,8

7,2

0,0 0,3 9
0,3 3,3 10
0,1 2,6 11
0,2 2,6 12
0,1 1,7 13
0,1 3,1 14
0,5 20,8 15

MIT 1 KIND

0,1
2,6
1,8 

1,7 

1,2

2,0

10,4 5,8

0,0 0,2 0,1
0,1 4,3 1,9
0,0 3,9 1.5
0,0 3,7 1.7
0,0 2,4 0,9

0,0 3,8 1.2
0,1 7,5 2,4

0,2 25,8 9,6

0,0 0,1 17
0,2 2,1 18
0,1 2,3 19
0,2 1.9 20
0,1 1.5 21
0,1 2.5 22
0.1 5,1 23

0,8 15,4 24

MIT 2 KINDERN

0.0 0,0 - 0,0 0,0 - - 25

0,9 0,6 0,3 0,0 1,3 0,6 0,0 0,6 26

1.6 1,0 0,7 0,0 2.3 1,2 0,1 1,0 27

1,0 0,5 — 2,3 1,0 0,1 1,2 28

1,3 0,8 0,5 0,0 2,1 0,8 0,1 1,2 29

0,9 0,4 0,5 0,0 2,4 0,8 0,1 1,6 30

0,8 0,3 0,5 - 2.4 0,8 0,0 1,5 31

7,0 4,0 2,9 0,1 12,8 5,3 0,5 7,1 32

MIT 3 KINDERN

0,0 0,0 -

0,3 0,1 0,1

0,4 0,2 0,2

0.6 0,4 0,2

0,5 0,3 0,3

0,3 0,1 0,1

0,3 0,1 0,2

2,4 1,2 1,2

0,0
0,0
0,0

0,1

0,3 

0,6 

0,7 

0,6 

0,8 

0,6

0,2 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

0,2

1,5

0,0
0,1
0,0
0,0
0,0

0,1

33
0,1 34
0,4 35
0,4 36
0,3 37
0,5 38
0,4 39

2,1 40

MIT 4 KINDERN

— 0,0 - 0,0 41

0,0 0,0 0,0 — 0,1 0,1 — 0,0 42

0,2 0,1 0,1 — 0,2 0,1 — 0,2 43

0,2 0,1 0,1 0,0 0,2 0,1 0,0 0,1 44

0,2 0,1 0,1 — 0,2 0,1 0,0 0,1 45

0, 1 0,0 0,1 •» 0,1 0,0 — 0,1 46

0,1 0,0 0,1 - 0,1 0,1 - 0,0 47

0,8 0,4 0,4 0,0 1,0 0,5 0,0 0,5 48



96

Tabelle 42
(RFa 2)

Ehepaare, die verschiedenen Religionsgemeinschaften angehören, nach Religionszugehörigkeit der Kinder 
- in i ooo -

Religionszugehörigkeit 

der Kinder

Ehepaare
davon mit

Mann evangelisch Mann röm.-kath.
Mann sonstige'^

ins- 

gesamt

davon mit Frau
zu- 

sammen

davon mit Frau
zu- 

sammen

davon mit Frau
zu- 

sammen

davon mit Frau

evang.
röm.- 

kath.
sonst.1) röm.- 

kath.
sonst.1) evang. sonst.1) evang.

röm.- 

kath.

EVANGELISCH

ROEMISCH-KATH.

SONSTIGE 1) 2)

INSGESAMT

EHEPAARE INSGESAMT

FAMILIEN 27*4 20,3 5,0 2,1 6,7 4,7 2,0 8,1 8,0 0,1 12,6 12,3 0,3

KINDER 43,2 32,1 7,9 3.2 10,5 7,4 3,1 13,1 13,1 0,1 19,5 19,1 0,4

FAMILIEN 6,5 1.9 4,6 0,1 4,0 3,9 0,0 1,9 1,8 0,1 0,7 0,1 0,6

KINDER 10,4 5,3 7,1 0,1 6,2 6,2 0,0 3,3 3,2 0,1 1,0 0,1 0,9

FAMILIEN 10,5 6,2 1,7 2,5 3,6 1,3 2,3 1,8 1,6 0,3 5,1 4,7 0,5

KINDER 19,5 11,4 3,7 4,5 6,8 2,8 4,0 3,6 3,1 0,5 9,1 8,3 0,8

FAMILIEN 44,4 28,4 11,3 4,7 14,2 10,0 4,3 11,8 11,4 0,4 18,4 17,0 1,4

KINDER 73,1 46,8 18,6 7,7 23,4 16,4 7,0 20,0 19,4 0,7 29,6 27,4 2,2

DAVOR

EHESCHLIESSUNGSJAHRESGRUPPE 1961 1956

EVANGELISCH

SONSTIGE II 2)

ZUSAMMEN

ROEMISCH-KATH.

FAMILIEN 4,5 3,3 0,7 0,5 1,1 0,7 0,5 1,5 1,5 - 1,9 1,8 0,0

KINDER 6,0 4,5 1,0 0,6 1,5 0,9 0,6 2,0 2,0 - 2,5 2,5 0,1

FAMILIEN 1,5 0,5 1,0 0,0 0,9 0,9 - 0,5 0,5 0,0 0,1 0,0 0,1

KINDER 2,0 0,6 1,3 0,0 1,2 1,2 - 0,6 0,6 0,0 0,1 0,0 0,1

FAMILIEN 3,2 1,7 0,5 0,9 1,2 0,4 0,8 0,7 0,6 0,1 1,3 1,1 0,2

KINDER 5,0 2,7 0,9 1,4 1,9 0,7 1,2 1,1 0,9 0,2 2,0 1,8 0,2

FAMILIEN 9,2 5,5 2,3 1,4 3,3 2,0 1,3 2,6 2,5 0,1 3,2 3,0 0,3

KINDER 13,0 7,8 3,2 2,0 4,6 2,8 1,8 3,7 3,5 0,2 4,7 4,3 0,4

EVANGELISCH

ROEMISCH-KATH.

2)SONSTIGE 1)

ZUSAMMEN

EHESCHLIESSUNGSJAHRESGRUPPE 1955 - 1951

FAMILIEN 4,7 3,3 1,0 0,4 1,4 1,0 0,4 1,5 1,5 - 1,8 1,8 0,0

KINDER 7,2 5,0 1,5 0,6 2,1 1,5 0,6 2,2 2,2 - 2,8 2,8 0,0

FAMILIEN 1,5 0,5 1,1 0,0 0,9 0,9 0,0 0,4 0,4 - 0,2 0,0 0,2

KINDER 2,5 0,8 1,7 0,0 1,4 1,4 0,0 0,8 0,8 - 0,3 0,0 0,3

FAMILIEN 2,6 1,6 0,4 0,6 0,8 0,4 0,5 0,5 0,4 0,1 1,3 1,2 0,1

KINDER 5,1 3,2 1,0 1,0 1,6 0,8 0,9 1,1 1,0 0,1 2,4 2,2 0,2

FAMILIEN 8,9 5,4 2,5 1,0 3,2 2,2 0,9 2,4 2,3 0,1 3,3 3,0 0,3

KINDER 14,8 9,0 4,2 1,6 5, 1 3,6 1,5 4,1 4,0 0,1 5,5 5,0 0,5

EHESCHLIESSUNGSJAHRESGRUPPE 1950 - 1946

FAMILIEN 5,7
EVANGELISCH

KINDER 9,3

FAMILIEN 1,4
ROEMISCH-KATH.

KINDER 2,5

FAMILIEN 2,0
SONSTIGE 1) 2)

KINDER 4,2

FAMILIEN 9,1
ZUSAMMEN

KINDER 15,9

4,2 1*2 0.4 1*5

6.9 1.8 0.6 2,3

0,4 1,0 0,0 0,9

0,7 1,7 0.0 1,5

1*1 0.4 0,5 0,7

0,1

0*1

0,1

0,3

0,1

0,2

0,3

0,6

1) DIE KATEGORIE -SONSTIGE-UMFASST DIE GRUPPEN SONSTIGE RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN,GEMEINSCHAFTSLOS UND UNBEKANNT BZW.OHNE ANGABE.-
21 FERNER WERDEN ZU DIESER GRUPPE SOLCHE FAELLE GEZAEHLT.BEI DENEN KINDER VERSCHIEDENEN RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN BZW.KONFESSIONEN 

ANGEHOEREN,Z.B.IN EINER DREIKINDERFAMILIE GEHOEREN 1 KIND OER EVANGELISCHEN UND 2 KINDER DER ROEMISCH-KATHOLISCHEN KIRCHE AN.



97

Noch: Tabelle 42
(RFa 2)

Ehepaare, die verschiedenen Religionsgemeinschaften angehören, nach Religionszugehörigkeit der Kinder
- in 1 000 -

Religionszugehörigkeit 

der Kinder

Ehepa ore

davon mit

Mann evangelisch Mann röm.-kath. Mann sonstige'

ins- 

gesamt

davon mit Frau
zu- 

sammen

davon mit Frau
zu- 

sammen

davon mit Frau
zu- 

sammen

davon mit Frau

evang.
röm.-

koth.
sonst.’

röm.- 

kath.
sonstJ evang. sonst.’ evang.

röm.- 

kath.

FAMILIEN
EVANGELISCH

4,4 3,1

EHESCHLIESSUNGSJAHRESGRUPPE 1945

1,0 0,3 1,2 0,9

- 1941

0,3 1,5 1,5 0,0 1,7 1,6 0,1

KINDER 7,9 5,8 1,7 0,5 2,0 1,6 0,5 2,9 2,9 0,0 3,0 2,9 0,1

FAMILIEN
ROEMISCH-KATH.

0,9 0,2 0,7 - 0,6 0,6 - 0,2 0,2 - 0,1 - 0,1

KINDER 1,6 0,4 1,2 - 1,1 1,1 - 0,4 0,4 - 0,1 - 0,1

FAMILIEN 
SONSTIGE 1) 2)

1,1 0,6 0,2 0,2 0,4 0,2 0,2 0,2 0,2 0,0 0,5 0,5 0,1

KINDER 2,4 1,4 0,6 0,4 0,8 0,5 0,3 0,4 0,4 0,1 1,2 1,0 0,1

FAMILIEN
ZUSAMMEN

6,4 4,0 1,9 0,5 2,2 1,7 0,5 1,9 1,9 0,0 2,3 2,1 0,2

KINDER 12,0 7,6 3,5 0,9 3,9 3,1 0,8 3,8 3,7 0,1 4,3 3,9 0,4

EHESCHLIESSUNGSJAHRESGRUPPE 1940 UNO FRUEHER 
(EINSCHL.OHNE ANGABE OES EHESCHLIESSUNGSJAHRESI

FAMILIEN 8,2 6,5 1,2 0,5 1,5 1,1 0,5 1,7 1,7 0,1 4,9 4,8 0,1

EVANGELISCH
KINDER 12,7 10,0 1,9 0,9 2,6 1,8 0,8 2,8 2,7 0,1 7,4 7,3 u, 1

FAMILIEN 1,1 0,4 0,8 0,0 0,6 0,6 - 0,3 0,3 0,0 0,2 0,0 0,1

ROEMISCH-KATH.
KINDER 1,9 0,7 1,2 0,0 1,0 1,0 - 0,7 0,6 0,0 0,2 0,0 0,2

FAMILIEN 1,6 1,1 0,2 0,4 0,4 0,1 0,3 0,1 0,1 0,0 1,1 1,0 0,0

SONSTIGE 1) 2)
KINDER 2,9 2,0 0,3 0,6 0,8 0,2 0,6 0,2 0,2 0,0 1,9 1,8 0,1

FAMILIEN 10,9 7,9 2,1 0,9 2,6 1,8 0,8 2,2 2,1 0,1 6,1 5,8 0,3

ZUSAMMEN
KINDER 17,5 12,6 3,4 1,5 4,4 3,0 1,4 3,6 3,5 0,1 9,5 9,1 0,*

1> CIE KATEGORIE -SONST IGE-UMFASST OIE GRUPPEN SONSTIGE RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN,GEMEINSCHAFTSLOS UNO UNBEKANNT BZW.OHNE ANGABE.-
2) FERNER WERDEN ZU DIESER GRUPPE SOLCHE FAELLE GEZAEHLT.BEI DENEN KINDER VERSCHIEDENEN RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN BZW.KONFESSIONEN 

ANGEH0EREN.Z.8.IN EINER OREIKINDERFAMILIE GEHOEREN 1 KINO OER EVANGELISCHEN UNO 2 KINDER CER kOEMISCH-KATHOlISCHEN KIRCHE AN.


